
 

 

Bekanntmachung 

Es findet eine Sitzung des Rates der Stadt Wedel am Donnerstag, 24.11.2022 um 
19:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses (barrierefrei), Rathausplatz 3-5, 22880 Wedel statt. 
 

Tagesordnung: 
Öffentlicher Teil 

1 
 

Einwohnerfragestunde 

1.1 
 

Antworten der Verwaltung zu vorangegangenen Fragen 

1.2 
 

Aktuelle Fragen der Einwohnerinnen und Einwohner 

2 
 

Genehmigung des öffentlichen Teils des Protokolls der Sitzung vom 06.10.2022 

3 
 

Nachbesetzung von Gremien 

4 
 

Kindertagesstätten in Wedel; 
Kita DRK Flerrentwiete, Sanierung des Daches inklusive Erneuerung der Blitzschutz-
anlage 

5 
 

Streetwork 

6 
 

III. Nachtragssatzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
die Abwasserbeseitigung der Stadt Wedel (Gebührensatzung) 

7 
 

"Sanierung Steinberghalle" 

8 
 

Jahresabschluss 2019 der Stadt Wedel 

8.1 
 

Jahresabschluss 2019 
Feststellung des Ergebnisses 

8.2 
 

RPA Bericht für 2019 mit Stellungnahme des Bürgermeisters 

9 
 

Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke Wedel GmbH 

9.1 
 

Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke Wedel GmbH 
a) Feststellung des Jahresabschlusses der Stadtwerke Wedel GmbH 

9.2 
 

Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke Wedel GmbH 
b) Entlastung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Wedel GmbH 

10 
 

Erhöhung des Zuschussbedarfes für die  
Lühe-Schulau-Fähre GmbH 

11 
 

Öffentliche Mitteilungen und Anfragen 

11.1 
 

Stand der Umsetzung des Gesetz zur Verbesserung des 
Onlinezugangs zu Verwaltungsleistungen (Onlinezugangsgesetz - OZG) 

11.2 
 

Bericht der Verwaltung 



 

 

11.3 
 

Öffentliche Anfragen 

 

Voraussichtlich nichtöffentlicher Teil 

12 
 

Genehmigung des nichtöffentlichen Teils des Protokolls der Sitzung vom 06.10.2022 

13 
 

Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke Wedel GmbH  
hier: Empfehlungsbeschluss des HFA vom 14.11.2022 zur Gewinnverwendung  
 

14 
 

Ausweitung der Projektentwicklungsaktivitäten der Trianel Energieprojekte GmbH & 
Co. KG auf Österreich und Gründung der Trianel Energieprojekte GmbH als Gesell-
schaft österreichischen Rechts 

15 
 

Nichtöffentliche Mitteilungen und Anfragen 

15.1 
 

Bericht der Verwaltung 

15.2 
 

Nichtöffentliche Anfragen 

 

Öffentlicher Teil 

16 
 

Unterrichtung der Öffentlichkeit 

 
gez. Michael Schernikau F. d. R.: 
Stadtpräsident Niklas Viehmann 
 
Hinweis: 
Die öffentlichen Unterlagen zur Sitzung des Rates liegen ab Montag vor dem Sitzungstermin 
zur Einsichtnahme in der Stadtbücherei aus und können auf der Internetseite der Stadt Wedel 
www.wedel.de eingesehen werden. 
 

http://www.wedel.de


öffentlich öffentlicher Antrag 
 

Geschäftszeichen 
3-103 

Datum 
24.11.2022 ANT/2022/028 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Rat der Stadt Wedel Entscheidung 24.11.2022 

 
Antrag der SPD-Fraktion 
hier: Nachbesetzung von Gremien 
 
 
 
Anlage/n 
 

1 Antrag SPD Umbesetzung im PLA 
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SPD Fraktion im Rat der Stadt Wedel 
 
 
 

 

SPD Fraktion im Rat der Stadt Wedel 
Fraktionsvorsitzende Sophia Jacobs-Emeis,  

1. stv. Fraktionsvorsitzender Rüdiger Fölske, 2. stv. Fraktionsvorsitzender Wolfgang Rüdiger 
Gerhart Hauptmann Straße 105, 22880 Wedel, Tel: 0157 / 84105285, Mail: sophiajacobs@web.de 

 

Es wird folgende Umbesetzung der SPD Fraktionsmitglieder im Planungsausschuss beantragt: 

Streiche Rüdiger Fölske, 1. Stellvertreter, setze Rüdiger Fölske 5.Stellvertreter 

Setze Murat Sayinc, 1. Stellvertreter 

 

Rüdiger Fölske, 1. Stv. Fraktionsvorsitzender der SPD Fraktion 

Wedel, 22.11.2022 
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Bildung, Kultur und Sport 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
1-403 VB 

Datum 
10.10.2022 BV/2022/093 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Ausschuss für Bildung, Kultur und Sport Vorberatung  
Rat der Stadt Wedel Entscheidung  

 
Kindertagesstätten in Wedel; 
Kita DRK Flerrentwiete, Sanierung des Daches inklusive Erneuerung 
der Blitzschutzanlage 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Rat beschließt, die Komplettsanierung des Dachs der DRK Kita Flerrentwiete inklusive der 
notwendigen Erneuerung der Blitzschutzanlage zu genehmigen und die dafür erforderlichen Mittel i. 
H. v. 480.200,00 € bereit zu stellen. 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/093 

Ziele 
 

1. Strategischer Beitrag des Beschlusses 
(Bezug auf Produkt / Handlungsfeld / Oberziele) 
 
Der Beschluss leistet einen Beitrag zum Handlungsfeld 1.2.: „Es soll ein nachfragegerechtes, 
bezahlbares und verlässliches Betreuungsangebot für Kinder vorgehalten werden“. 
 
Das 800 m² große Flachdach der Kita DRK Flerrentwiete stammt aus dem Jahr 1975 und muss 
komplett saniert werden. Im Zuge dessen ist es auch erforderlich, die Blitzschutzanlage zu 
erneuern. 
 
2. Maßnahmen und Kennzahlen für die Zielerreichung des Beschlusses 
 
Der Träger wird durch die finanzielle Unterstützung in die Lage versetzt, das Dach zu sanieren und 
die Blitzschutzanlage zu erneuern. 
 
Somit wird das Gebäude instandgesetzt und kann weiterhin für den Betrieb als Kindertagesstätte 
genutzt werden. 
 
Darstellung des Sachverhaltes 
 

Das Dach der Kita wurde an einigen Stellen schon mehrfach geflickt. Dadurch kommt es zu einer 
starken Blasenbildung, wodurch wiederum die Abdichtung der Oberlage nicht mehr gewährleistet 
ist. Bei den Lichtkuppeln und Einfassungen entstehen altersbedingt regelmäßig Durchbrüche, die 
Reparaturkosten und ggfs. Folgeschäden wie Wassereintritt nach sich ziehen. An einer Stelle ist 
bereits Feuchtigkeit entstanden. 
 
Die Flachdachrichtlinie sieht ein Gefälle von mindestens zwei Prozent vor. Diese Vorgabe kann bei 
der Sanierung nicht erfüllt werden, da aufgrund der Dachgeometrie und der Lage der Gullys 
lediglich ein Gefälle von einem Prozent umgesetzt werden kann. Die Dachdeckerfirma hat diesem 
Umstand mit der Auswahl der Abdichtungsbahnen Rechnung getragen. Trotz dieser Maßnahme muss 
mit einer verkürzten Lebensdauer der Abdichtung gerechnet werden. 
 
Begründung der Verwaltungsempfehlung 
 

Die Verwaltung empfiehlt, die Umsetzung der Maßnahmen zu genehmigen, um weitere 
Folgeschäden und eine Gefährdung des Kita-Betriebes zu vermeiden. Ausbesserungen/Reparaturen 
wurden wie oben dargestellt bereits mehrfach vorgenommen und ziehen nun weitere Schäden und 
Kosten nach sich. Weitere Reparaturen sind daher nicht sinnvoll. 
 
Die Maßnahme wurde am 16.08.2022 durch die Kita-Leitung Frau Sölch und den Vorstand des DRK-
Kreisverbandes Herrn Kinle im Kita-Kuratorium vorgestellt. Auf Wunsch der politischen Mitglieder 
des Kita-Kuratoriums erfolgte eine Prüfung der Statik hinsichtlich der Errichtung einer 
Photovoltaikanlage auf dem Dach der Kita. Die Prüfung ergab, dass auf dem Dach der Kita 
Flerrentwiete aufgrund der Statik leider keine Photovoltaikanlage installiert werden kann. 
 
Das Angebot für die Sanierungsarbeiten des Daches und die Erneuerung der Blitzschutzanlage 
datiert vom 15.08.2022 und beläuft sich auf 457.294,87 € zuzüglich einer Preisveränderung – auch 
nach Auftragserteilung - für Baustoffe in Höhe von mehr als +/- 5 %. Die Dachdeckerfirma sieht sich 
aufgrund der aktuellen wirtschaftlichen Entwicklung nicht in der Lage, eine Prognose für das 
kommende Jahr abzugeben. Dieser Umstand wurde den Kuratoriumsmitgliedern im Kita-Kuratorium 
am 05.10.2022 mitgeteilt. Das Kita-Kuratorium hat sich daraufhin einstimmig entschieden, die 
Genehmigung der Komplettsanierung des Daches inklusive der Erneuerung der Blitzschutzanlage i. 
H. v. 480.200,00 € (Angebotssumme plus 5 % Mehrkosten) zu empfehlen. Für die im nächsten Jahr 
zu erwartende Kostensteigerung empfiehlt das Kuratorium dann im nächsten Jahr eine Vorlage im 
Hinblick auf die tatsächlichen entstehenden Mehrkosten zu erstellen. 
 
Das DRK hatte für die Kita Flerrentwiete insgesamt 459.000,00 € an investiven Mitteln für das 
laufende Haushaltsjahr 2022 angemeldet. Einige Maßnahmen sind bereits abgerechnet, andere noch 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/093 

in Bearbeitung. Derzeit stehen noch ca. 415.000 € zur Verfügung. Zur Deckung der fehlenden Mittel 
können im Haushaltsjahr 2022 nicht benötigte Mittel anderer Kitas herangezogen werden. Für eine 
Kostensteigerung im Jahr 2023 ist im Bereich Kindertagesstätten kein Puffer eingeplant. Eine 
Deckung dieser Kosten müsste aus dem Gesamthaushalt der Stadt Wedel oder mit Hilfe eines 
Nachtragshaushaltes erfolgen. 
 
Darstellung von Alternativen und deren Konsequenzen mit finanziellen Auswirkungen 
 

Reparaturen oder der Verzicht auf ein neues Dach sind wie oben dargestellt keine Alternativen. 
Hierdurch würden weitere Folgekosten oder sogar eine Gefährdung des Kita-Betriebes entstehen. 
 
Als Alternative wurde im Kita-Kuratorium die Möglichkeit diskutiert, die Genehmigung für die 
Komplettsanierung des Daches und die Erneuerung der Blitzschutzanlage in der Höhe des 
vorliegenden Angebots zu erteilen und zusätzliche 30 bis 35 % der Angebotssumme als Puffer für 
Kostensteigerungen freizugeben. Hierfür nötige Mittel könnten im Haushalt 2022 von anderen Kitas 
umgewidmet werden. Die Kuratoriumsmitglieder haben sich gegen diese Möglichkeit entschieden, 
um in 2023 aufgrund neuer realistischer Zahlen agieren zu können.    
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
 

Mittel sind im Haushalt bereits veranschlagt  ja  teilweise   nein 
 

Es liegt eine Ausweitung oder Neuaufnahme von freiwilligen Leistungen vor:  ja  nein 
 

Die Maßnahme / Aufgabe ist  vollständig gegenfinanziert  (durch Dritte) 
  teilweise gegenfinanziert (durch Dritte) 
  nicht gegenfinanziert, städt. Mittel erforderlich 
 

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 21.02.2019 zum Handlungsfeld 8 (Finanzielle Handlungsfähigkeit) 
sind folgende Kompensationen für die Leistungserweiterung vorgesehen: 

 
(entfällt, da keine Leistungserweiterung) 
 
 
 

Ergebnisplan 
2022 alt 2022 neu 2023 2024 2025 2026 ff. Erträge / Aufwendungen 

 in EURO 
*Anzugeben bei Erträge, ob Zuschüsse / Zuweisungen, Transfererträge, Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge 
Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalkosten, Sozialtransferaufwand, Sachaufwand, Zuschüsse, Zuweisungen oder sonstige Aufwendungen 

Erträge*                                     
Aufwendungen*                                     
Saldo (E-A)                                     
       

2022 alt 2022 neu  2023 2024 2025 2026 ff. Investition 
in EURO 

Investive Einzahlungen                                     
Investive Auszahlungen       480.200                              
Saldo (E-A)                                     

 
 

 
Anlage/n 
 

Keine 
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Bildung, Kultur und Sport 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
1-402 

Datum 
08.09.2022 BV/2022/085 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Sozialausschuss Vorberatung 08.11.2022 
Rat der Stadt Wedel Entscheidung 24.11.2022 

 
Streetwork 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Rat der Stadt Wedel beauftragt die Verwaltung mit der Umsetzung von Streetwork in der Stadt 
Wedel. 
Hierfür werden aus dem städtischen Haushalt Mittel für die Beschäftigung einer Vollzeitstelle 
Sozialpädagogik (S12) und Sachmittel in Höhe von 10.000,-€ bereitgestellt. 
 
Eine Evaluation der Streetwork soll mit Abschluss des Jahres 2024 erfolgen und dem zuständigen 
Fachausschuss vorgelegt werden. 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/085 

Ziele 
 

1. Strategischer Beitrag des Beschlusses 
(Bezug auf Produkt / Handlungsfeld / Oberziele) 
Die Kinder- und Jugendarbeit unterstützt die soziale Infrastruktur, da es ein wesentlicher Baustein 
des sozialen Netzwerkes für Kinder und Jugendliche ist und damit deren gesellschaftliche Teilhabe 
ermöglicht. 
 
2. Maßnahmen und Kennzahlen für die Zielerreichung des Beschlusses 
Durch die Bereitstellung einer Stelle und den nötigen Sachmitteln wird eine Versorgungslücke der 
Jugendarbeit geschlossen. 
 
Darstellung des Sachverhaltes 
 

Mit Wegfall der Teestube zum 01.01.2023 findet neben dem Kinder- und Jugendzentrum keine 
weitere kommunale Kinder- und Jugendarbeit in der Stadt Wedel statt. 
 
Der Bedarf an aufsuchender Arbeit ist bekannt und wird auch stetig für Punkte mit „Störpotential 
der Jugend“ geäußert. Streetwork ist kein „erhobener Zeigefinger“ oder „Ordnungsinstrument“, 
sondern setzt an den Bedürfnissen der Jugendlichen an. Gemeinsam werden Möglichkeiten 
erarbeitet, die Jugendphase angemessen durchleben zu können. Hierfür bedarf es Personal mit 
besonderer Eignung und Engagement für die Arbeit und Sachmittel zur Umsetzung der mit den 
Jugendlichen vor Ort erarbeiteten Alternativen. 
 
Begründung der Verwaltungsempfehlung 
 

Der Bedarf an Kinder- und Jugendarbeit zeigt sich nicht zuletzt durch die (Auswirkungen der) 
Corona-Pandemie als wesentlicher Bestandteil der Unterstützung der städtischen Kinder und 
Jugendlichen. Insbesondere im Bereich der Jugendarbeit zeigt sich der Bedarf an aufsuchender 
Arbeit – nicht jede/r Jugendliche möchte sich in eine Einrichtung der Kinder- und Jugendarbeit 
begeben, obwohl dort tolle Arbeit geleitet wird. 
 
Eine jugendgerechte Ansprache an den Orten der Jugend ist daher aus pädagogischer Sicht 
erforderlich. „Hotspots“ der Jugend sind auch in Wedel bekannt. Positive Beispiele für das Gelingen 
einer solchen Arbeit zeigen sich beispielsweise in Pinneberg. 
Die Ausgestaltung der sog. Streetwork soll gemeinsam mit den Jugendlichen entwickelt werden. 
 
Darstellung von Alternativen und deren Konsequenzen mit finanziellen Auswirkungen 
 

Mittel für die Kinder- und Jugendarbeit sind freiwillige Ausgaben der Stadt Wedel. 
Durch die Einsparung der Mittel wird ein Beitrag zum städtischen Haushalt geleistet. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
 

Mittel sind im Haushalt bereits veranschlagt  ja  teilweise   nein 
 

Es liegt eine Ausweitung oder Neuaufnahme von freiwilligen Leistungen vor:  ja  nein 
 

Die Maßnahme / Aufgabe ist  vollständig gegenfinanziert  (durch Dritte) 
  teilweise gegenfinanziert (durch Dritte) 
  nicht gegenfinanziert, städt. Mittel erforderlich 
 

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 21.02.2019 zum Handlungsfeld 8 (Finanzielle Handlungsfähigkeit) 
sind folgende Kompensationen für die Leistungserweiterung vorgesehen: 

 
Die für den Betrieb der Teestube eingeworbenen Finanzmittel könnten vollständig für die Umsetzung von 
Streetwork der Stadt Wedel genutzt werden. Eine zusätzliche Belastung des städtischen Haushaltes findet 
dann nicht statt. 
 
 
 

Ergebnisplan 
Erträge / Aufwendungen 2022 alt 2022 neu 2023 2024 2025 2026 ff. 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/085 

 in EURO 
*Anzugeben bei Erträge, ob Zuschüsse / Zuweisungen, Transfererträge, Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge 
Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalkosten, Sozialtransferaufwand, Sachaufwand, Zuschüsse, Zuweisungen oder sonstige Aufwendungen 

Erträge*                                     
Aufwendungen*                                     
Saldo (E-A)                                     
       

2022 alt 2022 neu  2023 2024 2025 2026 ff. Investition 
in EURO 

Investive Einzahlungen                                     
Investive Auszahlungen                                     
Saldo (E-A)                                     

 
 

 
Anlage/n 
 

Keine 
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Stadtentwässerung 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
SEW/Hs 

Datum 
06.09.2022 BV/2022/081 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Umwelt-, Bau- und Feuerwehrausschuss Vorberatung 10.11.2022 
Rat der Stadt Wedel Entscheidung 24.11.2022 

 
III. Nachtragssatzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Abwasserbeseitigung der Stadt Wedel 
(Gebührensatzung) 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Rat der Stadt Wedel fasst folgende Beschlüsse:  
 

1. Der Abschreibung des Anlagevermögens nach Anschaffungs- und Herstellungskosten wird 
zugestimmt. 

 
2. Der Auflösung der Gebührenrückstellungen wird zugestimmt. 

 
3. Der Kalkulation der Schmutz- und Niederschlagswassergebühren ab 2023 einschließlich 

der Annahmen zu den Frischwassermengen, Einleitmengen und versiegelten Flächen wird 
zugestimmt. 

 
4. Der Kalkulation der Genehmigungs- und Verwaltungsgebühren ab 2023 wird zugestimmt. 

 
5. Der III. Nachtragssatzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren für 

die Abwasserbeseitigung der Stadt Wedel (Gebührensatzung) einschließlich der 
Festsetzung der Schmutz- und Niederschlagswassergebühren gemäß Anlage 9 dieser 
Beschlussvorlage wird zugestimmt. 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/081

Ziele 
 

1. Strategischer Beitrag des Beschlusses 
(Bezug auf Produkt / Handlungsfeld / Oberziele) 
 
Mit der III. Nachtragssatzung zur Gebührensatzung werden die Schmutz- und 
Niederschlagswassergebühren angepasst. Zudem werden die Gebühren für die Genehmigung von 
Grundstücksentwässerungsanlagen sowie die allgemeinen Verwaltungskosten an die neuen 
Stundensätze gemäß Erlass angepasst. 
Zusätzlich werden einzelne Regelungen der Gebührensatzung ergänzt oder geändert und so den 
rechtlichen und praktischen Anforderungen angepasst. Die Vorlage enthält als Anlagen den Text der 
III. Nachtragssatzung, eine Gegenüberstellung der neuen und der bisherigen gültigen 
Satzungsbestimmungen sowie die Kalkulationen der jeweiligen Gebührensätze für die zentrale 
Schmutz- und Niederschlagswasserentsorgung 2023.  
Die für die Gebührenkalkulation angenommenen Zahlen und Daten sind gleichzeitig Grundlage für 
den Entwurf des Wirtschaftsplanes für 2023. 
 
2. Maßnahmen und Kennzahlen für die Zielerreichung des Beschlusses 
 
 
Darstellung des Sachverhaltes 
 

 
Gebühren für die zentrale Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung 
 
Rechtliche Grundlagen für die Erhebung von Benutzungsgebühren  
 
Die Erhebung von Abwassergebühren ist gesetzlich geregelt. Zu den wichtigsten Vorschriften zählen 
die §§ 2, 5 und 6 des Kommunalabgabengesetzes Schleswig-Holstein (KAG) sowie die §§ 75 und 76 
Gemeindeordnung Schleswig-Holstein (GO). 
Nach § 6 KAG sind Benutzungsgebühren zu erheben, wenn die Benutzung einer öffentlichen 
Einrichtung dem Vorteil Einzelner oder Gruppen dienen. 
 
Die Benutzungsgebühren sollen so bemessen werden, dass sie die erforderlichen Kosten der 
laufenden Verwaltung und Unterhaltung der öffentlichen Einrichtung decken und sind nach 
betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu ermitteln. 
Bezugnehmend auf die Abwasserbeseitigung der Stadt Wedel bilden die Schmutz- und die 
Niederschlagswasserbeseitigung sowie die Entsorgung der dezentralen Anlagen jeweils eine 
öffentliche Einrichtung mit jeweils getrennt ermittelten Gebührensätzen, um damit die Kosten der 
Abwasserbeseitigung nach dem Verursacherprinzip gerechter aufzuteilen. 
 
Auftretende Kostenüber- bzw. unterdeckungen müssen in den folgenden 3 Jahren nach ihrer 
Feststellung ausgeglichen werden. 
 
Zu den ansatzfähigen Kosten gehören gemäß § 6 Absatz 2 KAG u. a. auch die Verzinsung des 
aufgewandten Kapitals und die Abschreibung, die nach der mutmaßlichen Nutzungsdauer oder 
Leistungsmenge gleichmäßig zu bemessen ist. Der aus Beiträgen, Zuschüssen und Zuweisungen 
aufgebrachte Kapitalanteil bleibt bei der Verzinsung unberücksichtigt. Weiter gehören zu den 
ansatzfähigen Kosten die Entgelte für die zur Erfüllung der öffentlichen Aufgabe in Anspruch 
genommenen Leistungen Dritter, wie z. B. dem AZV. 
 
Zu Punkt 1. der Beschlussvorlage: Änderung der Abschreibungsmodalitäten 
 
Seit 2008 erfolgt die Abschreibung des Anlagevermögens auf den Wiederbeschaffungszeitwerten 
(WBZW) Stand 1990. Bis 2007 wurde die Abschreibung nach Anschaffungs- und Herstellungskosten 
(AHK) durchgeführt. 
 
Die Änderung wurde für die Jahre 2008 ff beschlossen, um die Eigenkapitalquote zu erhöhen und 
die Aufnahme von Fremdkapital zu vermeiden.  
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Nach der Empfehlung des Landesrechnungshofes Schleswig-Holstein sollte die Eigenkapitalquote 
mindestens zwischen 30 – 40% liegen. 
Die Eigenkapitalquote ist seit der Umstellung aufgrund der soliden Finanzplanung von 25,5 % auf 
51,7 % in 2021 gestiegen.  
Die monetäre Differenz zwischen den Abschreibungswerten nach AHK und WBZW wird als 
kalkulatorische Rückstellung in der Bilanz eingestellt. Betragsmäßig sind die kalkulatorischen Werte 
nach WBZW in etwa 50 % höher als die Werte nach AHK. 
 
Durch die drastische Erhöhung der Gebühren des AZV und den sonstigen ebenfalls erheblichen 
Kostensteigerungen und ohne die Abkehr der Abschreibungen nach WBZW sowie der Einstellung 
eines Teils der Gebührenrückstellungen (s. auch Zu Punkt 2.) würde der Gebührensatz 2023 für die 
Schmutzwassergebühren bei 2,89 €/m³ und für die Niederschlagswassergebühren bei 0,84 €/m² 
liegen. 
 
Die Stadtentwässerung hält es für sinnvoll, diese Maßnahmen regulierend zum Vorteil der 
Gebührenzahlenden auf die Gebührenentwicklung zu nutzen. 
 
Zu Punkt 2. der Beschlussvorlage: Auflösung der Gebührenrückstellungen 
 
Im Rahmen der Kalkulation sind zudem die in den Vorjahren festgestellten Gebührenüberschüsse zu 
berücksichtigen. 
 
In der Gebührenkalkulation für 2022 wurde von den vorhandenen Überdeckungen für die 
Schmutzwassergebühren ein Betrag in Höhe von 310.000 € eingestellt. Dieser Betrag setzte sich 
zusammen aus den noch nicht aufgelösten Überschüsse aus 2018 (121.501,64 Euro) und 2019 
(70.931,22 Euro) sowie einem Anteil aus 2020 (117.567,14 Euro). Für die Niederschlagswassergebühr 
wurde ein Betrag in Höhe von 90.500 € aus 2020 in die Gebührenkalkulation eingestellt.  
 
Die Kalkulation für 2023 sieht vor, 50 % der aus 2020 verbleibenden Gebührenrückstellung 
(309.450,05 Euro/2 = 154.725,00 Euro) für die Schmutzwassergebühren aufzulösen. Von den 
Rückstellungen aus dem Niederschlagswasserbereich in Höhe von 146.577,28 Euro soll ein Betrag 
von 91.055,00 Euro aufgelöst werden. 
 
Die in die Gebührenkalkulationen eingestellte Auflösung von Gebührenrückstellungen werden dann 
auch im Wirtschaftsplan für das betreffende Jahr als „Einnahme“ berücksichtigt. 
Eine vollständige Auflösung der Rückstellungen wäre möglich, ist jedoch aus Gründen der 
Gebührenstabilität nicht vorgesehen. So kann den ggf. höheren Fremdwasseranteilen im 
Schmutzwassernetz bei Starkregenereignissen oder auch nicht planbaren Reparaturen am Kanalnetz 
Rechnung getragen werden. 
 
Eine Übersicht über die Entwicklung der Gebührenrückstellung ist in Anlage 4 der BV beigefügt. 
 
Zu Punkt 3. der Beschlussvorlage: Kalkulation der Gebührensätze 
 
Als Grundlage für die Kalkulation der Abwassergebühren für 2023 dienen neben der aktuellen 
Abwassersatzung, der Jahresabschluss 2021, der Entwurf des Wirtschaftsplans für 2023 sowie die 
durchschnittliche Frischwassermenge der letzten 4 Jahre und die versiegelten Flächen, wie sie sich 
aus der Nachkalkulation 2021 ergeben. (s. hierzu Anlage 2 zur BV) 
Daneben ist die voraussichtliche Gebührensteigerung des AZV Südholstein zu berücksichtigen, die 
nach ihren Angaben zwischen 1,35 €/m³ und 1,41 €/m³ betragen wird. Die in der Kalkulation 
enthaltene Gebühr für den AZV ist ein Schätzwert. Dieser ergibt sich aus Mittelwerten der 
erwarteten Einleitmenge der letzten 4 Jahre und der Gebührensteigerung. (s. hierzu Anlage 3 zur 
BV) 
 
Die Kalkulation der Schmutz- und Niederschlagswassergebühren erfolgt getrennt für die jeweilige 
öffentliche Einrichtung. Ein Ausgleich zwischen Schmutz- und Niederschlagswassergebühren ist 
rechtlich nicht zulässig, weil der durch die unterschiedliche Entsorgung bevorteilte Personenkreis 
nicht identisch ist.  
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/081

Die Kalkulationen der Gebührensätze für die zentrale Abwasserbeseitigung 2023 ist als Anlage 1 
(Seiten 1 und 2) dieser BV beigefügt und ergibt im Ergebnis eine Erhöhung der 
Schmutzwassergebühr von derzeit 2,26 €/m³ auf 2,55 €/m³ und eine Verringerung der 
Niederschlagswassergebühren von zurzeit 0,66 €/m² auf 0,63 €/m². 
 
Die in der Kalkulation aufgeführten Kosten beruhen auf einer Schätzung der betrieblich 
erforderlichen nicht investiven Baumaßnahmen, der Kosten für die kalkulatorischen Abschreibungen 
und Zinsen sowie den sonstigen erforderlichen Verwaltungs- und Personalaufwendungen in 2023.  
 
Abweichungen von den kalkulierten Kosten zu den tatsächlich entstandenen Kosten können u. a. 
durch einen hohen Wasserbrauch bei trockenen Sommern (Mehreinnahmen) oder besonders nasse 
Jahre, die für höhere Einleitmengen beim AZV sorgen (Mindereinnahmen), verursacht werden. 
 
Die Aufteilung der Abschreibungen auf die Schmutz- und Niederschlagswassereinrichtungen erfolgt 
entsprechend der Zuordnung der Anlagen in der Anlagenbuchhaltung. Die Abschreibungswerte 
wurden unter Berücksichtigung der voraussichtlich in 2023 anfallenden Investitionen ermittelt. 
Die kalkulatorischen Zinsen setzen sich zusammen aus den Fremdkapitalzinsen sowie der 
Eigenkapitalverzinsung. Der Zinssatz hierfür mit derzeit 4,25% ist im Rahmen der 
Jahresabschlussprüfungen nicht beanstandet worden. 
 
Der Kostenanteil für die Einleitgebühr des AZV Südholstein hängt maßgeblich von der 
transportierten Schmutzwassermenge ab, die wiederum vom gesamten Frischwasserverbrauch und 
Fremdwassereinträgen beeinflusst wird. 
Für die Berechnung des Gebührensatzes für die Niederschlagswasserentsorgung werden die 
versiegelten Flächen, wie sie in der Nachkalkulation für 2021 festgestellt sind, herangezogen. 
Die zugrunde gelegten Werte sind in den Anlagen 2 und 3 zusammengestellt. (s. auch oben) 
 
Die Aufteilung der Kosten, die nicht direkt Schmutz- oder Niederschlagswasser zugeordnet werden 
können, wie z. B. Personalkosten, erfolgt im Verhältnis der Kosten, die direkt zugeordnet werden 
können. (s. operativer Schlüssel 1 = OP1 - Anlage 1 Seite 2)) 
 
Bei der Kalkulation der Niederschlagswassergebühren werden die Kosten zudem im Verhältnis der 
Flächen zwischen öffentlichen und privaten Bereich aufgeteilt. Da die Stadt Wedel 
Baukostenzuschüsse für Maßnahmen am öffentlichen Niederschlagswasserkanal in Höhe von 50% 
übernimmt (BKZ) werden in diesem Kostenblock keine Abschreibungswerte angesetzt und es ergibt 
sich hier eine geringere Gebühr je m². 
 
Die Gebühren werden jährlich neu kalkuliert und bei Bedarf im Rahmen einer Änderung der 
Gebührensatzung angepasst. 
 
Gebühren für die dezentrale Schmutzwasserentsorgung 
 
Die in § 3 Absatz 2, Buchstabe b, Satz 2 geänderte Abfuhrgebühr stammt aus der letzten 
Ausschreibung durch den AZV und wurde versehentlich nicht in der entsprechenden 
Änderungssatzung berücksichtigt und ist der Ordnung halber jetzt aufgenommen worden. Diese 
Position wird sehr selten in Anspruch genommen. 
In 2023 erfolgt die nächste europaweite Ausschreibung der Abfuhrleistungen durch den AZV. Die 
voraussichtlich neuen Gebühren werden in der nächsten Nachtragssatzung zur Beschlussfassung 
vorgelegt. 
 
Gebühren für die Genehmigungs- und Verwaltungsgebühren 
 
Die Gebührensätze für die Anschlussgenehmigungen und die weiteren Verwaltungsgebühren sind 
nach Stundenaufwand kalkuliert. Die anrechenbaren Stundensätze haben sich gemäß der 
Landesverordnung über Verwaltungsgebühren (VerwGebVO) geändert.  
Die Aufstellung der Stundensätze sowie die Kalkulation der Gebühren sind in den Anlagen 6 bis 8 
aufgeführt. 
 
Weitere Regelungen 
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Die weiteren aufgeführten Satzungsänderungen dienen der rechtlichen Anpassung von Vorschriften 
und der Konkretisierung. 
 
 
Begründung der Verwaltungsempfehlung 
 

Es ist notwendig, dass Satzungen den rechtlichen Erfordernissen entsprechend angepasst werden. 
 
Darstellung von Alternativen und deren Konsequenzen mit finanziellen Auswirkungen 
 

Wird der Gebührenanpassung nicht zugestimmt, ergibt sich voraussichtlich eine 
Gebührenunterdeckung, die in den Folgejahren zu einem höheren Gebührensprung führen würde. 
Letztlich gibt es zu einer Gebührenanpassung nach den Vorgaben des Kommunalabgabengesetzes 
Schleswig-Holstein (KAG) keine Alternative. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
 

Mittel sind im Haushalt bereits veranschlagt  ja  teilweise   nein 
 

Es liegt eine Ausweitung oder Neuaufnahme von freiwilligen Leistungen vor:  ja  nein 
 

Die Maßnahme / Aufgabe ist  vollständig gegenfinanziert  (durch Dritte) 
  teilweise gegenfinanziert (durch Dritte) 
  nicht gegenfinanziert, städt. Mittel erforderlich 
 

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 21.02.2019 zum Handlungsfeld 8 (Finanzielle Handlungsfähigkeit) 
sind folgende Kompensationen für die Leistungserweiterung vorgesehen: 

 
(entfällt, da keine Leistungserweiterung) 
 
 
 

Ergebnisplan 
2022 alt 2022 neu 2023 2024 2025 2026 ff. Erträge / Aufwendungen 

 in EURO 
*Anzugeben bei Erträge, ob Zuschüsse / Zuweisungen, Transfererträge, Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge 
Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalkosten, Sozialtransferaufwand, Sachaufwand, Zuschüsse, Zuweisungen oder sonstige Aufwendungen 

Erträge*                                     
Aufwendungen*                                     
Saldo (E-A)                                     
       

2022 alt 2022 neu  2023 2024 2025 2026 ff. Investition 
in EURO 

Investive Einzahlungen                                     
Investive Auszahlungen                                     
Saldo (E-A)                                     

 
 

 
Anlage/n 
 

1 Gebührenkalkulation zentrale Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung 
2 Übersicht der vorgeschlagenen Verteilungs- und Maßstabseinheiten 
3 Übersicht Abwassermengen 2022 und Vorjahre 
4 Entwicklung der Gebührenausgleichsrückstellungen 
5 Übersicht finanzielle Auswirkung der Gebührenänderung auf die privaten 

Haushalte 
6 Auszug aus der Landesverordnung über Verwaltungsgebühren - Stundensätze - 
7 Kalkulation der Genehmigungsgebühren 
8 Kalkulation der Verwaltungsgebühren 
9 III. Nachtragssatzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren 

für die Abwasserbeseitigung der Stadt Wedel (Gebührensatzung) 
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10 Gegenüberstellung der neuen und bisherigen Regelungen 
11 Änderungen im Fließtext der bisherigen Satzung 

TOP 6



Kosten- 

stelle
Konto-Bez. Allgemein

Verteilungs-

schlüssel 

Allgemein

% Schmutzwasser % Dezentral % Regenwasser

Regenwasser

öffentl.

Fläche

Regenwasser

private

Flächen

31,02% 68,98%

Div. Dezentral direkt lt. Kostenrechnung 18.000,00

Schmutzwasser direkt lt. Kostenrechnung

881000 Einleitungsgebühr AZV 2.600.000,00

Div. Kosten ohne AZV / Abschreibung 468.000,00

Regenwasser direkt lt. Kostenrechnung

883600 RW-Hausanschlüsse 92.000,00 92.000,00

Div. RW verbleibende Kosten 398.000,00 123.469,90 274.530,10

883500 Hydrodynamische Untersuchungen 25.000,00 25.000,00

Allgemeine Kostenstellen

880300 Betrieb Abwasser 1.360.820,00 OP2 62,12% 845.287,51 0,29% 3.901,33 37,60% 511.631,16 158.721,23 352.909,93

880320 EDV 65.000,00 OP2 62,12% 40.375,43 0,29% 186,35 37,60% 24.438,23 7.581,37 16.856,86

880400 Verwaltungskosten Stadt 43.965,00 OP2 62,12% 27.309,31 0,29% 126,04 37,60% 16.529,64 5.127,93 11.401,72

880410 Personalrat 200,00 OP2 62,12% 124,23 0,29% 0,57 37,60% 75,19 23,33 51,86

880620 Werkzeuge / Geräte 5.000,00 OP1 54,04% 2.702,08 45,96% 2.297,92 712,87 1.585,05

880690 Fuhrpark 9.000,00 OP1 54,04% 4.863,74 45,96% 4.136,26 1.283,17 2.853,09

Zwischensumme Kosten 1.483.985,00 3.988.662,30 22.214,29 1.074.108,40 296.919,80 777.188,61

Kalk. Abschreibungen 1.272.218,00 586.189,00 686.029,00 279.657,00 406.372,00

Kalkulatorische Zinsen 90.794,00 44.117,00 46.677,00 46.677,00

Gebührenfähige Kosten 2.846.997,00 4.618.968,30 22.214,29 1.806.814,40 576.576,80 1.230.237,61

Div. Erlöse aus Kostenrechnung, direkt zugeordnet -14.000,00 -10.000,00 -10.000,00

Erlöse Nebengeschäfte 0,00 OP1 54,04% 0,00 45,96% 0,00 0,00

Sonstige Erträge -15.000,00 OP2 62,12% -9.317,41 0,29% -43,00 37,60% -5.639,59 -5.639,59

Erträge Finanzanlagen -3.000,00 UM 79,71% -2.391,24 20,29% -608,76 -608,76

Auflösung von BKZ für öffentl. Flächen -279.657,00 -279.657,00 -279.657,00 0,00

Auflösung aus Gebührenüberschüssen -154.725,00 -91.055,00

Deckungsbeiträge -297.657,00 -180.433,65 -43,00 -295.905,35 -279.657,00 -107.303,35

Differenz Kosten ./. Deckungsbeiträge 4.438.534,65 22.171,29 1.510.909,05 296.919,80 1.122.934,26

Gebühr 2,55 Gebühr 0,37 0,63

1 Vorkalkulation 2023 Stand September 2022 Anlage 1 zur BV 2022/81
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Maßstab für Kanalgebühren 1.740.000 m³

Flächenanteil Regenwasser (Maßstab für Aufteilung RW öff/RW priv)

öffentliche Fläche m² 806.390 31,02%

private Fläche m² 1.792.974 68,98%

Summe 2.599.364,00 100,00%

Aufteilungsmaßstab für allgemeine Kosten

Operativer Kostenschlüssel 1 (OP1)

(Summe der direkt zugeordneten Kosten für

SW und RW, ohne AZV-Gebühr)

Schmutzwasser 468.000,00 54,04%

Regenwasser 398.000,00 45,96%

Summe 866.000,00 100,00%

Operativer Kostenschlüssel 2 (OP2)

(Anzahl der Abrechnungen für

SW, Dezentral und NW)

Schmutzwasser 9.100 62,12%

Dezentral 42 0,29%

Regenwasser 5.508 37,60%

Summe 14.650,00 100,00%

Umsatz (UM)

Schmutzwasser 4.437.000,00 79,71%

Regenwasser privat 1.129.573,62 20,29%

Summe 5.566.573,62 100,00%

SW 4.437.000,00

NW 1.129.573,62

2 Vorkalkulation 2023 Stand September 2022 Anlage 1 zur BV 2022/81
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2018
Maßstab für Kanalgebühren 1.744.423 m³

Flächenanteil Regenwasser (Maßstab für Aufteilung RW öff/RW priv)

öffentliche Fläche m² 805.685 31,35%

private Fläche m² 1.763.985 68,65%

Summe 2.569.670,00 100,00%

2019
Maßstab für Kanalgebühren 1.695.145 m³

Flächenanteil Regenwasser (Maßstab für Aufteilung RW öff/RW priv)

öffentliche Fläche m² 805.845 31,25%

private Fläche m² 1.772.838 68,75%

Summe 2.578.683,00 100,00%

2020
Maßstab für Kanalgebühren 1.779.995 m³

Flächenanteil Regenwasser (Maßstab für Aufteilung RW öff/RW priv)

öffentliche Fläche m² 806.310 31,09%

private Fläche m² 1.787.449 68,91%

Summe 2.593.759,00 100,00%

2021
Maßstab für Kanalgebühren 1.753.677 m³

Flächenanteil Regenwasser (Maßstab für Aufteilung RW öff/RW priv)

öffentliche Fläche m² 806.390 31,02%

private Fläche m² 1.792.974 68,98%

Summe 2.599.364,00 100,00%

Gesamt m³ aus 2018-2021 6.973.240,00

1.743.310,00 Durchschnitt letzten 4 Jahre

FW Menge 1.740.000,00 Ansatz für VK 2023

Umsatzerlöse angenommen 2023 SW 4.471.800,00

NW 1.075.784,40

Ansatz Flächen wie NK 2021 mit 1.792,974 m³ und 806.390  m²

Vorkalkulation 2023 Verteilungsschlüssel Anlage 2 zur BV 2022/81
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Jahr

Monat

geschätzt für Kalk. 2022/23

1.813.252      1.903.560       1.846.316         1.911.393                 

m³ 7.474.521        1.868.630          Jahresdurchschnitt 4 Jahre

506.381              

126.595              1.870.000          m³/geschätzte Menge für 2022/23

126.000              Ansatz für 09-12-2022 

96.635                

24.159                Ansatz für 2022 2.150.500,00 € 1,15 €/m³

24.000                Ansatz für 09-12-2022 

2.524.500,00 € 1,35 €/m³

2.636.700,00 € 1,41 €/m³

Ansatz für 2023 2.600.000,00 €

Ü 1_Einleitmenge September bis Dezember 2021

geteilt durch 4 Monate = 

Ü 2_Einleitmenge September bis Dezember 2021

geteilt durch 4 Monate = 

insgesamt 1.482.364 1.589.672 1.548.740 1.610.118 330.888 313.888 297.576 301.275

24.522 24.000

Dezember 131.647 126.459 136.736 126.600 27.686 24.071 25.288 24.000

November 126.212 120.539 126.185 126.600 29.362 23.950

Oktober 126.199 123.033 124.105 126.600 29.073

September 116.461 116.999 119.355 126.600 23.382 22.980 23.203 24.000

August 117.760 125.027 127.234 115.387 24.598 24.310 25.066 21.621

Juli 114.888 123.784 125.533 113.707 28.607 24.588

Juni 121.836 126.482 128.546 125.651 28.806

Mai 125.658 134.920 141.616 136.637 29.804 27.486 26.754 24.973

April 122.954 140.380 131.482 146.765 29.530 25.962 24.191 27.476

März 136.381 165.159 137.079 156.078 29.404 33.225

Februar 116.044 151.778 119.705 164.670 24.510

Januar 126.324 135.112 131.164 144.823 26.126 26.985 25.406 26.063

Übergabestation I Übergabestation II

2019 2020 2021 2022 2019 2020 2021 2022

31.118 23.896 31.100

26.391 29.684

25.168 24.911 23.181

24.326 21.177

24.045 23.622 24.000

Vorkalkulation 2023 durchschnittliche Abwassermengen AZV Anlage 3 zur BV 2022/81
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Entwicklung der Gebührenausgleichsrückstellung 2013-2023

Jahr Saldo gesamt

01.01. Zuführung
zu

verrechnen
Auflösung 31.12. 01.01. Zuführung

zu

verrechnen
Auflösung 31.12. 31.12.

2013 0,00 € 162.309,53 € 2015-2017 162.309,53 € 52.578,30 € 74.686,18 € 2015-2017 127.264,48 € 289.574,01 €

2014 162.309,53 € 443.854,40 € 2016-2018 606.163,93 € 127.264,48 € 83.085,70 € 2016-2018 210.350,18 € 816.514,11 €

2015 606.163,93 € 221.100,40 € 2017-2019 827.264,33 € 210.350,18 € 5.897,35 € 2017-2019 216.247,53 € 1.043.511,86 €

2016 827.264,33 € 70.079,08 € 2018-2020 897.343,41 € 216.247,53 € 2018-2020 -66.535,31 € 149.712,22 € 1.047.055,63 €

2017 897.343,41 € 294.202,57 € 2019-2021 -330.000,00 € 861.545,98 € 149.712,22 € 21.529,64 € 2019-2021 -73.000,00 € 98.241,86 € 959.787,84 €

2018 861.545,98 € 432.219,99 € 2020-2022 -360.000,00 € 933.765,97 € 98.241,86 € 2020-2022 -85.301,59 € 12.940,27 € 946.706,24 €

2019 933.765,97 € 70.931,22 € 2021-2023 -137.264,33 € 867.432,86 € 12.940,27 € 33.616,85 € 2021-2023 46.557,12 € 913.989,98 €

2020 867.432,86 € 427.017,19 € 2022-2024 -400.000,00 € 894.450,05 € 46.557,12 € 203.460,43 € 2022-2024 250.017,55 € 1.144.467,60 €

2021 894.450,05 € 114.969,75 € 2023-2025 -275.000,00 € 734.419,80 € 250.017,55 € 126.589,30 € 2023-2025 -12.940,27 € 363.666,58 € 1.098.086,38 €

2022 734.419,80 € 34.800,00 € 2024-2026 -310.000,00 € 459.219,80 € 363.666,58 € 35.859,48 € 2024-2026 -90.500,00 € 309.026,06 € 768.245,86 €

2023 459.219,80 € 2025-2027 459.219,80 € 309.026,06 € 2025-2027 309.026,06 € 768.245,86 €

demnach spätestens zu verrechnen in Kalkulation 2024 309.450,05 € demnach spätestens zu verrechnen in Kalkulation 2024 146.577,28 €

demnach spätestens zu verrechnen in Kalkulation 2025 114.969,75 € demnach spätestens zu verrechnen in Kalkulation 2025 126.589,30 €

demnach spätestens zu verrechnen in Kalkulation 2026 (vorl.) 34.800,00 € demnach spätestens zu verrechnen in Kalkulation 2026 (vorl.) 35.859,48 €

459.219,80 € 309.026,06 €

154.725,00 € 2023 91.055,00 € 2023

154.725,05 € 2024 91.055,00 € 2024

114.969,75 € 2025 91.056,58 € 2025

34.800,00 € 2026 35.859,48 € 2026

459.219,80 € 309.026,06 €

SW NW

voraussichtliche Auflösung der Gebührenrückstellungen

Vorkalkulation 2023 Gebührenausgleichsrückstellungen Anlage 4 zur BV 2022/81
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Erhöhung Senkung

4 Personen Mietwohnung geschätzter Frischwasserverbrauch Niederschlagsfläche 

160 m³ 200 m²/4 Mietparteien

alte Satzung 2,26 €/m³ 361,60 € alte Satzung 0,66 €/m² 132,00 €

neue Satzung 2,55 €/m³ 408,00 € neue Satzung 0,63 €/m³ 126,00 €

Differenz jährlich 46,40 € Differenz jährlich -6,00 €

Differenz monatlich

Differenz monatlich 3,87 € geteilt durch 4 Parteien -0,50 €

-0,13 €

Differenz monatliche Belastung gesamt 3,74 €

4 Personen Einfamilienhaus geschätzter Frischwasserverbrauch Niederschlagsfläche 

160 m³ 100 m²

alte Satzung 2,26 €/m³ 361,60 € alte Satzung 0,66 €/m² 66,00 €

neue Satzung 2,55 €/m³ 408,00 € neue Satzung 0,63 €/m³ 63,00 €

Differenz jährlich 46,40 € Differenz jährlich -3,00 €

Differenz monatlich 3,87 € Differenz monatlich -0,25 €

Differenz monatliche Belastung gesamt 3,62 €

4 Personen Einfamilienhaus geschätzter Frischwasserverbrauch Niederschlagsfläche 

160 m³ Versickerung

alte Satzung 2,26 €/m³ 361,60 € alte Satzung 0,66 €/m² 0,00 €

neue Satzung 2,55 €/m³ 408,00 € neue Satzung 0,63 €/m³ 0,00 €

Differenz jährlich 46,40 € Differenz jährlich 0,00 €

Differenz monatlich 0,00 €

Differenz monatlich 3,87 €

Differenz monatliche Belastung gesamt 3,87 €

2 Personen Mietwohnung geschätzter Frischwasserverbrauch Niederschlagsfläche 

80 m³ Versickerung

alte Satzung 2,26 €/m³ 361,60 € alte Satzung 0,66 €/m² 0,00 €

neue Satzung 2,55 €/m³ 408,00 € neue Satzung 0,63 €/m³ 0,00 €

Differenz jährlich 46,40 € Differenz jährlich 0,00 €

Differenz monatlich 3,87 € Differenz monatlich 0,00 €

Differenz monatliche Belastung gesamt 3,87 €

Vorkalkulation 2023 finanzielle Auswirkung der Gebührenänderung Anlage 5 zur BV 2022/81
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 Auszug aus VerwGebVO Anlage 6 zur BV 2022/81 

Die Gebührensätze für die Anschlussgenehmigungen und die weiteren Verwaltungsgebühren 

sind nach Stundenaufwand kalkuliert. Für die entsprechenden Personalkosten findet § 6 der 

Landesverordnung über Verwaltungsgebühren (VerwGebVO) Anwendung. 

 

Sie betragen für die  
 

Laufbahngruppe 1, erstes Einstiegsamt : 49,00 € 

Laufbahngruppe 1, zweites Einstiegsamt : 55,00 € 

Laufbahngruppe 2, erstes Einstiegsamt : 66,00 € 

Laufbahngruppe 2, zweites Einstiegsamt : 82,00 € 

 

In diesen, auf Basis der durchschnittlichen jährlichen Dienstbezüge errechneten 

Stundensätzen sind ein Versorgungszuschlag, Personalnebenkosten, Zuschläge für 

Hilfspersonal, Personalgemeinkosten sowie Verwaltungsgemeinkosten enthalten. 
 

Darüber hinaus enthält der Stundensatz Sachkosten eines Büroarbeitsplatzes inkl. 

informationstechnischer Unterstützung. Hierfür ist die Berechnung der Kommunalen 

Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung (KGSt) – hier: Bericht Nummer 16/2015 

(Kosten eines Arbeitsplatzes) – herangezogen worden. Die Berechnung der 

Jahresarbeitsstunden ist auf Grundlage der für die Beamtinnen und Beamten des Landes 

Schleswig-Holstein geltenden Arbeitszeitregelung erfolgt. 
 

Die Stundensätze gelten grundsätzlich auch für vergleichbare Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer (Beschäftigte). 

Laufbahngruppe 1 umfasst den einfachen und mittleren Dienst, Laufbahngruppe 2 den 

gehobenen und höheren Dienst. 
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§ 8 Abs. 2 Gebühren für Anschlussgenehmigungen

Zeitanteil Betrag Gebührenanteil Zeitanteil Betrag Gebührenanteil Gebührensatz

a)  für Bauvorhaben bis   2 Wohneinheiten 1,00 55,00 € 55,00 € 2,00 66,00 € 132,00 € 187,00 €

b)  für Bauvorhaben bis   5 Wohneinheiten 1,00 55,00 € 55,00 € 2,50 66,00 € 165,00 € 220,00 €

c)  für Bauvorhaben bis 10 Wohneinheiten 1,00 55,00 € 55,00 € 3,00 66,00 € 198,00 € 253,00 €

d)  für Bauvorhaben mit mehr als 10 Wohneinheiten 1,00 55,00 € 55,00 € 4,00 66,00 € 264,00 € 319,00 €

e)  für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser ohne 1,00 55,00 € 55,00 € 3,00 66,00 € 198,00 € 253,00 €

Vorbehandlungsanlagen und/oder Rückhaltemaßnahmen

f)  für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser mit 1,00 55,00 € 55,00 € 4,00 66,00 € 264,00 € 319,00 €

Vorbehandlungsanlagen und/oder Rückhaltemaßnahmen

g)  für Grundstücke, die ein größeres verzweigtes 2,00 55,00 € 110,00 € 8,00 66,00 € 528,00 € 638,00 €

Entwässerungssystem aufweisen

§ 8 Abs. 3 Gebühren im vereinfachten Verfahren

Genehmigungen nach § 13 Abs. 6 Abwassersatzung
33,00 €

§ 8 Abs. 4 Gebühren für Genehmigung von Nachträgen

Gebührensatz

a)  für Wohngebäude bis 10 Wohneinheiten 1,00 66,00 € 66,00 € 66,00 €

b)  für Wohngebäude mit mehr als 10 Wohneinheiten 2,00 66,00 € 132,00 € 132,00 €

c)  für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser 1,00 66,00 € 66,00 € 66,00 €

ohne Vorbehandlungsanlagen

d)  für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser 2,00 66,00 € 132,00 € 132,00 €

mit Vorbehandlungsanlagen und/oder Rückhaltemaßnahmen

§ 8 Abs. 5 Teil- und Schlussabnahmen

Teil- und Schlussabnahmen 33,00 €

Gebührensatz je 

angefangene 1/2 

StundeStundensatz gehobener Dienst

Stundensatz gehobener Dienst

Anteil der Bearbeitung mittlerer Dienst Anteil der Bearbeitung gehobener Dienst

Anteil der Bearbeitung gehobener Dienst

Gebührensatz je 

angefangene 1/2 

Stunde

Kalkulation Gebühren für Anschlussgenehmigungen Anlage 7 zur BV 2022/81
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Stundensatz  

mittlerer Dienst Stundensatz gehobener Dienst

Gebührensatz je 

angefangene 1/2 

Stunde

§ 9 Abs.2 Genehmigungen Indirekteinleiter 66,00 € 33,00 €

§ 9 Abs. 3 Erlaubnis und sonstige Genehmigungen 66,00 € 33,00 €

§ 9 Abs. 5 fehlende oder fehlerhafte Unterlagen 66,00 € 33,00 €

§ 9 Abs. 6 Erteilung widerrufliche Befreiung ABZ 66,00 € 33,00 €

§ 9 Abs. 7 Erstellung Kostenvoranschlag 66,00 € 33,00 €

Stundensatz  

mittlerer Dienst

durchschnittliche 

Bearbeitungszeit in Minuten

berechnete 

Personalkosten Gebührensatz 

§ 9 Abs. 8 Zulassung Zwischenzähler 55,00 12,00 11,00 € 11,00 €

§ 9 Abs. 9 S. 1 Rücküberweisungen 55,00 12,00 11,00 € 11,00 €

§ 9 Abs. 9 S. 2 Korrektur Gebührenbescheid 55,00 20,00 18,33 € 18,00 €

Stundensatz  

mittlerer Dienst

durchschnittliche 

Bearbeitungszeit in Minuten

berechnete 

Personalkosten

Erstattungs-

pflichtiger 

Anteil von SEW gesamt Gebührensatz 

§ 9 Abs. 10 kostenpflichtige Nachuntersuchungen 55,00 30,00 27,50 € 158,52 € 186,02 € 186,00 €

§ 9 Abs. 11 zusätzliche Ablesungen Frischwasserzähler 55,00 10,00 9,17 € 21,59 € 30,76 € 30,00 €

Kalkulation weitere Gebühren Anlage 8 zur BV 2022/81
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III. Nachtragssatzung zur Änderung der Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für die Abwasserbeseitigung der Stadt Wedel (Gebührensatzung) 

 
 

Aufgrund § 4 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 
(Gemeindeordnung – GO -) in der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 57) zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 04.03.2022 (GVOBl. Schl. H. S. 153), § 1 Absatz 1, § 2 Absatz 1 
Sätze 1 – 3 und Satz 5, § 4 Absatz 1 und Absatz 2 Satz 1, § 5, § 6 Absätze 1 – 4, Absatz 5 
Sätze 1 – 4 und Absatz 6 und § 18 Absatz 2 Satz 1 Ziffer 2 und Satz 2 des Kommunalabga-
bengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
10.01.2005 (GVOBl. Schl.-H. S. 27) zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.05.2022 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 564), § 2 des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes (AG – Ab-
wAG) vom 13.11.2019 (GVOBl. Schl.-H. S. 425) und § 44 Absatz 3 Satz 6 des Landeswasser-
gesetzes (LWG) vom 13.11.2019 (GVOBl. Schl.-H S. 425) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
03.05.2022 (GVOBl. Schl.-H S. 562) wird nach Beschlussfassung des Rates der Stadt Wedel 
vom TT.MM.JJJJ folgende Satzung erlassen: 
 
 

Artikel I 
 
1. § 2 Absatz 6 wird wie folgt geändert: 

 
„Die dem Grundstück zugeführte Wassermenge wird durch Wasserzähler ermittelt. Für 
die Ermittlung der Wassermenge aus der öffentlichen Versorgungsanlage werden 
grundsätzlich die von der Stadtwerke Wedel GmbH zum Zeitpunkt der Gebührenfest-
setzung übermittelten Zählerstände der Frischwasserzähler herangezogen. Lässt der 
oder die Gebührenpflichtige bei privaten Wasserversorgungsanlagen keinen Wasserzäh-
ler einbauen, ist die Stadt Wedel berechtigt, die aus diesen Anlagen zugeführte Was-
sermenge zu schätzen. Die Stadt Wedel kann aber auch verlangen, dass der oder die 
Gebührenpflichtige Wasserzähler auf eigene Kosten anbringt und unterhält. Wasser-
zähler müssen den Bestimmungen des Eichgesetzes entsprechen. Hat ein Wasserzähler 
nicht richtig oder überhaupt nicht angezeigt, wurden Zählerstände nicht oder nicht 
rechtzeitig bekannt gegeben oder ist die Eichzeit des Zählers abgelaufen, ist die Stadt 
Wedel berechtigt, zum Zwecke der Gebührenveranlagung die Zählerstände zu schät-
zen. Grundsätzlich erfolgt die Schätzung unter Berücksichtigung des Verbrauchs der 
Vorjahre und begründeter Angaben des oder der Gebührenpflichtigen. Sofern Vorjah-
resverbräuche nicht vorhanden oder plausibel sind oder andere Gründe gegen eine 
Schätzung anhand der Vorjahresverbräuchen sprechen, kann die Stadt Wedel den Ver-
brauch auf 120 m³ pro Kalenderjahr je Grundstück schätzen. Sind mehrere Wohnein-
heiten vorhanden oder mehr als drei Verbraucher gemeldet, werden jeweils 40 m³ pro 
Person angerechnet.“ 

 
2. In § 3 Absatz 1 Satz 1 wird die Benutzungsgebühr auf 2,55 Euro geändert. 

 
3. In § 3 Absatz 1 Satz 2 wird die Benutzungsgebühr auf 1,40 Euro geändert. 

 
4. In § 3 Absatz 2, Buchstabe b, Satz 2 wird die Abfuhrgebühr auf 190,40 Euro geändert 
 
5. Der § 4 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

 
„Die abzugsfähigen Mengen sind durch geeichte Wasserzähler nachzuweisen, die auf 
Kosten des oder der Gebührenpflichtigen fest einzubauen sind. Aufsteck- oder Auf-
schraubzähler werden als Nachweis nur anerkannt, sofern diese frostsicher außen mon-
tiert werden und durch eine Verplombung der Ausbau des Zählers verhindert wird. Ein 
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entsprechender Nachweis, z. B. durch ein Foto, ist vorzulegen. Die Wasserzähler müs-
sen den Bestimmungen des Eichgesetzes entsprechen. Die Eichzeit endet mit Ablauf 
des jeweiligen Kalenderjahres, eine Anrechnung der abzugsfähigen Menge entfällt des-
wegen ab dem 01.01. des Folgejahres.“ 

 
6. In § 6 wird die Benutzungsgebühr auf 0,63 Euro geändert. 

 
7. In § 8 Absatz 2 Buchstaben a) bis g) werden die Gebühren wie folgt geändert: 
 

a) für Bauvorhaben bis 2 Wohneinheiten                  187,00 Euro 
 

b) für Bauvorhaben bis 5 Wohneinheiten                 220,00 Euro 
 

c) für Bauvorhaben bis 10 Wohneinheiten                 253,00 Euro 
 

d) für Bauvorhaben mit mehr als 10 Wohneinheiten          319,00 Euro 
 

e) für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser ohne 
Vorbehandlungsanlagen und/oder Rückhaltemaßnahmen    253,00 Euro 
 

f) für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser mit 
Vorbehandlungsanlagen und/oder Rückhaltemaßnahmen    319,00 Euro 
 

g) für Grundstücke, die ein größeres verzweigtes 
Entwässerungssystem aufweisen                     638,00 Euro. 

 
8. In § 8 Absatz 3 wird die Gebühr auf 33,00 Euro geändert. 

 
9. In § 8 Absatz 4 Buchstaben a) bis d) werden die Gebühren wie folgt geändert: 
 

a) für Wohngebäude bis 10 Wohneinheiten                  66,00 Euro 
 

b) für Wohngebäude mit mehr als 10 Wohneinheiten         132,00 Euro 
 

c) für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser ohne 
Vorbehandlungsanlagen  und/oder Rückhaltemaßnahmen      66,00 Euro  
 

d) für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser mit  
Vorbehandlungsanlagen und/oder Rückhaltemaßnahmen    132,00 Euro. 

 
10. In § 8 Absatz 5 wird die Gebühr auf 33,00 Euro geändert. 
 
11. In § 9 Absatz 2 wird die Gebühr auf 33,00 Euro geändert. 
 
12. In § 9 Absatz 3 wird die Gebühr auf 33,00 Euro geändert. 
 
13. In § 9 Absatz 5 wird die Gebühr auf 33,00 Euro geändert. 
 
14. In § 9 Absatz 6 wird die Gebühr auf 33,00 Euro geändert. 
 
15. In § 9 Absatz 7 wird die Gebühr auf 33,00 Euro geändert. 
 
16. In § 9 Absatz 8 wird die Gebühr auf 11,00 Euro geändert. 
  

TOP 6



Anlage 9 BV/2022/081 

3 
 

 
 
17. In § 9 Absatz 9 Satz 1 wird die Gebühr auf 11,00 Euro geändert. 
 
18. In § 9 Absatz 9 Satz 2 wird die Gebühr auf 18,00 Euro geändert. 
 
19. In § 9 Absatz 10 wird die Gebühr auf 186,00 Euro geändert. 
 
 

Artikel II 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. 

 
 

 
Wedel, den                                 Stadt Wedel 

Der Bürgermeister 
 
 
 
Gernot Kaser 
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Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abwasserbeseitigung der Stadt 

Wedel(Gebührensatzung) 
 
 

Übersicht der Änderungen  
 

 
alt  neu 

„Die dem Grundstück zugeführte Wasser-
menge wird durch Wasserzähler ermittelt. 
Bei der Wassermenge aus der öffentlichen 
Versorgungsanlage gilt die für die Erhebung 
des Wassergeldes zugrunde gelegte Ver-
brauchsmenge. Lässt der oder die Gebühren-
pflichtige bei privaten Wasserversorgungsan-
lagen keinen Wasserzähler einbauen, ist die 
Stadt Wedel berechtigt, die aus diesen Anla-
gen zugeführte Wassermenge zu schätzen. 
Die Stadt Wedel kann aber auch verlangen, 
dass der oder die Gebührenpflichtige Was-
serzähler auf eigene Kosten anbringt und un-
terhält. Wasserzähler müssen den Bestim-
mungen des Eichgesetzes entsprechen. Hat 
ein Wasserzähler nicht richtig oder über-
haupt nicht angezeigt, so wird die Wasser-
menge von der Stadt Wedel unter Berück-
sichtigung des Verbrauchs der Vorjahre und 
begründeter Angaben des oder der Gebüh-
renpflichtigen geschätzt. Werden die Zähler-
stände nicht oder nicht rechtzeitig bekannt 
gegeben oder ist die Eichzeit des Zählers ab-
gelaufen, ist die Stadt Wedel berechtigt, 
zum Zwecke der Gebührenveranlagung die 
Zählerstände zu schätzen. In der Regel wird 
der Verbrauch auf 120 m³ pro Kalenderjahr 
je Grundstück geschätzt. Sind mehrere 
Wohneinheiten vorhanden oder mehr als drei 
Verbraucher gemeldet, werden jeweils 40 
m³ pro Person angerechnet.“ 

§ 2 Abs. 6  „Die dem Grundstück zugeführte Wasser-
menge wird durch Wasserzähler ermittelt. Für 
die Ermittlung der Wassermenge aus der öf-
fentlichen Versorgungsanlage werden grund-
sätzlich die von der Stadtwerke Wedel GmbH 
zum Zeitpunkt der Gebührenfestsetzung über-
mittelten Zählerstände der Frischwasserzähler 
herangezogen. Lässt der oder die Gebühren-
pflichtige bei privaten Wasserversorgungsan-
lagen keinen Wasserzähler einbauen, ist die 
Stadt Wedel berechtigt, die aus diesen Anla-
gen zugeführte Wassermenge zu schätzen. Die 
Stadt Wedel kann aber auch verlangen, dass 
der oder die Gebührenpflichtige Wasserzähler 
auf eigene Kosten anbringt und unterhält. 
Wasserzähler müssen den Bestimmungen des 
Eichgesetzes entsprechen. Hat ein Wasserzäh-
ler nicht richtig oder überhaupt nicht ange-
zeigt, wurden Zählerstände nicht oder nicht 
rechtzeitig bekannt gegeben oder ist die Eich-
zeit des Zählers abgelaufen, ist die Stadt We-
del berechtigt, zum Zwecke der Gebührenver-
anlagung die Zählerstände zu schätzen. 
Grundsätzlich erfolgt die Schätzung unter Be-
rücksichtigung des Verbrauchs der Vorjahre 
und begründeter Angaben des oder der Ge-
bührenpflichtigen. Sofern Vorjahresverbräu-
che nicht vorhanden oder plausibel sind oder 
andere Gründe gegen eine Schätzung anhand 
der Vorjahresverbräuche sprechen, kann die 
Stadt Wedel den Verbrauch auf 120 m³ pro 

Kalenderjahr je Grundstück schätzen. Sind 
mehrere Wohneinheiten vorhanden oder mehr 
als drei Verbraucher gemeldet, werden je-
weils 40 m³ pro Person angerechnet.“ 

 
Klarstellung, dass nicht automatisch spätere 
Korrekturen der Zählerstände durch die 
Stadtwerke berücksichtigt werden. 
Vereinheitlichung der Schätzgrundlage unab-
hängig vom Grund.                    

Schmutzwassergebühren  
2,26 Euro/m³ 

 
Direkteinleitung AZV 1,20 €uro/m³ 

§ 3 Abs. 1 
Satz 1 
 
Satz 2 

Schmutzwassergebühren 
2,55 Euro/m³ 

 
Direkteinleitung AZV 1,40 Euro/m³ 
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Gebühr je Anfahrt außerhalb der Regelent-
leerung 

178,50 Euro 

§ 3 Abs. 2 
Buchstabe 
b) Satz 2 

Gebühr je Anfahrt außerhalb der Regelentlee-
rung 

190,40 Euro 

„Die abzugsfähigen Mengen sind durch Was-
serzähler nachzuweisen, die auf Kosten des 
oder der Gebührenpflichtigen fest einzu-
bauen sind. Aufsteck- oder Aufschraubzähler 
werden als Nachweis nur anerkannt, sofern 
diese frostsicher außen montiert werden und 
durch eine Verplombung der Ausbau des 
Zählers verhindert wird. Ein entsprechender 
Nachweis, z. B. durch ein Foto, ist vorzule-
gen. Die Wasserzähler müssen den Bestim-
mungen des Eichgesetzes entsprechen und 
durch konzessionierte Installationsunterneh-
men des Wasserfachs gesetzt werden. Dies 
ist in der gemäß Absatz 1 vorgegebenen Er-
klärung durch das Installationsunternehmen 
zu bescheinigen. Die Eichzeit endet mit Ab-
lauf des jeweiligen Kalenderjahres, eine An-
rechnung ab dem 01.01. des Folgejahres 
entfällt.“ 

§ 4 Abs. 2 „Die abzugsfähigen Mengen sind durch ge-
eichte Wasserzähler nachzuweisen, die auf 
Kosten des oder der Gebührenpflichtigen 
fest einzubauen sind. Aufsteck- oder Auf-
schraubzähler werden als Nachweis nur an-
erkannt, sofern diese frostsicher außen 
montiert werden und durch eine Verplom-
bung der Ausbau des Zählers verhindert 
wird. Ein entsprechender Nachweis, z. B. 
durch ein Foto, ist vorzulegen. Die Wasser-
zähler müssen den Bestimmungen des Eich-
gesetzes entsprechen. Die Eichzeit endet 
mit Ablauf des jeweiligen Kalenderjahres, 
eine Anrechnung der abzugsfähigen Menge 
entfällt deswegen ab dem 01.01. des 
Folgejahres.“ 

 
Änderung der Praxis, da die Stadtwerke We-
del GmbH nicht mehr auf ein konzessioniertes 
Unternehmen besteht.  

Niederschlagswassergebühren 
 

0,66 Euro/m² 

§ 6 Niederschlagswassergebühren 
 

0,63 Euro/m² 

Gebühren für Anschlussgenehmigungen 
 
a) für Bauvorhaben bis 2 Wohneinheiten 

 177,00 Euro 
 

b) für Bauvorhaben bis 5 Wohneinheiten
 208,50 Euro 

 
c) für Bauvorhaben bis 10 Wohneinheiten

 240,00 Euro 
 
d) für Bauvorhaben mit mehr als 10 Wohn- 

einheiten 303,00 Euro 
 
e) für Gewerbebauten, Büro und Lager- 

häuser ohne Vorbehandlungsanlagen  
und/oder Rückhaltemaßnahmen  
 240,00 Euro 

 
f) für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser 

mit Vorbehandlungsanlagen und/oder Rück-
haltemaßnahmen  303,00 Euro 

 
g) für Grundstücke, die ein größeres ver- 

zweigtes Entwässerungssystem aufweisen
 606,00 Euro 

§ 8 Abs. 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gebühren für Anschlussgenehmigungen 
 
a) für Bauvorhaben bis 2 Wohneinheiten 

 187,00 Euro 
 
b) für Bauvorhaben bis 5 Wohneinheiten 

 220,00 Euro 
 
c) für Bauvorhaben bis 10 Wohneinheiten 

 253,00 Euro 
 
d) für Bauvorhaben mit mehr als 10 Wohn- 

einheiten 319,00 Euro 
 
e) für Gewerbebauten, Büro und Lager- 

häuser ohne Vorbehandlungsanlagen  
und/oderRückhaltemaßnahmen  
 253,00 Euro 

 
f) für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser 

mit Vorbehandlungsanlagen und/oder  
Rückhaltemaßnahmen  319,00 Euro 

 
g) für Grundstücke, die ein größeres ver- 

zweigtes Entwässerungssystem aufweisen
 638,00 Euro 

Gebühr für vereinfachte Genehmigungsver- 
fahren  31,50 Euro 

§ 8 Abs. 3 Gebühr für vereinfachte Genehmigungsver- 
fahren  33,00 Euro 
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Gebühren für Genehmigungen von Nachträgen 

 
a) für Wohngebäude bis 10 Wohneinheiten 

 63,00 Euro 
 
b) für Wohngebäude mit mehr als 10 Wohn- 

einheiten  126,00 Euro 
 
c) für Gewerbebauten, Büro und Lager- 

häuser ohne Vorbehandlungsanlagen  
und/oder Rückhaltemaßnahmen  
 63,00 Euro  

 
d) für Gewerbebauten, Büro und Lager- 

häuser mit Vorbehandlungsanlagen  
und/oder Rückhaltemaßnahmen  
 126,00 Euro. 

§ 8 Abs. 4 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gebühren für Genehmigungen von Nachträgen 
 
a) für Wohngebäude bis 10 Wohneinheiten 

 66,00 Euro 
 

b) für Wohngebäude mit mehr als 10 Wohn- 
einheiten  132,00 Euro 

 
c) für Gewerbebauten, Büro und Lager- 

häuser ohne Vorbehandlungsanlagen  
und/oder Rückhaltemaßnahmen 
 66,00 Euro  
 

d) für Gewerbebauten, Büro und Lager- 
häuser mit Vorbehandlungsanlagen  
und/oder Rückhaltemaßnahmen  
 132,00 Euro. 

Gebühren für Abnahmen der Grundstücks-
entwässerungsanlage und Ortsbesichtigungen 
 31,50 Euro  

§ 8 Abs. 5 Gebühren für Abnahmen der Grundstücks- 
entwässerungsanlage und Ortsbesichtigungen 
 33,00 Euro 

Gebühren für Genehmigungen nach § 33 LWG 
 31,50 Euro 

§ 9 Abs. 2 Gebühren für Genehmigungen nach § 33 LWG 
 33,00 Euro 

Gebühren für Erlaubnisse und sonstige Ge-
nehmigungen  31,50 Euro 

§ 9 Abs. 3 Gebühren für Erlaubnisse und sonstige Geneh-
migungen  33,00 Euro 

Gebühren für erhöhten Arbeitsaufwand (An-
schlussgenehmigungen)  31,50 Euro 

§ 9 Abs. 5 Gebühren für erhöhten Arbeitsaufwand (An-
schlussgenehmigungen)  33,00 Euro 

Gebühren für Befreiung vom Anschluss- und 
Benutzungszwang  31,50 Euro 

§ 9 Abs. 6 Gebühren für Befreiung vom Anschluss- und 
Benutzungszwang  33,00 Euro 

Gebühren für Kostenvoranschlag 25,50 Euro § 9 Abs. 7 Gebühren für Kostenvoranschlag 33,00 Euro 

Gebühren für Zulassung Zwischenzähler 
 8,50 Euro 

§ 9 Abs. 8 Gebühren für Zulassung Zwischenzähler 
 11,00 Euro 

Gebühren für zusätzlichen Arbeitsaufwand 
(Benutzungsgebühren)  8,50 Euro 

§ 9 Abs. 9 
S. 1 

Gebühren für zusätzlichen Arbeitsaufwand 
(Benutzungsgebühren)  11,00 Euro 

Gebühren für korrigierten Gebührenbescheid 
 17,00 Euro 

§ 9 Abs. 9 
S. 2 

Gebühren für korrigierten Gebührenbescheid 
 18,00 Euro 

Gebühren für Nachuntersuchungen (Indirekt-
einleiter)  184,00 Euro 

§ 9 Abs. 
10 

Gebühren für Nachuntersuchungen (Indirekt-
einleiter)  186,00 Euro 
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Änderungen zur bisherigen  
Satzung über die Erhebung von Gebühren 

für die Abwasserbeseitigung der Stadt Wedel 
(Gebührensatzung) 

in der Fassung der II. Nachtragssatzung vom 30.11.2021 
 

 
Aufgrund des § 4 Absatz 1 Satz 1 und Absatz 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (Ge-
meindeordnung – GO -) in der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBl. Schl.-H. S. 57) zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 04.01.2018 (GVOBl. Schl.-H-S. 6), des § 1 Absatz 1, des § 2 Absatz 1 Sätze 1 - 
3, des § 4 Absatz 1 und Absatz 2 Satz 1, des § 5, des § 6 Absätze 1 – 4, Absatz 5 Sätze 1 – 4 und 
Absatz 6 und des § 18 Absatz 2 Satz 1 Ziffer 2 und Satz 2 des Kommunalabgabengesetzes des 
Landes Schleswig-Holstein (KAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.01.2005 (GVOBl. 
Schl.-H. S. 27) zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.03.2018 (GVOBl. Schl.-H. S. 69), des § 2 
des Gesetzes zur Ausführung des Abwasserabgabengesetzes (AG – AbwAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 13.11.1990 (GVOBl. Schl.-H. S. 545), zuletzt geändert durch Artikel 19 der 
Landesverordnung zur Anpassung von Rechtsvorschriften an geänderte Zuständigkeiten der 
obersten Landesbehörden und geänderte Ressortbezeichnungen vom 16.01.2019 (GVOBl. Schl.-H 
S. 30) und des § 30 Absatz 3 Satz 5 des Wassergesetzes des Landes Schleswig-Holstein (Landeswas-
sergesetz) in der Fassung vom 11. 02. 2008 (GVOBl. Schl.-H S. 91) zuletzt geändert durch Artikel 
20 der Landesverordnung zur Anpassung von Rechtsvorschriften an geänderte Zuständigkeiten 
der obersten Landesbehörden und geänderte Ressortbezeichnungen vom 16.01.2019 (GVOBl. 
Schl.-H S. 30) wird nach Beschlussfassung des Rates der Stadt Wedel vom 28.11.2019 folgende 
Satzung erlassen: 
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§ 1 Benutzungsgebühren 
 
(1) Für die Vorhaltung und Inanspruchnahme der zentralen öffentlichen Abwassereinrichtungen 

und für die nach § 9 des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von Abwasser in Gewässer 
(Abwasserabgabengesetz - AbwAG) in der jeweils geltenden Fassung zu entrichtende Abwas-
serabgabe erhebt die Stadt Wedel durch ihren Betrieb Stadtentwässerung Wedel Abwasser-
gebühren (Benutzungsgebühren) nach Maßgabe der folgenden Vorschriften. 
Die Abwassergebühr wird für die zentrale Beseitigung von Schmutz- und Niederschlagswasser 
sowie für die dezentrale Entsorgung von Schmutzwasser getrennt und nach verschiedenen 
Maßstäben berechnet. 

 
(2) In die Gebührenkalkulation gehen neben den Kosten für die eigenen Anlagen der Stadt Wedel 

auch laufende Kosten für die Nutzung von Anlagen Dritter ein, deren sich die Stadt Wedel 
zur Abwasserbeseitigung bedient, einschließlich der Verzinsung des aufgewendeten Kapitals 
und der Abschreibungen. Zu den Kosten zählen auch die im Rahmen der dezentralen 
Schmutzwasserbeseitigung bei der Stadt Wedel anfallenden Kosten für Entleerungen von ab-
flusslosen Abwassersammelgruben und Kleinkläranlagen. 

 
 

§ 2 Gebührenmaßstab für Schmutzwasser 
 
(1) Die Benutzungsgebühr wird nach der Menge des Schmutzwassers berechnet, das unmittelbar 

der öffentlichen Schmutzwasseranlage zugeführt wird. Berechnungseinheit ist der m³.  
Die Benutzungsgebühr für die Abfuhr, den Transport und die Reinigung des Inhalts aus de-
zentralen Grundstücksabwasseranlagen setzt sich zusammen aus einer Grundgebühr je An-
lage sowie der Gebühr für die jeweiligen Abfuhren und der Benutzungsgebühr u. a. für die 
Reinigung der Inhaltsstoffe. 

 
(2) Als Schmutzwassermenge gilt die dem Grundstück aus öffentlichen und privaten Wasserver-

sorgungsanlagen zugeführte und die auf dem Grundstück gewonnene und dem Grundstück 
sonst zugeführte Wassermenge, abzüglich der nachgewiesenen, auf dem Grundstück ver-
brauchten oder zurückgehaltenen Wassermenge. 

 
(3) Der Nachweis der verbrauchten und der zurückgehaltenen Wassermenge ist durch geeichte 

Zwischenzähler (§ 4) zu erbringen und obliegt dem oder der Gebührenpflichtigen. 
 
(4) Bei Bestehen einer Abwassermesseinrichtung gilt als Schmutzwasser die tatsächlich einge-

leitete Abwassermenge. 
 

(5) Bei landwirtschaftlichen Betrieben mit Viehhaltung wird die Schmutzwassermenge um 4 
m³/Jahr je Großvieheinheit herabgesetzt. Maßgebend für die Anzahl der Großvieheinheiten 
ist der am 2. Dezember des Vorjahres gehaltene Viehbestand. 

 Bei Bäckereien wird die Menge um 0,75 m³ pro Tonne nachweislich verbrauchten Mehles 
herabgesetzt. 

 Wäschereien werden auf Antrag 10 v. H. der zugeführten Wassermenge nicht als Schmutz-
wasser berechnet. 
Für Waschstraßen können 10l/PKW abgezogen werden (Schleppverluste). Voraussetzung für 
die Absetzungsmenge sind Angaben über den durch Zählerablesungen nachgewiesenen PKW-
Durchsatz und, sofern der Frischwasserverbrauch nicht plausibel ist, ein Zwischenzähler für 
den Nachweis des Frischwasserverbrauches in der Waschhalle. 

 
(6) Die dem Grundstück zugeführte Wassermenge wird durch Wasserzähler ermittelt. Bei der 

Wassermenge aus der öffentlichen Versorgungsanlage gilt die für die Erhebung des Wasser-
geldes zugrunde gelegte Verbrauchsmenge. Für die Ermittlung der Wassermenge aus der öf-
fentlichen Versorgungsanlage werden grundsätzlich die von der Stadtwerke Wedel GmbH 
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zum Zeitpunkt der Gebührenfestsetzung übermittelten Zählerstände der Frischwasserzähler 
herangezogen. Lässt der oder die Gebührenpflichtige bei privaten Wasserversorgungsanlagen 
keinen Wasserzähler einbauen, ist die Stadt Wedel berechtigt, die aus diesen Anlagen zuge-
führte Wassermenge zu schätzen. Die Stadt Wedel kann aber auch verlangen, dass der oder 
die Gebührenpflichtige Wasserzähler auf eigene Kosten anbringt und unterhält. Wasserzähler 
müssen den Bestimmungen des Eichgesetzes entsprechen. Hat ein Wasserzähler nicht richtig 
oder überhaupt nicht angezeigt, so wird die Wassermenge von der Stadt Wedel unter Be-
rücksichtigung des Verbrauchs der Vorjahre und begründeter Angaben des oder der Gebüh-
renpflichtigen geschätzt. Werden die Zählerstände nicht oder nicht rechtzeitig bekannt ge-
geben oder ist die Eichzeit des Zählers abgelaufen, ist die Stadt Wedel berechtigt, zum Zwe-
cke der Gebührenveranlagung die Zählerstände zu schätzen. In der Regel wird der Verbrauch 
auf 120 m³ pro Kalenderjahr je Grundstück geschätzt.  Hat ein Wasserzähler nicht richtig 
oder überhaupt nicht angezeigt, wurden Zählerstände nicht oder nicht rechtzeitig bekannt 
gegeben oder ist die Eichzeit des Zählers abgelaufen, ist die Stadt Wedel berechtigt, zum 
Zwecke der Gebührenveranlagung die Zählerstände zu schätzen. Grundsätzlich erfolgt die 
Schätzung unter Berücksichtigung des Verbrauchs der Vorjahre und begründeter Angaben des 
oder der Gebührenpflichtigen. Sofern Vorjahresverbräuche nicht vorhanden oder plausibel 
sind oder andere Gründe gegen eine Schätzung anhand der Vorjahresverbräuche sprechen, 
kann die Stadt Wedel den Verbrauch auf 120 m³ pro Kalenderjahr je Grundstück schätzen. 
Sind mehrere Wohneinheiten vorhanden oder mehr als drei Verbraucher gemeldet, werden 
jeweils 40 m³ pro Person angerechnet. 
 

(7) Für das aus Regenwassernutzungsanlagen entnommene Brauchwasser gilt Absatz 6 entspre-
chend. 

 
(8) Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr. Soweit die Gebühr nach den durch Wasserzähler 

ermittelten Wassermengen erhoben wird, gilt als Berechnungsgrundlage für den Erhebungs-
zeitraum der Wasserverbrauch der Ableseperiode, die jeweils dem 31.12. des Kalenderjahres 
vorausgeht. 

 
(9) Endet die Ableseperiode später als der Erhebungszeitraum, ist der Wasserverbrauch dem 

Erhebungszeitraum entsprechend dem anteiligen Verbrauch je Tag aus den verschiedenen 
Ableseperioden zuzuordnen. 

 
(10) Die Abrechnung entstandener Ansprüche erfolgt in der Regel jährlich. Für schon entstandene 

Teilansprüche werden Teilbeträge erhoben. Beginnt die Benutzungsgebührenpflicht während 
eines Kalenderjahres, wird die für die Teilbeträge zugrunde zu legende Wassermenge ge-
schätzt. 

 
 

§ 3 Gebührensatz für Schmutzwasser 
 
(1) Die Benutzungsgebühr für die Einleitung in die zentrale öffentliche Schmutzwasseranlage 

beträgt je m³ Schmutzwasser 2,26 2,55 Euro. Bei unmittelbarer Einleitung in die Abwasser-
anlage des Abwasser-Zweckverbandes Südholstein beträgt die Gebühr 1,20 1,40 Euro je m³. 

 
(2) Die Benutzungsgebühr für die Entsorgung von Schmutzwasser aus dezentralen Grundstück-

sentwässerungsanlagen setzt sich wie folgt zusammen: 
 

a) Die jährliche Grundgebühr beträgt je Anlage unabhängig von einer Abfuhr bei 
 

1. abflusslosen Abwassersammelgruben      87,75 Euro 
2. Kleinkläranlagen             87,75 Euro 
 

b) Die Gebühr für die Regel- und Bedarfsabfuhren beträgt je Anfahrt bei 
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1. abflusslosen Abwassersammelgruben      95,08 Euro 
2.  Kleinkläranlage              95,08 Euro 
 
Für Abfuhren außerhalb der Regelentleerungen, für Sonderabfuhren, Notabfuhren an 
Sonn- und Feiertagen, außerplanmäßige Abfuhren, für Abfuhren bei letzten Leerungen 
aufgrund eines Anschlusses an die öffentliche Schmutzwasserleitung oder bei Um-
bau/Nachrüstung oder für eine vom Grundstückseigentümer oder der Grundstückseigen-
tümerin verursachte Fehlfahrt wird eine zusätzliche Gebühr in Höhe von 178,50  190,40 
Euro je Anfahrt erhoben. 
 
Die Art der Abfuhr bestimmt sich nach den in den Abrechnungen des Abwasser-Zweckver-
bandes Südholstein ausgewiesenen Zuordnungen. 
 

c) Die Entsorgungsgebühr beträgt je m³ Schmutzwasser bei 
 

1. abflusslosen Abwassersammelgruben        6,52 Euro 
2. Kleinkläranlagen              16,28 Euro 

 
 

§ 4 Zwischenzähler für abzugsfähige Wassermengen 
 
(1) Die Berücksichtigung der auf dem Grundstück verbrauchten oder zurückgehaltenen Wasser-

mengen erfolgt auf Antrag des oder der Gebührenpflichtigen. Der Antrag ist bei der Stadt 
Wedel, Stadtentwässerung Wedel, einzureichen. Nach Erteilung der schriftlichen Genehmi-
gung und der Vorlage der Erklärung über den Einbau eines Zwischenzählers gemäß Absatz 2 
erfolgt die Anrechnung der abzugsfähigen Mengen ab dem Zeitpunkt und mit dem Zähler-
stand zum Zeitpunkt der Vorlage der Erklärung. Die Genehmigung erlischt, wenn nicht in-
nerhalb von 6 Monaten ab Bekanntgabe die Erklärung über den Einbau eines Zwischenzählers 
bei der Stadtentwässerung Wedel vorliegt. 

 
(2) Die abzugsfähigen Mengen sind durch geeichte Wasserzähler nachzuweisen, die auf Kosten 

des oder der Gebührenpflichtigen fest einzubauen sind. Aufsteck- oder Aufschraubzähler 
werden als Nachweis nur anerkannt, sofern diese frostsicher außen montiert werden und 
durch eine Verplombung der Ausbau des Zählers verhindert wird. Ein entsprechender Nach-
weis, z. B. durch ein Foto, ist vorzulegen. Die Wasserzähler müssen den Bestimmungen des 
Eichgesetzes entsprechen und durch konzessionierte Installationsunternehmen des Wasser-
fachs gesetzt werden. Dies ist in der gemäß Absatz 1 vorgegebenen Erklärung durch das 
Installationsunternehmen zu bescheinigen. Die Eichzeit endet mit Ablauf des jeweiligen Ka-
lenderjahres, eine Anrechnung ab dem 01.01. des darauffolgenden Jahres entfällt der ab-
zugsfähigen Menge entfällt deswegen ab dem 01.01. des Folgejahres. 

 
(3) Die Berücksichtigung der abzugsfähigen Mengen ist begrenzt durch den Frischwasserver-

brauch je Ableseperiode. Die Zählerstände sowie die weiteren erforderlichen Angaben für 
den jeweiligen Erhebungszeitraum hat die oder der Gebührenpflichtige unaufgefordert bis 
spätestens zum Ende der 1. Kalenderwoche des Folgejahres mitzuteilen. Wird ein Zähler-
stand nicht oder nicht fristgemäß mitgeteilt, erfolgt keine Anrechnung der abzugsfähigen 
Menge bei den Zwischenzählern, die der Minderung der Schmutzwassergebühren dienen. So-
fern der Zählerstand dann fristgerecht für den 31.12. des nächsten Abrechnungszeitraums 
vorliegt, wird der Zählerstand bei nicht fristgemäßer Mitteilung für den vorangegangenen 
Abrechnungszeitraum nach dem tatsächlich mitgeteilten Zählerstand abgerechnet bzw. bei 
vorher nicht erfolgter Abgabe des Zählerstandes von einem oder mehreren Abrechnungszeit-
räumen ein Jahresdurchschnittswert ermittelt und berücksichtigt.  
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§ 5 Gebührenmaßstab für Niederschlagswasser 

 
(1) Für die Einleitung von Niederschlagswasser in die öffentlichen Niederschlagswasseranlagen 

werden Benutzungsgebühren nach der Größe der auf dem Grundstück vorhandenen Nieder-
schlagsfläche erhoben, von der Niederschlagswasser in die Anlagen fließt. Dies gilt auch bei 
nicht leitungsgebundener Zuleitung. 

 
(2) Als Niederschlagsfläche gilt die bebaute und/oder befestigte Fläche. 
(3) Die Fläche von begrünten Dächern wird mit 50 v. H. angerechnet. 

 
(4) Bei der Verwendung versickerungsfähiger Materialien, wie z. B. Rasengittersteine und Öko-

pflaster, wird diese Fläche mit 50 v. H. berechnet. 
 

(5) Soll von genehmigten Versickerungs- und/oder Regenwassernutzungsanlagen, die den allge-
mein anerkannten Regeln der Technik entsprechen, grundsätzlich kein Niederschlagswasser 
in den öffentlichen Niederschlagswasserkanal eingeleitet werden, aber die Möglichkeit der 
Überleitung im Bedarfsfall vorhanden sein, wird 20 v. H. der Niederschlagswasserfläche be-
rücksichtigt, von der die Einleitung erfolgt. 
 

(6) Befindet sich auf dem Grundstück ein Speicher für Niederschlagswasser zur Gartenbewässe-
rung mit Überlauf in das Kanalnetz, der tatsächlich mit Niederschlagswasser gespeist wird 
und mindestens eine Größe von 2 m³ hat, werden für jeden vollen m³ Speicher 20 m² Nie-
derschlagsfläche, von der Fläche, die in diesen Speicher einleitet, in Abzug gebracht. Min-
destens ist eine Niederschlagswassergebühr von 20 v. H. für diese Niederschlagsfläche zu 
erheben. 
 

(7) Für Niederschlagswasser, das in Gartenteichen aufgefangen oder gesammelt wird, erfolgt 
keine Reduzierung der Niederschlagswassergebühr. Ausgenommen hiervon ist die geneh-
migte Einleitung von Niederschlagswasser von bebauten und/oder befestigten Flächen in den 
Gartenteich. Ist ein Überlauf vom Gartenteich an den öffentlichen Niederschlagswasserkanal 
vorhanden, wird 20 v. H. der Niederschlagswassergebühr erhoben. Maßgeblich ist die Fläche, 
die in den Gartenteich einleitet. 
Ist ein Überlauf vom Gartenteich an den öffentlichen Niederschlagswasserkanal vorhanden, 
obwohl keine bebauten und/oder befestigten Flächen in den Gartenteich einleiten, wird 
eine Niederschlagswassergebühr für 20 v. H. der Oberfläche des Gartenteiches erhoben. 
 

(8) Befinden sich mehrere Verbrauchsstellen auf einem Grundstück, so werden die nach Absätze 
5 - 7 abzuziehenden Niederschlagsflächen derjenigen Verbrauchsstelle angerechnet, welche 
die Voraussetzungen für den Abzug geschaffen hat. 
 

(9) Befinden sich auf einem Flurstück mehrere Abnahmestellen und weisen die Gesamtschuldner 
geeignet nach, welche Teile der befestigten Flächen einzelnen Eigentümern zuzuordnen 
sind, so werden die Niederschlagsflächen entsprechend aufgeteilt. Wird der Nachweis nicht 
erbracht, erfolgt die Aufteilung der gesamten ermittelten Niederschlagsfläche für das Flur-
stück nach den Miteigentumsanteilen. 
 

(10) Für Drainageleitungen, die an den öffentlichen Niederschlagswasserkanal angeschlossen 
sind, wird je laufenden Meter Leitung eine Niederschlagsfläche von 1 m² angerechnet. 
 

(11) Die Benutzungsgebühr wird für das Kalenderjahr erhoben, für das die Veranlagung erfolgt. 
Es können während des Kalenderjahres Teilbeträge erhoben werden. Beginnt oder endet die 
Benutzungsgebührenpflicht während eines Kalenderjahres, werden die Gebühren nach der 
Anzahl der Tage der Einleitung berechnet.  
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§ 6 Gebührensatz für Niederschlagswasser 
 
Die Benutzungsgebühr beträgt jährlich je m² Niederschlagsfläche 0,66 0,63 Euro. 
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§ 7 Sonstige Benutzungsgebühren 
 
(1) Für die vorübergehende Einleitung von Niederschlagswasser oder Grundwasser in den 

Schmutzwasserkanal werden Gebühren in Höhe der jeweiligen Schmutzwassergebühren er-
hoben. Die eingeleitete Menge ist anhand von geeichten Zwischenzählern zu ermitteln. Ist 
der Nachweis nicht möglich oder wird nicht erbracht, erfolgt eine Schätzung durch die Stadt 
Wedel, die der oder die Gebührenpflichtige anzuerkennen hat. 

 
(2) Für die Benutzung des öffentlichen Niederschlagswasserkanals durch die Einleitung aus Was-

serhaltung sowie von unbelastetem Grund- oder Quellwasser werden Gebühren in Höhe der 
jeweiligen Niederschlagswassergebühren erhoben. Für die Gebührenberechnung wird pro m³ 
nachgewiesener oder von der Stadt Wedel geschätzter Einleitmenge entsprechend 1 m² Nie-
derschlagsfläche angenommen. Zusätzlich ist die Reinigung des öffentlichen Kanals durch 
die Stadt Wedel oder von ihr beauftragter Dritter nach Aufwand zu zahlen. 

 
(3) Für die Einleitung von Niederschlagswasser in den Schmutzwasserkanal werden Gebühren in 

Höhe der jeweiligen Schmutzwassergebühren erhoben. Für die Gebührenberechnung wird 
pro m² Niederschlagsfläche jährlich 1 m³ einleitendes Niederschlagswasser angenommen. 

 
(4) Die Werkleitung der Stadtentwässerung Wedel ist berechtigt, mit Zustimmung des Umwelt-

, Bau- und Feuerwehrausschusses der Stadt Wedel im Einzelfall eine Ausnahmeregelung zu 
den Absätzen 1 und 2 zu treffen, sofern die Ausnahmeregelung aus besonderen umwelttech-
nischen oder wirtschaftlichen Gründen notwendig ist. Die Notwendigkeit einer Ausnahmere-
gelung ist eingehend zu prüfen und schriftlich zu begründen. 

 

 
§ 8 Gebühren für Anschlussgenehmigungen 

 
(1) Abweichend von § 4 in Verbindung mit der lfd. Nr. 4 der Gebührentabelle der Satzung der 

Stadt Wedel über die Erhebung von Verwaltungsgebühren vom 05.12.2001 in der jeweils gel-
tenden Fassung gelten die nachfolgenden Absätze 2 – 4. 
 

(2) Für Genehmigungen gemäß § 13 Absatz 1 der Satzung über die Abwasserbeseitigung der Stadt 
Wedel (Abwassersatzung) in der jeweils geltenden Fassung werden folgende Gebühren erho-
ben: 

 
a) für Bauvorhaben bis 2 Wohneinheiten          177,00  187,00 Euro 

 
b) für Bauvorhaben bis 5 Wohneinheiten         208,50  220,00 Euro 

 
c) für Bauvorhaben bis 10 Wohneinheiten         240,00  253,00 Euro 

  
d) für Bauvorhaben mit mehr als 10 Wohneinheiten     303,00  319,00 Euro 

 
e) für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser ohne 

Vorbehandlungsanlagen und/oder Rückhaltemaßnahmen  240,00  253,00 Euro 
 

f) für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser mit 
Vorbehandlungsanlagen und/oder Rückhaltemaßnahmen  303,00  319,00 Euro 
 

g) für Grundstücke, die ein größeres verzweigtes 
Entwässerungssystem aufweisen           606,00  638,00 Euro 
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(3) Abweichend von Absatz 1 wird für Genehmigungen gemäß § 13 Absatz 6 der Abwassersat-
zung in der jeweils geltenden Fassung nach dem Zeitaufwand für jede angefangene ½ 
Stunde eine Gebühr in Höhe von 31,50 33,00 Euro erhoben. 

 
(4) Für die Genehmigung von Nachträgen, die von den genehmigten Unterlagen abweichen, oder 

Genehmigungen bei Änderungen an der Grundstücksentwässerungsanlage oder mit geringem 
Umfang z. B. bei Sanierungen oder Nachrüstungen werden folgende Gebühren erhoben: 

 
a) für Wohngebäude bis 10 Wohneinheiten          63,00  66,00 Euro 

 
b) für Wohngebäude mit mehr als 10 Wohneinheiten     126,00  132,00 Euro 

 
c) für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser ohne 

Vorbehandlungsanlagen  und/oder Rückhaltemaßnahmen    63,00 66,00 Euro  
 

d) für Gewerbebauten, Büro und Lagerhäuser mit  
Vorbehandlungsanlagen und/oder Rückhaltemaßnahmen   126,00  132,00 Euro. 

 
(5) Für Teil- und Schlussabnahmen der Grundstücksentwässerungsanlage sowie für Ortsbesichti-

gungen aufgrund einer Entwässerungsgenehmigung und sonstigen Inaugenscheinnahmen, 
wird je angefangene ½ Stunde und Mitarbeiter/in eine Gebühr in Höhe von 31,50 33,00 Euro 
gesondert von der Genehmigungsgebühr erhoben. 

 
 

§ 9 Sonstige Verwaltungsgebühren 
 
(1) Abweichend von § 4 in Verbindung mit der lfd. Nr. 4 der Gebührentabelle der Satzung der 

Stadt Wedel über die Erhebung von Verwaltungsgebühren vom 05.12.2001 in der jeweils gel-
tenden Fassung gelten die nachfolgenden Absätze 2 und 3. 
 

(2) Für Genehmigungen nach § 33 Absatz 3 Landeswassergesetz in der jeweils geltenden Fassung 
(Indirekteinleiter) wird eine Gebühr in Höhe von 31,50 33,00 Euro je angefangene ½ Stunde 
der Bearbeitung erhoben. 
 

(3) Für die Erteilung von Erlaubnissen und sonstigen Genehmigungen wird nach dem Zeitaufwand 
für jede angefangene ½ Stunde eine Gebühr in Höhe von 31,50  33,00 Euro erhoben.  

 
(4) Für die Ablehnung eines Entwässerungsantrages wird abweichend von § 5 Absatz 2 Nr. 2 in 

Verbindung mit der lfd. Nr. 4 der Gebührentabelle der Satzung der Stadt Wedel über die 
Erhebung von Verwaltungsgebühren vom 05.12.2001 in der jeweils geltenden Fassung eine 
Gebühr in Höhe von drei Vierteln der entsprechenden Genehmigungsgebühr gemäß § 8 erho-
ben. 
 

(5) Entsteht aufgrund fehlender und/oder fehlerhafter Unterlagen oder unzureichender Mittei-
lung der Antragstellerin bzw. des Antragstellers ein erhöhter Arbeitsaufwand, werden der 
Antragstellerin bzw. dem Antragsteller die erforderlichen Aufwendungen der Stadt Wedel 
auferlegt. Zugrunde gelegt werden 31,50  33,00 Euro je angefangene ½ Stunde der Bearbei-
tung zuzüglich sonstiger Kosten gemäß § 5 Absatz 5 KAG in der jeweils geltenden Fassung. 
 

(6) Für die Erteilung einer widerruflichen Befreiung vom Benutzungszwang nach § 12 der Abwas-
sersatzung in der jeweils gültigen Fassung wird je nach Umfang eine Gebühr in Höhe von 
31,50  33,00 Euro je angefangene ½ Stunde der Bearbeitung erhoben. 
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(7) Für die Erstellung eines Kostenvoranschlages, z. B. im Rahmen eines Antrages auf Herstellung 
eines nachträglichen oder zusätzlichen Grundstücksanschlusskanals, wird eine Gebühr in 
Höhe von 25,50  33,00 Euro je angefangene ½ Stunde der Bearbeitung erhoben. 
 

(8) Für die Genehmigung eines Antrages auf Zulassung eines Zwischenzählers wird eine Bearbei-
tungsgebühr in Höhe von 8,50  11,00 Euro erhoben. 
 

(9) Für durch Benutzungsgebührenpflichtige verursachten zusätzlichen Bearbeitungsaufwand, u. 
a. bei gewünschten Rücküberweisungen zu viel gezahlter Beträge oder erneutem Versand 
von Bescheiden, wird je Vorgang (Kundennummer) eine Bearbeitungsgebühr in Höhe von 8,50 
11,00 Euro erhoben, die zusammen mit den Benutzungsgebühren veranlagt werden kann. Für 
Korrekturen der Gebührenbescheide, z. B. wegen verspätet gemeldetem Eigentümer- oder 
Mieterwechsel oder nicht korrekt gemeldeter Zählerstände, wird eine Bearbeitungsgebühr 
in Höhe von 17,00  18,00 Euro für jeden zu korrigierenden Gebührenbescheid erhoben, die 
zusammen mit den Benutzungsgebühren veranlagt werden kann. 
 

(10) Werden bei Indirekteinleitern kostenpflichtige Nachuntersuchungen erforderlich, ist hierfür 
eine Gebühr in Höhe von 184,00  186,00 Euro je erforderlicher Nachuntersuchung fällig. 
 

(11) Für zusätzliche Ablesungen von Wasseruhren auf Antrag des oder der Gebührenpflichtigen 
beträgt die Gebühr 30,00 Euro/Ablesung. Die Gebühr ist ebenfalls zu entrichten, wenn die 
Stadt Wedel aufgrund von Zahlungsverzug bei den Teilbeträgen eine zusätzliche Ablesung 
zur Erstellung eines Gebührenbescheides vornehmen lässt. Die Gebühr wird auch erhoben, 
wenn die Angaben zu Zählerständen, Zählernummern oder Eichfristen zur Klarstellung und 
Festsetzung von Benutzungsgebühren überprüft werden müssen. 
 

(12) Im Übrigen gilt für weitere gebührenpflichtige Amtshandlungen die Satzung der Stadt Wedel 
über die Erhebung von Verwaltungsgebühren in der jeweils geltenden Fassung. 
 
 

§ 10 Entstehung und Beendigung der Gebührenpflicht 
 

(1) Die Benutzungsgebührenpflicht beginnt mit dem Tag der betriebsfertigen Herstellung des 
Anschlusses des Grundstücks an eine öffentliche Abwasserbeseitigungseinrichtung im Sinne 
der §§ 3 und 4 bzw. der Inbetriebnahme der Grundstücksentwässerungsanlage gemäß § 5 der 
Abwassersatzung in der jeweils gültigen Fassung.  

 
(2) Die Benutzungsgebührenpflicht endet mit Ablauf des Tages, an dem der Anschluss an die 

öffentliche Abwasserbeseitigungsanlage entfällt bzw. die Grundstücksentwässerungsanlage 
außer Betrieb genommen wird und der Stadt Wedel, Stadtentwässerung Wedel, hiervon 
schriftlich Mitteilung gemacht worden ist. 
 

(3) Wechselt die Gebührenschuldnerin oder der Gebührenschuldner während des Jahres, z.B. 
durch Eigentums- oder Mietwechsel, entsteht der Gebührenanspruch damit für den abgelau-
fenen Teil des Jahres. Die neue Gebührenschuldnerin oder der neue Gebührenschuldner ist 
vom Beginn des Tages an gebührenpflichtig, der dem Tag der Rechtsänderung folgt. Die/der 
neue und die/der bisherige Gebührenschuldner/in sind Gesamtschuldnerin und/oder Ge-
samtschuldner für die Zahlung der Benutzungsgebühren, die bis zu dem Zeitpunkt entstanden 
sind, in dem die Stadt Wedel, Stadtentwässerung Wedel, Kenntnis von dem Wechsel erhält.  
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§ 11 Fälligkeit der Gebühren 
 
Die Gebühren sind fällig bei Bekanntgabe des Veranlagungsbescheides. Sie müssen spätestens 14 
Tage nach Bekanntgabe bei der Stelle eingegangen sein, die im Veranlagungsbescheid genannt 
ist. Der Veranlagungsbescheid kann mit anderen städtischen Leistungen und Lieferungen, die 
durch die Stadt Wedel festgesetzt werden, zusammengefasst sein. 
 
 

§ 12 Gebührenpflichtige 
 

(1) Benutzungsgebührenpflichtig ist, wer Eigentümerin oder Eigentümer des Grundstückes oder 
Wohnungs- oder Teileigentümerin oder Wohnungs- oder Teileigentümer ist. Ist das Grund-
stück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist der oder die Erbbauberechtigte anstelle des 
Eigentümers oder der Eigentümerin Gebührenpflichtiger oder Gebührenpflichtige. Die Woh-
nungs- und Teileigentümer und Wohnungs- und Teileigentümerinnen einer Eigentümerge-
meinschaft sind Gesamtschuldner und/oder Gesamtschuldnerinnen der auf ihr gemeinschaft-
liches Grundstück entfallenden Benutzungsgebühren. Miteigentümer und Miteigentümerin-
nen oder mehrere aus gleichem Grund dinglich Berechtigte sind Gesamtschuldner und/oder 
Gesamtschuldnerinnen. 

 
(2) Abweichend von Absatz 1 ist gebührenpflichtig, wer aufgrund eines Schuldverhältnisses oder 

dinglichen Rechts zur Nutzung von Wohnungen, Räumen oder sonstigen Teilen von Grundstü-
cken oder Erbbaurechten, für die eigene geeichte Wasserzähler vorhanden sind, berechtigt 
ist. Mehrere Berechtigte sind Gesamtschuldnerinnen und/oder Gesamtschuldner. Abwei-
chend von Satz 1 und 2 bleibt der Eigentümer oder die Eigentümerin bis zur Mitteilung der 
für die Gebührenveranlagungen nach Satz 1 erforderlichen Angaben gemäß § 13 an die Stadt 
Wedel, Stadtentwässerung Wedel, gebührenpflichtig. 
 

(3) Benutzungsgebührenpflichtig sind bei der Entsorgung von Abwasser aus dezentralen Grund-
stücksentwässerungsanlagen der Eigentümer oder die Eigentümerin des Grundstückes auf 
dem sich die Anlage befindet. 
 

(4) Für kostenpflichtige Nachuntersuchungen bei Indirekteinleitern ist der Betreiber oder die 
Betreiberin gebührenpflichtig. Mehrere Betreiber oder Betreiberinnen sind Gesamtschuldne-
rinnen und/oder Gesamtschuldner. 
 
 

§ 13 Mitteilungspflichten 
 

(1) Sowohl die bisherige Eigentümerin bzw. der bisherige Eigentümer als auch die neue Eigen-
tümerin bzw. der neue Eigentümer haben bei einem Eigentumswechsel die Zählerstände der 
Stadt Wedel, Stadtentwässerung Wedel, unverzüglich mitzuteilen. Für sonstige Gebühren-
pflichtige gilt dies entsprechend. 

 
(2) Die Gebührenpflichtigen haben alle für die Errechnung der Benutzungsgebühren erforderli-

chen Auskünfte zu erteilen sowie Unterlagen zum Nachweis zu erbringen und zu dulden, dass 
Beauftragte der Stadt Wedel das Grundstück betreten, um Bemessungsgrundlagen festzu-
stellen und zu überprüfen. Ferner haben Eigentümerinnen und Eigentümer von Wohnungen, 
Räumen oder sonstigen Teilen von Grundstücken oder Erbbaurechten, bei denen sich die 
Gebührenpflichtigen nach § 12 Absatz 2 ergeben, alle für die Veranlagung notwendigen An-
gaben und Unterlagen, insbesondere den Vor- und Nachnamen des zur Nutzung Berechtigten, 
Angaben zu den in den Wohnungen, Räumen oder sonstigen Teilen von Grundstücken oder 
Erbbaurechten vorhandenen Wasserzählern und ggf. Mietverträgen, auf Verlangen vorzule-
gen. 
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(3) Die Gebührenpflichtigen haben Änderungen, die die Verpflichtung zur Zahlung von Schmutz- 
und/oder Niederschlagswassergebühren betreffen, unverzüglich, spätestens zwei Wochen 
nach der eingetretenen Änderung, der Stadt Wedel, Stadtentwässerung Wedel, mitzuteilen. 
Auf Verlangen der Stadt Wedel haben die Gebührenpflichtigen innerhalb eines Monats die 
Berechnungsgrundlagen mitzuteilen. Kommen die Gebührenpflichtigen ihren Mitteilungs-
pflichten nicht oder nicht fristgemäß nach, so kann die Stadt Wedel die Berechnungsdaten 
schätzen. 
 

(4) Eigentümerinnen und Eigentümer müssen das Ende eines Mietverhältnisses spätestens zwei 
Wochen nach dem Auszug gemeldet haben. Dabei sind insbesondere der Zählerstand zum 
Auszugsdatum sowie die neue Anschrift der Mieterin oder des Mieters anzugeben. 
 

(5) Änderungen, die zu einer Minderung der Benutzungsgebühren führen, werden erst ab dem 
Zeitpunkt der Mitteilung berücksichtigt. 
 

Die Mitteilung gilt erst ab dem Zeitpunkt als erfolgt, wenn die Gebührenpflichtigen alle An-
gaben, die zur Veranlagung der Benutzungsgebühren erforderlich sind, direkt bei der Stadt-
entwässerung Wedel vorgelegt haben. 

 
 

§ 14 Öffentliche Last 
 

Grundstücksbezogene Benutzungsgebühren ruhen als öffentliche Last auf dem Grundstück. 
 
 

§ 15 Ordnungswidrigkeiten 
 
Ordnungswidrig nach § 18 Absatz 2 Satz 1 Nr. 2 des Kommunalabgabengesetzes handelt, wer 
entgegen § 13 die erforderlichen Auskünfte nicht erteilt, die erforderlichen Unterlagen nicht 
vorlegt oder nicht duldet, dass Beauftragte der Stadt Wedel, Stadtentwässerung Wedel, das 
Grundstück betreten, um die Bemessungsgrundlagen festzustellen oder zu überprüfen. 
 
 

§ 16 Datenverarbeitung 
 

(1) Zur Ermittlung der Gebührenpflichtigen und zur Festsetzung der Gebühren im Rahmen der 
Veranlagung nach dieser Satzung darf die Stadt Wedel, Stadtentwässerung Wedel, gemäß 
Artikel 6 Absatz 1 Buchstaben a, c und e EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) sowie § 
3 Absatz 1 und § 4 des Landesdatenschutzgesetzes Schleswig-Holstein (LDSG) in ihrer jeweils 
geltenden Fassung erforderliche personenbezogene sowie betriebs- und grundstücksbezo-
gene Daten erheben und weiterverarbeiten.  
 

(2) Zu den erforderlichen personenbezogenen Daten nach Absatz 1 gehören: 
 
a) Vor- und Nachname  

1. der bzw. des Gebührenpflichtigen gemäß § 12, 
2. ihrer oder seiner Bevollmächtigten oder ihres oder seines Bevollmächtigten und 
3. ihrer oder seiner gesetzlichen Vertreterin oder ihres oder seines gesetzlichen Vertre-

ters, 
 

b) Adresse  
1. der bzw. des Gebührenpflichtigen gemäß § 12, 
2. ihrer oder seiner Bevollmächtigten oder ihres oder seines Bevollmächtigten und 
3. ihrer oder seiner gesetzlichen Vertreterin oder ihres oder seines gesetzlichen Vertre-

ters, 
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c) Flurstücksnummern, Grundbuchblattnummern. 

 
Soweit die Gebührenpflichtigen, ihre Bevollmächtigten und gesetzlichen Vertreter ihr Ein-
verständnis erteilen, werden darüber hinaus folgende personenbezogene Daten verarbeitet 
und gespeichert: 
 
d) Telefonnummer, 
e) E-Mail-Adresse, 
f) Kontoverbindung. 
 

(3) Zur Ermittlung der Abgabepflichtigen und zur Festsetzung der Abgaben im Rahmen der Ver-
anlagung nach dieser Satzung ist die Übermittlung von erforderlichen personen-, betriebs- 
und grundstücksbezogenen Daten aus folgenden Quellen zulässig:  
 
g) Stadtwerke Wedel GmbH, 
h) Abwasser-Zweckverband Südholstein, 
i) Grundbuchamt, 
j) untere Bauaufsichtsbehörde und bei der Stadt Wedel vorhandene Bauakten,  
k) Liegenschaftsdatei,  
l) Katasteramt,  
m) Eigentümerinnen und Eigentümer, 
n) Angaben der Betroffenen, 
o) örtliche Feststellungen. 
 
Die Stadt Wedel, Stadtentwässerung Wedel, darf sich Daten übermitteln lassen und zum 
Zwecke der Gebührenerhebung nach dieser Satzung weiterverarbeiten.  
 

(4) Die Stadt Wedel, Stadtentwässerung Wedel, ist befugt, auf der Grundlage von Angaben der 
Abgabenpflichtigen und den nach Absatz 1 und 2 anfallenden Daten ein Verzeichnis der Ab-
gabepflichtigen mit den für die Abgabenerhebung nach dieser Satzung erforderlichen Daten 
zu führen.  
 

(5) Der Einsatz technikunterstützter Informationsverarbeitung ist zulässig. 
 

(6) Die Stadt Wedel, Stadtentwässerung Wedel, verarbeitet und speichert die personenbezoge-
nen Daten für die Dauer des Verwaltungsverfahrens und im Rahmen der gesetzlichen Aufbe-
wahrungsfristen. 

 
 

§ 17 Inkrafttreten 
 
(1) Diese Satzung tritt am 01.01.2020 in Kraft.  

 
(2) Gleichzeitig tritt die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abwasserbeseitigung 

der Stadt Wedel vom 22.10.2001 mit den Änderungen der I. Nachtragssatzung vom 
19.12.2003, der II. Nachtragssatzung vom 22.12.2006, der III. Nachtragssatzung vom 
21.12.2007, der IV. Nachtragssatzung vom 01.12.2008, der V. Nachtragssatzung vom 
18.12.2009, der VI. Nachtragssatzung vom 19.11.2010, der VII. Nachtragssatzung vom 
16.12.2011, der VIII. Nachtragssatzung vom 14.12.2012, IX. Nachtragssatzung vom 
27.01.2014, der X. Nachtragssatzung vom 03.12.2015, der XI. Nachtragssatzung vom 
06.12.2017 und der XII. Nachtragssatzung vom 10.12.2018 außer Kraft. 
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(3) Abweichend zu Absatz 2 gilt Folgendes: 
Für bis zum 31.12.2019 beantragte oder sonst von dem Gebührenpflichtigen veranlasste Leis-
tungen gelten die Gebührensätze der §§ 8 und 9 mit der Maßgabe, dass die Gebührensätze 
in der Höhe durch die Gebührensätze in den §§ 7 - 8 der Satzung über die Erhebung von 
Gebühren für die Abwasserbeseitigung der Stadt Wedel vom 22.10.2001 in der Fassung der 
Nachtragssatzung vom 10.12.2018 begrenzt sind. 
 
 
 
 

 
Wedel, 02.12.2019              Stadt Wedel 

Der Bürgermeister 
Schmidt 

 

 

 
Inkrafttreten der I. Nachtragssatzung  
 
Diese Satzung tritt zum 01.01.2021 in Kraft.  
Wedel, 18.12.2020              Stadt Wedel  

Der Bürgermeister  

Niels Schmidt  

 

Inkrafttreten der II. Nachtragssatzung  
 
Diese Satzung tritt zum 01.01.2022 in Kraft.  
Wedel, 30.11.2021              Stadt Wedel  

Der Bürgermeister  

Niels Schmidt  
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Gebäudemanagement 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
FD 2-10 

Datum 
29.09.2022 BV/2022/090 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Umwelt-, Bau- und Feuerwehrausschuss Vorberatung 10.11.2022 
Rat der Stadt Wedel Entscheidung 24.11.2022 

 
"Sanierung Steinberghalle" 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Rat der Stadt Wedel beschließt die energetische Sanierung der Steinberghalle in 2 
Bauabschnitten (2023 und 2024) 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/090 

Ziele 
 

 
Handlungsfeld 1:  Die Stadt Wedel schafft ein vielfältiges und attraktives Sportangebot 
 
 
Darstellung des Sachverhaltes 
 

 
Bei der Sporthalle handelt es sich um eine 3-Feld-Sporthalle, die in 1979 mit einer Netto-
Raumfläche von 2.564 m² errichtet wurde (siehe Fotos in der Anlage). 
Genutzt wird die Halle für Schulsport, Trainings- u. Punktspielbetrieb SC Rist Wedel (Basketball und 
Volleyball) und für Großveranstaltungen.  
 
Obwohl in den letzten Jahren fortlaufende Bauunterhaltungsmaßnahmen sowie größere 
Investitionen wie Dachsanierung inkl. Photovoltaikanlage, Erneuerung Hallenbeleuchtung oder 
Entwässerung durchgeführt wurden, weist die Halle erhebliche Mängel im Bereich Sanitär, 
Brandschutz, Lüftung, Heizung und Ausstattung der Halle (Hallenboden, Tribüne, Prallschutz) auf. 
 
 
Maßnahmen und Kennzahlen für die Zielerreichung des Beschlusses: 
 
Sanierungsablauf: 
 
Zum jetzigen Zeitpunkt (Oktober 2022) haben die Planer einen Vorentwurf vorgelegt, der mit 
überschlägigen Kosten (Kostenschätzung) hinterlegt wurde. 
Im nächsten Schritt wird die Konkretisierung der Planungen (Entwurf) mit einer Kostenberechnung 
bearbeitet.  
Im Anschluss daran kann die Ausschreibung erfolgen. 
Da die Sanierungs- und Instandsetzungsarbeiten in der Halle in zeitlicher Abstimmung mit den 
Punkt- und Ligaspielen des SC Rist erfolgen, werden die Maßnahmen in zwei Schritten erfolgen 
müssen, nämlich zwischen April und September des jeweiligen Jahres können die baulichen 
Maßnahmen durchgeführt werden. 
 
Es ist eine stufenweise Sanierung der Halle vorgesehen.  
 
Im ersten Schritt wird in 2023 die Sporthalle saniert.  Dabei wird u.a. der Hallenboden, die Tribüne 
und der Prallschutz erneuert sowie Maler- und Lackierarbeiten und sonstige Instandsetzungen in der 
Halle durchgeführt. Zudem erfolgt in 2023 eine energetische Sanierung der Beleuchtung und der 
Einbau einer energieeffizienteren Deckenstrahlheizung.  
 
Im darauffolgenden Jahr 2024 werden alle Sanitäranlagen, wie Duschen und WC und alle sonstigen 
Sanitärräume, Waschbecken, Beleuchtung in den benannten Räumen, sowie die Lüftungsanlagen, 
Klimaanlagen erneuert.  
Weiterhin werden Abwasser -, Wasser-, Gasanlagen und die komplette Leitungsinstallation 
vollständig erneuert. Besonders wird darauf geachtet, dass die erforderlichen Wasserleitungen 
angepasst, d.h. die Leitungsquerschnitte werden auf den erforderlichen Standard verkleinert, um 
zukünftig einen Legionellen-Befall zu vermeiden. 
Diese Maßnahmen werden zukünftig den Energieverbrauch und damit die Verbrauchskosten der 
gesamten Halle reduzieren.  Verbräuche von Energie, Strom und Wasser fallen wesentlich geringer 
aus, die Umwelt wird nachhaltig geschont.   
 
Kostenschätzung für die Sanierung  
   
In 2019 wurde eine Kostenschätzung für die gesamte Sanierungsmaßnahme von dem beauftragten 
Planungsbüro erarbeitet. In dieser Schätzung wurden die Gesamtkosten auf 3.05 Mio. Euro 
geschätzt. 
Nach Einholen erster Preise für die Baumaßnahme ist davon auszugehen, dass die Gesamtkosten 
sich deutlich erhöhen werden. Daher ist eine Kostenprognose in Höhe von ca.3,5 Mio. Euro als 
realistisch einzuschätzen. 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/090 

 
Im September 2022 hat die Verwaltung für das Bundesprogramm „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen im Bereich Sport, Jugend und Kultur“ diese Maßnahme im vorlaufenden 
Interessenbekundungsverfahren eingereicht.  
Die Fördermodalitäten sehen vor, dass bis zu 45% der anzurechnenden Kosten gefördert werden 
können.  55% der anzurechnenden Kosten sind als Eigenanteil von der Stadt Wedel zu erbringen.   
Ob und in welcher Höhe die Sanierung der Steinberghalle gefördert wird, ist bisher offen.   
   
Kostenschätzung aufgeschlüsselt in Jahren 
 
Jahr               Maßnahmen                                                   Kostenschätzung in Euro 
 
2023 

 
- Fußbodenaufbau, Neuaufbau als 

flächenelastischer Sportboden 
-  
- Erneuerung der 5 reihigen 

Teleskoptribüne 
 

- Erneuerung Prallschutz mit 
Nadelfließoberfläche  
 

- Erneuerung der Beleuchtung inkl. 
Deckenstrahlheizung    

 
- anteilige Malerarbeiten 

 
- Brandschutzmaßnahmen  

 
- Elektrische Anlagen, 

Eigenstromversorgungsanlagen, 
Gefahrenmelde- und Alarmanlagen 

 
- Baunebenkosten 

 
GESAMT: 

  
ca.      190.000.- 
 
  
ca.      210.000.- 
 
  
ca.       38.000.- 
 
 
ca.      840.000.- 
 
  
ca.        45.000.- 
 
ca.      172.000.- 
 
ca.      260.000.- 
 
 
 
ca.      275.000.- 
 
ca.  2.030.000.- 

 
2024 

 
- Erneuerung der Sanitäranlagen wie 

Duschen und WC u. sonstiger 
Sanitärräume, Waschbecken, 
Beleuchtungen in den benannten 
Räumen 

 
- Maler-und Lackierarbeiten aller 

Räume und Nebenräume, 
Abstellräume 

 
- Abwasser -, Wasser-, Gasanlagen, 

           Leitungsinstallation,  
 

- Raumlufttechnische Anlagen, 
Klimaanlage, Lüftungsanlage 

 
- Baunebenkosten 

 
           GESAMT: 

 
ca.      225.000.- 
 
 
 
 
 
ca.       85.000.- 
 
 
 
ca.     380.000.- 
 
 
ca.     510.000.- 
 
 
ca.     270.000.- 
 
ca. 1.470.000.- 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/090 

Begründung der Verwaltungsempfehlung 
 

Die Steinberghalle ist nach über 40 Jahren Dauerbetrieb sanierungsbedürftig. Sowohl die 
Technische Gebäudeausstattung (Wasserleitungen, Stromversorgungen, Heizung- und 
Lüftungsanlage) wie auch die Ausstattung der Halle und aller Nebenräume (Flure, Umkleiden und 
Sanitäranlagen) sind in die Jahre gekommen und in ihrer Funktion stark eingeschränkt. 
Daher empfiehlt die Verwaltung die stufenweise Sanierung der Halle. Und sieht das genannte 
Förderprogramm als Anreiz, die Maßnahmen nun durchzuführen. 
 
 
Darstellung von Alternativen und deren Konsequenzen mit finanziellen Auswirkungen 
 

Erfolgt die Sanierung der Halle nicht, ist damit zu rechnen, dass der Punktspiel- und Ligabetrieb des 
SC Rist mittelfristig nicht mehr in dieser Halle durchgeführt werden können.  
Auch sind die Kosten für Wärme und Strom in dieser Halle so hoch, dass die energetische Sanierung 
die laufenden Betriebskosten dauerhaft senken werden.   
 
Erfolgt die Sanierung der Leitungen und der Sanitärbereiche nicht, müssen die Duschen gesperrt 
werden oder weiterhin treuere Filter in die Duschköpfe eingebaut werden.  
Zudem kosten die an der Halle aufgestellten Duschcontainer monatlich ca. 2.000 Euro Miete. 
Diese Kosten (Filterköpfe und Miete für Container) werden nach Sanierung der Leitungen und der 
Sanitäranlagen entfallen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
 

Mittel sind im Haushalt bereits veranschlagt  ja  teilweise   nein 
 

Es liegt eine Ausweitung oder Neuaufnahme von freiwilligen Leistungen vor:  ja  nein 
 

Die Maßnahme / Aufgabe ist  vollständig gegenfinanziert  (durch Dritte) 
  teilweise gegenfinanziert (durch Dritte) 
  nicht gegenfinanziert, städt. Mittel erforderlich 
 

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 21.02.2019 zum Handlungsfeld 8 (Finanzielle Handlungsfähigkeit) 
sind folgende Kompensationen für die Leistungserweiterung vorgesehen: 
entfällt, da keine Leistungserweiterung, 
Interessenbekundungsverfahren zur Förderung der Maßnahme ist abgegeben, ggf. Förderung in Höhe von 45% 
der anrechenbaren Kosten möglich 
 
 
 

Ergebnisplan 
2022 alt 2022 neu 2023 2024 2025 2026 ff. Erträge / Aufwendungen 

 in EURO 
*Anzugeben bei Erträge, ob Zuschüsse / Zuweisungen, Transfererträge, Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge 
Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalkosten, Sozialtransferaufwand, Sachaufwand, Zuschüsse, Zuweisungen oder sonstige Aufwendungen 

Erträge*                 
Aufwendungen*                                     
Saldo (E-A)                                     
       

2022 alt 2022 neu  2023 2024 2025 2026 ff. Investition 
in EURO 

Investive Einzahlungen       500.000            300.000      800.000            
Investive Auszahlungen                                     
Saldo (E-A)                                     

 
 

 
Anlage/n 
 

1 Steinberghalle-Eingangsebene 
2 Steinberghalle-Hallenebene 
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Finanzen 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
3/204-Bar 

Datum 
12.09.2022 BV/2022/086 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 14.11.2022 
Rat der Stadt Wedel Entscheidung 24.11.2022 

 
Jahresabschluss 2019 
Feststellung des Ergebnisses 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Rat beschließt  
 
den Jahresabschluss 2019 mitsamt den Anlagen, den Lagebericht sowie den Bericht über die 
Prüfung des Jahresabschlusses 2019 der Stabsstelle Prüfdienste.  
 
Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 2.093.308,91 € wird auf die Bilanzposition „vorgetragene 
Jahresfehlbeträge“ umgebucht. 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/086

Ziele 
 

1. Strategischer Beitrag des Beschlusses 
(Bezug auf Produkt / Handlungsfeld / Oberziele) 
 
Mit dem Beschluss des Jahresabschlusses werden die gesetzlichen Vorgaben des § 92 Abs. 3 der 
Gemeindeordnung Schleswig-Holstein (GO) erfüllt. 
 
Darstellung des Sachverhaltes 
 

Gemäß § 91 GO hat die Gemeinde zum Schluss des Haushaltsjahres einen Jahresabschluss 
aufzustellen, in dem das Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. 
 
Der Jahresabschluss muss dabei unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung die 
tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der Gemeinde vermitteln. Er besteht aus der 
Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den Teilrechnungen, der Bilanz und dem Anhang. Ein 
Lagebericht ist beizufügen. 
 
Nach Aufstellung des Jahresabschlusses wurde dieser der Stabsstelle Prüfdienste zur Prüfung 
vorgelegt. 
 
Nach Abschluss der Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt legt der Bürgermeister den 
Jahresabschluss und den Lagebericht mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes der 
Gemeindevertretung zur Beratung und Beschlussfassung vor (§ 92 Abs. 3 GO). Der Prüfbericht und 
die Stellungnahme werden dem Haupt- und Finanzausschuss sowie dem Rat auf den jeweiligen 
November-Sitzungen mit einer gesonderten Mitteilungsvorlage (MV/2022/081) vorgelegt. Der formal 
notwendige Beschluss erfolgt im Zuge dieser Beschlussvorlage. 
 
Begründung der Verwaltungsempfehlung 
 

Der erste Entwurf des Jahresabschlusses 2019 wurde der Stabsstelle Prüfdienste im Juli 2020 zur 
Prüfung vorgelegt. 
 
Zwischenzeitlich traten jedoch noch einige Verschiebungen in der Bilanz auf, die ergebnisneutral 
korrigiert werden mussten. 
 
Unter anderem kam es durch die abschließende Umbuchung des Jahresfehlbetrags 2018 
(Ratsbeschluss vom 04.11.2021) zu einer Verschiebung der Beträge zwischen den Bilanzpositionen 
„1.4 vorgetragener Jahresfehlbetrag“ und „1.5 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag“. Die 
Gesamtsumme des Eigenkapitals blieb dabei aber unverändert. 
 
Der abschließend korrigierte Jahresabschlusses 2019 wurde dann im März 2022 zur Prüfung 
übergeben. Während der Prüfung traten keine weiteren Sachverhalte auf, die eine betragsmäßige 
Änderung des Jahresabschlusses nötig gemacht hätten. 
 
Darstellung von Alternativen und deren Konsequenzen mit finanziellen Auswirkungen 
 

Bei § 92 Abs. 3 GO handelt es sich nicht um eine kann-Regelung. Die Gemeindevertretung hat über 
den Jahresabschluss zu beschließen. Insoweit gibt es hier keine Alternativen.  
 
Auch für die Behandlung des Jahresfehlbetrags gibt es eine klare Regelung.  
Paragraf 26 Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik (GemHVO-Doppik) regelt in Absatz 4, dass, 
soweit Jahresfehlbeträge nicht durch Umbuchung aus Mitteln der Ergebnisrücklage ausgeglichen 
werden können, der Jahresfehlbetrag vorzutragen ist. 
 
Die Ergebnisrücklage wurde bereits vollständig aufgebraucht, so dass die Möglichkeit des 
Ergebnisausgleichs nicht mehr zur Verfügung steht. Insofern gibt es auch bei der Behandlung des 
Jahresfehlbetrags keine Alternativen. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/086

 

Mittel sind im Haushalt bereits veranschlagt  ja  teilweise   nein 
 

Es liegt eine Ausweitung oder Neuaufnahme von freiwilligen Leistungen vor:  ja  nein 
 

Die Maßnahme / Aufgabe ist  vollständig gegenfinanziert  (durch Dritte) 
  teilweise gegenfinanziert (durch Dritte) 
  nicht gegenfinanziert, städt. Mittel erforderlich 
 

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 21.02.2019 zum Handlungsfeld 8 (Finanzielle Handlungsfähigkeit) 
sind folgende Kompensationen für die Leistungserweiterung vorgesehen: 

 
(entfällt, da keine Leistungserweiterung) 
 
 
 

Ergebnisplan 
2022 alt 2022 neu 2023 2024 2025 2026 ff. Erträge / Aufwendungen 

 in EURO 
*Anzugeben bei Erträge, ob Zuschüsse / Zuweisungen, Transfererträge, Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge 
Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalkosten, Sozialtransferaufwand, Sachaufwand, Zuschüsse, Zuweisungen oder sonstige Aufwendungen 

Erträge*                                     
Aufwendungen*                                     
Saldo (E-A)                                     
       

2022 alt 2022 neu  2023 2024 2025 2026 ff. Investition 
in EURO 

Investive Einzahlungen                                     
Investive Auszahlungen                                     
Saldo (E-A)                                     

 
 

 
Anlage/n 
 

1 Jahresabschluss 2019 (auszugsweise) 

TOP 8.1



JAHRESABSCHLUSS 

zum 31.12.2019 

der 

Stadt Wedel 

Stand: März 2022 
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Vollständigkeitserklärung zum Jahresabschluss 2019 

der Stadt Wedel zur Schlussbilanz auf den 31.12.2019 

Aufklärungen und Nachweise  
Der Stabsstelle Prüfdienste sind die verlangten und darüber hinaus für eine sorgfältige Prüfung notwendigen Nachweise und 
Informationen vollständig und nach bestem Wissen und Gewissen zur Verfügung gestellt worden.  

Folgende von mir benannte Auskunftspersonen sind angewiesen worden, der Stabsstelle Prüfdienste alle Auskünfte, Nachweise 
und Informationen richtig und vollständig zu geben:  
- Manuela Mohn (Anlagenbuchhaltung und Bilanz)
- Robert Bartels (Haushalt und Jahresabschluss)
- Sören Schaper (Kassenleiter)
- Volkmar Scholz (Fachdienstleiter Finanzen)

Buchführung, Inventar, Zahlungsabwicklung 
Die zum Verständnis der Buchführung erforderlichen Bücher, Belege und sonstigen Unterlagen sind zur Verfügung gestellt 
worden. Zu den Unterlagen gehören neben den Büchern der Finanzbuchhaltung insbesondere Verträge und Schriften von 
besonderer Bedeutung, Arbeits- und Dienstanweisungen sowie Organisationspläne. 

In den Unterlagen der Finanzbuchhaltung sind alle buchungspflichtigen Geschäftsvorfälle erfasst und belegt. Zu den Belegen 
gehören alle für die richtige und vollständige Ermittlung der Ansprüche und Verpflichtungen zugrunde zu legenden Nachweise 
(begründende Unterlagen). 

Die nach § 33 Abs. 7 GemHVO-Doppik erforderliche Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung bei der Nutzung 
automatisierter Datenverarbeitung wurde sichergestellt.  

Die Grundsätze ordnungsmäßiger Inventur wurden beachtet und alle im wirtschaftlichen Eigentum stehenden 
Vermögensgegenstände und die Schulden sind erfasst worden.  

Die nach § 36 GemHVO-Doppik erforderlichen Regelungen zu Sicherheitsstandards und interner Aufsicht wurden erlassen und 
sind in aktueller Fassung vorgelegt worden. Die Aufsicht über die Finanzbuchhaltung wurde von Sören Schaper (Kassenleiter) 
wahrgenommen. 

Schlussbilanz und Anhang  
Die Schlussbilanz beinhaltet alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Rückstellungen, Wagnisse und 
periodengerechten Abgrenzungen. Der Anhang enthält alle erforderlichen Angaben.  

Zu berücksichtigende Ereignisse nach dem Bilanzstichtag sind in der Schlussbilanz enthalten. 

Umstände, die der Vermittlung eines den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens, Schulden, Ertrags- 
und Finanzlage entgegenstehen, bestehen nicht.  

Rückgabeverpflichtungen für in der Schlussbilanz ausgewiesene Vermögensgegenstände sowie Rücknahmeverpflichtungen für 
nicht ausgewiesene Vermögensgegenstände bestanden am Bilanzstichtag nicht. 

Derivative Finanzinstrumente (z. B. fremdwährungs-, zins-, wertpapier- und indexbezogene Optionsgeschäfte und 
Terminkontrakte, Zins- und Währungsswaps, Forward Rate Agreements und Forward Forward Deposits) bestanden am 
Schlussbilanzstichtag nicht.  

Verträge, die für die Beurteilung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt Wedel von Bedeutung sind oder 
werden können (z. B. wegen ihres Gegenstands, ihrer Laufzeit, möglicher Verpflichtungen oder aus anderen Gründen), 
bestanden am Abschlussstichtag nicht. 

Rechtsstreitigkeiten und sonstige Auseinandersetzungen, die für die Beurteilung der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und 
Finanzlage von Bedeutung sind, lagen am Stichtag und liegen auch zurzeit vor und sind bilanziert. 

Störungen oder wesentliche Mängel des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems lagen am Stichtag und liegen 
auch zurzeit nicht vor. 

………………………………………………… Wedel, März 2022
Niels Schmidt 
Bürgermeister der Stadt Wedel

gez. Schmidt
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Bilanz zum 31.12.2019 

Stadt Wedel 

2018 2019

EUR EUR

1. Anlagevermögen

1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände

1.2. Sachanlagen

1.2.1. Unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

1.2.1.1. Grünflächen

1.2.1.2. Ackerland

1.2.1.3. Wald, Forsten

1.2.1.4. Sonstige unbebaute Grundstücke

1.2.2. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

1.2.2.1. Kinder- und Jugendeinrichtungen

1.2.2.2. Schulen

1.2.2.3. Wohnbauten

1.2.2.4. Sonstige Dienst-, Geschäfts- und Betriebsgebäude

1.2.3. Infrastrukturvermögen

1.2.3.1. Grund und Boden des Infrastrukturvermögens

1.2.3.2. Brücken und Tunnel

1.2.3.3. Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und Sicherheitsanlagen

1.2.3.4. Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen

1.2.3.5. Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen

1.2.3.6. Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens

1.2.4. Bauten auf fremden Grund und Boden

1.2.5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler

1.2.6. Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge

1.2.7. Betriebs- und Geschäftsausstattung

1.2.8. Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

1.3. Finanzanlagen

1.3.1. Anteile an verbundenen Unternehmen

1.3.2. Beteiligungen

1.3.3. Sondervermögen

1.3.4 Ausleihungen

1.3.4.1. Ausleihungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermögen

1.3.4.2. Sonstige Ausleihungen

1.3.5. Wertpapiere des Anlagevermögens

2. Umlaufvermögen

2.1. Vorräte

2.1.1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

2.1.2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

2.1.3. Fertige Erzeugnisse und Waren

2.1.4. Geleistete Anzahlungen und sonstige Vorräte

2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

2.2.1. Öffentlich-rechtliche Forderungen aus Dienstleistungen

2.2.2. Sonstige öffentlich-rechtlichen Forderungen

2.2.3. Privatrechtliche Forderungen aus Dienstleistungen

2.2.4. Sonstige privatrechtliche Forderungen

2.2.5. Sonstige Vermögensgegenstände

2.3. Wertpapiere des Umlaufvermögens

2.4. Liquide Mittel

3. Aktive Rechnungsabgrenzung

Summe AKTIVA

 214.152.878,16

 104.936,17

 181.227.596,12

 24.309.626,87

 8.899.405,65

 102.553,72

 2.260.266,99

 13.047.400,51

 71.529.212,27

 1.307.571,33

 53.011.252,19

 4.553.477,24

 12.656.911,51

 59.813.426,07

 17.122.336,07

 809.198,16

 0,00

 97.959,44

 16.284.627,78

 25.499.304,62

 0,00

 828.920,84

 3.266.506,63

 2.039.860,73

 19.440.042,71

 32.820.345,87

 27.731.888,31

 267.893,82

 3.465.371,19

 1.355.192,55

 0,00

 1.355.192,55

 0,00

 5.034.297,84

 189.055,91

 0,00

 0,00

 189.055,91

 0,00

 1.642.145,06

 630.034,74

 591.598,56

 92.112,75

 328.399,01

 0,00

 0,00

 3.203.096,87

 17.052.747,71

 236.239.923,71

 212.216.982,26

 68.199,91

 179.364.464,57

 24.081.159,35

 8.875.911,99

 102.553,72

 2.256.496,40

 12.846.197,24

 71.089.900,79

 1.263.492,27

 53.022.167,86

 4.469.593,58

 12.334.647,08

 58.054.760,62

 17.131.899,62

 788.834,92

 0,00

 93.665,47

 15.262.908,67

 24.777.451,94

 0,00

 827.525,71

 3.505.104,49

 1.978.158,87

 19.827.854,74

 32.784.317,78

 27.731.888,31

 276.643,82

 3.465.371,19

 1.310.414,46

 0,00

 1.310.414,46

 0,00

 3.214.722,44

 164.796,74

 0,00

 0,00

 164.796,74

 0,00

 2.167.519,60

 1.741.073,25

 211.814,33

 150.387,91

 64.244,11

 0,00

 0,00

 882.406,10

 17.877.737,40

 233.309.442,10

19
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05
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10
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13

14-
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1551, 156

1552, 154
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01

02-09
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021
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13-

13-

AKTIVA
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Bilanz zum 31.12.2019 

Stadt Wedel 

2018 2019

EUR EUR

1. Eigenkapital

1.1. Allgemeine Rücklage

1.2. Sonderrücklagen

1.3. Ergebnisrücklage

1.4. Vorgetragener Jahresfehlbetrag

1.5. Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

2. Sonderposten

2.1. für aufzulösende Zuschüsse

2.2. für aufzulösende Zuweisungen

2.3. für Beiträge

2.3.1. aufzulösende Beiträge

2.3.2. nicht aufzulösende Beiträge

2.4. für Gebührenausgleich

2.5. für Treuhandvermögen

2.6. für Dauergrabpflege

2.7. Sonstige Sonderposten

3. Rückstellungen

3.1. Pensionsrückstellung

3.2. Beihilferückstellungen

3.3. Altersteilzeitrückstellungen

3.4. Rückstellungen für später entstehende Kosten

3.5. Altlastenrückstellungen

3.6. Steuerrückstellungen

3.7. Verfahrensrückstellungen

3.8. Finanzausgleichsrückstellung

3.9. Instandhaltungsrückstellungen

3.10 Rückstellungen für Verbindlichkeiten für im Haushaltsjahr empfangene 
Lieferungen und Leistungen

3.11. Sonstige andere Rückstellungen

4. Verbindlichkeiten

4.1. Anleihen

4.2. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen

4.2.1. von verbundenen Unternehmen, Beteiligungen, Sondervermögen

4.2.2. vom öffentlichen Bereich

4.2.3. vom privaten Kreditmarkt

4.3. Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten

4.4. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

4.5. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

4.6. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen

4.7. Sonstige Verbindlichkeiten

5. Passive Rechnungsabgrenzung

Summe PASSIVA

 52.265.440,15

 72.294.388,35

 0,00

 0,00

-15.553.256,31

-4.475.691,89

 52.300.993,75

 1.546.025,86

 39.606.513,38

 6.619.084,06

 6.619.084,06

 0,00

 0,00

 834.684,38

 0,00

 3.694.686,07

 34.739.512,08

 24.358.619,00

 5.892.349,94

 454.379,99

 494.099,99

 866.600,00

 0,00

 65.693,78

 2.474.601,00

 0,00

 0,00

 133.168,38

 85.431.015,09

 0,00

 76.935.318,86

 0,00

 1.024.570,47

 75.910.748,39

 6.000.000,00

 0,00

 1.048.291,55

 86.558,57

 1.360.846,11

 11.502.962,64

 236.239.923,71

 50.172.131,24
 72.294.388,35

 0,00

 0,00

-20.028.948,20

-2.093.308,91
 51.913.010,30

 1.537.219,15

 39.380.451,81

 6.649.888,16

 6.649.888,16

 0,00

 0,00

 834.684,38

 0,00

 3.510.766,80

 32.559.301,95
 24.984.330,00

 5.526.533,80

 592.922,12

 315.452,10

 866.600,00

 0,00

 162.483,78

 0,00

 0,00

 0,00

 110.980,15
 87.742.040,17

 0,00

 73.351.828,33

 0,00

 906.889,92

 72.444.938,41

 11.000.000,00

 0,00

 876.391,58

 141.264,16

 2.372.556,10

 10.922.958,44

 233.309.442,10

20

23

25, 26, 27, 28

2512

285

3

39

2331

2332

32-

32-

32-

201

202

203

204

205

231

232

233

234

235

236

239

2511

281

261

262

282

283

284

27

289

30-

32

33

34

35

36

37

PASSIVA
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Bilanz zum 31.12.2019 

Stadt Wedel 

2018 2019

EUR EUR

1. Summe der übertragenen Ermächtigungen für Aufwendungen nach § 23 Abs. 1
GemHVO-Doppik in TEUR:
2. Summe der übertragenen Ermächtigungen für Auszahlungen nach § 23 Abs. 2

GemHVO-Doppik in TEUR:
3. Summe der von der Gemeinde übernommenen Bürgschaften (Wert zum
Bilanzstichtag) in EUR:

 898.467,30

 12.901.633,32

 4.730.952,40

 956.393,53

 21.586.986,37

 4.058.584,14

nachrichtlich:
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Gesamt-Rechnung 2019 

Stadt Wedel 

Ergebnisrechnung 

Ertrags- und Aufwandsarten

Ergebnis fortgeschr.
Ansatz

übertr.
 Erm.

EUR EUR EUREUR EUR

Steuern und ähnliche Abgaben

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen

+ Sonstige Transfererträge

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte

+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen

+ Sonstige Erträge

+ Aktivierte Eigenleistungen

+/- Bestandsveränderungen

= Erträge

Personalaufwendungen

+ Versorgungsaufwendungen

+ Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

+ Bilanzielle Abschreibungen

+ Transferaufwendungen

+ Sonstige Aufwendungen

= Aufwendungen

= Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (=

Zeilen 10 / 17)

+ Finanzerträge

- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

= Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20)

= Ergebnis

+ Außerordentliche Erträge

- Außerordentliche Aufwendungen

= Außerordentliches Ergebnis

= Jahresergebnis (= Zeilen 18 und 21)

Nachrichtlich: Erträge und Aufwendungen aus

internen Leistungsbeziehungen

Erträge aus internen Leistungsbeziehungen

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen

Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen

Nachrichtlich: Nettoabschreibungsaufwand

Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände, Sachanlagen u. auf
geleistete Zuwendungen

- Erträge aus der Auflösung von Sonderposten aus
Zuschüssen und Zuweisungen sowie für Beiträge

Nettoabschreibungsaufwand

 46.169.400,03

 5.866.819,23

-22.964,86

 4.316.074,86

 1.174.986,26

 2.702.442,10

 5.328.786,73

 0,00

 0,00

 65.535.544,35

 18.394.187,25

 245.323,59

 11.071.723,97

 6.497.981,91

 29.641.145,10

 3.452.518,50

 69.302.880,32

-3.767.335,97

1.548.501,59

2.256.857,51

-708.355,92

-4.475.691,89

 0,00

 0,00

 0,00

-4.475.691,89

 20.483.833,74

 20.483.833,74

 0,00

 6.497.981,91

 1.581.298,75

 4.916.683,16

 56.462.100,00

 5.185.100,00

 0,00

 4.414.900,00

 4.506.800,00

 3.391.100,00

 7.372.100,00

 0,00

 0,00

 81.332.100,00

 20.607.436,64

 216.300,00

 16.001.025,76

 5.722.600,00

 33.449.271,74

 4.745.233,16

 80.741.867,30

 590.232,70

 1.357.000,00

 2.156.500,00

-799.500,00

-209.267,30

 0,00

 0,00

 0,00

-209.267,30

 22.421.600,00

 22.421.600,00

   0,00

 5.722.600,00

 1.463.300,00

 4.259.300,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 537.499,35

 0,00

 19.035,67

 399.858,51

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 57.639.392,71

 5.247.794,94

-31.973,48

 4.454.768,37

 1.433.388,36

 2.554.097,03

  10.928.422,63
 0,00

 12.577,09

  82.238.467,65
 20.383.975,75

 192.982,11

 11.074.475,47

 5.545.360,71

 31.891.289,58

 14.011.992,28

 83.100.075,90

-861.608,25

704.912,00 
1.936.612,66

-1.231.700,66

-2.093.308,91
 0,00

 0,00

 0,00

-2.093.308,91

 21.811.499,93

 21.811.499,93

 0,00

 5.545.360,71

 1.575.325,95

 3.970.034,76

 1.177.292,71

 62.694,94

-31.973,48

39.868,37

-3.073.411,64

-837.002,97

  3.556.322,63
 0,00

 12.577,09

  906.367,65
-223.460,89

-23.317,89

-4.926.550,29

-177.239,29

-1.557.982,16

9.266.759,12

 2.358.208,60

-1.451.840,95

-652.088,00

-219.887,34

-432.200,66

-1.884.041,61
 0,00

 0,00

 0,00

-1.884.041,61

-610.100,07

-610.100,07

   0,00

-177.239,29

 112.025,95

-289.265,24

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

201920192018 2019 2019

Ist-Ergebnis Vergleich
Ansatz/Ist

4 5 6 7 8321
40

41

42

43

441, 44

448

45

471

472

50

51

52

57

53

54

46

55

48

58
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Gesamt-Rechnung 2019 

Stadt Wedel 

Finanzrechnung 

Ein- und Auszahlungsarten

Ergebnis fortgeschr.
Ansatz

davon
übertr. Erm.

EUR EUR EUREUR EUR

 49.315.526,27

 4.132.767,27

 23.444,39

 3.993.496,95

 1.084.102,16

 2.824.106,05

 2.166.828,47

 797.835,56

 64.338.107,12

 19.721.506,53

 192.982,11

 11.063.455,31

 1.909.947,09

 31.576.061,11

 3.443.276,38

 67.907.228,53

-3.569.121,41

 899.204,30

 2.046.831,07

 1.330.295,85

 1.250,00

 0,00

 44.778,09

 350.845,22

 0,00

 4.673.204,53

 1.679.995,42

 75.476,98

 1.514.165,21

 10.000,00

 3.446.034,61

 0,00

 49.956,36

 6.775.628,58

-2.102.424,05

 34.874.508,95

 32.940.163,73

 1.934.345,22

-3.737.200,24

 0,00

 0,00

 63.200.000,00

 3.583.490,53

 46.740.238,81

 4.878.672,69

 23.040,45

 3.945.973,14

 892.327,31

 2.759.886,88

 2.154.374,96

 2.497.001,21

 63.891.515,45

 18.271.132,92

 231.473,59

 11.423.694,33

 2.273.773,54

 33.540.451,42

 3.299.726,93

 69.040.252,73

-5.148.737,28

 3.337.499,57

 1.586.658,08

 24.501,29

 0,00

 0,00

 60.779,65

 798.217,01

 0,00

 5.807.655,60

 1.988.084,46

 93.490,43

 1.633.569,39

 0,00

 4.978.103,25

 0,00

 32.141,75

 8.725.389,28

-2.917.733,68

 25.584.443,07

 25.470.393,22

 114.049,85

-7.952.421,11

 4.500.000,00

 0,00

 32.200.000,00

 3.383.054,76

 56.462.100,00

 4.002.400,00

 0,00

 4.134.300,00

 998.200,00

 3.391.100,00

 2.084.900,00

 1.657.000,00

 72.730.000,00

 20.257.836,64

 216.300,00

 15.989.825,76

 2.156.500,00

 33.449.271,74

 4.845.233,16

 76.914.967,30

-4.184.967,30

 1.284.000,00

 3.339.700,00

 8.000,00

 0,00

 0,00

 45.100,00

 500.000,00

 0,00

 5.176.800,00

 9.788.295,18

 200.000,00

 2.377.880,76

 10.000,00

 17.808.357,38

 0,00

 150.000,00

 30.334.533,32

-25.157.733,32

 0,00

 0,00

 0,00

-29.342.700,62

 16.607.700,00

 0,00

 0,00

 3.883.600,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 537.499,35

 0,00

 19.035,67

 399.858,51

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 6.906.722,88

 1.013.000,00

 776.238,41

 0,00

 12.813.025,08

 0,00

 78.000,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 12.256.100,00

 0,00

 0,00

 0,00

-7.146.573,73

130.367,27

 23.444,39

-140.803,05

85.902,16

-566.993,95

81.928,47

-859.164,44

-8.391.892,88

-536.330,11

-23.317,89

-4.926.370,45

-246.552,91

-1.873.210,63

-1.401.956,78

-9.007.738,77

 615.845,89

-384.795,70

-1.292.868,93

 1.322.295,85

 1.250,00

 0,00

-321,91

-149.154,78

 0,00

-503.595,47

-8.108.299,76

-124.523,02

-863.715,55

 0,00

-14.362.322,77

 0,00

-100.043,64

-23.558.904,74

 23.055.309,27

 34.874.508,95

 32.940.163,73

 1.934.345,22

 25.605.500,38

-16.607.700,00

 0,00

 63.200.000,00

-300.109,47

Steuern und ähnliche Abgaben

+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen

+ Sonstige Transfereinzahlungen

+ Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte

+ Privatrechtliche Leistungsentgelte

+ Kostenerstattungen, Kostenumlagen

+ Sonstige Einzahlungen

+ Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen

= Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit

Personalauszahlungen

+ Versorgungsauszahlungen

+ Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

+ Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen

+ Transferauszahlungen

+ Sonstige Auszahlungen

= Auszahlungen aus laufender

Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 bis 15)

= Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 

(Zeilen 9 / 16)
+ Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschüssen 
für Investitionen und 

Investitionsförderungsmaßnahmen+ Einzahlungen aus der Veräußerung von
Grundstücken und Gebäuden
+ Einzahlungen aus der Veräußerung von
beweglichem Anlagevermögen
+ Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen

+ Einzahlungen aus der Abwicklung von
Baumaßnahmen
+ Einzahlungen aus Rückflüssen (für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen Dritter)

+ Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten

+ Sonstige Investitionseinzahlungen

= Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschüssen für
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen
+ Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken
und Gebäuden
+ Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem

Anlagevermögen

+ Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen

+ Auszahlungen für Baumaßnahmen

+ Auszahlungen für die Gewährung v. Ausleihungen
(für Investitionen u. Inv.-förderungsmaßn. Dritter)
+ Sonstige Investitionsauszahlungen

= Auszahlungen aus Investitionstätigkeit (= Zeilen

27 bis 33)

= Saldo aus Investitionstätigkeit (= Zeilen 26 / 34)

Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln

Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln

Saldo aus fremden Finanzmitteln

= Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag (= Zeilen 17

und 35)

+ Aufnahme von Krediten für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen
+ Einzahlungen aus Rückflüssen von Darlehen aus
der Anlage liquider Mittel

+ Aufnahme von Kassenkrediten (ohne Kontokorrent)

- Tilgung von Krediten für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

35a

35b

35c

36

37

38

39

40

2018 2019 20192019 2019

Ist-Ergebnis Vergleich
Ansatz/Ist

4 5 6 7 8321
60

61

62

63

641, 64

648

65

66

70

71

72

75

73

74

681

682

683

684

685

686

688

689

781

782

783

784

785

786

787

672

772

692

695

693

792
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Gesamt-Rechnung 2019 

Stadt Wedel 

Finanzrechnung 

Ein- und Auszahlungsarten

Ergebnis fortgeschr.
Ansatz

davon
übertr. Erm.

EUR EUR EUREUR EUR

 0,00

 58.200.000,00

 1.416.509,47

-2.320.690,77

 3.203.096,87

 0,00

 0,00

 882.406,10

 0,00

 1.250,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 10.000,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 3.583.490,53

 0,00

 0,00

 29.700.000,00

 3.616.945,24

-4.335.475,87

 7.538.572,74

 0,00

 0,00

 3.203.096,87

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 3.383.054,76

 0,00

 0,00

 0,00

 12.724.100,00

-16.618.600,62

 2.231.272,74

 0,00

 0,00

-14.387.327,88

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 10.000,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 3.883.600,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 58.200.000,00

-11.307.590,53

 14.297.909,85

 971.824,13

 0,00

 0,00

 15.269.733,98

 0,00

 1.250,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

 0,00

-300.109,47

 0,00

- Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen
zur Anlage liquider Mittel

- Tilgung von Kassenkrediten (ohne Kontokorrent)

= Saldo aus Finanzierungstätigkeit

= Finanzmittelsaldo (= Zeilen 36 und 43)

+ Anfangsbestand Liquide Mittel

- Anfangsbestand Kassenkredite aus Kontokorrent

+ Endbestand Kassenkredite aus Kontokorrent

= Endbestand Liquide Mittel (= Zeilen 44 und 47)

nachrichtlich:

abzuführender Beitrag nach § 21 Abs. 2 AG-KHG

Einzahlung aus der Veräußerung von Finanzanlagen

Einzahlung aus der Veräußerung von börsennotierten
Aktien
Einzahlung aus der Veräußerung von nicht
börsennotierten Aktien
Einzahlung aus der Veräußerung von Sonstige
Anteilsrechte
Einzahlung aus der Veräußerung von
Investmentzertifikate
Einzahlung aus der Veräußerung von
Kapitalmarktpapiere
Einzahlung aus der Veräußerung von

Geldmarktpapiere
Einzahlung aus der Veräußerung von Finanzderivate

Auszahlungen aus dem Erwerb von Finanzanlagen

Auszahlungen aus dem Erwerb von Börsennotierten
Aktien
Auszahlungen aus dem Erwerb von nicht
börsennotierten Aktien
Auszahlungen aus dem Erwerb von sonstigen
Anteilsrechten
Auszahlungen aus dem Erwerb von
Investmentzertifikaten
Auszahlungen aus dem Erwerb von
Kapitalmarktpapieren
Auszahlungen aus dem Erwerb von
Geldmarktpapieren

Auszahlungen aus dem Erwerb von Finanzderivaten

Umschuldung

Ordentliche Tilgung

Außerordentliche Tilgung

41

42

43

44

45

46

47

48

2018 2019 20192019 2019

Ist-Ergebnis Vergleich
Ansatz/Ist

4 5 6 7 8321
795

793

332

332

7311..

684

6842

6843

6844

6845

6846

6847

6848

784

7842

7843

7844

7845

7846

7847

7848

792..4

792..5

792..6
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Erläuterungen zur Bilanz 

 
 

I. Vorbemerkungen 
 

Das Buchungssystem bei der Stadt Wedel wurde zum 01.01.2011 von der  
Kameralistik auf die Doppik umgestellt. Die Eröffnungsbilanz zum Stichtag 
01.01.2011 wurde in 2012 von der KPMG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft und 
der Stabsstelle Prüfdienste geprüft und uneingeschränkt bestätigt. Am 
21.02.2013 wurde die Eröffnungsbilanz durch den Rat der Stadt Wedel be-
schlossen. Der erste doppische Jahresabschluss 2011 wurde der Stabsstelle 
Prüfdienste im Januar 2014 vorgelegt.  
 
Der Jahresabschluss 2019 wird nach dem Regelungswerk zur doppischen Buch-
haltung, den Vorschriften der GemHVO-Doppik und unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung aufgestellt.  
 
Der Jahresabschluss besteht entsprechend § 44 (1) GemHVO-Doppik aus 
 

 der Ergebnisrechnung, 

 der Finanzrechnung,  

 den Teil-Ergebnisrechnungen, 

 den Teil-Finanzrechnungen, 

 der Bilanz, 

 dem Anhang, 

 den Anlagen nach § 51 (3) GemHVO-Doppik 
 

Weiterhin ist dem Jahresabschluss ein Lagebericht gemäß § 52 GemHVO-Dop-
pik beigefügt.  
 

 
II. Besondere Umstände, die dazu führen, dass der Jahresabschluss nicht ein 

den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermitteln 
 
Solche besonderen Umstände, die zu einer Verfälschung des Bildes der tat-
sächlichen Verhältnisse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stadt 
Wedel führen, sind derzeit nicht bekannt. 
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III. Abweichungen vom Grundsatz der Einzelbewertung und von bisher ange-

wandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 

Die Gliederung der Schlussbilanz zum 31.12.2019 erfolgt gemäß § 48 Abs. 1 
und 2 GemHVO-Doppik. 
 
Für die Aufstellung der Eröffnungsbilanz waren nach § 55 Abs. 1 GemHVO-
Doppik die zum Stichtag der Aufstellung der Eröffnungsbilanz vorhandenen 
Vermögensgegenstände mit den Anschaffungs- und Herstellungskosten, ver-
mindert um Abschreibungen nach § 43 GemHVO-Doppik anzusetzen.  
Sofern die tatsächlichen Anschaffungs- und Herstellungskosten nicht oder nur 
mit unverhältnismäßigem Aufwand ermittelt werden konnten, konnten zur Be-
wertung für die Eröffnungsbilanz den Preisverhältnissen zum Anschaffungs- o-
der Herstellungszeitpunkt entsprechende Erfahrungswerte angesetzt werden, 
die wiederum um Abschreibungen nach § 43 GemHVO-Doppik zu vermindern 
waren.  
 
Die Bewertungen erfolgten, soweit Erfahrungswerte ermittelt werden muss-
ten, auf der Basis der jeweils zum Zeitpunkt der vorgenommenen Bewertun-
gen geltenden Handlungsempfehlung zur Vermögenserfassung und Bewertung 
des Innovationsringes Schleswig-Holstein. Nachträgliche gesetzliche Änderun-
gen wurden ebenso berücksichtigt und umgesetzt, wie die vom Landesrech-
nungshof veröffentlichten Prüfberichte.  
Für die Rückindizierung heutiger Preise auf die Anschaffungs- und Herstel-
lungsjahre gelangten die vom Innovationsring Schleswig-Holstein veröffent-
lichten Indexreihen zur Anwendung. 
 
Für alle ab dem 01.01.2011 neu angeschafften oder hergestellten Vermögens-
gegenstände gilt nach § 41 (1) GemHVO-Doppik, dass diese mit Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten, vermindert um Abschreibungen nach § 43 GemHVO-
Doppik zu bewerten sind. Die Neuzugänge ab 01.01.2011 wurden demnach mit 
Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten in das Sachanlagevermögen aufgenom-
men. 
 
Die Abschreibung der Vermögenswerte erfolgt grundsätzlich in gleichen Jah-
resraten über die betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer (lineare Abschreibung). 
Ausnahmen davon sind in einer gesonderten Übersicht beigefügt. Die Nut-
zungsdauer der Vermögensgegenstände richtet sich nach den Verwaltungsvor-
schriften über Abschreibungen von abnutzbaren Vermögensgegenständen des 
Anlagevermögens der Gemeinden. 
  
Die Bewertungsmethoden für die Schlussbilanz 2019 haben sich gegenüber den 
bisherigen Bilanzen nicht verändert. 
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Zu den einzelnen Bilanzpositionen: 
Aktiva 
 
1.  
 
1.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.2 
 
1.2.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.2.2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.2.3 
 
 
 
 
 
 

 
 
Anlagevermögen 
 
Immaterielle 
Vermögens- 
gegenstände 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sachanlagen 
 
Unbebaute  
Grundstücke und 
grundstücksgleiche 
Rechte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bebaute Grund- 
stücke und grund- 
stücksgleiche 
Rechte 
 
 
 
 
 
 
 
 
Infrastruktur- 
vermögen 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Dies sind die Rechte mit besonderen Vorteilen, zu deren 
Erlangung Aufwendungen entstanden sind und die einer 
Bewertung befähigt sind. 
Hierunter fallen Softwarelizenzen, die über 5 Jahre abzu-
schreiben sind.  
 
In 2019 wurden Zugänge in einem Gesamtvolumen von rd. 
5.060 € verbucht. Weiterhin erfolgte die Aktivierung der 
Maßnahme „Wedel.de“ mit Kosten von rd. 2.983 €. Die Ab-
schreibung für diesen Zeitraum belief sich auf rd. 44.779 
€. 
 
Unter dieser Position ist der Grund und Boden von Grünflä-
chen, Parkanlagen, Spielplätzen, Waldflächen, Sportanla-
gen, Biotopen, aber auch von Gewässerflächen bilanziert.  
 
Im Jahr 2019 wurden 5 Grundstücke mit Erbbaurecht ver-
kauft.  
Weiterhin erfolgte eine Veränderung aufgrund einer Tei-
lung und Neuvermessung eines Grundstückes.  
 
Für den Businesspark Elbufer sind Erschließungskosten an-
gefallen. Weiterhin wurden 4 Flurstücke von den unbebau-
ten Grundstücken verkauft und zwei Flurstücke wurden 
zum Grund und Boden des Infrastrukturvermögens umge-
bucht. 
  
Abschreibungen sind in Höhe von rd. 116.666 € für einen 
Pflege- und Entwicklungsplan, Waldflächen und Wasser-
läufe angefallen. 
 
 
In 2019 wurden folgende große Baumaßnahmen fertigge-
stellt:  
 
Sanierung der Turnhalle MWS                        435.449,06 € 
Neubau des Schulhofes FÖZ                           401.245,27 € 
Modernisierung WC JRG                                  81.377,32 € 
Umbau des Hausmeisterhauses ATS                 44.734,35 € 
Umbau ehem. Schulgarten MWS                       44.468,70 € 
     
Die Abschreibungen betrugen in 2019 rd. 1,675 Mio. €. 
 
 
In 2019 wurden folgende Straßenbaumaßnahmen fertigge-
stellt: 
 
Eichendoffweg                                              396.262,77 € 
An der Au                                                     354.306,10 € 
Gnäterkuhlenweg                                          245.348,05 € 
Jörg- Balack- Weg                                           94.876,30 € 
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1.2.5 

1.2.6 

1.2.7 

Kunstgegenstände, 
Kulturdenkmäler 

Maschinen und 
technische Anlagen 

Betriebs- und Ge- 
schäftsausstattung 

Es sind noch nachträgliche Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten von rd. 50.678 € angefallen, für die in 2018 fertig-
gestellten Straßen. 

Aufgrund des neu abgeschlossenen Beleuchtungsvertrages 
mit den Stadtwerken wurde die Straßenbeleuchtung mit 
einem Wert von rd. 1,3 Mio. € an die Stadtwerke Wedel 
übertragen.  

Die weiteren Zugänge setzen sich aus den Herstellungskos-
ten für das Anlegen einer Blumenwiese sowie für Anschaf-
fungskosten von Spielgeräten und Infrastrukturvermögen 
auf den Spielplätzen und Grünanlagen zusammen. Weiter-
hin wurde in den Regionalpark Wedeler Au investiert.   

Die Summe der Abschreibungen bei allen Kontenarten des 
Infrastrukturvermögens betrug in 2019 rd. 1,92 Mio. €.  

Weitere Änderungen ergeben sich durch die Änderungen 
von Nutzungsarten bei Grundstücken sowie durch den Ver-
kauf eines Grundstückes. 

Unter diese Position fallen Skulpturen, Denkmäler, Samm-
lungen, Ausstellungsstücke des Stadtmuseums und ein-
zelne im Eigentum der Stadt stehende Kunstwerke. 
Im Jahr 2019 wurden 5 Bilder für die Ole West Sammlung 
im Wert von 500 € gespendet. 
Die Summe der Abschreibungen in 2019 belaufen sich auf 
rd. 1.895 €.  

Die Zugänge an neu angeschafften Maschinen und techni-
schen Anlagen beliefen in sich in 2019 auf rd. 235.935 €. 
Demgegenüber steht eine Verminderung der Bestände 
durch Abschreibungen um rd. 548.260 €. 

Größere Positionen unter den Zugängen in 2019 sind: 

Einsatzschutzkleidung Feuerwehr     92.909,50 € 
Diskussionsanlage/ Beamer Ratssaal   75.951,17 € 
McCormick-Allradschlepper   68.042,61 € 
Grashopper - Laubaufnahme   28.072,10 € 
LS-Kompakttraktor      27.116,74 € 
Solestreuer - Dreiseitenkipper  19.850,09 € 

Die Zugänge im Bereich Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung belaufen sich in 2019 auf rd. 267.982 €.  

Ein größerer Posten hierin ist die Anschaffung von Musikin-
strumenten für die Musikschule von rd. 11.300 €. Der 
größte Anteil von rd. 207.600 € erfolgte für Anschaffungen, 
die im Sammelposten gebucht wurden. 
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1.2.8 

1.3 

1.3.1 

Geleistete Anzahl- 
ungen, Anlagen 
im Bau 

Finanzanlagen 

Anteile an  
verbundenen 
Unternehmen 

Den größten Wertanteil bei den Umbuchungen nehmen die 
Anschaffungen für die Ausstattung der Turnhalle MWS von 
rd. 170.631 € ein.  

Durch Abschreibungen in Höhe von rd. 503.737 € wurde der 
Vermögensbestand vermindert.  

Der durch einen Festwert dargestellte Medienbestand in 
der Stadtbücherei hat sich in 2019 nicht verändert. 

Der Bestand bei den Anlagen im Bau betrug am 01.01.2019 
rd. 19.440.043 €. 
Im Laufe des Jahres 2019 wurden für laufende Maßnahmen 
Zahlungen bei den „Anlage im Bau-Konten“ in einem Ge-
samtvolumen von rd. 3.876.263 € verbucht. 
Zum 31.12.2019 wurden die Vermögensgegenstände, die in 
2019 fertig gestellt und in Betrieb genommen worden sind, 
umgebucht. Hierbei handelt es sich um ein Volumen von 
insgesamt rd. 3.468.995 €. 

Der Wert sämtlicher sich zum 31.12.2019 noch im Bau be-
findlichen Anlagen beläuft sich auf insgesamt rd. 
19.827.855 €. 

Die größten Positionen darunter sind: 
Stadthafen Wedel 10.245.667 € 
Erschließung Business Park Elbufer 7.745.512 € 
IT-Ausstattung an den Schulen     350.233 € 

Als geleistete Anzahlungen sind 74.511,33 € für den Erwerb 
von Grundstücken sowie 188,98 Euro für Baumaßnahmen 
an die Stadtentwässerung bilanziert. 

Unter diese Position fällt die Stadtwerke Wedel GmbH, an 
der die Stadt mit 100 % beteiligt ist. Der zu bilanzierende 
Wert wurde für die Eröffnungsbilanz unter Anwendung der 
Eigenkapitalspiegelbildmethode ermittelt. Danach ist als 
Wert der Beteiligung die Summe des gezeichneten Kapitals 
zuzüglich der Summe der Rücklagen anzusetzen. Dieser 
Wert bleibt unverändert. 
Im Jahr 2014 wurde eine nachrangige Inhaberschuldver-
schreibung in Höhe von 10.000.000,00 € als zusätzliches 
Kernkapital bei der Stadtsparkasse Wedel bilanziert. 
Außerdem sind unter dieser Position Genossenschafts-an-
teile in Höhe von 1.960,00 € bilanziert. 

Der Bestand liegt hier unverändert bei 27.731.888,31 €. 
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1.3.2 

1.3.3 

1.3.4 

2. 

2.1 

2.1.1 

2.1.3 

Beteiligungen 

Sondervermögen 

Ausleihungen 

Umlaufvermögen 

Vorräte 

Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 

Grundstücke 
zur Veräußerung 

Die Anteile an der Lühe-Schulau-Fähre GmbH sowie die An-
teile am Stammkapital beim AZV Pinneberg sind hier bilan-
ziert und bleiben unverändert.  
In 2011 hat die Stadt Anteile am IT-Verbund Schleswig-Hol-
stein (ITVSH) in Höhe von 1.250 € erworben. Da der ITVSH 
zum 31.12.2018 Kraft Gesetzes aufgelöst wurde, wurden 
die Anteile in Höhe von 1.250 € zurückgezahlt. 
In 2017 wurde ein Anteil an der WEP Kommunalholding 
GmbH in Höhe von 4.000 € erworben. Der Anteil bleibt un-
verändert. 
In 2019 wurde aufgrund des geschlossenen Vertrages mit 
IT-Zweckverband S.H.-kommunit Anteile am Stammkapital 
in Höhe von 10.000 Euro erworben. 

Der Bestand liegt hier nun bei 276.643,82 €. 

Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung gehört zu 100 % der 
Stadt und wurde mit der Eigenkapitalspiegelbildmethode 
bewertet. 
Das von der Stadt treuhänderisch verwaltete Sonderver-
mögen Amschler-Stiftung blieb unverändert. Das ebenfalls 
von der Stadt treuhänderisch verwaltete Sondervermögen 
Johann-Rist-Gymnasium-Stiftung blieb ebenfalls unverän-
dert. 

Der Bestand liegt hier unverändert bei insgesamt 
3.465.371,19 €.  

Zu den Ausleihungen zählen die an Wohnungsbaugesell-
schaften zum Zwecke des sozialen Wohnungsbaues gege-
benen Darlehen sowie an Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
gewährte Arbeitgeberdarlehen, in Höhe der Restforderun-
gen. 
Die Bestände haben sich durch in 2019 erfolgte Tilgungen 
verringert. 

Bei der Stadt Wedel wird zeitweilig in größerem Umfang 
Streusalz bevorratet. Das Streusalz wird allerdings nicht 
über einen längeren Zeitraum gelagert und gilt daher als 
zum Beschaffungszeitpunkt verbraucht. 

Weitere kleine Vorräte wie Geschäftsbedarf oder Betriebs-
stoffe werden aus Wesentlichkeitsgesichtspunkten nicht 
als Vorratsvermögen ausgewiesen. 

Unter dieser Position werden die Grundstücke zur baldigen 
Veräußerung geführt. Im Jahr 2019 wurde ein Grundstück 
verkauft. Der Bestand verringert sich auf 164.796,74 €. 
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2.2 

2.4 

3. 

Forderungen und 
sonstige Vermögens- 
gegenstände 

Liquide Mittel 

Aktive Rechnungs- 
abgrenzung 

Die per 31.12.2019 ausgewiesenen Forderungen ergeben 
sich aus den Offenen Posten nach Abzug vorgenommener 
Wertberichtigungen. 

Alle Forderungen bei denen Vollstreckungshindernisse be-
stehen (z.B. das Insolvenzverfahren wurde eröffnet, die 
Vermögensauskunft wurde abgenommen, etc.), wurden 
niedergeschlagen und im Wert berichtigt. Die restlichen 
offenen Positionen wurden einzeln auf ihre Werthaltigkeit 
überprüft und gegebenenfalls im Wert berichtigt. 

Insgesamt waren zum 01.01.2019 als Anfangsbestand Ein-
zelwertberichtigungen in einem Volumen von 3.674.145 € 
vorgenommen worden. Dieser Betrag wurde per 
31.12.2019 um 10.586.135 € auf 14.260.280 € erhöht.  

Die verbliebenen in der Vollstreckung befindlichen Forde-
rungen wurden mit einem Pauschalwert von 27,57 % (Voll-
streckungsausfall) berichtigt. Die per Pauschalwertberich-
tigung bereinigten Forderungen beliefen sich zum 
01.01.2019 auf 49.393 €. Dieser Betrag wurde per 
31.12.2019 auf 36.881 € gesenkt. Bezogen auf die gesam-
ten öffentlich-rechtlichen Forderungen am 31.12.2019 be-
läuft sich die Pauschalwertkorrektur auf lediglich 0,24 %. 

Die Sonstigen öffentlich-rechtlichen Forderungen haben 
sich auf 211.814,33 € verringert. Hierbei handelt es sich 
um sonstige Forderungen aus Amtshilfeersuchen. 

Die Bilanzposition Sonstige privatrechtliche Forderungen 
kennzeichnet sich dadurch, dass der Zeitpunkt der 
Entstehung der Forderung und der Ertrag in 2019 liegen,
die Stellung des Anspruches und die Zahlung aber erst 
im Folgejahr erfolgt. Von den 64.244 € entfallen 
38.738 € für die Position Vorsteuer sowie 25.506 € auf
Forderungen aus Vorschüssen. 

Stand der Konten der Stadt Wedel zum 31.12.2019 laut 
Saldenbestätigungen der Kreditinstitute. 

Unter dieser Position werden Zahlungen ausgewiesen, die 
bereits 2019 oder früher geleistet worden sind, deren Auf-
wand aber dem Jahr 2020 oder später zuzurechnen ist, so-
wie von der Stadt an Dritte für die Anschaffung oder Her-
stellung von Vermögensgegenständen geleistete Investiti-
onszuschüsse. 

Die Zahlungen der Vorjahre für 2020 und später betragen 
228.515 €. 
Hiervon entfallen allein 203.401 € auf die Beamtenbesol-
dung für Januar 2020, die bereits Ende Dezember 2019 
ausgezahlt worden ist.  
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Passiva 

1. 

1.1 

1.2 

1.3 

Eigenkapital 

Allgemeine Rücklage 

Sonderrücklage 

Ergebnisrücklage 

In 2019 wurden Investitionszuschüsse von rd. 716.314 € ge-
währt. Große Posten waren ein Investitionszuschuss für 
den Umbau der Küche der Lebenshilfe für Behinderte in 
Höhe von 120.000 € sowie für den Ausbau des 3.BA der 
B431 in Höhe von 272.626 €. 

Die investiven Zuschüsse an Kita-Träger waren: 

781801 Kita „Renate Palm“ Bekstraße   60.799,95 € 
781802 Kita „Hanna Lucas“ Pulverstraße   23.011,00 € 
781803 Kita „Traute Gothe“ v.-Suttner-Str. 42.741,51 € 
781804   Kita „Lütt Arche“ Höbüschentwiete   438,90 € 
781805 Kita „Löwenzahn“ Voßhagen    65.422,06 € 
781807 Kita „Regenbogen“ Pinneb. Str.   45.745,63 € 
781808 Kita KGM Schulau Hafenstr.   40.728,66 € 
781810 Kindertagesstätten II   469,38 € 
781811 Kita Lebenshilfe Bekstraße 126.508,98 € 
781812 Naturkindergarten    10.000,00 € 
781818   Kita DRK Buchsbaumweg      16.269,84 € 

Geleistete Investitionszuschüsse sind entsprechend der 
Zweckbindungsfrist aufzulösen. Daher standen den Zugän-
gen in 2019 Abschreibungen von rund 652.374 € gegenüber. 

Die Übertragung der Straßenbeleuchtung aufgrund des ab-
geschlossenen Vertrages an die Stadtwerke Wedel in Höhe 
von rd. 1.198.198 € sind hier enthalten. 

Der Bestand der allgemeinen Rücklage, deren Höhe sich 
rechnerisch aus der Verminderung des Bestandes der Ak-
tivseite der Bilanz um die Position 1.2 bis 5 der Passivseite 
der Bilanz ergibt, beträgt zum 31.12.2019 unverändert 
72.294.388,35 €.  

Hierzu zählen die Buchwerte von nicht aufzulösenden Zu-
weisungen sowie der Bestand an Mitteln, die nach bau-
rechtlichen Bestimmungen anstatt der Herstellung von 
Stellplätzen durch den Bauherrn geleistet worden sind 
(Stellplatzrücklage).  
Der Bestand beträgt weiterhin 0,00 €. 

Gemäß § 54 Abs. 3 GemHVO-Doppik ist in der Eröffnungs-
bilanz die Ergebnisrücklage in Höhe von 15 % der allgemei-
nen Rücklage anzusetzen. Dieses wurde zum 01.01.2011 
berücksichtigt.  
Die Ergebnisrücklage wurde zum Ausgleich des Jahresfehl-
betrages 2012 vollständig in Anspruch genommen und be-
trägt daher weiterhin 0,00 €.  
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1.4 

1.5 

2. 

2.1 

2.2 

2.3 

2.5 

2.7 

Vorgetragener Jahres-
fehlbetrag 

Jahresfehlbetrag/ 
Jahresüberschuss 

Sonderposten 

für aufzulösende 
Zuschüsse und 
aufzulösende Zu- 
weisungen 

für Beiträge 

für Treuhandvermögen 

für sonstige Sonder- 
posten 

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 29.08.2019 ist der Jah-
resüberschuss für 2016 in Höhe von 19.395,62 € mit dem 
vorgetragenen Jahresfehlbetrag zu verrechnen. Der vorge-
tragene Jahresfehlbetrag beläuft sich zum 31.12.2019  auf 
20.028.948,20 €. 

Der Jahresfehlbetrag beläuft sich auf -2.093.308,91 €. 

Der Stadt Wedel wurden in 2019 aufzulösende Zuschüsse 
und aufzulösende Zuweisungen in Höhe von rd. 823.696 € 
gewährt. Demgegenüber vermindert sich der Bestand 
durch Auflösungen in einem Gesamtvolumen von rd. 
1.058.565 €. 

Die größten in 2019 bilanzierte Zuweisung war die Zuwei-
sung des Bundes für den Ausbau des 3. BA der B431 in Höhe 
von insgesamt 605.438 € sowie Zuweisungen in Höhe von 
182.313 € für die naturnahe Gewässerentwicklung der We-
deler Au. 

Die Zugänge aus in 2019 erhobenen Beiträgen belaufen sich 
auf insgesamt rd. 345.733 €. Die Zugänge setzen sich zu-
sammen aus einer Infrastrukturabgabe in Höhe von 
269.500 € und Straßenbaubeiträgen für die Sanierung der 
B 431 Mühlenstraße bis OA Höhe Holmer Straße in Höhe von 
rd. 40.199 €. Demgegenüber stehen Auflösungen in Höhe 
von rd. 261.522 €. Die Bilanzposition erhöht sich also ins-
gesamt. 

Die Vermögensbestände der rechtlich unselbstständigen 
örtlichen Stiftungen, die die Stadt treuhänderisch verwal-
tet, sind sowohl auf der Aktivseite der Bilanz unter der Po-
sition 1.3.3 „Sondervermögen“, als auch auf der Passiv-
seite unter der Position 2.5 als Sonderposten auszuweisen. 

Unter dieser Position werden u.a. die Restbuchwerte der 
Gegenwerte empfangener Sachspenden ausgewiesen. 
In dieser Position befinden sich außerdem Sonderposten 
für die Straßen, die durch einen Erschließungsträger ge-
baut oder ausgebaut worden sind und nach Fertigstellung 
unentgeltlich an die Stadt übertragen worden sind.  
Zudem enthalten sind im Rahmen eines Erschließungsver-
trages unentgeltlich an die Stadt übergebene Grundstü-
cke. Die hierfür gebildeten Sonderposten wurden entspre-
chend § 40 Abs. 5 GemHVO-Doppik mit einem jährlichen 
Satz von 4 % aufgelöst.  
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3. 

3.1 

3.2 

3.3 

3.4 

Rückstellungen 

Pensionsrückstellung 
und Beihilfe- 
rückstellung 

Altersteilzeit- 
rückstellung 

Rückstellung für 
später entstehende 
Kosten 

Altlastenrückstellung 

Ein weiterer sonstiger Sonderposten wurde für die Wert-
minderung durch Erbbaurechte gebildet. Hier liegen neben 
der normalen Auflösung Bestandsverminderungen durch 
die Verkäufe und die Rücknahme von Erbbaurechtsgrund-
stücken und Erbbauzinserhöhungen vor.  

In 2019 sind Zugänge durch Spenden von rd. 14.978 € zu 
verzeichnen.  

Zum 01.01.2019 waren folgende Beträge ausgewiesen: 

- Pensionsrückstellung 24.358.619,00 € 
- Beihilferückstellung 5.892.349,94 € 

Durch eine Zuführung in Höhe von 625.711,00 € bei der 
Pensionsrückstellung und eine Entnahme von 365.816,14  € 
bei der Beihilferückstellung ergeben sich folgende Beträge 
zum 31.12.2019:  

- Pensionsrückstellung 24.984.330,00 € 
- Beihilferückstellung   5.526.533,80 € 

Die Höhe der Pensionsrückstellung per 01.01.2019 und die 
Entnahme wurden entsprechend der Vorgabe des Landes 
durch die Versorgungs- und Ausgleichskasse Schleswig-Hol-
stein berechnet. 

Die Beihilferückstellung wurde vom Fachdienst Personal 
nach den Vorgaben des § 24 Ziff. 2 GemHVO-Doppik be-
rechnet.  

Die Altersteilzeitrückstellung wurde vom Fachdienst Per-
sonal nach den Vorgaben des § 24 Ziff. 3 GemHVO-Doppik 
berechnet.  
Die Bestandsveränderung aus 2019 ergibt sich aus Zufüh-
rungen von 200.461,54 €, einer Auflösung von 23.711 € so-
wie Entnahmen von 61.919,41 €. 

Für das Jahr 2019 sind für den Anteil der öffentlichen Stra-
ßen Regenwassergebühren an die Stadtentwässerung zu 
zahlen. Die Abrechnung erfolgt in 2020. Der Bestand be-
läuft sich hier auf 246.527,00 €.  
Weiterhin ist hier die Rückstellung für den Defizitausgleich 
der Kombibad Wedel GmbH bilanziert. Diese beläuft sich 
durch eine Entnahme in Höhe von rd. 194.175 € nunmehr 
auf rd. 68.925 €.  

Die Rückstellung in Höhe von 666.600 € für eine Kontami-
nation des Bodens im Bereich der Ostmole des Stadt-ha-
fens bleibt unverändert. Für im Unterstufentrakt des JRG 
verbaute Altlasten wurde eine Rückstellung in Höhe von 
200.000 € eingerichtet. 
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3.6 

3.7 

3.10 

4. 

4.2 

4.3 

4.5 

4.6 

4.7 

Verfahrensrückstellung 

Finanzausgleichsrück-
stellung 

Sonstige andere 
Rückstellungen 

Verbindlichkeiten 

Verbindlichkeiten 
aus Krediten für  
Investitionen 

Verbindlichkeiten 
aus Kassenkrediten 

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen 
und Leistungen 

Verbindlichkeiten 
aus Transfer- 
leistungen 

Sonstige Verbind- 
lichkeiten 

Eine Überprüfung der per 31.12.2019 noch anhängigen Ge-
richtsverfahren führte zu einer Verminderung der Verfah-
rensrückstellung um 12.620,55 € für abgeschlossene Ver-
fahren bei gleichzeitiger Zuführung von 115.840,00 € für 
neue anhängige Verfahren. Außerdem wurden 4.084,45 € 
direkt aus der Rückstellung gezahlt. Der Bestand erhöht 
sich dadurch insgesamt auf rd. 164.709 €. 

Zum Jahresabschluss 2016 wurde erstmalig eine Finanzaus-
gleichsrückstellung gem. § 24 S. 1 Nr. 8 GemHVO-Doppik 
gebildet. Aufgrund der in 2018 erfolgten Entnahmen in 
Höhe von 2.589.000 € beläuft sich der Bestand auf 0 Euro. 

Es wurde eine Rückstellung für die Prüfung der Eröffnungs-
bilanz gebildet. Der Bestand dieser Position beläuft 
sich auf 110.980,15 €.  

Die Verbindlichkeiten aus aufgenommenen Investitionskre-
diten setzen sich per 31.12.2019 wie folgt zusammen:  

- sonstige öffentliche Sonderrechnung 550.343,13 € 
- Kreis 356.546,79 € 
- privater Kreditmarkt 72.444.938,41 € 

73.351.828,33 € 

Ansatz in Höhe der Inanspruchnahme von Überziehungskre-
diten lt. Kontoauszügen per 31.12.2019 und aus der Auf-
nahme von Krediten zur Liquiditätssicherung. Die aufge-
nommenen Kassenkredite haben sich im Vergleich zum 
Vorjahr auf den Bilanzstichtag 31.12.2019 um 5.000.000 € 
auf 11.000.000 € erhöht. 

Der Ausweis der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen ergab sich aus per 31.12.2019 bestehenden 
Zahlungsverpflichtungen für Lieferungen und Leistungen, 
die in 2019 erbracht und abgerechnet wurden, aber auf-
grund der Einräumung einer Zahlungsfrist erst in 2020 ge-
zahlt worden sind.  

Hier wird die Verbindlichkeit an den Kreis Pinneberg in 
Höhe von 50 % der Forderungen aus dem Bereich der Ab-
wicklung der BSHG-Altfälle nach Einzel- und Pauschalwert-
berichtigung (61.000 €) ausgewiesen. 

Bei den sonstigen Verbindlichkeiten handelt es sich grund-
sätzlich um Verbindlichkeiten, die in 2019 entstanden 
sind, deren Rechnungseingang und Auszahlung allerdings 
erst in 2020 erfolgte (0 €).  
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5. Passive Rechnungs- 
abgrenzung

Ausgewiesen werden hier außerdem die Verbindlichkeiten 
gegenüber verbundenen Unternehmen, Beteiligungen so-
wie Sondervermögen (0 €). 

Zudem werden die Verbindlichkeiten aus Einzahlungen auf 
Verwahrkonten bei den sonstigen Verbindlichkeiten ausge-
wiesen.  

Hier sind Zahlungen auszuweisen, die vor dem 31.12.2019 
eingegangen sind, deren Ertrag aber dem Jahr 2020 oder 
später zuzurechnen ist (332 €).  

Hier werden die Zahlungen ausgewiesen, die vor dem 
31.12.2019 eingegangen sind, deren Ertrag aber dem Jahr 
2020 oder später zuzurechnen sind. 

Der größte Posten darunter sind Zahlungen von ExxonMobil 
von rd. 10.865.004 € für die Sanierung des Areals des Bu-
siness Park Elbhochufer. In 2019 wurden  344.142 € für die 
Sanierung entnommen, so dass sich der Bestand hier auf 
rd. 10.520.862 € verringert hat. 

IV. Angaben zu den Positionen „Sonderrücklage“, „Sonderposten“ und „Sons-
tige Rückstellungen“

Es wird auf die obigen Ausführungen zu den Ziffern 1.2, 2 und 3.11 der Passiva
verwiesen.

V. Abweichungen von der linearen Abschreibung

Die Vermögensgegenstände werden vollständig linear abgeschrieben. Abwei-
chungen davon sind in einer gesonderten Übersicht aufgeführt.

VI. Angaben zu den noch nicht erhobenen Beiträgen aus fertig gestellten
Erschließungsmaßnahmen

Eine Beitragserhebung steht noch für die Maßnahme Friedrich-Großheim-
Straße/Eichkamp aus.

VII. Art und Umfang derivater Finanzgeschäfte

Derivate Finanzgeschäfte sind nicht vorhanden.

VIII. Umrechnung von Fremdwährungen

Geschäfte in Fremdwährung wurden nicht getätigt.
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IX. Trägerschaft an einer öffentlich-rechtlichen Sparkasse

Eine Trägerschaft an einer öffentlich-rechtlichen Sparkasse, die über Stamm-
kapital verfügt, bestand in 2018 nicht. Die 10 Mio. € nachrangige Inhaber-
schuldverschreibung wird bei der Sparkasse nicht als Stammkapital, sondern
als zusätzliches aufsichtsrechtliches Kernkapital geführt.

X. Angaben zu den künftigen erheblichen finanziellen Verpflichtungen und
übernommenen Bürgschaften

Die nach wie vor hohen Investitionsauszahlungen werden die Stadt die nächs-
ten Jahre durch steigende Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen be-
lasten.
Als Folge der umfangreichen Investitionen der letzten Jahre fallen in den
Folgejahren Abschreibungen in nicht unerheblicher Höhe an.

Aus der Fehlbetragsabdeckung der Kombibad Wedel GmbH resultiert gemäß
Haushaltssatzung 2019 ein Betrag von TEUR 1.993.

Für die Stadtwerke GmbH wurden zur Absicherung der Finanzierung des
Investitionsprojekts Kombibad zwei kommunale Sicherheitserklärungen zu
Darlehen in Höhe von je TEUR 5.650 gemäß Ratsbeschlüssen vom 24. Juni 2004
abgegeben. Die Erklärungen datieren vom 10. Dezember 2004 und 14. Februar
2005.
Die Bürgschaften weisen zum 31.12.2019 eine Höhe von TEUR 4.058 aus.

Auf folgenden, sich im Besitz der Stadt Wedel befindlichen, Grundstücken
könnten sich Altlasten befinden:

 Hinterer Teil des Festplatzes (ehemaliges Klärwerk)

 Hans-Böckler-Platz (ehemalige Zuckerfabrik)

 Kleingarten Autal (Altdeponie)

 Diverse Ablagerungen im Autal (Bauschutt)

 Bliefernich (Schulauer Hafen Ostmole, ehemalige Tankstelle)

 Gymnasium, Hilfskrankenhaus

Die Bildung einer Rückstellung wird frühestens angedacht, wenn einer dieser 
Standorte einer möglichen Bebauung/Nutzung zugeführt werden soll.  

XI. Berichtigung der Eröffnungsbilanz

Umstände, die Änderungen der Eröffnungsbilanz im Jahr 2019 notwendig ge-
macht hätten, ergaben sich nicht.
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Erläuterungen zur Ergebnisrechnung 

1. Erträge 2019 Vorjahr 

1.1 Steuern und ähnliche Abgaben 57.639.392,71 € 46.169.400,03 € 

Bei den Steuererträgen konnten Mehrerträge von etwa 1,2 Mio. € verbucht 
werden. Hauptgrund waren wiederum die Gewerbesteuererträge, mit einem 
Plus von rund 900 T€. Hierbei sei aber bereits erwähnt, dass zu Forderungen 
von rund 8,2 Mio. € Erkenntnisse vorliegen, dass diese nicht werthaltig sind 
(siehe Pkt. 2.6).  
Die Erträge aus der Umsatzsteuer entwickelten sich ebenfalls positiver, als im 
Plan angenommen. Hier konnten Mehrerträge von 435.000 € erzielt werden.  
Dagegen blieben die Erträge aus der Grundsteuer B um mehr als 190.000 € 
hinter den Erwartungen zurück. Die übrigen Ergebnisse liegen überwiegend 
etwas über dem Niveau der Planungen.  

ursprünglicher 

Haushalts-

ansatz

in EUR

Fortge-

schriebener 

Ansatz 

in EUR

IST

2019

in EUR

Vergleich 

IST ./. Ansatz 

in EUR

ordentliche Erträge 65.535.544,35     81.332.100,00       82.238.467,65                                906.367,65 

ordentliche Aufwendungen 69.302.880,32     79.843.400,00     83.100.075,90  3.256.675,90       

Ergebnis aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 3.767.335,97-  1.488.700,00  -  861.608,25 -  2.350.308,25

Finanzerträge 1.548.501,59       1.357.000,00       704.912,00        652.088,00-  

Zinsen und sonstige 

Finanzaufwendungen 2.256.857,51       2.156.500,00       1.936.612,66    219.887,34-  

Finanzergebnis 708.355,92-  799.500,00-  1.231.700,66-  432.200,66-  

JAHRESERGEBNIS 4.475.691,89-  689.200,00        -  2.093.308,91 -   2.782.508,91

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

401200 Grundsteuer B 6.576.300,00 6.382.500,39 193.799,61 €-   

401300 Gewerbesteuer 25.100.000,00 26.027.349,14 927.349,14 € 

402200 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 2.914.100,00 3.349.296,00 435.196,00 € 

Abweichungen >100.000 €
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2019 Vorjahr 

1.2 Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen 

5.247.794,94 € 5.866.819,23 € 

Die Erträge aus Zuwendungen und allgemeinen Umlagen entwickelten sich 
nahezu plangemäß und schlossen mit einem Plus von rund 50 T€ ab. 
Die einzige deutliche Abweichung gab es bei den Erträgen aus der Auflösung 
von Sonderposten aus Zuschüssen von privaten Unternehmen von rund 182.000 
€. Die ursprünglich eingeplante Übertragung der Erschließungsstraße im 
BusinessPark und die damit verbundene Bildung eines Sonderpostens konnte 
in 2019 noch nicht realisiert werden, sodass auch die Erträge aus der Auflösung 
des Sonderpostens ausblieben.  

2019 Vorjahr 

1.3 Sonstige Transfererträge - 31.973,48 € - 22.964,86 €

Unter den sonstigen Transfererträgen werden die Rückzahlungen der alten 
BSHG-Forderungen verbucht. Diese werden oftmals in kleinen Stundungsraten 
beglichen.  
Sollte die Forderung, z. B. aufgrund einer Privatinsolvenz, nicht mehr 
einbringlich sein, wird die Forderung ertragswirksam abgesetzt.  
Da die Absetzungen die Rückerstattungen übersteigen, endet diese 
Ertragsposition im Minus. 

2019 Vorjahr 

1.4 Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte 

4.454.768,37 € 4.316.074,86 € 

Bei den öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten wurde der Planansatz 
ebenfalls leicht überschritten. Das Ergebnis liegt mit 4.454.800 € rund 40.000 
€ über dem Ansatz. 
Die größten Mindererträge gab es bei den Kostenerstattungen für 
Asylbewerber/Flüchtlinge. Hier blieb das Rechnungsergebnis etwa 196.000 € 
hinter den bereits schon reduzierten Planungen zurück. 
Die Rechnungsergebnisse der übrigen Konten bewegten sich annähernd auf 
dem Niveau der Planungen.  

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

416103 Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten aus Zuschüssen von 

priv. Untern.

191.800,00 €        9.964,98 € 181.835,02 €-   

416201 Erträge aus der Auflösung von 

Sonderposten aus Zuweisungen 

Bund/EU-Mittel

376.500,00 €        479.977,15 €       103.477,15 € 

Abweichungen >100.000 €

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

432111 Kostenerstattungen Asylbewerber/ 

Flüchtlinge

1.103.400,00 €     907.570,02 €       195.829,98 €-    

Abweichungen >100.000 €
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2019 Vorjahr 

1.5 Privatrechtliche Leistungsentgelte 1.433.388,36 € 1.174.986,26 € 

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte bleiben in Summe mehr als 
3,1 Mio. € hinter dem Planansatz zurück.  
Überwiegend konnten Mehrerträge realisiert werden. Einzige größere 
Abweichung trat bei der Abwicklung des BgA BusinessPark Elbufer auf. Die 
erhaltenen Sanierungsentgelte werden erst ertragswirksam verbucht, wenn 
auch im selben Umfang Sanierungsaufwendungen entstanden sind. Entgegen 
den Planungen verzögerten sich die weiteren Sanierungsmaßnahmen, sodass 
die ertragswirksame Buchung der Sanierungsentgelte rund 3,1 Mio. € unter 
dem Planansatz blieb. 

2019 Vorjahr 

1.6 Kostenerstattungen und  

Kostenumlagen 

2.554.097,03 € 2.702.442,10 € 

Das Rechnungsergebnis bei den Kostenerstattungen lag in Summe rund 837.000 
€ und damit deutlich unter dem Planansatz.  
Die größte Abweichung gab es bei den Kostenerstattungen von privaten 
Unternehmen. Im Haushalt 2019 waren wiederum 550.000 € Erstattungen 
unter anderem für die verbindliche städtebauliche Planung im Bereich Wedel-
Nord eingeplant. Diese Maßnahme verzögerte sich erneut  und konnte auch in 
2019 nicht umgesetzt werden. Im Ergebnis wurden lediglich rund 
80.000 € verbucht, mithin eine Abweichung von 471.000 €. 
Auch das Rechnungsergebnis der Schulkostenbeiträge blieb mit mehr als 
124.000 € deutlich hinter den Planungen zurück. Die in der Planung 
prognostizierte Steigerung trat nicht in dem Umfang ein, sondern das Ergebnis 
nur geringfügig über dem Niveau des Vorjahresergebnisses. 
Bei den Kostenerstattungen vom Bund mussten ebenfalls Mindererträge von 
rund 114.000 € verbucht werden. Das ist fast ausschließlich mit Erstattungen 
für VHS-Kurse „Deutsch als Zweitsprache“ zu begründen (- 137.000 €). Die 
übrigen Ansätze lagen leicht im Plus. 
Die Kostenerstattungen von Zweckverbänden schlossen ebenfalls mit einem 
Minderertrag von rund 111.000 € ab. Die geplanten Personalkosten-
erstattungen für abgeordnete Mitarbeiter zum Zweckverband kommunit fielen 
geringer aus, als geplant. 

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

446210 Sanierungsentgelt 3.508.600,00 €     376.905,81 €       3.131.694,19 €-     

Abweichungen >100.000 €

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

448000 Kostenerstattungen Bund 568.100,00 €        454.443,55 €       113.656,45 €-   

448210 Schulkostenbeiträge 940.000,00 €        815.488,87 €       124.511,13 €-   

448300 Kostenerstattungen Zweckverbände 250.600,00 €        139.925,25 €       110.674,75 €-   

448700 Kostenerstattungen private 

Unternehmen

550.800,00 €        79.811,37 €         470.988,63 €-   

Abweichungen >100.000 €
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Vorjahr 

1.7 Sonstige ordentliche Erträge 

2019 

10.928.422,63 € 5.328.786,73 € 

Die sonstigen ordentlichen Erträge lagen im Ergebnis 3,5 Mio. € über dem 
Planansatz.  
Die größte positive Abweichung gab es mit einem Plus von mehr als 
3,5 Mio. € bei der Verzinsung von Steuernachforderungen. Hierbei sei aber 
wiederum erwähnt, dass hier ebenfalls zu Zinsforderungen in Höhe von 
3,7 Mio. € Erkenntnisse vorliegen, dass diese nicht werthaltig sind (vergleiche 
Pkt. 1.1 und 2.6) 
Ebenfalls deutlich positiv entwickelten sich die Erträge aus dem Verkauf von 
Grundstücken. Sie lagen im Ergebnis mit 1,7 Mio. € rund 122.000 € über dem 
Planansatz. 
Auch konnten entgegen der Planung Erträge aus der Herabsetzung der 
Einzelwertberichtigungen bei Forderungen (+ 103.000 €) verbucht werden. 
Größte negative Abweichung gab es bei den Erträgen aus der Auflösung oder 
Herabsetzung der Beihilferückstellung. Wurden bei der Planung noch 
772.400 € angenommen, so konnten lediglich rund 366.000 € verbucht werden, 
mithin Mindererträge von annähernd 407.000 €. 

2019 Vorjahr 

1.8 Aktivierte Eigenleistungen - € - € 

Erträge aus der Aktivierung von Eigenleistungen wurden nicht gebucht. 

2019 Vorjahr 

1.9 Bestandsveränderungen 12.577,09 € - €

In 2019 wurden Rechnungen in den Aufwand gebucht, obwohl sie tatsächlich 
investiv hätten gebucht werden müssen. Um einen korrekten Bestand erhalten 
zu können, wird der Betrag i.H.v. 12.577,09 Euro als Bestandsveränderung 
gebucht. 

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

454100 Erträge a.d. Veräußer. v. 

Grundstücken/ Gebäuden

1.583.000,00 €     1.705.057,50 €    122.057,50 € 

456500 Verzinsung von Steuernach-

forderungen und -erstattungen

300.000,00 €        3.813.715,00 €    3.513.715,00 €       

458212 Erträge aus der Auflösung oder 

Herabsetzung der Beihilfe-

rückstellung

772.400,00 €        365.816,14 €       406.583,86 €-   

458301 Erträge aus der Auflösung/ 

Herabsetzung von EWB zu 

Forderungen

- € 103.146,62 €       103.146,62 € 

Abweichungen >100.000 €
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2. Aufwendungen 2019 Vorjahr 

2.1 Personalaufwendungen 20.383.975,75 € 18.394.187,25 € 

Die Personalaufwendungen blieben im Ergebnis mit etwas mehr als 223.000 € 
deutlich hinter dem geplanten Ansatz zurück.  
Größere Abweichungen gab es bei den Beamtenbezügen mit rund 201.000 € 
und bei den Beschäftigtenbezügen mit fast 386.000 € Minderaufwendungen.  
Für Volkshochschul-Honorare mussten ebenfalls etwa 111.000 € weniger 
aufgewendet werden, als geplant. 
Korrespondieren zu den geringeren Beamtenbezügen, blieben auch die 
Beiträge zu Versorgungskassen für Beamtinnen und Beamte etwas mehr als 
100.000 € hinter dem Plan zurück. 
Mehraufwendungen gab es insbesondere bei den Beiträgen zur gesetzlichen 
Sozialversicherung für Beschäftigte mit fast 144.000 €. 
Zudem musste in 2019 eine deutlich höhere Zuführung zur Pensions-
rückstellung gebucht werden. Im Ergebnis lagen die Zuführungen hier um rund 
341.000 € über dem Ansatz von 285.000 €. 

2019 Vorjahr 

2.2 Versorgungsaufwendungen 192.982,11 € 245.323,59 € 

Im Ergebnis liegen die Versorgungsaufwendungen etwas mehr als 23.000 € 
unter dem Planansatz. 

2019 Vorjahr 

2.3 Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen 

11.074.475,47 € 11.071.723,97 € 

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen liegen mit 11,075 Mio. € 
nahezu auf dem Niveau des Vorjahresergebnisses. 
Minderaufwendungen entstanden unter anderem bei den Aufwendungen für 
die Unterhaltung der Grundstücke (- 148.000 €). Weiter Minderauf-wendungen 
gab es bei der Unterhaltung der TGA-Anlagen (- 242.000 €), bei der 
Unterhaltung der Straßenbeleuchtung (- 119.000 €), bei der Unterhaltung des 
beweglichen Anlagevermögens < 150 € (-105.000 €) sowie bei den Sach- und 
Lehrmitteln (-110.000 €).  

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

501110 Beamtenbezüge 2.671.900,00 €     2.470.265,36 €    201.634,64 €-   

501210 Beschäftigtenbezüge 11.584.000,00 €   11.198.436,43 €  385.563,57 €-   

501904 Honorare Volkshochschule 546.400,00 €        435.367,78 €       111.032,22 €-   

502110 Beiträge zu Versorgungskassen für 

Beamtinnen und Beamte

1.493.300,00 €     1.392.413,47 €    100.886,53 €-   

503210 Beiträge zur gesetzlichen 

Sozialversicherung für Beschäftigte

2.248.600,00 €     2.392.406,13 €    143.806,13 € 

505110 Zuführungen zu Pensionsrückstell-

ungen für Beamtinnen und Beamte

284.700,00 €        625.711,00 €       341.011,00 € 

Abweichungen >100.000 €
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Für die Sanierung im Bereich BusinessPark mussten zudem kaum Mittel 
aufgewendet werden. Von den eingeplanten Mitteln für die Sanierung des 2. 
Grundwasserleiters, die Wiederherstellung des Elbhangs nach Sanierung, die 
pauschalen Mittel für die noch auftretende Bodensanierungen und die 
Sanierung des Hafens wurden lediglich 173.600 € benötigt. In Summe kam es 
damit zu Minderaufwendungen von mehr als 2,3 Mio. €. 
Auch bei den Unterhaltungsmitteln für das sonstige unbewegliche Vermögen 
kam es zu Minderaufwendungen in Höhe von fast 1,5 Mio. €. Hauptgründe 
hierfür waren die geringeren Straßenunterhaltungen (- 781.000 €) sowie der 
Verzicht auf die geplante Sandaufspülung am Strandbad (- 296.000 €). 
In Summe liegen die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen mehr als 
4,9 Mio. € unter dem fortgeschriebenen Ansatz. 

2019 Vorjahr 

2.4 Bilanzielle Abschreibungen 5.545.360,71 € 6.497.981,91 € 

Die bilanziellen Abschreibungen entwickelten sich weitestgehend planmäßig. 
Nennenswerte Abweichungen gab es lediglich bei den Abschreibungen auf das 
Straßennetz mit Wegen und Plätzen (- 135.000 €). Hier blieb das 
Rechnungsergebnis deutlich hinter dem Plan zurück. 
Zudem konnten die Abschreibungen auf die Baukostenzuschüsse an die 
Stadtentwässerung Wedel noch nicht gebucht werden, da der Jahresabschluss 
der SEW noch nicht vorlag. Die geplanten 270.000 € wurden nicht 
ergebniswirksam. 
In Summe lag das Rechnungsergebnis damit etwas mehr als 177.000 € unter 
dem Planansatz. 

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

521110 Unterhaltung der Grundstücke 324.552,60 176.615,37 -147.937,23

521111 Aufwendungen für Sanierung 2.522.500,00 €     173.598,40 €       2.348.901,60 €-  

521121 Unterhaltung der TGA-Anlagen 645.100,00 €        402.878,33 €       242.221,67 €-      

522110 Unterhaltung des sonstigen 

unbeweglichen Vermögens

2.388.989,84 €     897.626,51 €       1.491.363,33 €-   

522111 Unterhaltung Straßenbeleuchtung 654.200,00 €        535.688,80 €       118.511,20 €-   

527121 Unterhaltung bewegliches 

Anlagevermögen < 150 €

665.700,00 €        561.120,14 €       104.579,86 €-   

529130 Sach- und Lehrmittel 306.100,00 €        196.002,86 €       110.097,14 €-   

Abweichungen >100.000 €
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2019 Vorjahr 

2.5 Transferaufwendungen 31.891.289,58 € 29.641.145,10 € 

Wie bereits erwähnt, waren zwar die Gewerbesteuererträge höher als der 
Planansatz. Eine große Forderung ist aber strittig, so dass die tatsächlichen 
Gewerbesteuereinzahlungen deutlich dahinter zurück blieben. Dies führte zu 
Minderaufwendungen bei der Gewerbesteuerumlage von mehr als 
1,46 Mio. €.  
Mithin enden die Transferaufwendungen mit einer Verbesserung von fast 
1,56 Mio. € gegenüber dem Planansatz. 

2019 Vorjahr 

2.6 Sonstige ordentliche 
Aufwendungen 

14.011.992,28 € 3.452.518,50 € 

Betrachtet man das Ergebnis dieser Berichtszeile kam es in Summe zu 
Mehraufwendungen von fast 9,3 Mio. €.  
Die größten Einsparungen konnten mit rund 819.000 € bei den 
Sachverständigen- und Gerichtskosten verbucht werden, von denen alleine 
etwa 778.000 € auf das Produkt BusinessPark Elbufer entfallen.  
Bei den Planungskosten wurden wiederholt etwas mehr als 611.000 € nicht 
benötigt. Größte Position war hier wieder die „Verbindliche städtebauliche 
Planung“ mit - 444.000 €. Für die „Verbindliche städtebauliche Planung“ 
waren Planungsmittel für Wedel-Nord eingestellt worden. Diese Planungen 
verzögerten sich erneut, so dass nur relativ geringe Mittel in 2019 abgeflossen 
sind. Dieses Ergebnis korrespondiert mit den Kostenerstattungen von privaten 
Unternehmen, wo ebenfalls ein ähnlicher Betrag nicht vereinnahmt werden 
konnte (siehe Pkt. 1.6). 
Demgegenüber standen aber auch teils erhebliche Mehraufwendungen. So 
mussten für Kostenerstattungen an das Land rund 133.000 € mehr 
aufgewendet werden. Grund hierfür waren die Abrechnungen der 
Schulkostenbeiträge und Erstattungen gemäß § 113 Schulgesetz. 
Zudem mussten fast 116.000 € als Zuführung zur Verfahrensrückstellung 
verbucht werden. In der Planung war noch von keiner Zuführung ausgegangen 
worden. 
Im Zuge der Jahresabschlussarbeiten wurden, wie jedes Jahr, die Forderungen 
nach kaufmännischer Vorsicht auf Werthaltigkeit geprüft. Wie bereits unter 
den Punkten 1.1 und 1.7 erwähnt, standen zum Jahresende Forderungen aus 
der Gewerbesteuerveranlagung sowie aus der Verzinsung dieser 
Steuernachforderungen in einer Größenordnung von 11,7 Mio. € in den 
Büchern. Allerdings liegen Erkenntnisse vor, dass beide Forderungen nicht 
werthaltig sind, sprich der Schuldner im Verlaufe des weiteren Verfahrens 
wohl nicht zur Zahlung verpflichtet ist bzw. die Zahlung wohl bereits im 
Ausland beglichen wurde. Diese Erkenntnisse lassen Stand heute lediglich den 
Schluss zu, dass die Stadt Wedel nach Klärung des gesamten Sachverhaltes auf 
europäischer Ebene, keine Zahlungen aus diesen Positionen erhalten wird. 

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

534100 Gewerbesteuerumlage 4.524.700,00 €     3.061.603,00 €    1.463.097,00 €-     

Abweichungen >100.000 €
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Deshalb wurde sowohl die Gewerbesteuer- als auch die Zinsforderung 
vollständig wertberichtigt. Zusammen mit allen anderen Wertberichtigungen 
musste an dieser Stelle Aufwand für die Einstellung/Erhöhung von 
Einzelwertberichtigungen in Höhe von 10,7 Mio. € verbucht werden, um das 
tatsächliche Bild der Ertragslage abzubilden. 

3. Finanzergebnis 2019 Vorjahr 

3.1 Finanzerträge 704.912,00 € 1.548.501,59 € 

Die Finanzerträge schließen mit rund 652.000 € Mindererträgen ab. 
Bei der Gewinnablieferung der Stadtwerke wurde auf die Vorauszahlungen auf 
den Gewinn 2019 gemäß Ratsbeschluss verzichtet. Im Zuge der Abwicklung des 
Jahresabschlusses 2018 wurde ebenfalls per Ratsbeschluss auf die 
Ausschüttung des Gewinns verzichtet. Hier kam es zu Mindererträgen von 
etwas mehr als 700.000 €. Alle anderen Erträge (Zinsen, etc.) entwickelten 
sich planmäßig. 
Erwähnenswert ist, dass insgesamt mehr als 57.000 € Erträge aus negativen 
Kassenkreditzinsen erwirtschaftet werden konnten. 

2019 Vorjahr 

3.2 Zinsen und sonstige 

Finanzaufwendungen 

1.936.612,66 € 2.256.857,51 € 

Die Zinsaufwendungen blieben in Summe fast 220.000 € hinter dem 
Planansatz zurück.  
Aufgrund des weiter niedrigen Zinsniveaus mussten für Zinsen bei 
Kreditinstituten rund 212.000 € weniger aufgewendet werden. 
Auch das Zinsniveau für Liquiditätskredite sank weiter, sodass der bereits 
stark reduzierte Planansatz von 10.000 € lediglich in Höhe von 29,19 € in 
Anspruch genommen werden musste. 
Bei der Verzinsung von Steuererstattungen mussten in diesem Jahr 64.500 € 
gezahlt werden, was unter dem pauschal eingeplanten Ansatz von 100.000 € 
lag. 

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

543105 Sachverständigen- u. Gerichtskosten 1.296.360,50 €     477.042,97 €       819.317,53 €-      

543161 Planungskosten 704.458,06 €        93.100,18 €         611.357,88 €-      

545100 Erstattungen an das Land 145.000,00 €        278.159,50 €       133.159,50 € 

547301 Aufwand aus der Einstellung/ 

Erhöhung von EWB zu Forderungen

- € 10.689.281,53 €  10.689.281,53 €      

549400 Zuführung zur Verfahrens-

rückstellung

- € 115.720,00 €       115.720,00 € 

Abweichungen >100.000 €

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

465100 Gewinnablieferungen 737.100,00 €        37.000,00 €         700.100,00 €-    

Abweichungen >100.000 €
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4. Schlussbetrachtung

Das Haushaltsjahr 2019 entwickelte sich zwar etwas besser als im Vorjahr, 
allerdings konnte das noch positive Planergebnis nicht erreicht werden. Das 
Haushaltsjahr schloss, wie bereits das Vorjahr, mit einem deutlichen Defizit 
ab. 

Die Erträge lagen im Ergebnis zwar mit 884.000 € etwas über dem Planansatz. 
Bei den Aufwendungen mussten dagegen Mehraufwendungen von fast 2,4 Mio. 
€ verbucht werden. Dies führte zu einem deutlich negativen Ergebnis aus 
laufender Verwaltungstätigkeit von 883.800 €, mithin eine Abweichung zum 
Plan von fast – 1,5 Mio. €. Auch das Finanzergebnis entwickelte sich schlechter 
als geplant. War in der Planung noch von einem negativen Finanzergebnis von 
rund - 799.500 € ausgegangen worden, so lag es im Ergebnis bei -1.231.700 €. 
Eine Verschlechterung von rund 430 T€. 

Somit schloss das Haushaltsjahr mit einem Jahresfehlbetrag von 
-2.093.308,91 € ab.

In den Planungen des Folgejahres wurden die Gewerbesteuererträge aufgrund 
dieser Stagnation eher zurückhaltend veranschlagt. Der Planansatz 2020 liegt 
nochmal 2,5 Mio. € unter dem Ansatz 2019. Insgesamt sanken die 
Gesamterträge im Plan 2020 sehr deutlich (- 6,44 Mio. €), wobei die 
Gesamtaufwendungen 2020 im Vergleich zum Plan 2019 lediglich leicht sanken 
(- 0,8 Mio. €). Damit weist der Haushaltsplan 2020 bereits in der Planung ein 
negatives Jahresergebnis von – 4.918.000 € aus. 

fortgeschriebener

 Ansatz

Ist-Ergebnis Abweichungen

551731 Zinsaufwendungen Kreditinstitute 

Laufzeit >5 Jahre Euro-Währung

2.020.800,00 €     1.809.272,03 €    211.527,97 €-    

Abweichungen >100.000 €
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Anfangs-

stand

Zugang Abgang Umbu-

chungen2

Endstand An-

fangs-

stand

Zugang3

d.h.

Ab-

schrei-

bungen

2019

Abgang

d.h.

angesam-

melte

Abschrei-

bungen

auf die in

Spalte 5

ausgewie-

senen

Abgänge

Endstand Durch-

schnitt-

licher

Abschrei-

bungs-

satz4

Durch-

schnitt-

licher

Rest-

buch-

wert5

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR v.H. 7 v.H. 7

16 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

01 1.1        Immaterielle Vermögensgegenstände 833.378,72 5.059,63 0,00 2.982,65 841.421,00 728.442,55 44.778,54 0,00 773.221,09 68.199,91 104.936,17 5,3% 8,1%

1.2        Sachanlagen 257.801.545,78 4.707.720,48 1.745.825,07 -275.608,50 260.487.832,69 76.573.949,66 4.786.023,68 236.605,22 81.123.368,12 179.364.464,57 181.227.596,12 1,8% 68,9%

02 1.2.1     Unbebaute Grundstücke und

grundstücksgleiche Rechte
25.179.499,19 100.028,33 297.811,33 -2.727,22 24.978.988,97 869.872,32 116.666,24 88.708,94 897.829,62 24.081.159,35 24.309.626,87 0,5% 96,4%

021 1.2.1.1  Grünflächen 9.665.221,37 767,55 0,00 0,00 9.665.988,92 765.815,72 36.838,30 12.577,09 790.076,93 8.875.911,99 8.899.405,65 0,4% 91,8%

022 1.2.1.2  Ackerland 102.553,72 0,00 0,00 0,00 102.553,72 0,00 0,00 0,00 0,00 102.553,72 102.553,72 0,0% 100,0%

023 1.2.1.3  Wald, Forsten 2.364.319,58 0,00 0,00 0,00 2.364.319,58 104.052,59 3.770,59 0,00 107.823,18 2.256.496,40 2.260.266,99 0,2% 95,4%

025 1.2.1.4  Erbbaurechtsgrundstücke 10.976.231,26 0,00 281.463,93 0,00 10.694.767,33 0,00 76.057,35 76.131,85 -74,50 10.694.841,83 10.976.231,26 0,7% 100,0%

029 1.2.1.5  Sonstige unbebaute Grundstücke 2.071.173,26 99.260,78 16.347,40 -2.727,22 2.151.359,42 4,01 0,00 0,00 4,01 2.151.355,41 2.071.169,25 0,0% 100,0%

03 1.2.2     Bebaute Grundstücke und

grundstücksgleiche Rechte
99.111.098,06 32.395,30 5.205,23 1.203.424,65 100.341.712,78 27.581.885,79 1.675.137,43 5.211,23 29.251.811,99 71.089.900,79 71.529.212,27 1,7% 70,8%

032 1.2.2.1  Grundstücke mit Kinder- und

Jugendeinrichtungen
2.468.886,97 0,00 0,00 0,00 2.468.886,97 1.161.315,64 44.079,06 0,00 1.205.394,70 1.263.492,27 1.307.571,33

1,8% 51,2%

033 1.2.2.2  Grundstücke mit Schulen 67.914.827,45 20.768,32 5.205,23 1.133.522,18 69.063.912,72 14.903.575,26 1.143.380,83 5.211,23 16.041.744,86 53.022.167,86 53.011.252,19 1,7% 76,8%

031 1.2.2.3  Grundstücke mit Wohnbauten 7.533.790,37 11.626,98 0,00 69.902,47 7.615.319,82 2.980.313,13 165.413,11 0,00 3.145.726,24 4.469.593,58 4.553.477,24 2,2% 58,7%

034 1.2.2.4  Grundstücke mit sonstigen Dienst-, 

Geschäfts- und Betriebsgebäuden
21.193.593,27 0,00 0,00 0,00 21.193.593,27 8.536.681,76 322.264,43 0,00 8.858.946,19 12.334.647,08 12.656.911,51

1,5% 58,2%

04 1.2.3     Infrastrukturvermögen 96.576.651,53 194.617,17 1.354.344,69 1.264.419,91 96.681.343,92 36.763.225,46 1.920.871,07 57.513,23 38.626.583,30 58.054.760,62 59.813.426,07 2,0% 60,0%

041 1.2.3.1  Grund und Boden des Infrastrukturvermögens 17.122.336,07 0,00 3,01 9.564,56 17.131.897,62 0,00 0,00 2,00 -2,00 17.131.899,62 17.122.336,07 0,0% 100,0%

042 1.2.3.2  Brücken und Tunnel 1.366.789,44 0,00 0,00 0,00 1.366.789,44 557.591,28 20.363,24 0,00 577.954,52 788.834,92 809.198,16 1,5% 57,7%

043 1.2.3.3  Gleisanlagen mit Streckenausrüstung und 

Sicherheitsanlagen
0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

044 1.2.3.4  Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungs-

            anlagen
128.815,40 0,00 0,00 0,00 128.815,40 30.855,96 4.293,97 0,00 35.149,93 93.665,47 97.959,44 3,3% 72,7%

045 1.2.3.5  Straßennetz mit Wegen, Plätzen und

Verkehrslenkungsanlagen
42.443.541,34 141.009,82 1.354.233,23 1.207.735,47 42.438.053,40 26.158.913,56 1.073.632,95 57.401,78 27.175.144,73 15.262.908,67 16.284.627,78 2,5% 36,0%

046 1.2.3.6  Sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 34.613.366,57 20.671,82 108,45 0,00 34.633.929,94 9.425.948,01 762.722,68 108,45 10.188.562,24 24.445.367,70 25.187.418,56 2,2% 70,6%

047 1.2.3.7  Sonstiges Infrastrukturvermögen 617.004,33 21.558,04 0,00 24.197,00 662.759,37 339.188,35 37.952,22 1,00 377.139,57 285.619,80 277.815,98 5,7% 43,1%

049 1.2.3.8  Sammelposten Infrastrukturvermögen 284.798,38 11.377,49 0,00 22.922,88 319.098,75 250.728,30 21.906,01 0,00 272.634,31 46.464,44 34.070,08 6,9% 14,6%

Anlagenspiegel zur Schlussbilanz per 31.12.2019

Anlagevermögen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Rest-

buch-

wert am

Ende des

Jahres

20191

Rest-

buch-

wert am

Ende des

Jahres

2018

Kennzahlen
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Anfangs-

stand

Zugang Abgang Umbu-

chungen2

Endstand An-

fangs-

stand

Zugang3

d.h.

Ab-

schrei-

bungen

2019

Abgang

d.h.

angesam-

melte

Abschrei-

bungen

auf die in

Spalte 5

ausgewie-

senen

Abgänge

Endstand Durch-

schnitt-

licher

Abschrei-

bungs-

satz4

Durch-

schnitt-

licher

Rest-

buch-

wert5

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR v.H. 7 v.H. 7

16 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Anlagevermögen Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Rest-

buch-

wert am

Ende des

Jahres

20191

Rest-

buch-

wert am

Ende des

Jahres

2018

Kennzahlen

05 1.2.4     Bauten auf fremdem Grund und Boden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

06 1.2.5     Kunstgegenstände, Kunstdenkmäler 919.519,06 500,00 0,00 0,00 920.019,06 90.598,22 1.895,13 0,00 92.493,35 827.525,71 828.920,84 0,2% 89,9%

07 1.2.6     Maschinen und technische Anlagen,

Fahrzeuge
7.734.982,24 235.934,68 58.514,28 552.921,86 8.465.324,50 4.468.475,61 548.260,68 56.516,28 4.960.220,01 3.505.104,49 3.266.506,63 6,5% 41,4%

08 1.2.7     Betriebs- und Geschäftsausstattung 8.839.752,99 267.981,91 10.493,12 175.346,94 9.272.588,72 6.799.892,26 503.736,71 9.199,12 7.294.429,85 1.978.158,87 2.039.860,73 5,4% 21,3%

09 1.2.8     Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 19.440.042,71 3.876.263,09 19.456,42 -3.468.994,64 19.827.854,74 0,00 19.456,42 19.456,42 0,00 19.827.854,74 19.440.042,71 0,1% 100,0%

1.3        Finanzanlagen 32.820.345,87 10.000,00 46.028,09 0,00 32.784.317,78 0,00 0,00 0,00 0,00 32.784.317,78 32.820.345,87 0,0% 100,0%

10 1.3.1     Anteile an verbundenen Unternehmen 27.731.888,31 0,00 0,00 0,00 27.731.888,31 0,00 0,00 0,00 0,00 27.731.888,31 27.731.888,31 0,0% 100,0%

11 1.3.2     Beteiligungen 267.893,82 10.000,00 1.250,00 0,00 276.643,82 0,00 0,00 0,00 0,00 276.643,82 267.893,82 0,0% 100,0%

12 1.3.3     Sondervermögen 3.465.371,19 0,00 0,00 0,00 3.465.371,19 0,00 0,00 0,00 0,00 3.465.371,19 3.465.371,19 0,0% 100,0%

13 1.3.4     Ausleihungen 1.355.192,55 0,00 44.778,09 0,00 1.310.414,46 0,00 0,00 0,00 0,00 1.310.414,46 1.355.192,55 0,0% 100,0%

1 1.3.5     Wertpapiere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1 Spalte 7 ./. Spalte 11.

2 Umbuchungen von einer Anlageklasse in eine andere.

3 Zuschreibungen sind in Spalte 9 gesondert aufzuführen.

4 (Spalte 9 x 100) : Spalte 7.

5 (Spalte 12 x 100) : Spalte 7.

6 Die Ziffern geben an, in welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wird.

7 mit einer Dezimale anzugeben, z.B. 56,2 v. H.
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bis zu 1

Jahr

in EUR

1 bis 5

Jahre

in EUR

mehr als 5 

Jahre

in EUR

13 2 3 4 5 6 7

161 2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderun-

gen aus Dienstleistungen 1.741.073,25 1.741.073,25 0,00 0,00 630.034,74

169 2.2.2 Sonstige öffentlich-rechtliche 

Forderungen 211.814,33 211.814,33 0,00 0,00 591.598,56

171 2.2.3 Privatrechtliche Forderungen

aus Dienstleistungen 150.387,91 150.387,91 0,00 0,00 92.112,75

179 2.2.4 Sonstige privatrechtliche 

Forderungen 64.244,11 64.244,11 0,00 0,00 328.399,01

178 2.2.5 Sonstige Vermögens-

gegenstände 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

1  siehe auch § 48 Abs. 3 GemHVO-Doppik.

3  Die Ziffern geben an, in welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wird.

2  Als Restlaufzeit gilt der Zeitraum zwischen dem Abschlussstichtag des Jahresabschlusses und dem letzten

    Fälligkeitstag der einzelnen Forderung

Forderungsspiegel

per 31.12.2019

Art der Forderung
1 Gesamtbe-

trag

31.12.2019

in EUR

mit einer Restlaufzeit2 von Gesamtbe-

trag des

Vorjahres

in EUR
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bis zu 1

Jahr

in EUR

1 bis 5

Jahre

in EUR

mehr als 5 

Jahre

in EUR

13 2 3 4 5 6 7

30 4.1.  Anleihen - - 

32
4.2.  Verbindlichkeiten aus Krediten 

für Investitionen
73.351.828,33 3.635.478,05 14.698.146,97 55.018.203,31 76.935.318,86

3215-

4.2.1 von verbundenen 

Unternehmen, Beteiligungen, 

Sondervermögen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

3210-

3214, 

3216

4.2.2 vom öffentlichen Bereich 906.889,92 117.694,79 371.966,08 417.229,05 1.024.570,47

3217- 4.2.3 vom privaten Kreditmarkt 72.444.938,41 3.517.783,26 14.326.180,89 54.600.974,26 75.910.748,39

33
4.3.  Verbindlichkeiten aus Kassen-

krediten
11.000.000,00 11.000.000,00 0,00 0,00 6.000.000,00

34

4.4.  Verbindlichkeiten aus 

Vorgängen, die Kreditaufnahmen 

wirtschaftlich gleichkommen

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

35
4.5.  Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen
876.391,58 876.391,58 0,00 0,00 1.048.291,55

36
4.6.  Verbindlicheiten aus 

Transferleistungen
141.264,16 141.264,16 0,00 0,00 86.558,57

37 4.7.  Sonstige Verbindlichkeiten 2.372.556,10 2.372.556,10 0,00 0,00 1.360.846,11

Summe 87.742.040,17 18.025.689,89 14.698.146,97 55.018.203,31 85.431.015,09

4.422.697,86 320.518,12 1.200.245,66 2.901.934,08 4.938.515,61

- aus Krediten 4.422.697,86 320.518,12 1.200.245,66 2.901.934,08 4.938.515,61

- aus Vorgängen, die Kreditaufnah-

  men wirtschaftlich gleichkommen

1 siehe auch § 48 Abs. 4 GemHVO-Doppik.

2 Als Restlaufzeit gilt der Zeitraum zwischen dem Abschlussstichtag des Jahresabschlusses und dem Zeitpunkt des vollständigen Ausgleichs

  der Verbindlichkeit
3 Die Ziffern geben an, in welchen Kontengruppen und Kontenarten veranschlagt wird.

4 Die Angaben sind zu trennen nach den verschiedenen Sondervermögen (z.B. Stadtwerke, Krankenhaus usw.)

Nachrichtlich:

Schulden aus Vorgängen, die Kredit-

aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen, 

soweit nicht in der Bilanzposition 4.4 

enthalten.

Schulden der Sondervermögen4 mit 

Sonderrechnung

Stadtentwässerung Wedel

Verbindlichkeitenspiegel

per 31.12.2019

Art der Verbindlichkeit
1 Gesamtbetrag

31.12.2019

in EUR

mit einer Restlaufzeit2 von Gesamtbetrag des

Vorjahres

in EUR
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übertragen auf das

neue Haushaltsjahr

in EUR

davon gebunden

in EUR

davon frei

verfügbar

in EUR

Nr. Bezeichnung

1 2 3 4 5

111 Verwaltungssteuerung und -service 209.624,45  209.624,45  0,00

126 Brandschutz 148.515,51  148.515,51  0,00

211 Grundschulen 2.500,00  2.500,00  0,00

217 Gymnasien 1.500,00  1.500,00  0,00

218 Gesamtschulen/Gemeinschaftsschulen 3.300,00  3.300,00  0,00

243 Sonstige schulische Aufgaben 3.900,00  3.900,00  0,00

252 Nichtwissenschaftliche Museen, Sammlungen 1.000,00  1.000,00  0,00

261 Theater 130,03  130,03  0,00

272 Büchereien 2.085,00  2.085,00  0,00

273 Sonstige Volksbildung 19.530,37  19.530,37  0,00

281 Heimat- und sonstige Kulturpflege 18.105,64  18.105,64  0,00

331 Förderung von Trägern der Wohlfahrtspflege 800,00  800,00  0,00

362 Jugendarbeit 200,00  200,00  0,00

366 Einrichtungen der Jugendarbeit 14.375,16  14.375,16  0,00

511 Räumliche Planungs- u. Entwicklungsmaßn. 374.157,67  374.157,67  0,00

533 Wasserversorgung 10.000,00  10.000,00  0,00

541 Gemeindestraßen 31.946,00  31.946,00  0,00

546 Parkeinrichtungen 10.000,00  10.000,00  0,00

551 Öffentliches Grün/Landschaftsbau 49.776,73  49.776,73  0,00

552 Öffentliche Gewässer/Wasserbauliche Anlagen 19.711,85  19.711,85  0,00

555 Land- und Forstwirtschaft 30.000,00  30.000,00  0,00

573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 5.235,12  5.235,12  0,00

Summe 956.393,53         956.393,53          0,00

Übersicht über die nach 2020 übertragenen Haushaltsermächtigungen

I. Übersicht über die übertragenen Aufwendungen nach § 23 Abs. 1 GemHVO-Doppik

Produktgruppe/

Unterproduktgruppe
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übertragen auf das

neue Haushaltsjahr

in EUR

davon gebunden

in EUR

davon frei

verfügbar

in EUR

Nr. Bezeichnung

1 2 3 4 5

111 Verwaltungssteuerung und -service 1.127.290,44        1.127.290,44         0,00

126 Brandschutz 332.115,52  332.115,52  0,00

211 Grundschulen 1.470.984,39        1.470.984,39         0,00

217 Gymnasien 636.464,48  636.464,48  0,00

218 Gesamtschulen/Gemeinschaftsschulen 1.756.931,76        1.756.931,76         0,00

221 Sonderschulen 149.724,18  149.724,18  0,00

252 Nichtwissenschaftliche Museen, Sammlungen 4.738,38  4.738,38  0,00

271 Volkshochschulen 10.000,00  10.000,00  0,00

272 Büchereien 210.500,00  210.500,00  0,00

315
Soziale Einrichtungen (ohne Einrichtungen der 

Jugendhilfe) 957.146,14  957.146,14  
0,00

365 Tageseinrichtungen für Kinder 4.047.868,89        4.047.868,89         0,00

366 Einrichtungen der Jugendarbeit 4.681,34  4.681,34  0,00

421 Förderung des Sports 30.325,00  30.325,00  0,00

424 Sportstätten und Bäder 426.000,00  426.000,00  0,00

511 Räumliche Planungs- u. Entwicklungsmaßn. 2.828.528,99        2.828.528,99         0,00

541 Gemeindestraßen 2.738.786,57        2.738.786,57         0,00

544 Bundesstraßen 2.043.874,41        2.043.874,41         0,00

546 Parkeinrichtungen 679.860,00  679.860,00  0,00

551 Öffentliches Grün/Landschaftsbau 556.410,61  556.410,61  0,00

555 Land- und Forstwirtschaft 23.344,66  23.344,66  0,00

573 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 1.551.410,61        1.551.410,61         0,00

Summe 21.586.986,37    21.586.986,37     0,00

Produktgruppe/

Unterproduktgruppe

II. Übersicht über die übertragenen Auszahlungen nach § 23 Abs. 2 GemHVO-Doppik
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Stammkapital Jahreser-

gebnis1

in TEUR

in TEUR in TEUR % Erg. 2017 Erg. 2018 Plan 2019 2019

1 2 3 4 5 6 7 8

I. Sondervermögen

Stadtentwässerung Wedel 770 770 100,00 37 37 37 37

II. Zweckverbände

1) Abwasserzweckverband Pinneberg 25 2 9,82 - - - -

181 2,14

3) kommunit k.A. 10 k.A. - - -752 -656

III. Gesellschaften

1  Stadtwerke Wedel GmbH 7.669 7.669 100,00 778 883 700 0

325 100,00

25 100,00

25 100,00

2  Lühe-Schulau-Fähre GmbH 256 51 20 -31 -31 -31 -32

3  WEP Kommunalholding GmbH 26 2 7,69 - - - -

IV. Kommunalunternehmen

nach § 106 a GO

V. gemeinsame Kommunal-

unternehmen nach § 19 b GkZ

IT-Verbund Schleswig-Holstein 76.750 1 1,63 - - - -

VI. andere Anstalten, die von der

Gemeinde getragen werden, mit

Ausnahme der öffentlich-rechtlichen

Sparkassen

Nachrichtlich: 

Mitgliedschaft im Wasser- und Bodenverband Wedeler Außendeich

1 Jahresergebnis des letzten Geschäftsjahres, für das ein Jahresergebnis vorliegt

Wedel, März 2022
Niels Schmidt

Bürgermeister der Stadt Wedel

2) Abwasserzweckverband Südholstein 8.446
mittelbar über AZV Pinneberg

Übersicht über die Sondervermögen, Zweckverbände, Gesellschaften, Kommunalunternehmen nach § 106 a GO, 

gemeinsame Kommunalunternehmen nach § 19 b GkZ, andere Anstalten, die von der Gemeinde getragen 

werden, mit Ausnahme der öffentlich-rechtlichen Sparkassen, Wasser- und Bodenverbände

Anteil der Gemeinde

am Stammkapital

Gewinnabführung (+)

Verlustabdeckung (-)

Umlagen (-)

Name

- - - -

-

mittelbar über Stadtwerke
325 -2.136

- -

-1.954 -1.993 -1.9931.1 Kombibad Wedel GmbH

1.2 Stadtwerke Wedel 

    BeteiligungsGmbH
25

mittelbar über Stadtwerke
-

- -

1.2 Stadtwerke Wedel 

      Straßenbeleuchtungs- und 

  Lichtsignalanlagen GmbH

25
mittelbar über Stadtwerke

- -
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Lagebericht 

zum 

Jahresabschluss 2019 

der Stadt Wedel 
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1. Vorbemerkungen

Nach der Landesverordnung über die Aufstellung und Ausführung eines doppischen 

Haushaltsplanes der Gemeinden (Gemeindehaushaltsverordnung-Doppik - GemHVO-

Doppik) ist der Jahresabschluss gem. § 44 (2) GemHVO-Doppik (SH) um einen 

Lagebericht nach § 52 GemHVO-Doppik (SH) zu ergänzen. 

Dieser Lagebericht ist so zu fassen, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der 

Gemeinde vermittelt wird. Dazu ist ein Überblick über die wichtigen Ergebnisse des 

Jahresabschlusses und Rechenschaft über die Haushaltswirtschaft im abgelaufenen 

Jahr zu geben. Über Vorgänge von besonderer Bedeutung, auch solcher, die nach 

Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, ist zu berichten. Außerdem hat der 

Lagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang der gemeindlichen 

Aufgabenerfüllung entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft und der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gemeinde zu enthalten. Auch ist auf die 

Chancen und Risiken für die künftige Entwicklung der Gemeinde einzugehen; zu 

Grunde liegende Annahmen sind anzugeben (§ 52 GemHVO-Doppik (SH)). 

Die Stadt Wedel hat zum 01.01.2011 ihr Rechnungswesen auf die doppische 

Haushaltsführung umgestellt.  

Analysen in Form von Kennzahlen in diesem Lagebericht werden aus den Lage-

berichten der Vorjahre fortgeschrieben und mit diesen verglichen. Auch hier gilt 

wiederum, dass die vorgenommenen interkommunalen Vergleiche mit Bedacht zu 

benutzen sind. Jede Kommune hat individuelle Voraussetzungen/Eigenschaften, die 

sich nicht unreflektiert untereinander vergleichen lassen. Weiß man um diesen 

Umstand, können die angegebenen Kennzahlen zumindest einen groben Überblick 

verschaffen. 

Werden im Folgenden Planzahlen genannt, so handelt es sich hierbei um die 

beschlossenen Planansätze laut Haushaltsplan. Im Gegensatz zur Betrachtung und 

Analyse der Ergebnisrechnung (Anhang 2), bei der der fortgeschriebene Planansatz 

herangezogen wurde. 

2. Jahresergebnis

Der Haushalt 2019 wurde am 06.12.2018 vom Rat beschlossen und war aufgrund des 

positiven Ergebnisses 2017 und der Planüberschüsse in den Jahren 2018-2022 

genehmigungsfrei.  

Die Freigabe des Haushaltes erfolgte am 07.01.2019 ohne Einschränkungen. Alle 

Aufgaben sollten aber unter der Maßgabe der äußerst sparsamen Bewirtschaftung der 

Haushaltsmittel erfolgen und insbesondere sollte auf die Erzielung der geplanten 

Erträge hingewirkt werden. Ebenso wurde darauf hingewiesen, dass auf die 

Erreichung der operativen Ziele und Kennzahlen hinzuwirken sei. 
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Leider entwickelten sich die Gewerbesteuererträge im Laufe des Jahres 2019 erneut 

deutlich negativer als erwartet. Die Erreichung eines Jahresüberschusses wurde 

dadurch erheblich erschwert. Durch eine dienstliche Mitteilung des Bürgermeisters 

vom 09.09.2019, in der die Bewirtschaftung der Haushaltsmittel gesperrt wurde. 

Lediglich Aufwendungen und Auszahlungen, zu denen die Stadt rechtlich verpflichtet 

war, blieben ausgenommen. 

Das Jahr 2019 schloss somit mit einem Jahresfehlbetrag von -2.093.308,91 € ab.

Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 

Das im Plan noch positive Ergebnis aus laufender Verwaltungstätigkeit in Höhe von 

1.488.700 € konnte im Abschluss nicht gehalten werden. Im IST war das 

Ergebnis deutlich negativ und belief sich auf – 861.608 €. 

Über alle Konten betrachtet kam es zu Mindererträgen in Höhe von rund 

6,1 Mio. €. Größte Abweichungen waren dabei die Mindererträge aus dem 

Sanierungsentgelt (- 3,1 Mio. €), aus Gewinnablieferungen (- 0,7 Mio. €), 

Kostenerstattungen privater Unternehmen (- 0,5 Mio. €), Erträge aus der 

Herabsetzung der Beihilferückstellung (- 0,4 Mio. €), Kostenerstattungen für 

Asylbewerber und Flüchtlinge und aus der Grundsteuer B (jeweils - 0,2 Mio. €). 

Dem gegenüber stehen über alle Konten betrachtet Ertragssteigerungen in Summe 

vom nicht ganz 6,2 Mio. €. Größte Abweichungen waren hier die Erträge aus der 

Verzinsung von Steuernachforderungen (+ 3,5 Mio. €), die Erträge aus der 

Gewerbesteuer (+ 1,0 Mio. €), sowie die Erträge aus dem Gemeindeabteil an der 

Umsatzsteuer (+ 0,4 Mio. €). 

Im Ergebnis führte dies zu Mehrerträgen von rund 906.400 €.  

Bei den Aufwendungen kam es in Summe dagegen zu deutlichen Mehraufwendungen. 

Größte Abweichungen gab es beim Aufwand für Einzelwertberichtigungen (+ 10,7 Mio. 

€) und der Zuführung zur Pensionsrückstellung (+ 0,3 Mio. €). 

Größte Einsparungen konnten beispielswiese bei den Sanierungsaufwendungen 

(- 2,4 Mio. €), bei der Gewerbesteuerumlage (- 1,5 Mio. €), bei der Unterhaltung des 

sonstigen unbeweglichen Vermögens (- 1,2 Mio. €), bei den Sachverständigen- und 

Gerichtskosten (- 0,7 Mio. €), bei den Planungskosten (- 0,5 Mio. €) und bei den 
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Beschäftigtenbezügen  (- 0,4 Mio. €) erzielt werden. Über alle Konten betrachtet 

konnten Einsparungen in Höhe von mehr als 9,3 Mio. € erzielt werden. 

In Summe endeten die Aufwendungen dennoch mit Mehraufwendungen von  mehr als 

3,2 Mio. €. 

Finanzergebnis 

Das bereits im Plan negative Finanzergebnis von -799.500 € verschlechterte sich im 

Ergebnis noch auf -1.231.701 €.  

Bei den Finanzerträgen kam es insbesondere bei den Gewinnablieferungen der 

Stadtwerke Wedel GmbH zu Mindererträge von mehr als 700.000 €. Für 2019 wurde 

auf die Vorauszahlung auf den Gewinn 2019 verzichtet. Außerdem wurde der Gewinn 

2018 per Ratsbeschluss bei den Stadtwerken belassen. Eine Ausschüttung erfolgte 

nicht. 

Die Zinserträge lagen in Summe mehr als 48.000 € über dem Planansatz. Ursächlich 

hierfür waren insbesondere die Zinserträge aus negativen Kassenkreditzinsen. In 

Summe konnten mit der Aufnahme von Kassenkrediten Erträge von mehr als 

20.800 € erzielt werden. 

Aufgrund des Zinsniveaus bei der Inanspruchnahme von Kassenkrediten mussten 

lediglich 29,19 € an Zinsen aufgewendet werden, mithin eine Verbesserung 

gegenüber dem bereits deutlich reduzierten Planansatz von fast 10.000 €. In 2019 

wurden keine Kredite für Investitionsmaßnahmen aufgenommen. Das führte zu rund 

211.500 € Zinsminderaufwendungen. Auch mussten Zinsen für Steuererstattungen 

lediglich in Höhe von 64.500 € (- 35.500 €) verbucht werden. In Summe liegen die 

Finanzaufwendungen damit rund 220.000 € unter dem Planansatz. 

Jahresergebnis 

Das Jahresergebnis lag schlussendlich deutlich unter dem geplanten 

Jahresüberschuss von 689.200 €. Mit -2.093.308,91 € verschlechterte sich das 

Planergebnis um mehr als 2,78 Mio. €. 

Die Ergebnisrücklage ist bereits mit dem Jahresabschluss 2012 vollständig 

aufgebraucht. Die Jahresfehlbeträge 2012, 2013 und 2014 wurden somit auf neue 

Rechnung vorgetragen. Auch der Jahresüberschuss 2015 in Höhe von 20.563,06 €, das 

Ergebnis 2016 mit 19.395,62 € und der Überschuss 2017 mit 2.775.481,25 € sowie das 

Defizit 2018 mit – 4.475.691,89 € wurden vorgetragen. Der vorgetragene 

Jahresfehlbetrag beläuft sich damit auf -20.028.948,20 €. 

Der Bestand des vorgetragenen Jahresfehlbetrages wird durch den Jahresfehlbetrag 

2019 wiederum deutlich erhöht und stellt sich demnach wie folgt dar: 

Ergebnisrücklage 31.12.2018  0,00 € 

Vorgetragener Jahresfehlbetrag 31.12.2018 

Jahresfehlbetrag 2019 

Vorgetragener Jahresfehlbetrag 31.12.2019 

- 20.028.948,20 €

- 2.093.308,91 €

- 22.122.257,11 €

Stadt Wedel 
Jahresabschluss 2019

Seite 233

TOP 8.1



3. Ertrags- und Aufwands-, Vermögens-, Schulden- und Finanzlage

3.1. Ertrags- und Aufwandslage

um 1,11 % bzw. Die Ertragslage hat sich gegenüber der Planung 

906.367,65 € verbessert. 

Erträge: 

Dazu hat insbesondere die positive Abweichung bei den „sonstigen ordentlichen 

Erträgen“ beigetragen, welche um mehr als 3,5 Mio. € höher ausgefallen sind, als in 

der Planung prognostiziert. Hauptgrund hierfür waren, die Mehrerträge aus der 

Verzinsung von Steuernachforderungen (+ 3,5 Mio. €) sowie die nicht geplanten 

Erträge aus der Herabsetzung der Beihilferückstellung 

(+ 0,4 Mio. €). 

Auch die „Steuern und ähnliche Abgaben“ lagen mit mehr als 1,1 Mio. € deutlich 

über den Erwartungen. Die Gewerbesteuer und die Umsatzsteuer war höher als 

erwartet um 0,9 Mio. € und 0,4 Mio. €. Zur Werthaltigkeit der 

Gewerbesteuerforderungen weiter unten mehr. 

Eine deutliche negative Abweichung ist bei den „privatrechtlichen 

Leistungsentgelte“ um -3,1 Mio. € und „Kostenerstattungen und Kostenumlagen“ um 

-0,8 Mio. € eingetreten.

Aufwendungen: 

Der Anstieg der Aufwendungen zur Planung beläuft sich auf 4,08 %, mithin 

3,25 Mio. €.  

Die Personalaufwendungen schlossen im Ergebnis etwa 214.000 € unter dem 

Planansatz ab. So konnten bei den Beamtenbezügen (- 201.600 €), bei den 

Beschäftigtenbezügen (- 385.500 €) oder bei den Beihilfezahlungen an die VAK 

(- 111.000 €) teils deutliche Beträge erspart werden.  

Plan

2019

Ist

2019

Absolute

Abweichung

Prozentuale

Abweichung

Steuern und ähnliche Abgaben 56.462.100,00 € 57.639.392,71 € 1.177.292,71 € 2,09%

Zuwendungen und allgemeine Umlagen 5.185.100,00 € 5.247.794,94 € 62.694,94 € 1,21%

Sonstige Transfererträge 0,00 € -31.973,48 € -31.973,48 €

Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.414.900,00 € 4.454.768,37 € 39.868,37 € 0,90%

Privatrechtliche Leistungentgelte 4.506.800,00 € 1.433.388,36 € -3.073.411,64 € -68,19%

Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.391.100,00 € 2.554.097,03 € -837.002,97 € -24,68%

Sonstige ordentliche Erträge 7.372.100,00 € 10.928.422,63 € 3.556.322,63 € 48,24%

Bestandsveränderungen 0,00 € 12.577,09 € 12.577,09 €

Summe Erträge 81.332.100,00 €  82.238.467,65 €  906.367,65 € 1,11%

Plan

2019

Ist

2019

Absolute

Abweichung

Prozentuale

Abweichung

Personalaufwendungen 20.597.900,00 € 20.383.975,75 € -213.924,25 € -1,04%

Versorgungsaufwendungen 216.300,00 € 192.982,11 € -23.317,89 € -10,78%

Aufwendungen für Sach- und 15.463.800,00 € 11.074.475,47 € -4.389.324,53 € -28,38%

Bilanzielle Abschreibungen 5.722.600,00 € 5.545.360,71 € -177.239,29 € -3,10%

Transferaufwendungen 33.349.300,00 € 31.891.289,58 € -1.458.010,42 € -4,37%

Sonstige Aufwendungen 4.493.500,00 € 14.011.992,28 € 9.518.492,28 € 211,83%

Summe Aufwendungen 79.843.400,00 € 83.100.075,90 € 3.256.675,90 € 4,08%
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Um 10,78 % waren die Versorgungsaufwendungen geringer als im Planansatz. 

Bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen kam es zu einer Abweichung 

von – 28,38 %. Hier wurden Mittel von mehr als 4,3 Mio. € nicht benötigt. 

Minderaufwendungen entstanden unter anderem bei den Aufwendungen für die 

Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermögens (- 1,1 Mio. €). Diese Mittel 

wurden insbesondere bei der Unterhaltung der Gemeindestraßen nicht benötigt. 

Weiter Minderaufwendungen gab es bei der Unterhaltung der TGA-Anlagen 

(- 242.000 €) oder bei der Unterhaltung der Grundstücke (- 137.000 €).  

Für die Sanierung im Bereich BusinessPark mussten zudem kaum Mittel aufgewendet 

werden. Von den eingeplanten Mitteln für die Sanierung des 

2. Grundwasserleiters, den Betrieb der Grundwasserreinigungsanlage und die

pauschalen Mittel für die noch auftretende Bodensanierungen wurden lediglich

173.500 € benötigt. In Summe kam es damit zu Minderaufwendungen von mehr als

2,3 Mio. €.

Die Aufwendungen für „Bilanzielle Abschreibungen“ lagen um rund 177.200 € bzw. 

3,10 % unter dem Planansatz. Die Abschreibungen auf BKZ an die SEW wurden 

aufgrund fehlender Daten noch nicht verbucht.  

Die Transferaufwendungen sanken um mehr als 1,4 Mio. € gegenüber dem 

Planansatz. Da die Gewerbesteuereinzahlungen erheblich hinter den Erwartungen 

zurück blieben, führte dies zu Minderaufwendungen bei der Gewerbesteuerumlage 

von mehr als 1,46 Mio. €.  

Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind stark angestiegen um 9,5 Mio. €, mit 

einer Veränderung von 211 % zum Planansatz. Dieses kam durch die Einstellung der 

Einzelwertberichtigungen (EWB) auf Forderungen in Höhe von  10,69 Mio. € zustande. 

Dazu die Mehraufwendungen bei den Erstattungen an das Land (+ 133.100 €) und bei 

der Zuführung zur Verfahrensrückstellung (+ 115.720 €). Dagegen stehen 

Minderaufwendungen bei den Sachverständigenkosten (- 738.400 €) oder den 

Planungskosten (- 506.400 €). 

Weitere Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung sind dem 

Anhang 2 zum Jahresabschluss 2019 der Stadt Wedel zu entnehmen. 
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3.2. Vermögens- und Schuldenlage 

Das Vermögen der Stadt Wedel hat sich im Jahr 2019 gegenüber der Schlussbilanz 

2018 um rund 2,93 Mio. € reduziert.  

Der Bilanzwert des Anlagevermögens sowie der Finanzanlagen sank planmäßig um 

zusammen rund 1,8 Mio. €. 

Die Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens sanken um 1,8 Mio. €. Hauptgrund 

hierfür war der Rückgang der liquiden Mittel um mehr als 2,3 Mio. € auf nur noch 

882.400 €. 

Das Eigenkapital beträgt zum 31.12.2019 rund 50,1 Mio. € und ist damit um den 

vorgetragenen Jahresfehlbetrag gesunken. Die Eigenkapitalquote sank damit um 

0,63 Prozentpunkte auf rund 21,5 %. 

Das Fremdkapital ist leicht gestiegen und beträgt nun 120,3 Mio. €, mit einem 

Anstieg von 0,7 Prozentpunkten auf 51,57 %.  

Veränderung

€ % € % +/-

Aktiva (in Euro) 236.239.924 233.309.442 -2.930.482

Anlagevermögen 214.152.878 90,65% 212.216.982 90,96% -1.935.896

Immaterielle 

Vermögensgegenstände 104.936 0,04% 68.200 0,03% -36.736

Sachanlagen 181.227.596 76,71% 179.364.465 76,88% -1.863.132

Finanzanlagen 32.820.346 13,89% 32.784.318 14,05% -36.028

Umlaufvermögen 5.034.298 2,13% 3.214.722 1,38% -1.819.575

Vorräte 189.056 0,08% 164.797 0,07% -24.259

Forderungen 1.642.145 0,70% 2.167.520 0,93% 525.375

Liquide Mittel 3.203.097 1,36% 882.406 0,38% -2.320.691

Aktive Rechnungsabgrenzung 17.052.748 7,22% 17.877.737 7,66% 824.990

Passiva (in Euro) 236.239.924 233.309.442 -2.930.482

Eigenkapital 52.265.440 22,12% 50.172.131  21,50% -2.093.309
Allgemeine Rücklage 72.294.388 30,60% 72.294.388 30,99% 0

Sonderrücklage 0 0,00% 0 0,00% 0

Ergebnisrücklage 0 0,00% 0 0,00% 0

vorgetragener Jahresfehlbetrag -15.553.256 -6,58% -20.028.948 -8,58%

Jahresüberschuss/-fehlbetrag -4.475.692 -1,89% -2.093.309 -0,90%

-4.475.692 
2.382.383

Sonderposten 52.300.994 22,14% 51.913.010 22,25% -387.983

Fremdkapital 120.170.527 50,87% 120.323.530 51,57% 153.003

Rückstellungen 34.739.512 14,71% 32.559.302 13,96%

Verbindlichkeiten 85.431.015 36,16% 87.742.040 37,61%

-2.180.210 
2.311.025

Passive Rechnungsabgrenzung 11.502.963 4,87% 10.922.958 4,68% -580.004

31.12.2018 31.12.2019
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Die Verbindlichkeiten sind gestiegen und belaufen sich nunmehr auf 87,7 Mio. €, was 

etwa 37,6 % der Bilanzsumme ausmacht.  

Darin enthalten sind die Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen. Diese 

belaufen sich zum 31.12.2019 auf 73.351.828 €. Dies entspricht einer Verringerung 

von rund 3,58 Mio. €, was der planmäßigen Tilgung entspricht. Auf eine 

Kreditaufnahme wurde in 2019 verzichtet, die Restkreditermächtigung aus 2018 in 

Höhe von 4,3  Mio. € ist untergegangen.  

Die Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten stiegen ebenfalls an, nämlich um 5 Mio. € 

auf nunmehr 11 Mio. €. 

Weitere Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Bilanz sind dem Anhang 1 

zum Jahresabschluss 2019 der Stadt Wedel zu entnehmen.  

3.3. Finanzlage 

Die Finanzrechnung schließt mit einem Finanzmittelfehlbetrag von mehr als 

3,7 Mio. € ab. Sowohl der Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit mit – 3,5 Mio. € als 

auch der Saldo aus Investitionstätigkeit mit -2,1 Mio. € schlossen deutlich negativ 

ab.  

Die planmäßige Tilgung und die gestiegene Inanspruchnahme von Kassenkrediten 

(+ 5,0 Mio. €) führten zu einem positiven Finanzierungssaldo von etwas mehr als 1,4 

Mio. €.  

Zum 31.12.2019 betrugen die liquiden Mittel 882.406 €. In der Planung war noch von 

einem negativen Betrag von -4,8 Mio. € ausgegangen worden. Dieses positive Ergebnis 

lässt sich vor allem mit dem deutlich geringeren negativen Saldo aus 

Investitionstätigkeit erklären. 

Die erhaltenen und noch nicht verausgabten Sanierungsmittel für den BgA 

BusinessPark beeinflussen die Liquiditätslage derzeit nach wie vor positiv.  

Plan

2019

Ist

2019

Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 72.730.000  64.338.107  

Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 75.916.500  67.907.229  

Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 3.186.500-  3.569.121-  

Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 5.176.800      4.673.205      

Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 17.432.900  6.775.629      

Saldo aus Investitionstätigkeit 12.256.100- 2.102.424-  

Saldo aus fremden Finanzmitteln - 1.934.345    

Finanzmittelüberschuss/-fehlbetrag 15.442.600- 3.737.200-  

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 8.372.500      1.416.509    

Änderung des Bestandes an eigenen 

Finanzmitteln
7.070.100-  2.320.691-  

Anfangsbestand an Finanzmitteln 2.231.273      3.203.097      

Liquide Mittel 4.838.827-  882.406       
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4. Kennzahlen

4.1. Ertragslage 

 Mittelwert aus vergleichbaren Städten mit +/- 5000 Einwohner/innen im Bundesgebiet (lt. IKVS). 

Der Aufwandsdeckungsgrad zeigt an, zu welchem Anteil die ordentlichen 

Aufwendungen durch ordentliche Erträge gedeckt werden können. In Schleswig-

Holstein sind Erträge aus Vermögensveräußerungen auch dem ordentlichen Ertrag 

zugeordnet. Da diese Erträge (Plan: 1.583.000 €, Ist: 1.705.057 €) nicht nachhaltig 

sind, bleiben sie für Analysezwecke hier unberücksichtigt. Ein finanzielles 

Gleichgewicht kann nur durch eine vollständige Deckung (d. h. 

Aufwandsdeckungsgrad => 100 %) erreicht werden. 

Im Jahr 2019 liegt der Aufwandsdeckungsgrad bei 95,45 %, es konnten also die 

Aufwendungen nicht vollständig mit Erträgen gedeckt werden. Der Deckungsgrad 

liegt damit unter dem Wert der Planung, dafür deutlich über dem Niveau 

vergleichbarer Städte.  

Die Steuerquote gibt an, welchen Anteil die eigenen Steuern und steuerähnlichen 

Erträge (ohne Ausgleichsleistungen) an den Erträgen haben. Eine hohe Steuerquote 

bedeutet, dass sich die Gemeinde/Stadt zu einem hohen Maße aus eigenen 

Steuereinnahmen finanziert und somit unabhängig von staatlichen Zuwendungen ist. 

Die Steuerquote betrug rund 68,34 %. Sie hat sich verglichen mit dem Plan verbessert 

und liegt auch in diesem Jahr wieder deutlich über dem Durchschnitt vergleichbarer 

Städte. 

Die Gewerbesteuerquote ist mit 45,16 % an den gesamten Steuererträgen im 

Vergleich zum Plan (44,45 %) leicht gestiegen und nach wie vor die größte Position 

an dieser Stelle. Die Quote liegt deutlich über dem Niveau der Vergleichskommunen. 

Entgegen der Steuerquote gibt die Zuwendungsquote an, inwieweit eine 

Gemeinde/Stadt von Zuwendungen und damit von Leistungen Dritter abhängig ist. 

Sie liegt bei der Stadt Wedel bei 6,33 %. Die Quote ist im Vergleich zum Plan leicht 

gesunken und liegt nach wie vor mehr als deutlich unter dem Durchschnitt der 

vergleichbaren Städte (19,08 %). Dies liegt vermutlich daran, dass Wedel im 

Gegensatz zu den Vergleichskommunen keine Schlüsselzuweisungen erhält, die bei 

der Berechnung dieser Kennzahl berücksichtigt werden. 

Plan Ist MW *

2019 2019 2019

Ordentlicher 

Aufwandsdeckungsgrad

Ordentliche Erträge (ohne 

Grdst.erträge) / ordentliche 

Aufwendungen x 100

101,86% 95,45% 83,45%

Steuerquote

Steuererträge (ohne 

Ausgleichsleistungen) / ordentliche 

Erträge x 100

67,62% 68,34% 59,92%

Gewerbesteuerquote
Gewerbesteuer / Steuererträge x 

100 
44,45% 45,16% 37,45%

Zuwendungsquote
Zuwendungen / ordentliche 

Erträge x 100
6,38% 6,33% 19,08%

Berechnung
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Im Zeitverlauf haben sich die Ertragskennzahlen wie folgt entwickelt: 

4.2. Aufwandslage 

 Mittelwert aus vergleichbaren Städten mit +/- 5000 Einwohner/innen im Bundesgebiet (lt. IKVS). 

Die Personalintensität (auch Personalaufwandsquote) gibt an, welchen Anteil die 

Personalaufwendungen an den Aufwendungen haben. Die Personalaufwendungen sind 

gegenüber dem Plan um rund 1,56 % gesunken, jedoch sind die Aufwendungen 

dagegen um 3,78 % gestiegen. Die Personalintensität weist somit gegenüber der 

Planung eine geringe Veränderung auf. Sie liegt bei 21,37 % und damit leicht unter 

dem Niveau der Vergleichskommunen. 

Die Sach- und Dienstleistungsintensität gibt Aufschluss darüber, in welchem Maße sich 

eine Kommune für die Inanspruchnahme von Leistungen Dritter entschieden hat. 

Diese Quote ist gegenüber der Planung auf 10,78 % zurückgegangen. Damit liegt die 

Quote erneut unter dem Niveau der vergleichbaren Städte. 

Die Zinslastquote zeigt die Belastung der Kommune durch Zinsaufwendungen an. 

Diese Quote liegt mit 2,20 % zwar unter dem Niveau der Planung, trotzt dieser 

Plan Ist MW *

2019 2019 2019

Personalintensität

Personalaufwendungen (ohne 

Versorgungskassenbeiträge) / 

ordentliche Aufwendungen x 100

22,93% 21,37% 22,65%

Sach- u. 

Dienstleistungsintensität

Sach- u. Dienstleistungen inkl. 

Erstattungen (ohne: Miete, Pacht, 

Leasing, Aufw. für Beschäftigte) / 

ordentliche Aufwendungen x 100

17,16% 10,78% 13,35%

Zinslastquote
Zinsaufwand (ohne Steuererstatt.)/ 

ordentliche Aufwendungen x 100
2,58% 2,20% 1,45%

Abschreibungs-intensität

Abschreibungen auf 

Anlagevermögen / ordentliche 

Aufwendungen x 100

6,29% 5,68% 7,33%

Berechnung
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Reduzierung aber nach wie vor deutlich über dem Mittelwert der 

Vergleichskommunen. 

Die Abschreibungsintensität gibt an, welchen Teil die bilanziellen Abschreibungen auf 

das Anlagevermögen, an den gesamten Aufwendungen ausmachen. Ebenso wie bei 

den Zinsaufwendungen, sind die Abschreibungen fixe Aufwendungen, die sich 

kurzfristig nur geringfügig beeinflussen lassen und die Handlungsfähigkeit der 

Kommunen entsprechend einschränken. Die Abschreibungsintensität ist gegenüber 

dem Vorjahr (8,46 %) deutlich gesunken und beträgt nunmehr 5,68 %. Im Vergleich 

liegt die Stadt Wedel damit wieder deutlich unter dem Niveau vergleichbaren Städte. 

Im Zeitverlauf haben sich die Aufwandskennzahlen wie folgt entwickelt: 

4.3. Finanzlage 

 Mittelwert aus vergleichbaren Städten mit +/- 5000 Einwohner/innen im Bundesgebiet (lt. IKVS). 

Die Eigenkapitalquote gibt den Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital an. 

Grundsätzlich gilt: Je höher die Quote desto stabiler ist die finanzielle Situation eines 

Unternehmens/einer Kommune etc. und desto unabhängiger ist es/sie von 

Kreditgebern. Über die aktuelle Leistungsfähigkeit einer Kommune sagt diese 

Kennzahl allerdings nichts aus. Eine niedrige oder gar negative Quote bildet lediglich 

ab, dass die Gebietskörperschaft in der Vergangenheit die Belastungen auf kommende 

Generationen abgewälzt hat. Weiterhin wird derzeit auch nicht zwischen 

veräußerbarem und nicht-veräußerbarem Vermögen unterschieden. Kommunen 

Ist Ist MW *

2018 2019 2019

Eigenkapitalquote Eigenkapital x 100 / Bilanzsumme 22,12% 21,50% 59,39%

Verschuldungsgrad
Verbindlichkeiten x 100 / 

Eigenkapital
163,46% 174,88% 63,16%

Fremdkapitalquote
(SoPo + Rückst. + Verbindl. + PRAP) 

x 100 / Bilanzsumme
77,88% 78,50% 40,61%

Pro-Kopf-Verschuldung Verbindlichkeiten / Einwohner  2.555,14 €  2.617,06 €        709,90 € 

Berechnung
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verfügen allerdings über Vermögen, das nur schwer bzw. überhaupt nicht veräußert 

werden kann oder darf, z.B. Brücken, Schulen, Wege etc. - das ist der Grund dafür, 

warum nicht das gesamte rechnerische Eigenkapital als Ausgleichspuffer für 

Fehlbeträge zu interpretieren ist. Die Eigenkapitalquote der Stadt Wedel liegt zum 

31.12.2019 bei 21,50 %. Sie ist damit gegenüber dem Vorjahr um etwa 0,62 

Prozentpunkte gesunken. Der Mittelwert der Vergleichskommunen ist im 

Vergleichszeitraum allerdings um fast 10,45 Prozentpunkte gestiegen. Dieser liegt 

mit 59,39 % um das 2,7fache über dem Wedeler Wert. 

Der Verschuldungsgrad gibt an wie hoch die Verbindlichkeiten im Verhältnis zum 

Eigenkapital sind. Der Verschuldungsgrad der Stadt Wedel ist im Vergleich 

zum Vorjahr deutlich gestiegen und liegt nunmehr bei 174,88 %. Die 

Verbindlichkeiten liegen mit 87,7 Mio. € weiterhin deutlich über dem Niveau 

des Eigenkapitals mit 50,1 Mio. €. 

Die Fremdkapitalquote zeigt den Anteil des Fremdkapitals an der Bilanzsumme. Die 

Sonderposten (SoPo) und die passive Rechnungsabgrenzung (RAP) werden dem 

Fremdkapital zugerechnet. Sie ist die Gegenseite der Eigenkapitalquote. Die Quote 

ist im Umkehrschluss um 0,62 Prozentpunkte gestiegen. 

Die Pro-Kopf-Verschuldung für eine Gebietskörperschaft illustriert wie viele Schulden 

die Kommune je Einwohner hat. Generell gilt, dass die finanzielle Situation einer 

Gemeinde umso besser ist, je niedriger diese Kennzahl ist. Die Pro-Kopf-Verschuldung 

der Stadt Wedel ist im Vergleich zum Vorjahr rechnerisch um 

62 € je Einwohner auf 2.617 €/Einw. (Einwohnerzahl zum 31.03.2019: 33.527) 

gestiegen. Die Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten stiegen auf 11 Mio. € an und auch 

die sonstigen Verbindlichkeiten um 1 Mio. €. Auch wenn die Verbindlichkeiten aus 

Krediten für Investitionen stark gesunken sind um 3,5 Mio. €, ist die Summe trotzdem 

angestiegen.  

Die Finanzkennzahlen entwickelten sich im Zeitverlauf wie folgt: 
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5. Risiken und Chancen

5.1. Risiken

Die Risiken für die Stadt Wedel haben sich gegenüber dem Vorjahr nicht verändert 

und es sind nach wie vor im Wesentlichen finanzielle Risiken:   

 Finanzielle Abhängigkeit von wenigen großen Gewerbesteuerzahlern, z.T.

aus derselben Branche (Pharma), deren zukünftige Finanzentwicklung nicht

deutlich absehbar ist.

 Die Auswirkungen des Austritts des Vereinigten Königreichs aus der

Europäischen Union auf die international agierenden und auch in Wedel

ansässigen Unternehmen lassen sich nach wie vor nicht absehen.

 Die unter 4.1. dargestellte für die Stadt Wedel hohe Gewerbesteuerquote ist

zwar grundsätzlich für die finanzielle Unabhängigkeit einer Gemeinde

positiv. Sie ist aber auch riskant, wie sich in den Jahren 2011 bis 2014 und

nun wieder in 2018 mit einem deutlichen Gewerbesteuerrückgang gezeigt

hat.

 Die weit überdurchschnittliche Steuerkraft der Stadt Wedel hat im

vergangenen Jahrzehnt dazu geführt, dass einerseits Leistungen, die sich

andernorts schon aus finanziellen Gründen verboten haben, in Wedel

angeboten werden, z.B. zwei gebundene Ganztagsschulen. Andererseits

werden Leistungen auch mit einem höheren Standard als anderswo

angeboten, z.B. Abdeckungsgrad Schulkinderbetreuung, Standard der VHS

und der Musikschule etc. Die Leistungserweiterung bzw. –verbesserungen sind

zum Teil mit erheblichen laufenden Aufwendungen verbunden.

 Die Aufwendungen der Stadt Wedel sind zumindest mittelfristig

(3 – 5 Jahre) zu einem beträchtlichen Teil als Fixkosten zu betrachten.

Dieses liegt an

o gesetzlichen Bestimmungen und Aufgaben;

o vertraglichen Verpflichtungen;

o politischen Beschlüssen;

o vorgenommenen Investitionen und deren Finanzierung

o tarif- bzw. beamtenrechtlichen Bindungen.

Diesen hohen laufenden Aufwendungen stehen zum Teil stark volatile Erträge 

gegenüber. 

 Ende 2010 hat die Stadt von ExxonMobil das ehemalige Firmengelände

übernommen. Im Jahr 2011 wurden im Wesentlichen vorbereitende

Untersuchungen, Planungen und Arbeiten durchgeführt. Mit der

Bodensanierung und –bearbeitung des Hauptgeländes haben die

Revitalisierungsmaßnahmen Anfang 2012 begonnen. Die Sanierung des

Hauptgeländes erfolgte in 2013 planmäßig und konnte weitestgehend

abgeschlossen werden. Die Kosten bewegten sich dabei im Rahmen bzw.

unter den zuvor kalkulierten Werten. Während des Bodenaustausches traten

keine neuerlichen Risiken in Form von unerwarteten Verunreinigungen auf.

Die Hot-Spot-Sanierung im Bereich des Hafens konnte mittlerweile

abgeschlossen werden. Die Sanierung des 2. Grundwasserleiters steht noch

aus. Die verschiedenen Möglichkeiten werden derzeit noch untersucht und

abgewogen. Aktuell gibt es keine konkreten Anhaltspunkte, die eine
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Inanspruchnahme von Mitteln über das Sanierungsentgelt hinaus befürchten 

lassen.  

Dennoch kann nicht ausgeschlossen werden, dass im Zuge der Sanierung 

weitere Maßnahmen notwendig werden könnten, die heute noch nicht 

bekannt und abschätzbar sind, daher können Risiken für den städtischen 

Haushalt trotz eingeplanter Reserven nicht vollständig ausgeschlossen 

werden. Insbesondere bei Baumaßnahmen ab 2 Meter unterhalb der 

zukünftigen Geländeoberkante könnte es zu weiteren Sanierungs-

notwendigkeiten kommen, die von der Stadt zu tragen sind. 

Neben den Risiken, die sich aus der Revitalisierung des Geländes ergeben 

können, besteht ein Planungsrisiko, das aus den unterschiedlichen Interessen 

der Städte Hamburg und Wedel resultiert. Im Ergebnis können 

Nutzungsverzögerungen oder gar –einschränkungen nicht ausgeschlossen 

werden. Nach wie vor ist ein Klageverfahren gegen die Rechtskraft des 

Bebauungsplans anhängig. Aktuell wird der Bebauungsplan geändert und 

befindet sich in der politischen Diskussion. 

Angesichts des hohen Gesamtfinanzvolumens des Projekts und der Größe des 

Grundstücks könnten Beträge erreicht werden, die die Ergebnisrechnung 

gefährden. Auch eine steuerliche Betriebsprüfung durch das Finanzamt 

könnte unter Umständen nachträglich noch zu erheblichen Zahlungen führen. 

 Die laufende Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahme „Stadthafen Wedel“

hat, wie schon die Revitalisierung des BusinessPark Elbufer, aufgrund des

Investitionsvolumens, seiner Komplexität und unvorhersehbarer

Gegebenheiten grundsätzlich das Risiko von Kostensteigerungen, die

durchaus ein bedeutsames Volumen erreichen könnten. Im Zuge der

Haushaltskonsolidierung wurde auch dieses Projekt umfassend auf

Einsparungen hin untersucht. Diese sind aber aufgrund der Zuschussförderung

dieser Maßnahme stark eingeschränkt, um nicht die Fördergrundlage zu

verlieren.

 Die enorme Zunahme der unterzubringenden Flüchtlinge und

Schutzsuchenden in 2015 spitzte sich in 2016 erfreulicherweise nicht noch

mehr zu. Im Gegenteil entspannte sich die Lage in 2016 spürbar, da die Zahl

der zugewiesenen Schutzsuchenden deutlich zurückging. Dennoch führte die

große Zahl an Personen ab 2015 zu massiven Problemen, insbesondere bei

der Unterbringung. Jedoch nicht nur dort, sondern auch bei der Versorgung

der Flüchtlinge. Die Probleme sind dann nicht nur finanzieller Natur, sondern

es können auch rein faktische Probleme auftreten. So wirkt sich die massive

Anmietung von Wohnungen seitens der Stadt nochmals negativ auf das bereits

heute knappe Angebot an günstigem Wohnraum in Wedel aus. Zudem steigen

auch die Anforderungen an die städtischen Einrichtungen (Kindergärten,

Schulen, Schuldkinderbetreuung, VHS, Kinder- und Jugendzentrum,

Stadtteilzentrum, etc.), aber auch an die sozialen Einrichtungen in der Stadt

(DRK, AWO, Sozialberatungsstelle, Familienbildungsstätte, etc.). Jedoch

bleibt die Unterbringung und Integration der Flüchtlinge als Aufgabe

bestehen.
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 Die bisher guten wirtschaftlichen Prognosen werden nicht von Dauer sein.

Sollten sich die Konjunkturprognosen verschlechtern, kann dies zu

erheblichen Risiken für den städtischen Haushalt führen, da dadurch die

großen Einnahmepositionen (Gewerbesteuer, Gemeindeanteile an der

Einkommens- und Umsatzsteuer) indirekt beeinflusst werden.

 Welche Auswirkungen und Folgen die Corona-Pandemie auf die Wedeler

Wirtschaft und Gewerbetreibenden haben wird, ist derzeit nicht

vorhersehbar. Auf jeden Fall wird es aber einige Zeit dauern, bis etwa die

Steuererträge wieder auf das Vorkrisenniveau erreichen werden.

5.2. Chancen 

 Nach dem Abschluss der Sanierungs- und Erschließungsmaßnahmen im

BusinessPark Elbufer konnte mit der Erschließung des Geländes begonnen

werden. Die Erschließung wurde Ende 2016 nahezu abgeschlossen, so dass

nach Beendigung des Klageverfahrens mit der Vermarktung der Grundstücke

begonnen werden kann. Mit Erträgen aus den Grundstücksverkäufen ist zu

rechnen. Weitere Einnahmen können/sollen sich aus den

Gewerbesteuerzahlungen der anzusiedelnden Unternehmen ergeben.

 Die Stadt Wedel liegt in der Metropolregion Hamburg. Im Gegensatz zu

weiten Teilen der Bundesrepublik, insbesondere der ländlichen Regionen in

Schleswig-Holstein, kann mit einer stabilen, tendenziell leicht steigenden

Einwohnerentwicklung gerechnet werden.

 Die nach wie vor auf politischer Ebene diskutierte Ausweisung eines

Wohngebietes im Bereich Wedel Nord bietet zum einen die Chance den

Wohnungsmarkt zu entlasten, zum anderen könnte die Bereitstellung von

Wohnraum respektive Bauland unter Umständen ein Pluspunkt bei der

Ansiedlung neuer Unternehmen sein.

6. Ausblick

Nachdem bereits im Vorjahr ein Defizit ausgewiesen werden musste, weist auch der 

vorgelegte Jahresabschluss 2019 ein Defizit aus. Es fällt mit rund 2,1 Mio. € aus.  

Nach dem Einbruch in 2018 mit lediglich 17,2 Mio. € konnte bei der Gewerbesteuer 

mit 26,0 Mio. € ein durchaus respektables Ergebnis erzielt werden. Wie bereits 

erwähnt, war davon aber ein Großteil nicht werthaltig. Insbesondere diese 

Wertberichtigung führte zu dem Defizit im Jahresabschluss. 

Für die den Haushalt 2020 wurden die Planansätze eher zurückhaltend geplant. Der 

Ansatz liegt mit 22,6 Mio. € sogar noch unter dem Durchschnitt der letzten 5 Jahre. 

Der Haushalt 2020 musste bereits mit einem deutlichen Fehlbetrag von 4,9 Mio. € 

beschlossen werden. 

Zudem zeigt sich bereits jetzt, dass das laufende Jahr ganz wesentlich durch die 

Auswirkungen der Corona-Krise beeinflusst werden wird. Die derzeitigen Prognosen 

weisen einen erheblichen Rückgang der Erträge (- 7 Mio. €), bei gleichzeitig nur 

geringem Aufwandsrückgang (-1,2 Mio. €), aus. 
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Der aktuelle Cockpitbericht weist als Prognose zum Jahresende 2020 ein mögliches 

Defizit von 10,6 Mio. € aus. 

Dieser negative Trend setzt sich auch schon in der aktuellen Planung der Jahre 

2021 ff. fort. Die Finanzplanungsjahre weisen allesamt Defizite zwischen 

4,0 bis 4,35 Mio. € aus. 

Der Aufwandsdeckungsgrad ist damit durchgehend negativ. In der derzeitigen 

Prognose für 2020 sinkt er auf nur noch 82,44 %.  

Die Ergebnisrücklage ist bereits durch den Jahresfehlbetrag 2012 vollständig 

aufgebraucht. Der darüber hinaus verbleibende Fehlbetrag 2012 und die 

Jahresfehlbeträge 2013 und 2014 werden vorgetragen und sollen mittelfristig mit 

Überschüssen abgebaut werden. Mit den positiven Ergebnissen 2015, 2016 und 2017 

konnte dieser vorgetragene Jahresfehlbetrag lediglich auf - 15,55 Mio. € reduziert 

werden. Durch die erneuten Jahresfehlbeträge 2018 und 2019 wird das Defizit 

allerdings bereits wieder auf – 22,144 Mio. € ansteigen. Mit dem aktuell 

prognostizierten Defizit in 2020 und den geplanten Fehlbeträgen in den Jahren 2021-

2023 könnten diese Fehlbeträge auf mehr als 48,6 Mio. € anwachsen. 

………………………………………. Wedel, März 2022
Niels Schmidt 
Bürgermeister der Stadt Wedel 

Stadt Wedel 
Jahresabschluss 2019

Seite 245

gez. Schmidt

TOP 8.1



öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Büro des Bürgermeisters 

 
 

MITTEILUNGSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
 

Datum 
12.09.2022 MV/2022/081 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Haupt- und Finanzausschuss Kenntnisnahme 14.11.2022 
Rat der Stadt Wedel Kenntnisnahme 24.11.2022 

 
RPA Bericht für 2019 mit Stellungnahme des Bürgermeisters 
 
 
 
 
 
 
  

TOP 8.2



Fortsetzung der Vorlage Nr. MV/2022/081 

Inhalt der Mitteilung: 
 

Der Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2019 der Stabsstelle Prüfdienste und die 
Stellungnahme des Bürgermeisters wird zur Kenntnis gegeben. 
 
Anlage/n 
 

2 Bericht JA 2019 öffentliche Ausfertigung_mit Stellungnahme BGM 
 

TOP 8.2



B e r ic h t

ü b e r  d ie  P rü fu n g  d e s  

J a h re s a b s c h lu s s e s  2 0 1 9  

d e r  S ta d t W e d e l

S ta b s s te lle  P rü fd ie n s te  

d e r  S ta d t W e d e lUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ö ffen tliche A usfertigung

TOP 8.2



In h a lts v e rz e ic h n is a b  S e ite

A b k ü rz u n g s v e rz e ic h n is  3

Ü b e rs ic h t d e r  B e a n s ta n d u n g e n , E m p fe h lu n g e n  u n d  H in w e is e  4

K e n n z a h le n  z u m  D e c k u n g s - u n d  L iq u id itä ts g ra d ,

z u r  E ig e n - u n d  F re m d k a p ita lq u o te  5

P rü fa u f t ra g , E in le ite n d e  B e m e rk u n g e n  9

Z u s a m m e n fa s s u n g  d e s  P rü fe rg e b n is s e s  1 2

G ru n d la g e n  d e r H a u s h a lts - u n d  F in a n z w ir ts c h a f t  1 3

Ü b e rb lic k  z u m  E rg e b n is  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  2 5

S y s te m p rü fu n g e n  2 8

W e s e n t l ic h e  K o rre k tu re n  3 4

F e s ts te l lu n g e n  z u  E in z e lp o s it io n e n  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  3 5

E in z e lfe s ts te l lu n g e n  3 6

U m s e tz u n g  d e r P rü fu n g s b e m e rk u n g e n  a u s  V o r ja h re n  5 5
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B a u g e b ü h re n v e ro rd n u n g

B e tr ie b s k o s te n v e ro rd n u n g

B u n d e s f in a n z h o f

D o k u m e n te n m a n a g e m e n ts y s te m

D a te n s c h u tz g ru n d v e ro rd n u n g

S o ftw a re lö s u n g  z u r R e s s o u rc e n p la n u n g

F a c h b e re ic h  in n e rh a lb  d e r  V e rw a ltu n g

F a c h d ie n s t in n e rh a lb  d e r  V e rw a ltu n g

L a n d e s v e ro rd n u n g  ü b e r  d ie  A u fs te l lu n g  u n d  A u s fü h ru n g  e i­

n e s  d o p p is c h e n  H a u s h a lts p la n e s  d e r G e m e in d e n

(G e m e in d e h a u s h a lts v e ro rd n u n g -D o p p ik )

G m b H

G O

G o B D

G e s e lls c h a f t m it  b e s c h rä n k te r  H a f tu n g

G e m e in d e o rd n u n g  fü r  S c h le s w ig -H o ls te in

G ru n d s ä tz e  z u r  o rd n u n g s m ä ß ig e n  F ü h ru n g  u n d  A u fb e w a h ­

ru n g  v o n  B ü c h e rn , A u fz e ic h n u n g e n  u n d U n te r la g e n  in  

e le k tro n is c h e r  F o rm

H F A

IT

J R G

K A I

H a u p t- u n d  F in a n z a u s s c h u s s

In fo rm a tio n s te c h n ik

J o h a n n -R is t -G y m n a s iu m

K o m m u n a le  A n w e n d e rg e m e in s c h a f t  fü r  In fo rm a tio n s -  u n d  

K o m m u n ik a t io n s te c h n ik

K IS -D o p p ik

k o m m u n it

L R H

M l 1 1

R P A

S E W

s tw

T T G

U L D

V A K

V O B /A

V is a -K o n tro lle

B u c h h a ltu n g s s y s te m  d e r  K A I

IT -Z w e c k v e rb a n d  S c h le s w ig -H o ls te in  m it S itz  in  E lm s h o rn  

L a n d e s re c h n u n g s h o f S c h le s w ig -H o ls te in

M in is te r iu m  fü r  In n e re s , lä n d lic h e  R ä u m e  u n d  In te g ra t io n  

S ta b s s te lle  P rü fd ie n s te  d e r  S ta d t W e d e l

E ig e n b e tr ie b  S ta d te n tw ä s s e ru n g  W e d e l

S ta d tw e rk e  W e d e l G m b H

T a r if  t re u e g e s e tz

U n a b h ä n g ig e s  L a n d e s z e n tru m  fü r  D a te n s c h u tz  

V e rs o rg u n g s a u s g le ic h s k a s s e  d e r K o m m u n a lv e rb ä n d e  

V e rg a b e - u n d  V e r t ra g s o rd n u n g  fü r  B a u le is tu n g e n  - T e il A  

P rü fu n g  v o n  B u c h u n g s b e le g e n , b e v o r d ie s e  z u r F in a n z ­

b u c h h a ltu n g  w e ite rg e le ite t  u n d  g e b u c h t w e rd e n
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Ü bers ich t der B eanstandungen, E m pfeh lungen und H inw eise

S e ite

B e a n s ta n d u n g e n

•  fe h le n d e  In v e n tu re n  3 3

•  V e r jä h ru n g  e in e s  R ü c k fo rd e ru n g s a n s p ru c h e s  3 9

•  E in n a h m e v e r lu s t b e i V e rp a c h tu n g  4 4

•  fe h le n d e  A n w e n d u n g  d e r D ie n s ta n w e is u n g  b e i d e r  V e rä n d e ru n g

v o n  A n s p rü c h e n  4 5 , 5 5

•  f re ih ä n d ig e  A u f t ra g s v e rg a b e  5 1

•  u n v o lls tä n d ig e r F o rd e ru n g s a u s w e is  in  d e r B ila n z  5 5

E m p fe h lu n g e n

• z u s ä tz l ic h e  S ic h e ru n g s m e c h a n is m e n  b e i z u k ü n f t ig e n  h a u s h a lts w ir ts c h a f t ­

l ic h e n  S p e rre n  1 6

•  E v a lu a t io n  d e r  g e w ä h r te n  Z u s c h ü s s e  im  Z u s a m m e n h a n g  m it  d e r  Z ie le r re i­

c h u n g  1 8

•  R e g u la r ie n  b e i M itte lv e rs tä rk u n g e n  u n d -v e rs c h ie b u n g e n  2 1

•  z u k ü n f t ig e r  E in s a tz  d e s  M o d u ls  „G e s a m ta b s c h lu s s “  3 1

•  N e u s tru k tu r ie ru n g  d e s  V e r t ra g s m a n a g e m e n ts  3 3

•  b e s s e re  A u s w e r tu n g s m ö g lic h k e ite n  im  M o d u l A n la g e n b u c h h a ltu n g  3 4

•  t ra n s p a re n te  B e le g fü h ru n g  b e i e in e m  V e rw e n d u n g s n a c h w e is  4 0

•  E in b in d u n g  d e r S E W  in  d e n  B A D  4 1

•  E rö ffn u n g  e in e s  ö f fe n t lic h e n  V e rg a b e v e r fa h re n s  4 4

•  M a ß n a h m e n  z u r lä n g e r f r is t ig e n  M ita rb e ite r * in n e n b in d u n g  4 9

•  A u s s c h re ib u n g  R a h m e n v e r t ra g  b e i d e r W a rtu n g  v o n  L ic h t- u n d  S o n n e n ­

s c h u tz  5 3

H in w e is e

•  Ü b e rp rü fu n g  f re iw il l ig e r  L e is tu n g e n  1 7

•  d e u t lic h e  Z ie ld e f in it io n  b e i Z u s c h u s s b e s c h e id e n  1 8

•  G e n e h m ig u n g  ü b e r - u n d  a u ß e rp la n m ä ß ig e r  A u s g a b e n  2 0

•  F in a n z ie ru n g  v o n  in v e s t iv e n  A u s z a h lu n g e n  d u rc h  K a s s e n k re d ite  2 2

•  P rü fu n g  F a c h q u a lif ik a t io n  b e im  W e c h s e l in n e rh a lb  d e s  B A D  4 1

•  Ü b e rp rü fu n g  d e r  d e z e n tra le n  P e rs o n a lv e ra n tw o r tu n g  4 9

•  S ic h e rh e its a n a ly s e  b e i E in s a tz  d e r  e le k tro n is c h e n  S c h lie ß a n la g e  5 2

•  E in b in d u n g  d e s  R P A  b e i E in w ä n d e n  d e r Z e n tra le n  V e rg a b e s te lle  5 2

B e a n s ta n d u n g e n  w e rd e n  m it e in e m  „B “ g e k e n n z e ic h n e t . E in e  B e a n s ta n d u n g  w ird  b e i 

s c h w e re n  o d e r  w ie d e rh o lte n  R e c h ts v e rs tö ß e n  o d e r b e i g ro b  u n w ir ts c h a f t lic h e m  V e r­

h a lte n  a u s g e s p ro c h e n .

E m p fe h lu n g e n  d ie n e n  d e r V e rb e s s e ru n g  d e s  V e rw a ltu n g s h a n d e ln s  in  re c h t lic h e r , w ir t ­

s c h a f t l ic h e r  o d e r  z w e c k m ä ß ig e r H in s ic h t . S o la n g e  k e in e  s c h w e re n  F e h le r fe s tg e s te ll t  

w e rd e n , w e rd e n  g ru n d s ä tz lic h  E m p fe h lu n g e n  a u s g e s p ro c h e n .

A llg e m e in e  H in w e is e  z u  re c h t lic h e n  P ro b le m s te llu n g e n ,  w ir ts c h a f t lic h e n  M ö g lic h k e ite n  

o d e r  z w e c k m ä ß ig e n  A rb e its a b lä u fe n  w e rd e n  m it e in e m  „H “  g e k e n n z e ic h n e t .
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K e n n z a h le n

75UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA%

65,33%

D eckungsgrad I und II

15%

•D G

•D G

0 %

n 'V T b
ovV c nV rsV r\V

s V  c nV

rO /

r \V ' - s V  o N \V ' rC v ' rC v

G y ‘ O v ‘ ^  C ^ - C ^ ' ^
< 5 y  k < 5

rC v *
s V

D e c k u n g s g ra d  I 

D e c k u n g s g ra d  II

E ig e n k a p ita l * 1 0 0

A n la g e v e rm ö g e n

(E ig e n k a p ita l +  la n g fr is t ig e s  F re m d k a p ita l)  * 1 0 0

A n la g e v e rm ö g e n

D ie  D e c k u n g s g ra d e  I o d e r  I I g e b e n  d a rü b e r  A u s k u n f t , in w ie w e it  d a s  A n la g e v e rm ö ­

g e n  d u rc h  d a s  E ig e n k a p ita l u n d  g g f . d a s  la n g fr is t ig e  F re m d k a p ita l g e d e c k t is t .  

L a n g fr is t ig e s  V e rm ö g e n  s o ll a u c h  la n g fr is t ig  f in a n z ie r t  s e in  (G o ld e n e  B ila n z re g e l) !

D ie  k a u m  v e rä n d e r te n  K e n n z a h le n  b e im  D e c k u n g s g ra d  I u n d  II s in d  w e ite rh in  e in  

d e u t l ic h e s  In d iz  fü r  d ie  s ic h  ü b e r  d ie  J a h re  h in  e rh ö h e n d e  G e g e n f in a n z ie ru n g  d e s  

la n g fr is t ig e n  A n la g e v e rm ö g e n s . In s b e s o n d e re  d ie  J a h re s fe h lb e trä g e  d e r  V o r ja h re  

u n d  d a s  A b s c h m e lz e n  d e s  E ig e n k a p ita ls  s in d  h ie r fü r  u rs ä c h lic h .
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U q u id itä ts g ra d  II ( l iq u id e  M it te l +  k u rz f r is t ig e  F o rd e ru n g e n ) * 1 0 0  

k u rz f r is t ig e s  F re m d k a p ita l

L iq u id itä ts g ra d  I I I U m la u fv e rm ö g e n  * 1 0 0

k u rz f r is t ig e s  F re m d k a p ita l

B e i d e r L iq u id itä t 2 . G ra d e s  w e rd e n  d ie  l iq u id e n  M it te l u m  d ie  k u rz fr is t ig e n  F o r­

d e ru n g e n  e rg ä n z t u n d  m it d e n  k u rz f r is t ig e n  V e rb in d lic h k e ite n  in s  V e rh ä ltn is  g e ­

s e tz t . D ie s e  K e n n z a h l g ib t a n , in w ie w e it d ie  F o rd e ru n g e n  u n d  l iq u id e n  M it te l d ie  

k u rz f r is t ig e n  V e rb in d lic h k e ite n  d e c k e n . S ie  s o llte  z w is c h e n  1 0 0 %  u n d  1 2 0 %  b e tra ­

g e n .

B e i d e r L iq u id itä t 3 . G ra d e s  w ird  d a s  g e s a m te  U m la u fv e rm ö g e n  m it d e n  k u rz f r is ­

t ig e n  V e rb in d lic h k e ite n  in s  V e rh ä ltn is  g e s e tz t . D ie  K e n n z a h l s o llte  m in d e s te n s  

1 2 0 %  b e tra g e n . D e m n a c h  is t  d ie  o b e n  g e n a n n te  K e n n z a h l e in  d e u t l ic h e s  In d iz  fü r  

d ie  m a n g e ln d e  L e is tu n g s fä h ig k e it d e r  S ta d t W e d e l.

D ie  e m p fo h le n e n  K e n n z a h le n w e rte  w e rd e n  d e u t lic h  u n te rs c h r it te n . A u s lö s e n d e s  

M o m e n t s in d  in s b e s o n d e re  d ie  h o h e n  K a s s e n k re d ite . J e d o c h  k ö n n e n  d ie s e  K e n n ­

z a h le n  n ic h t n a c h  d e n  M a ß s tä b e n  p r iv a te r U n te rn e h m e n  in te rp re t ie r t w e rd e n  

(s ie h e  a u c h  d ie  A u s fü h ru n g e n  z u r E ig e n k a p ita lq u o te , S e ite  7 ) .
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E ig e n k a p ita lq u o te  E ig e n k a p ita l *  1 0 0  

B ila n z s u m m e

D ie  E ig e n k a p ita lq u o te  z e ig t , w ie  h o c h  d e r A n te il d e s  E ig e n k a p ita ls  a m  G e s a m t­

k a p ita l (B ila n z s u m m e ) is t . J e  h ö h e r d ie  E ig e n k a p ita lq u o te , u m s o  h ö h e r is t d ie  

f in a n z ie l le  S ta b il i tä t u n d  d ie  U n a b h ä n g ig k e it  g e g e n ü b e r F re m d k a p ita lg e b e rn .

D ie  k o m m u n a le n  V e rm ö g e n s w e rte  s in d  z u m  G ro ß te il f ik t iv e  W e r te  o h n e  V e rä u ­

ß e ru n g s c h a ra k te r . In s o fe rn  is t  d ie  a b s o lu te  H ö h e  d e s  E ig e n k a p ita ls  e in  re in  re c h ­

n e r is c h e r  W e r t. G le ic h e s  g il t d a h e r fü r  d ie  E ig e n k a p ita lq u o te .
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F re m d k a p ita lq u o te F re m d k a p ita i *  1 0 0

B ila n z s u m m e

D ie  F re m d k a p ita lq u o te  z e ig t  d e n  A n te il d e s  F re m d k a p ita ls  a m  G e s a m tk a p ita l (B i­

la n z s u m m e ). S ie  d ie n t d a z u , d a s  K a p ita lr is ik o  z u  b e u r te i le n . D a s  h e iß t , d a s s  s ic h  

b e i s te ig e n d e m  k u rz - , m it te l-  o d e r  la n g fr is t ig e m  F re m d k a p ita l e v e n tu e ll d ie  N e u ­

a u fn a h m e  v o n  K re d ite n  s c h w ie r ig e r  g e s ta lte n  k a n n .

M it B lic k  a u f d a s  N iv e a u  d e r K a s s e n k re d ite  u n d  d ie  d e rz e it im m e r n o c h  re la t iv  

n ie d r ig e n  K a p ita lm a rk tz in s e n  lie g t in  d e r a k tu e lle n  V e rs c h u ld u n g  w e ite rh in  e in  

e rh e b lic h e s  Z in s ä n d e ru n g s r is ik o . D ie  E in s c h ä tz u n g  e in e r  n ic h t w ie d e r h e rg e s te ll­

te n  f in a n z ie l le n  L e is tu n g s fä h ig k e it d u rc h  d ie  K o m m u n a la u fs ic h t w ird  v o m  R P A  

e b e n fa lls  g e te il t .

Im  L a g e b e r ic h t w ird  a u f S e ite  2 4 0  fü r  d a s  J a h r  2 0 1 9  e in e  F re m d k a p ita lq u o te  v o n  

7 8 ,5  % g e n a n n t . D ie  A b w e ic h u n g  re s u lt ie r t a u s  d e r  z u s ä tz l ic h e n  B e rü c k s ic h tig u n g  

d e r S o n d e rp o s te n , d e r R ü c k s te llu n g e n  u n d  d e s p a s s iv e n  A b g re n z u n g s p o s te n s . 

D e m g e g e n ü b e r  h a t d a s  R P A  le d ig lic h  d ie  k u rz - , m itte l-  u n d  la n g fr is t ig e n  V e rb in d ­

l ic h k e ite n  m it d e r  B ila n z s u m m e  in s  V e rh ä ltn is  g e s e tz t .
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1 .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBAP rü fau ftrag , Term in ierung

S e it d e m  0 1 .0 1 .2 0 1 1  fü h r t d ie  S ta d t W e d e l ih re  H a u s h a lts w ir ts c h a f t n a c h  d e n  G ru n d ­

s ä tz e n  d e r d o p p e lte n  B u c h fü h ru n g . S ie  h a t n a c h  §  9 5  m  A b s . 1 G O  z u m  S c h lu s s  e in e s  

je d e n  H a u s h a lts ja h re s  e in e n  J a h re s a b s c h lu s s  a u fz u s te lle n , in  d e m  d a s  E rg e b n is  d e r  

H a u s h a lts w ir ts c h a f t n a c h z u w e is e n  is t . E r m u s s  u n te r B e a c h tu n g  d e r G ru n d s ä tz e  o rd ­

n u n g s g e m ä ß e r B u c h fü h ru n g  e in  d e n  ta ts ä c h lic h e n  V e rh ä ltn is s e n  e n ts p re c h e n d e s  B ild  

d e r V e rm ö g e n s - , F in a n z - u n d  E r t ra g s la g e  d e r S ta d t W e d e l v e rm it te ln  u n d  is t d a n e b e n  

z u  e r lä u te rn .

D e r J a h re s a b s c h lu s s  b e in h a lte t d ie  E rg e b n is re c h n u n g , d ie  F in a n z re c h n u n g , d ie  T e il­

re c h n u n g e n , d ie  B ila n z  u n d  d e n  A n h a n g . D e s  W e ite re n  is t e in  L a g e b e r ic h t b e iz u fü g e n . 

D ie  S ta b s s te lle  P rü fd ie n s te  ( im  W e ite re n  R P A ) h a t n a c h  §  1 1 6  A b s . 1 Z if fe r  1 G O  i. V . 

m . §  9 5  n  G O  d e n  J a h re s a b s c h lu s s  z u  p rü fe n . D ie s e  P rü fu n g  s te ll t  e in e  d e r  K e rn a u fg a b e n  

d e s  R P A  d a r .

N a c h  §  9 5  m  A b s . 2  G O  is t d e r J a h re s a b s c h lu s s  in n e rh a lb  v o n  d re i M o n a te n  n a c h  A b ­

s c h lu s s  d e s  H a u s h a lts ja h re s  a u fz u s te lle n  u n d  n a c h  d e r P rü fu n g  d u rc h  d a s  R P A  s p ä te s ­

te n s  b is  z u m  3 1 .1 2 . d e s  a u f d a s  H a u s h a lts ja h r fo lg e n d e n  J a h re s  v o m  R a t d e r S ta d t 

W e d e l z u  b e s c h lie ß e n  (§  9 5  n  A b s . 3  G O ) . S e it E in fü h ru n g  d e r D o p p ik  k o n n te n  d ie  g e ­

s e tz l ic h e n  Z e it fe n s te r  n ic h t  e in g e h a lte n  w e rd e n . B e i d e n  e rs te n  J a h re s a b s c h lü s s e n  w a ­

re n  h ie r fü r  d e r  U m s te llu n g s p ro z e s s  u n d  d ie  d a m it e in h e rg e h e n d e n  v o rb e re ite n d e n  A r ­

b e ite n  u rs ä c h lic h . A k tu e lle  G rü n d e  h ie r fü r s in d  a u s  S ic h t d e s  R P A  in s b e s o n d e re  d ie  

g e s t ie g e n e n  A n fo rd e ru n g e n  im  Z u s a m m e n h a n g  m it d e r n o tw e n d ig e n  K o n s o lid ie ru n g  

u n d  in s b e s o n d e re  d ie  E in fü h ru n g  d e r n e u e n  E R P -S o f tw a re  H & H  p ro D o p p ik .

2 . A rt und U m fang der P rü fung

§  9 5  n  A b s . 1 G O  b e s t im m t d ie  A r t u n d  d e n  U m fa n g  d e r  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s .  

D a s  R P A  h a t s e in e  P rü fu n g  a n  d ie s e r V o rs c h r if t  z u  o r ie n t ie re n  u n d  a u s z u r ic h te n . D ie  

B e m e rk u n g e n  u n d  H in w e is e  s in d  in  e in e m  B e r ic h t z u s a m m e n z u fa s s e n . E s  is t z u  b e s tä ­

t ig e n , d a s s

■  d e r  H a u s h a lts p la n  e in g e h a lte n  w o rd e n  is t ,

■  d ie  e in z e ln e n  R e c h n u n g s b e trä g e  s a c h lic h  u n d  re c h n e r is c h  im  S in n e  d e r g e lte n ­

d e n  V o rs c h r if te n  b e g rü n d e t u n d  b e le g t w o rd e n  s in d ,

■  b e i d e n  E r t rä g e n , A u fw e n d u n g e n , E in - u n d  A u s z a h lu n g e n  s o w ie  b e i d e r V e rm ö ­

g e n s - u n d  S c h u ld e n v e rw a ltu n g  n a c h  d e n  g e lte n d e n  V o rs c h r if te n  v e r fa h re n  w o r ­

d e n  is t ,

■  d a s  V e rm ö g e n  u n d  d ie  S c h u ld e n  r ic h t ig  n a c h g e w ie s e n  w o rd e n  s in d ,

■  d e r  A n h a n g  z u m  J a h re s a b s c h lu s s  v o lls tä n d ig  u n d  r ic h t ig  is t u n d

B d e r L a g e b e r ic h t  z u m  J a h re s a b s c h lu s s  v o lls tä n d ig  u n d  r ic h t ig  is t .

D ie  R e g e lu n g e n  im  §  9 5  n  G O  e rö f fn e n  d e m  R P A  d ie  M ö g lic h k e it , d ie  P rü fu n g  d e s  J a h ­

re s a b s c h lu s s e s  in  A n le h n u n g  a n  d e n  s o g e n a n n te n  „ r is ik o o r ie n t ie r te n  P rü fu n g s a n s a tz “  

v o rz u n e h m e n . M ö g lic h e  R is ik e n , d ie  z u  w e s e n t l ic h e n  F e h le rn  in  d e r R e c h n u n g s le g u n g  

fü h re n  k ö n n e n , s o lle n  s o  e rk a n n t  w e rd e n . D ie s e m  A n s a tz  fo lg e n d  h a t d a s  R P A  d ie  P rü ­

fu n g  s o  g e p la n t u n d  a u s g e r ic h te t , d a s s  e in  h in re ic h e n d  s ic h e re s  U r te i l d a rü b e r  a b g e g e ­

b e n  w e rd e n  k a n n , o b  d e r  J a h re s a b s c h lu s s  u n d  d ie  B u c h fü h ru n g  f re i v o n  w e s e n t l ic h e n  

F e h la u s s a g e n  s in d . D a b e i k a n n  d a s  R P A  d ie  P rü f fe ld e r n a c h  p f l ic h tg e m ä ß e m  E rm e s s e n  

b e s c h rä n k e n .
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A u f d e n  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 9  b e z o g e n  w u rd e  d e r F o k u s  in s b e s o n d e re  a u f  d ie  n a c h s te ­

h e n d e n  P rü fu n g e n  g e s e tz t :

A n tra g  a u f F e h lb e tra g s z u w e is u n g ,

S ta d tb ü c h e re i,

Ü b e rg a n g  „D ie  V il la “  a n  d ie  S ta d t W e d e l,

S c h ä d e n  a n  d e r  W e s tm o le  d e s  S c h u la u e r H a fe n s ,

V e rp a c h tu n g  v o n  F lä c h e n  a n  H H H H Ü L  

E in fü h ru n g  d e r E R P -S o f tw a re  H & F I p ro D o p p ik ,

G ra d  d e r Z ie le r re ic h u n g  b e i v e rs c h ie d e n e n  M a ß n a h m e n  u n d  

v o lls tä n d ig e  A k t iv ie ru n g  d e r  in  2 0 1 9  fe r t ig g e s te llte n  A n la g e n  im  B a u .

Z u m  U m fa n g  u n d  z u  d e r T ie fe  d e r P rü fh a n d lu n g e n  f lö s s e n  d ie  E r fa h ru n g e n  a u s  d e n  

P rü fu n g e n  d e r b is h e r v o r lie g e n d e n  J a h re s a b s c h lü s s e , d e n  V o rp rü fu n g e n , d e r u n te r jä h ­

r ig e n  V is a -K o n tro lle  s o w ie  d e r a k tu e lle n  P rü f la n d k a r te  m it e in . N e b e n  d ie s e n  E rk e n n t­

n is s e n  w u rd e n  A u s k ü n f te  u n d  In fo rm a t io n e n  a u s  d e n  F a c h d ie n s te n  e in g e h o lt .  S t ic h p ro ­

b e n w e is e  N a c h w e is k o n tro lle n , L ite ra tu r - u n d  O n lin e re c h e rc h e n , B e s t-P ra c t ic e -B e i-  

s p ie le  a n d e re r K o m m u n e n  s o w ie  e in z e lfa l la b h ä n g ig e  P rü fu n g e n  b ild e te n  e in e  w e ite re  

B a s is ,

D ie  P rü fu n g  e rs t re c k t s ic h  n ic h t a u f d e n  J a h re s a b s c h lu s s  d e s  E ig e n b e tr ie b s  „S ta d te n t­

w ä s s e ru n g  W e d e l“ . D e s s e n  P rü fu n g  w ird  n a c h  d e m  K o m m u n a lp rü fu n g s g e s e tz  d u rc h  d e n  

L a n d e s re c h n u n g s h o f S c h le s w ig -H o ls te in  g e s o n d e r t a n  e in e  W ir ts c h a fts p rü fu n g s g e s e ll­

s c h a f t  v e rg e b e n . Ü b e r  d ie  E rg e b n is s e  d e s  e rs tm a lig  in  2 0 1 9  z u  e rs te lle n d e n  G e s a m ta b ­

s c h lu s s e s  im  S in n e  d e s  §  5 3  G e m H V O -D o p p ik  w ird  in  e in e m  g e s o n d e r te n  P rü fu n g s b e r ic h t  

S te llu n g  g e n o m m e n . D ie s e r B e r ic h t b e z ie h t s ic h  a lle in  a u f d e n  „K e rn h a u s h a lt“ d e r  

S ta d t W e d e l!

3 . E in le ite n d e  B e m e rk u n g e n

A m  1 4 .0 7 .2 0 2 0  w u rd e  d e m  R P A  d e r  v o r lä u f ig e  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 9  v o rg e le g t . D e r  L a ­

g e b e r ic h t u n d  e in e  V o lls tä n d ig k e its e rk lä ru n g  e rg ä n z te n  d ie  a b g e g e b e n e n  U n te r la g e n .  

J a h re s a b s c h lu s s b e g rü n d e n d e  U n te r la g e n  m u s s te n  d u rc h  d a s  R P A  e ig e n s tä n d ig  a n g e fo r­

d e r t b z w . e in g e s e h e n  w e rd e n . D ie  P rü fu n g  w u rd e  s o w o h l im  z w e ite n  H a lb ja h r 2 0 2 0  

u n d  a b s c h lie ß e n d  im  d r it te n  u n d  v ie r te n  Q u a r ta l 2 0 2 1  v o rg e n o m m e n . S ie  e r fo lg te  u n ­

m itte lb a r  n a c h  A b s c h lu s s  d e r  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  2 0 1 8 . Im  J a n u a r 2 0 2 2  u n d  

M a i 2 0 2 2  w u rd e n  d e m  R P A  z w e i k o r r ig ie r te  F a s s u n g e n  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  v o rg e le g t , 

w a s  z w a n g s lä u f ig  z u  V e rz ö g e ru n g e n  b e i d e r B e r ic h ts e rs te l lu n g  g e fü h r t  h a t .

D ie  z e it l ic h e  D is k re p a n z  z w is c h e n  d e m  Z e itp u n k t d e r V o r la g e  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  

u n d  d e m  P rü fu n g s b e g in n  e rk lä r t s ic h  in s b e s o n d e re  a u s  d e m  v o n  d e r  V e rw a ltu n g  e in z u ­

h a lte n d e n  Z e it fe n s te r b e im  z w e ite n  A n tra g  a u f F e h lb e tra g s z u w e is u n g  fü r d a s  J a h r  

2 0 1 9 . D e r A n tra g  w a r  z u s a m m e n  m it d e m  v o r lä u f ig e n  J a h re s a b s c h lu s s  f r is tw a h re n d  b is  

z u m  0 1 .0 5 .2 0 2 0  b e im  M IL I e in z u re ic h e n . N e b e n  d e n  e rh e b lic h e n  V e rz ö g e ru n g e n  b e i 

d e n  A b s c h lu s s b u c h u n g e n  in  d e r  A n la g e n b u c h h a ltu n g  (s ie h e  7 .2  A n la g e n b u c h h a ltu n g ,  

a b  S e ite  3 3 ) is t d a s  in  T e ile n  d e r V e rw a ltu n g  w e ite rh in  fe h le n d e  B e w u s s ts e in  im  H in ­

b lic k  a u f d e n  J a h re s a b s c h lu s s  u n d  d e n  d a m it e in h e rg e h e n d e n  v o rb e re ite n d e n  A rb e ite n  

b e m e rk e n s w e r t . Z u  d e n  v o m  R P A  g e w ü n s c h te n  A n p a s s u n g e n  is t e s  b is la n g  n o c h  n ic h t  

f lä c h e n d e c k e n d  g e k o m m e n .

Z u n ä c h s t d ie n te  d e r v o r lä u f ig e  J a h re s a b s c h lu s s  v o m  J u li 2 0 2 0  a ls  P rü fu n g s g ru n d la g e . 

D e r  e rn e u te  A n tra g  a u f G e w ä h ru n g  e in e r  F e h lb e tra g s z u w e is u n g  h a t a u s  S ic h t d e s  R P A
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z u r  K o n s e q u e n z , d ie  A u s g a b e - u n d  A u fw a n d s e ite  m it te lf r is t ig  a u f le d ig l ic h  n o tw e n d ig e  

u n d  e r fo rd e r l ic h e  M a ß n a h m e n  u n d  P ro je k te  z u  re d u z ie re n , b is  e in e  d e u t lic h e  u n d  z u ­

g le ic h  s ta b ile  K o n s o lid ie ru n g  d e r s tä d t is c h e n  F in a n z e n  e r fo lg t  is t . U n te r  d e m  E in d ru c k  

d e r v o rg e tra g e n e n  J a h re s fe h lb e trä g e , d e r g e p la n te n  e rh e b lic h e n  In v e s t it io n e n  im  

S c h u lb a u  s o w ie  d e r  f in a n z ie l l n o c h  n ic h t b e w e r tb a re n  F o lg e n  d e r C 0 V 1 D -1 9 -P a n d e m ie  

e rk e n n t d a s  R P A  k e in e r le i S p ie lra u m , u m  M a ß n a h m e n  u n d  P ro je k te  ü b e r d a s  a b s o lu t  

n o tw e n d ig e  M a ß  h in a u s  v o ra n z u tre ib e n . F ü r d ie  n ä c h s te n  J a h re  w ird  s ic h  d ie  S ta d t 

W e d e l s o m it a u f d a s  U n a b w e is b a re  u n d  N o tw e n d ig e  b e s c h rä n k e n  m ü s s e n . A n d e rn fa lls  

w ird  d ie  f in a n z ie l le  L e is tu n g s fä h ig k e it n ic h t w ie d e rh e rg e s te llt  w e rd e n  k ö n n e n . In s o ­

fe rn  g e lte n  d ie  P rü fu n g s m a ß s tä b e , w e lc h e  fü r  d e n  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 8  h a n d lu n g s le i­

te n d  w a re n , a b e r  a u c h  d ie  v o m  R P A  g e fo rd e r te  Z u rü c k h a ltu n g  u n e in g e s c h rä n k t w e ite r .  

P o s it iv e  E in m a le ffe k te ,  w ie  b e is p ie ls w e is e  b e i d e r G e w e rb e s te u e r , s o llte n  a u s s c h lie ß ­

l ic h  z u r  R e d u z ie ru n g  d e r  v o rg e tra g e n e n  J a h re s fe h lb e trä g e  u n d  k e in e s fa lls  z u  e in e r  A u s ­

g a b e n e rw e ite ru n g  g e n u tz t w e rd e n .

A u f B a s is  d e s  v o r lä u f ig e n  A b s c h lu s s e s  m it S ta n d  M ä rz  2 0 2 2  w u rd e  e in  Z w is c h e n b e r ic h t  

e rs te l l t u n d  m it  d e r V e rw a ltu n g  a m  1 5 .0 8 .2 0 2 2  a b g e s t im m t. D e r Z w is c h e n b e r ic h t w a r  

b is  z u r e n d g ü lt ig e n  A u fs te llu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  G ru n d la g e  d e r a b s c h lie ß e n d e n  

A rb e ite n .

D e r B ü rg e rm e is te r  h a t  fü r  d ie  V e rw a ltu n g  in  e in e r  V o lls tä n d ig k e its e rk lä ru n g  v e rs ic h e r t ,  

d a s s  a l le  b ila n z ie ru n g s p f l ic h t ig e n  V o rg ä n g e  e r fa s s t u n d  b e rü c k s ic h tig t s o w ie  a lle  e r fo r ­

d e r l ic h e n  A n g a b e n  in  d ie  U n te r la g e n  z u m  J a h re s a b s c h lu s s  a u fg e n o m m e n  w o rd e n  s in d , 

ln  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  w ird  a u f d ie  e rg ä n z e n d e n  A u s fü h ru n g e n  u n te r 1 0 .1 1  S ta d t­

b ü c h e re i, a b  S e ite  5 3 , v e rw ie s e n .

3 .1  W e ite re  P rü ftä t ig k e ite n

N e b e n  d ie s e m  B e r ic h t ü b e r  d ie  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  2 0 1 9  k a m  e s  im  B e r ic h ts ­

ja h r  in s b e s o n d e re  z u  d e n  n a c h s te h e n d e n  P rü fu n g e n : •

•  m ö g lic h e r  A u s g le ic h s a n s p ru c h  a n lä s s lic h  d e r R a m m a rb e ite n  a m  S c h u la u e r H a ­

fe n ,

•  R e k o n s tru k t io n  d e r W a ld k a p e lle  u n te r d e m  A s p e k t d e r  z u k ü n f t ig e n  N u tz u n g ,

•  B e re its te l lu n g  v o n  (L e a s in g - )K ra f t fa h rz e u g e n  z u  B e h ö rd e n k o n d it io n e n  fü r  M it ­

a rb e ite r in n e n  im  R a h m e n  d e r  M ita rb e ite r in n e n b in d u n g  u n d  -g e w in n u n g ,

•  E rs te llu n g  e in e s  G la s fa s e ra n s c h lu s s e s  z u r  S te in b e rg h a lle ,

•  E rs a tz p rü fu n g  d e r W E P  K o m m u n a lh o ld in g  G m b H  fü r  d a s  G e s c h ä f ts ja h r  2 0 1 8 ,

•  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  2 0 1 8  v o n  W e d e l M a rk e t in g  e . V . ,

•  K o n z e p t z u r  E in fü h ru n g  D ig ita le r  G re m ie n a rb e it ,

•  H a f tu n g s fra g e n  a u s  G ru n d s tü c k s v e rk ä u fe n ,

•  S o n d e rp rü fu n g  S ta d t te i lz e n tru m  „m itte n d r in “ ,

•  f lä c h e n d e c k e n d e  P rü fu n g  a lle r  H a n d v o rs c h ü s s e  u n d  G e ld a n n a h m e s te lle n  s o w ie

•  u n v e rm u te te  P rü fu n g  d e r  S ta d tk a s s e .
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4 . Zusam m enfassung  des P rü fergebn issescbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D e r z u r P rü fu n g  v o rg e le g te  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 9  w u rd e  s a c h g e re c h t u n d  o rd n u n g s g e ­

m ä ß  a u s  d e n  B ü c h e rn  u n d  d e n  w e ite re n  re le v a n te n  A u fz e ic h n u n g e n  d e r S ta d t W e d e l 

e rs te l lt .  D a b e i e n ts p r ic h t  e r  n a c h  F o rm  u n d  In h a lt d e n  V o rs c h r if te n  d e s  G e m e in d e h a u s ­

h a lts re c h ts  s o w ie  d e n  a n a lo g  a n z u w e n d e n d e n  h a n d e ls re c h t l ic h e n  V o rs c h r if te n .

E s  w ird  m it d ie s e r  P rü fu n g  b e s tä t ig t,  d a s s

•  d e r H a u s h a lts p la n  e in g e h a lte n  is t ,

•  d ie  e in z e ln e n  R e c h n u n g s b e trä g e  s a c h lic h  u n d  re c h n e r is c h  v o rs c h r if ts m ä ß ig  b e ­

g rü n d e t u n d  b e le g t  w o rd e n  s in d ,

•  b e i d e n  E r t rä g e n , A u fw e n d u n g e n , E in - u n d  A u s z a h lu n g e n  s o w ie  b e i d e r  V e rm ö ­

g e n s - u n d  S c h u ld e n v e rw a ltu n g  n a c h  d e n  g e lte n d e n  V o rs c h r if te n  v e r fa h re n  w o r­

d e n  is t ,

•  d a s  V e rm ö g e n  u n d  d ie  S c h u ld e n  r ic h t ig  n a c h g e w ie s e n  w o rd e n  s in d ,

•  d e r  A n h a n g  z u m  J a h re s a b s c h lu s s  v o lls tä n d ig  u n d  r ic h t ig  is t u n d

•  d e r L a g e b e r ic h t  z u m  J a h re s a b s c h lu s s  v o lls tä n d ig  u n d  r ic h t ig  is t .

D er Jahresabsch luss 2019 verm itte lt insgesam t un ter B each tung der V orgaben der  

G em H V O -D opp ik  sow ie der G rundsätze o rdnungsgem äßer B uchführung e in den tat­

säch lichen V erhä ltn issen en tsprechendes B ild  der V erm ögens-, F inanz- und E rtrags­

lage der S tadt W edel.

E s w ird dem  R at der S tadt W edel em pfoh len , U ber den Jahresabsch luss 2019 nach  

§ 95 n A bs. 3 G O zu beraten und zu besch ließen .

O h n e  d ie s e  B e s tä t ig u n g  e in z u s c h rä n k e n , w e is t  d a s  R P A  a u f d ie  n a c h fo lg e n d e n  S a c h v e r ­

h a lte  h in .

12

TOP 8.2



5 .1  H a u s h a lts s a tz u n g  u n d  H a u s h a lts p la n

5 .1 .1  A llg e m e in e s

D ie  H a u s h a lts s a tz u n g  u n d  d e r  H a u s h a lts p la n  2 0 1 9  w u rd e n  in  d e r S itz u n g  d e s  R a te s  d e r  

S ta d t W e d e l a m  0 6 .1 2 .2 0 1 8  b e s c h lo s s e n . D ie  V e rö f fe n t l ic h u n g  e r fo lg te  in  d e r e rs te n  

J a n u a rw o c h e  2 0 1 9 . D ie  g e n e h m ig u n g s fre ie  H a u s h a lts s a tz u n g  e in s c h lie ß lic h  d e s  S te lle n ­

p la n s  w u rd e  d e m  M IL I z u r  K e n n tn is n a h m e  g e g e b e n , o h n e  d a s s  e s  v o n  d o r t  a u s  - a n d e rs  

a ls  in  d e n  V o r ja h re n  - z u  e n ts p re c h e n d e n  H in w e is e n  g e k o m m e n  is t .

D a  z u m  Z e itp u n k t d e r V o r la g e  d e r H a u s h a lts s a tz u n g  d e r E rg e b n is p la n  d e s  H a u s h a lts ­

ja h re s  2 0 1 9  u n d  d ie  E rg e b n is p lä n e  d e r  d re i n a c h fo lg e n d e n  H a u s h a lts ja h re  a u f d e r  P la n ­

e b e n e  a u s g e g lic h e n  u n d  d ie  E rg e b n is re c h n u n g e n  d e r b e id e n  v o ra n g e g a n g e n e n  H a u s ­

h a lts ja h re  z u m in d e s t v o n  d e n  P la n z a h le n  h e r b e tra c h te t  e b e n fa lls  a u s g e g lic h e n  w a re n , 

b e d u r f te n  d ie  v o rg e s e h e n e  K re d ita u fn a h m e  fü r In v e s t it io n e n  u n d  In v e s t it io n s fö rd e ­

ru n g s m a ß n a h m e n  s o w ie  d ie  V e rp f l ic h tu n g s e rm ä c h tig u n g e n  g e m ä ß  §  9 5  f  A b s . 4  G O  u n d  

§  9 5  g  A b s . 6  G O  k e in e r a u s d rü c k lic h e n  G e n e h m ig u n g . A m  0 7 .0 1 .2 0 1 9  e r fo lg te  d u rc h  

d e n  B ü rg e rm e is te r e in e  F re ig a b e , o h n e  d a s s  z u  d ie s e m  Z e itp u n k t a u s d rü c k lic h e  E in ­

s c h rä n k u n g e n  a u s g e s p ro c h e n  w u rd e n .

5 . G rund lagen der H aushalts- und F inanzw irtschaft

5 .1 .2  H a u s h a lts e r la s s

In  s e in e m  H a u s h a lts e r la s s  fü r d ie  H a u s h a lts p la n u n g  2 0 1 9  h a t s ic h  d a s  M IL I v o n  d e n  

n a c h s te h e n d e n  g ru n d s ä tz l ic h e n  A n n a h m e n  le ite n  la s s e n :

•  s ta b ile  K o n ju n k tu r - u n d  H a u s h a lts la g e ,

•  k o n t in u ie r l ic h e  V e rb e s s e ru n g  d e r  H a u s h a lts la g e  v ie le r  K o m m u n e n  b e re its  in  d e n  

le tz te n  J a h re n  u n d

•  A b s in k e n  d e s  B e s ta n d s  a n  a u fg e la u fe n e n  D e f iz ite n  e rs tm a ls  2 0 1 5 , V e rs te t ig u n g  

in  2 0 1 6  u n d  d e u t lic h e r  A n s t ie g  in  2 0 1 7 .

F ü r d ie  k o n k re te  H a u s h a lts p la n u n g  2 0 1 9  g a b  e s  v o n  d e r K o m m u n a la u fs ic h ts b e h ö rd e  

d e u t lic h e  H in w e is e , d a s s

•  e in e  K re d ita u fn a h m e  m a x im a l in  d e r H ö h e  d e s  S a ld o s  a u s  la u fe n d e r In v e s t it i­

o n s tä t ig k e it  z u lä s s ig  is t , d a  d ie s e  a u s s c h lie ß lic h  d ie  F in a n z ie ru n g  v o n  In v e s t it i­

o n e n  u n d  In v e s tit io n s fö rd e ru n g s m a ß n a h m e n  s ic h e rs te lle n  s o ll u n d  d a s s

•  K a s s e n k re d ite  a u s s c h lie ß lic h  z u r re c h tz e it ig e n  L e is tu n g  v o n  A u s z a h lu n g e n  a u f­

g e n o m m e n  w e rd e n  d ü r fe n  u n d  t ro tz  d e r g ü n s t ig e n  K o n d it io n e n  k e in e  F in a n z ie ­

ru n g s m it te l d a rs te lle n .

F ü r d e n  H a u s h a lt 2 0 1 9  w u rd e  a llg e m e in  a n g e k ü n d ig t , d a s s  b e i fe h le n d e n  J a h re s a b ­

s c h lü s s e n  b is  2 0 1 7  e rw o g e n  w ü rd e , d a s  H a u s h a lts g e n e h m ig u n g s v e r fa h re n  z u rü c k z u s te l­

le n  u n d  e rs t d a n n  w ie d e ra u fz u n e h m e n , w e n n  d ie  J a h re s a b s c h lü s s e  2 0 1 7  u n d  2 0 1 8  d e m  

M IL I v o r l ie g e n .

D ie s e  E rw a r tu n g s h a ltu n g  d e r K o m m u n a la u fs ic h t a u f z u k ü n f t ig e  H a u s h a lts p la n u n g e n  

m a c h t n o c h  e in m a l d ie  B e d e u tu n g  d e r f r is tg e re c h te n  E rs te llu n g  e in e s  v o lls tä n d ig e n  

J a h re s a b s c h lu s s e s  d e u t lic h . Im  K o n te x t m it d e n  k r it is c h e n  A n m e rk u n g e n  d e s  R P A  z u  

d ie s e m  T h e m e n k re is  u n te r 3 . E in le ite n d e  B e m e rk u n g e n , S e ite  1 0 , b e s te h t w e ite rh in  

e in  e n ts p re c h e n d e r  N a c h s te u e ru n g s b e d a r f .

13

TOP 8.2



D ie  H a u s h a lts s a tz u n g  e n th ie lt  fü r  d a s  H a u s h a lts ja h r  2 0 1 9  fo lg e n d e  F e s ts e tz u n g e n :

5 .1 .3 H aushaltssatzung

E rg e b n is p la n

G e s a m tb e tra g  d e r E r t rä g e 8 2 .6 8 9 .1 0 0  €

G e s a m tb e tra g  d e r  A u fw e n d u n g e n 8 1 .9 9 9 .9 0 0  €

J a h re s ü b e rs c h u s s 6 8 9 .2 0 0  €

F in a n z p la n

G e s a m tb e tra g  d e r E in z a h lu n g e n 7 2 .7 3 0 .0 0 0  €

G e s a m tb e tra g  d e r A u s z a h lu n g e n  

je w e ils  a u s  la u fe n d e r V e rw a ltu n g s tä t ig k e it

7 5 .9 1 6 .5 0 0  €

G e s a m tb e tra g  d e r E in z a h lu n g e n 1 7 .4 3 2 .9 0 0  €

G e s a m tb e tra g  d e r  A u s z a h lu n g e n

je w e ils  a u s  d e r  In v e s t it io n s - u n d  F in a n z ie ru n g s tä t ig k e it

2 1 .3 1 6 .5 0 0  €

G e s a m tb e tra g  d e r K re d ite  fü r  In v e s t it io n e n  u n d  In v e s t it io n s fö rd e -

ru n g s m a ß n a h m e n 1 2 .2 5 6 .1 0 0  €

G e s a m tb e tra g  d e r V e rp f lic h tu n g s e rm ä c h tig u n g e n 1 1 .1 4 0 .0 0 0  €

H ö c h s tb e tra g  d e r K a s s e n k re d ite 2 5 .0 0 0 .0 0 0  €

G e s a m tz a h l d e r im  S te lle n p la n  a u s g e w ie s e n e n  S te lle n 2 9 2 ,7 0

H e b e s ä tz e  fü r  d ie  R e a ls te u e rn

• G ru n d s te u e r A 3 8 0  %

• G ru n d s te u e r B 4 2 5  %

• G e w e rb e s te u e r 3 8 0  %

5 .2  E inhaltung des H aushaltsp lans

D e r H a u s h a lts s a tz u n g  k o m m t z u s a m m e n  m it d e m  H a u s h a lts p la n  e in e  z e n tra le  B e d e u ­

tu n g  z u . D ie  S ta d t W e d e l b r in g t h ie r  ih re  h a u s h a lts - u n d  f in a n z p o lit is c h e n  Z ie le  z u m  

A u s d ru c k . D e r H a u s h a lts p la n  is t d ie  G ru n d la g e  fü r  d ie  H a u s h a lts - u n d  W ir ts c h a f ts fü h ­

ru n g . S e in e  A n s ä tz e  u n d  d ie  te i lw e is e  h in te r le g te n  k o n k re te n  M a ß n a h m e n  s in d  fü r  d ie  

a u s fü h re n d e  V e rw a ltu n g  b in d e n d .

D a b e i d a r f  b e i d e r  B e tra c h tu n g  d e r  h a u s h a lts m ä ß ig e n  V e ra n s c h la g u n g  u n d  B e w ir ts c h a f­

tu n g  d ie  Z u o rd n u n g  z u m  r ic h t ig e n  K o n to  b e i je d e r B u c h u n g  b z w . b e i d e n  e in z u g e h e n ­

d e n  V e rp f lic h tu n g e n  n ic h t a u s  d e n  A u g e n  v e r lo re n  w e rd e n . D ie  d u rc h  d e n  R a t d e r  S ta d t 

W e d e l b e s c h lo s s e n e  H a u s h a lts s a tz u n g  e in s c h lie ß lic h  d e s  H a u s h a lts p la n e s  u n d  d e r  d a r in  

e n th a lte n e n  D e c k u n g s m ö g lic h k e ite n  s te ll t d ie  B a s is  fü r d a s  H a n d e ln  d e r  V e rw a ltu n g  

d a r . S o w e it d a rü b e r  h in a u s  z u s ä tz l ic h e  A u fw e n d u n g e n  b z w . A u s z a h lu n g e n  n o tw e n d ig  

s in d , m ü s s e n  d ie  V o rs c h r if te n  fü r  a u ß e r - b z w . ü b e rp la n m ä ß ig e  A u fw e n d u n g e n  u n d  A u s ­

z a h lu n g e n  g e m ä ß  §  9 5  d  G O  b e a c h te t w e rd e n .
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5 .2 .1 H aushaltssperre

D ie  v o n  d e r Z e n tra le n  S te u e ru n g s u n te rs tü tz u n g  u n te r jä h r ig  e rs te l l te n  C o c k p itb e r ic h te  

g in g e n  im  e rs te n  H a lb ja h r  2 0 1 9  n o c h  v o n  e in e m  p o s it iv e n  J a h re s e rg e b n is  a u s . D e r B e ­

r ic h t  fü r  d e n  M o n a t J u li 2 0 1 9  p ro g n o s t iz ie r te  d e m g e g e n ü b e r  e rs tm a ls  e in e n  d e u t l ic h e n  

J a h re s fe h lb e tra g  v o n  m e h r a ls  5 ,7  M io . € . In  K e n n tn is  d e r  s ic h  a b z e ic h n e n d e n  E rg e b ­

n is s e  b e i e in e r g le ic h z e it ig  u n te rd u rc h s c h n it t l ic h e n  U m s e tz u n g s q u o te  w ä re  a n s te lle  

d e r  v o m  B ü rg e rm e is te r  a u s g e s p ro c h e n e n  H a u s h a lts s p e r re  e in e  N a c h tra g s h a u s h a lts s a t­

z u n g  e r fo rd e r l ic h  g e w e s e n . D a s  R P A  h a t in  d e n  le tz te n  J a h re n  m e h rm a ls  a u f  d ie s e  N o t­

w e n d ig k e it  h in g e w ie s e n .

A n d e rs  a ls  in  d e r H a u s h a lts p la n u n g  p ro g n o s t iz ie r t , k a m  e s  w ie  in  d e n  V o r ja h re n  e rn e u t 

z u  e in e r e rh e b lic h e n  D is k re p a n z  z w is c h e n  d e n  ta ts ä c h lic h e n  E r trä g e n  u n d  A u fw ä n d e n , 

d ie  a n s te lle  d e s  u rs p rü n g lic h  g e p la n te n  Ü b e rs c h u s s e s  in  e in e m  e rh e b lic h e n  J a h re s fe h l­

b e tra g  m ü n d e te . M it te  d e s  J a h re s  v e rd ic h te te n  s ic h  d ie  H in w e is e  d a ra u f, d a s s  d a s  g e ­

p la n te  E rg e b n is  b e i d e r G e w e rb e s te u e r n ic h t e r re ic h t w e rd e n  k o n n te . E s  w u rd e n  ta t ­

s ä c h lic h  a m  J a h re s e n d e  2 0 1 9  G e w e rb e s te u e re r t rä g e  v o n  ru n d  2 6 .0 2 8  T €  g e b u c h t , je ­

d o c h  w a r h ie rb e i e in e  E in z e lw e r tb e r ic h tu n g  in  H ö h e  v o n  c a . 1 0 .6 8 9  T €  v o rz u n e h m e n , 

d ie  d ie s e s E rg e b n is  e n ts p re c h e n d  n e g a t iv  b e e in trä c h tig te  (s ie h e  L a g e b e r ic h t S e ite  

2 3 5 ) .

W e g e n  d e r o . a . u n te r jä h r ig e n  E n tw ic k lu n g  d e r G e w e rb e s te u e re in n a h m e n  m a c h te  d e r  

B ü rg e rm e is te r im  S e p te m b e r 2 0 1 9  v o n  s e in e m  R e c h t G e b ra u c h , e in e  h a u s h a lts w ir t­

s c h a f t l ic h e  S p e r re  im  S in n e  d e s  §  2 9  G e m H V O -D o p p ik  a u s z u s p re c h e n . D ie s e  M a ß n a h m e  

w a r v o n d e r H o ffn u n g  g e tra g e n , b e i r ig id e r A u fw a n d s b e s c h rä n k u n g  n o c h e in e  

„s c h w a rz e  N u ll“ a ls  J a h re s e rg e b n is  z u  e rre ic h e n . D ie s e s  Z ie l w u rd e  s c h lu s s e n d lic h  

d e u t lic h  v e r fe h lt .

In  b e g rü n d e te n  A u s n a h m e fä lle n  k o n n te  m it E in w il l ig u n g  d e s  B ü rg e rm e is te rs  v o n  d e n  

z u r H a u s h a lts s p e r re  e r te i l te n  V o rg a b e n  a b g e w ic h e n  w e rd e n . A m  1 5 .1 0 .2 0 1 9  m o d if i ­

z ie r te  d e r B ü rg e rm e is te r s e in e  D ie n s t l ic h e  M itte i lu n g  z u r H a u s h a lts s p e r re  d a h in g e ­

h e n d , d a s s  d ie  d re i F a c h b e re ic h s le itu n g e n  d ie  B e fu g n is  d a z u  e rh ie lte n , in  b e g rü n d e te n  

A u s n a h m e fä lle n  b is  z u  e in e m  B e tra g  v o n  2 .0 0 0  €  b ru tto  z u  e n ts c h e id e n .

D a s  R P A  h a t d e n  ta ts ä c h lic h e n  U m g a n g  d e r  V e rw a ltu n g  m it  d e r  v o m  B ü rg e rm e is te r  a n ­

g e o rd n e te n  E in s c h rä n k u n g  d e r  A u s g a b e b e fu g n is s e  im  le tz te n  Q u a r ta l d e s  P rü fu n g s z e it ­

ra u m e s  s t ic h p ro b e n a r t ig  u n te rs u c h t. U n te r  W e s e n t lic h k e its g e s ic h ts p u n k te n  w u rd e  d a s  

H a u p ta u g e n m e rk  ü b e rw ie g e n d  a u f A u s g a b e n  v o n  m in d e s te n s  1 0  T €  b ru tto  g e le g t . D e r  

re p rä s e n ta t iv e n  S t ic h p ro b e  a u s  m e h re re n  H u n d e r t Z a h lu n g s v o rg ä n g e n  w a r le d ig lic h  in  

d re i F ä lle n  d ie  u n m it te lb a re  B e te il ig u n g  d e s  B ü rg e rm e is te rs  in  F o rm  e in e r s c h r if t l ic h e n  

Z u s t im m u n g  z u  e n tn e h m e n .

V ie le  d ie s e r A u fw e n d u n g e n  b e ru h te n  a u f h ä u f ig  s c h o n  in  V o r ja h re n  a b g e s c h lo s s e n e n  

(W a r tu n g s - )V e r trä g e n , a n d e rw e it ig e n  V e rp f l ic h tu n g e n  (z . B . A b s c h la g s z a h lu n g e n  u n d  

S c h lu s s re c h n u n g e n  b e i lä n g e r f r is t ig e n  B a u m a ß n a h m e n ) o d e r d e r R e p a ra tu r  v o n  S c h ä ­

d e n , d e n e n  re g e lm ä ß ig  a u c h  in  Z e ite n  d e r  H a u s h a lts s p e r re  n a c h z u k o m m e n  is t . B e i V e r ­

k e h rs s ic h e ru n g s m a ß n a h m e n  im  L e rc h e n w e g  U n te rz e ic h n e te  b e is p ie ls w e is e  d ie  F a c h b e ­

re ic h s le itu n g  e in e  A n o rd n u n g  ü b e r m e h r a ls  2 .2 0 0  €  b ru tto , o h n e  d a s s  d ie  v o rh e r ig e  

G e n e h m ig u n g  d e s  B ü rg e rm e is te rs  e rk e n n b a r w a r . E in  F a z it d e r n a c h trä g lic h e n  Ü b e r­

p rü fu n g  d e s  A u s g a b e v e rh a lte n s  im  F B  B a u e n  u n d  U m w e lt w ä h re n d  d e r D a u e r  d e r  H a u s ­

h a lts s p e r re  is t , d a s s  d e r B ü rg e rm e is te r o f fe n b a r n ic h t ü b e r a lle  A u s g a b e n  v o n  ü b e r  

2 .0 0 0  €  b ru tto  in fo rm ie r t  w u rd e .

D a s  R P A  h a t in  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  w a h rg e n o m m e n , d a s s  e in z e ln e  F a c h d ie n s te  d ie  

V o rg a b e n  a u s  d e r  D ie n s t lic h e n  M itte ilu n g  d e rg e s ta lt in te rp re t ie r te n , d a s s  d ie  v o n  ih n e n
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z u  b e a c h te n d e  S c h w e lle  fü r  v o rz u le g e n d e  R e c h n u n g e n  b e i 2 .0 0 0  €  n e t to  la g . D a s  R P A  

g in g  b z w . g e h t d ie s b e z ü g lic h  v o n  R e c h n u n g s b e trä g e n  a b  2 .0 0 0  €  b ru t to  a u s .

D e n n o c h  h a t d ie  v e rh ä n g te  H a u s h a lts s p e r re  a llg e m e in  z u  e in e r s tä rk e re n  D is z ip l in ie ­

ru n g  d e s  A u s g a b e v e rh a lte n s  b e ig e tra g e n . A n z e ic h e n  fü r  Z a h lu n g s v o rg ä n g e , d ie  a u f  d a s  

u m g a n g s s p ra c h lic h e „N o v e m b e rf ie b e r “ z u rü c k z u fü h re n  g e w e s e n  w ä re n , w a re n  im  

Z u g e  d e r  A u s w e r tu n g  n ic h t z u  e rk e n n e n . V ie lm e h r w a re n  d ie  d e n  Z a h lu n g e n  z u g ru n d e ­

l ie g e n d e n  A u f t rä g e  n a c h  B e w e rtu n g  d e s  R P A  b e g rü n d e t b z w . e r fo rd e r l ic h .

E m p fe h lu n g

D a m it d a s  In s tru m e n t d e r h a u s h a lts w ir ts c h a f t lic h e n  S p e rre  z u k ü n f t ig  im  B e d a r fs fa l l 

e in e  b e s s e re  W irk u n g  e n t fa lte n  k a n n , e m p fie h lt d a s  R P A  d ie  E in fü h ru n g  fo lg e n d e r z u ­

s ä tz l ic h e r S ic h e ru n g s m e c h a n is m e n  fü r  d ie  D a u e r d e r V e r fü g u n g s b e s c h rä n k u n g e n :

•  A lle  n e u  b e a b s ic h t ig te n  A u f t ra g s e r te i lu n g e n  o b e rh a lb  e in e r v o m  B ü rg e rm e is te r  

fe s tg e le g te n  B ru t to w e rtg re n z e  s in d  je w e ils  v o ra b  d e r F a c h d ie n s t le itu n g  z u r  G e n e h ­

m ig u n g  v o rz u le g e n . D ie  F a c h d ie n s t le itu n g  e r fa s s t d ie  G e n e h m ig u n g e n u n d  le g t 

d ie s e  im  v ie rz e h n tä g ig e n  T u rn u s  d e r F a c h b e re ic h s le itu n g  v o r . D ie  A u s w e is u n g  d e r  

B e trä g e  is t k ü n f t ig  e x p liz it  a ls  „b ru t to “  z u  k e n n z e ic h n e n , u m  In te rp re ta t io n s s p ie l­

rä u m e  a u s z u s c h lie ß e n .

•  G e p la n te  A u f t ra g s e r te i lu n g e n  in  e in e r  G rö ß e n o rd n u n g  v o n  m e h r a ls  5 .0 0 0  €  b ru t to  

s in d  je w e ils  v o rh e r v o n  d e r  F a c h b e re ic h s le itu n g  z u  g e n e h m ig e n . D ie  F a c h b e re ic h s ­

le itu n g  d o k u m e n t ie r t ih re  G e n e h m ig u n g e n  u n d  le g t d ie s e  in  v ie rw ö c h ig e n  A b s tä n ­

d e n  d e m  B ü rg e rm e is te r  v o r .

•  D e r B ü rg e rm e is te r  w ird  w ö c h e n t l ic h  in  k o m p r im ie r te r F o rm  ü b e r  a l le  v o rg e s e h e n e n  

A u f t rä g e  v o n  ü b e r 1 0  T €  b ru t to  in fo rm ie r t .

•  D ie  Z e n tra le  S te u e ru n g s u n te rs tü tz u n g  fe r t ig t  je w e ils  n a c h  v o rh e r ig e r A b s t im m u n g  

m it d e m  B ü rg e rm e is te r  b z w . d e s s e n  V o rg a b e n  e in e  w ö c h e n t lic h e  A u fs te l lu n g  a lle r  

fü r ih n  a k tu e ll re le v a n te n  A u s z a h lu n g s p o s it io n e n  in  H ö h e  v o n  m in d e s te n s  1 0  T €  

b ru t to .

V o m  v o rg e s c h la g e n e n  V e r fa h re n  s in d  P e rs o n a la u fw e n d u n g e n , S o z ia lle is tu n g e n , Z a h lu n ­

g e n  a u fg ru n d  b e s te h e n d e r v e r t ra g lic h e r  o d e r re c h t l ic h e r  V e rp f l ic h tu n g e n , d ie  B e s e it i­

g u n g  v o n  S c h ä d e n  o d e r  d ie  D u rc h fü h ru n g  u n a u fs c h ie b b a re r  M a ß n a h m e n  a u s g e n o m m e n .

5 .3  A n trä g e  a u f F e h lb e tra g s z u w e is u n g

D ie  H a u s h a lts ja h re  2 0 1 8  u n d  2 0 1 9  s c h lo s s e n  m it F e h lb e trä g e n  a b . D e r T re n d  z u  n e g a ­

t iv e n  J a h re s e rg e b n is s e n  h a t s ic h  d a m it in s b e s o n d e re  u n te r E in b e z ie h u n g  d e r  V o r ja h ­

re s e rg e b n is s e  v e r fe s t ig t . D ie s b e z ü g lic h  u n te rs tü tz t e in e  F e h lb e tra g s z u w e is u n g  n a c h  

§  1 2  F in a n z a u s g le ic h s g e s e tz  d ie  K o m m u n e n  b e i d e r  d a u e rh a fte n  o rd n u n g s g e m ä ß e n  E r­

fü l lu n g  ih re r  A u fg a b e n  in s b e s o n d e re  d a d u rc h , e in e n  H a u s h a lts a u s g le ic h  h e rb e iz u fü h re n  

b z w . lä n g e r fr is t ig  z u  g e w ä h r le is te n .

D ie  S ta d t W e d e l b e a n tra g te  fü r d ie  n e g a t iv e n  J a h re s a b s c h lü s s e  2 0 1 8  u n d  2 0 1 9  e in e  

e n ts p re c h e n d e  f in a n z ie l le  H ilfe . In  e in e r e rs te n  E n ts c h e id u n g  w u rd e  d e r  A n tra g  fü r  d a s  

J a h r  2 0 1 8  v o m  M IL I a b g e le h n t . D a s  M in is te r iu m  g in g  a u fg ru n d  d e r P la n d a te n  d e r F o lg e ­

ja h re  s e in e rz e it d a v o n  a u s , d a s s  d e r F e h lb e tra g  2 0 1 8  b e i A u s s c h ö p fu n g  a lle r  e ig e n e n  

E r t ra g s - u n d  E in n a h m e q u e lle n  in  a b s e h b a re r Z e it a u s  e ig e n e r K ra ft  a b g e d e c k t  w e rd e n  

k ö n n e . U n te r d e m  E in d ru c k  d e s  v o ra u s s ic h t l ic h e n  J a h re s fe h lb e tra g e s  2 0 1 9  u n d  d e n  g e ­

p la n te n  J a h re s fe h lb e trä g e n  in  d e n  J a h re n  2 0 2 0  b is  2 0 2 3  w u rd e  im  M ä rz  2 0 2 0  u m  e r ­

n e u te  P rü fu n g  g e b e te n . M it  S c h re ib e n  v o m  0 5 .0 8 .2 0 2 0  b e w il l ig te  d a s  M IL I le tz te n d lic h  

e in e  F e h lb e tra g s z u w e is u n g  fü r  d a s  H a u s h a lts ja h r 2 0 1 8  in  H ö h e  v o n  ru n d  2 .9 8 4  T € .
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F ü r  d e n  J a h re s fe h lb e tra g  2 0 1 9  w u rd e  a m  1 3 .0 5 .2 0 2 0  z u r  F r is tw a h ru n g  e in  v o rs o rg lic h e r  

A n tra g  g e s te ll t . A u fg ru n d  d e r E in s c h rä n k u n g e n  im  Z u s a m m e n h a n g  m it d e r C O V ID -1 9 -  

P a n d e m ie  u n d  d e n  d a m it  e in h e rg e h e n d e n  p e rs o n e lle n  E n g p ä s s e n  im  F D  F in a n z e n  w u rd e  

d ie  Ü b e rs e n d u n g  d e s  v o lls tä n d ig e n  fö rm lic h e n  J a h re s a b s c h lu s s e s  a u f J u n i/J u li 2 0 2 0  

te rm in ie r t . Im  D e z e m b e r 2 0 2 0  w u rd e n  c a . 1 .3 9 6  T €  b e w il l ig t. Im  H a u s h a lts ja h r 2 0 2 0  

s in d  s o m it ü b e r  4 ,3  M io . €  a n  F e h lb e tra g s z u w e is u n g e n  fü r  d ie  H a u s h a lts ja h re  2 0 1 8  u n d  

2 0 1 9  a n  d ie  S ta d t W e d e l g e f lo s s e n .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

5 .3.1  Z ie lerreichung  be i den freiw illigen Leis tungen

D ie  R ic h t lin ie  z u r  G e w ä h ru n g  v o n  F e h lb e tra g s z u w e is u n g e n  b e s t im m t, d a s s  e in e  B e w il­

l ig u n g  n u r fü r B e trä g e  e r fo lg t , d ie  a ls  u n v e rm e id lic h  a n e rk a n n t w e rd e n  k ö n n e n . A u f­

w e n d u n g e n  fü r  f re iw ill ig e  A u fg a b e n  u n d  M a ß n a h m e n  s in d  d a b e i g ru n d s ä tz l ic h  n ic h t a n ­

e rk e n n u n g s fä h ig .  S o w e it ta ts ä c h lic h  Z u w e n d u n g e n  u n d  B e iträ g e  g e le is te t w e rd e n , is t  

u n te r  B e a c h tu n g  d e r  W ir ts c h a f t l ic h k e it e in  s t re n g e r M a ß s ta b  a n z u le g e n . D e s h a lb  w e r ­

d e n  n u r z w e i D r it te l d e s  a u fg e la u fe n e n  F e h lb e tra g s  a ls  u n v e rm e id lic h  a n e rk a n n t . In  

A n b e tra c h t  d e r  n ic h t  g e g e b e n e n  f in a n z ie l le n  L e is tu n g s fä h ig k e it d e r  S ta d t W e d e l w u rd e  

n a c h s te h e n d  a u f d ie  f re iw il l ig e n  L e is tu n g e n  e in  b e s o n d e re r P rü f fo k u s  g e le g t .

N a c h  In fo rm a t io n e n  d e s  N ie d e rs ä c h s is c h e n  L a n d e s re c h n u n g s h o fe s  o r ie n t ie r te n  s ic h  d i­

v e rs e  K o m m u n a la u fs ic h ts b e h ö rd e n  in  d e r V e rg a n g e n h e it b e i d e r H a u s h a lts g e n e h m i­

g u n g  v o n  k o n s o lid ie ru n g s b e d ü r ft ig e n  K o m m u n e n  im  H in b lic k  a u f d e re n  f re iw ill ig e  L e is ­

tu n g e n  a n  e in e r  Q u o te  v o n  d re i P ro z e n t d e r la u t H a u s h a lts p la n  im  J a h r z u r  V e r fü g u n g  

s te h e n d e n  F in a n z m it te l. E in e  v e rg le ic h b a re  E m p fe h lu n g  d e s  L R H  is t n ic h t e x is te n t .  

A u s g e h e n d  v o n  d e r  v o rg e n a n n te n  Q u o te  h ä t te  d ie  S ta d t W e d e l im  B e r ic h ts ja h r e in  f i ­

n a n z ie l le r  R a h m e n  fü r  f re iw ill ig e  L e is tu n g e n  im  U m fa n g  v o n  k n a p p  2 .5 0 0  T €  z u r  V e r fü ­

g u n g  g e s ta n d e n .

D ie  F ra g e , o b  u n d  w e lc h e  f re iw ill ig e n  L e is tu n g e n  v o n  e in e r  K o m m u n e  e rb ra c h t w e rd e n  

k ö n n e n , r ic h te t s ic h  n a c h  d e n  v o rh a n d e n e n  f in a n z ie l le n  M ö g lic h k e ite n  s o w ie  d e r p o li­

t is c h e n  W ille n s b ild u n g . B e s o n d e re  S p a n n u n g s fe ld e r e rg e b e n  s ic h  b e z ü g lic h  d e s  U m ­

fa n g s  d e r f re iw il lig e n  L e is tu n g e n  im m e r  d a n n , w e n n  d e r  E rg e b n is h a u s h a lt n ic h t a u s g e ­

g lic h e n  w e rd e n  k a n n . K o m m u n e n  m it d e fiz itä re n  J a h re s e rg e b n is s e n  w ird  v o m  G ru n d ­

s a tz  h e r a n g e ra te n , ih re  f re iw il lig e n  A u fw e n d u n g e n  a u f e in e n  U m fa n g  z u  b e g re n z e n ,  

d e r im  H in b lic k  a u f d ie  H ö h e  d e s  D e f iz its  v e r tre tb a r  e rs c h e in t . D ie s e s  g ilt  n a c h  Ü b e r ­

z e u g u n g  d e s  R P A  a u fg ru n d  d e r  b e re its  s e it e in ig e n  J a h re n  s c h w ie r ig e n  H a u s h a lts s itu a ­

t io n  in s b e s o n d e re  a u c h  fü r  d ie  S ta d t W e d e l. E s  h ä lt  d a h e r  e in e  v o rb e h a lt lo s e  Ü b e rp rü ­

fu n g  d e s  b e s te h e n d e n  f re iw ill ig e n  L e is tu n g s a n g e b o te s  fü r  a n g e z e ig t  u n d  b is  a u f W e ite ­

re s  e in e  ü b e r  d e n  m o m e n ta n e n  S ta tu s  Q u o  h in a u s g e h e n d e  E rw e ite ru n g  fü r  u n v e r t re t ­

b a r .

Im  V o rb e r ic h t z u r H a u s h a lts s a tz u n g  2 0 1 9  w u rd e n  6 4  E in z e lp o s it io n e n  m it g e p la n te n  

Z u s c h ü s s e n  in  e in e r  G rö ß e n o rd n u n g  z w is c h e n  2 0 0  €  u n d  1 .9 9 3  T €  a u fg e lis te t . B e i N ic h t ­

b e rü c k s ic h t ig u n g  e in e r  fü r  d e n  S a n ie ru n g s trä g e r d e s  S ta d th a fe n s  W e d e l v o rg e s e h e n e n  

L e is tu n g  v o n  1 .5 0 0  T €  e r re c h n e t s ic h  e in  P la n b e tra g  v o n  ru n d  4 .0 0 0  T € . T a ts ä c h lic h  

s te l lte  d ie  S ta d t W e d e l u n te rs c h ie d lic h e n , n a h e z u  a u s s c h lie ß lic h  in  W e d e l a n s ä s s ig e n  

E m p fä n g e rn  im  B e r ic h ts z e itra u m  e in e  F ö rd e ru n g  v o n  m e h r  a ls  3 .9 0 0  T €  z u r  V e r fü g u n g .  

D ie s e r W e rt e n ts p r ic h t e in e m  A n te il v o n  k n a p p  5  %  a n  d e n  g e s a m te n , ta ts ä c h lic h e n  

A u fw e n d u n g e n  d e s  E rg e b n is h a u s h a lts .

A u s g e h e n d  v o n  d e r  ta ts ä c h lic h e n  H ö h e  d e r  im  B e r ic h ts ja h r  v o r  d e m  H in te rg ru n d  e in e r  

p re k ä re n  F in a n z la g e  a u fg e w a n d te n  f re iw il lig e n  L e is tu n g e n  d e r S ta d t W e d e l fü h r t  d a s  

R P A  im  F o lg e n d e n  e in ig e  A n re g u n g e n  im  H in b lic k  a u f  d ie  S ic h e ru n g  v o n  E f fe k tiv itä t u n d
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Q u a litä t b e z u s c h u s s te r  M a ß n a h m e n  u n d  P ro je k te  a u f . E s  e m p fie h lt  d e n  je w e ils  z u s tä n ­

d ig e n  F a c h d ie n s te n  s o w ie  d e n  m a ß g e b lic h e n  p o lit is c h e n  G re m ie n , s ic h  im  H in b lic k  a u f 

d ie  in  ih re m  B e re ic h  e r fo lg e n d e n  Z u s c h u s s g e w ä h ru n g e n  in  e in e m  e rs te n  S c h r it t n a c h ­

fo lg e n d e n  F ra g e s te llu n g e n  a n z u n e h m e n :

•  B e s te h t (n a c h  w ie  v o r )  e in  n a c h g e w ie s e n e r  ö f fe n t l ic h e r B e d a r f  b z w . e in  ö f fe n t­

l ic h e s  In te re s s e  a n  d e r  W a h rn e h m u n g  d e r  b e tre f fe n d e n  A u fg a b e ?  O d e r  h a t s ic h  

in  d e r Z w is c h e n z e it d ie  N o tw e n d ig k e it fü r  a n d e re  o d e r  m o d if iz ie r te  A n g e b o te  

e rg e b e n ?

•  E n ts p r ic h t d ie  Z u s c h u s s h ö h e  Z w e c k  u n d  W irk u n g  d e s  a n g e s tre b te n  F ö rd e r ­

z w e c k s ?

•  In  w e lc h e m  U m fa n g  w e rd e n  d ie  m it d e r B e z u s c h u s s u n g  v e rb u n d e n e n  Z ie ls e t­

z u n g e n  a u c h  u n te r  E in b e z ie h u n g  d e r  A s p e k te  Q u a litä t ,  E f f iz ie n z  u n d  E f fe k t iv itä t 

e r re ic h t?

•  W ie  is t d ie  e ig e n e  f in a n z ie lle  o d e r p e rs o n e lle  L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r  Z u s c h u s s ­

e m p fä n g e r  z u  b e w e r te n ?  In w ie w e it b r in g e n  s ic h  d ie s e  m it E ig e n le is tu n g e n  b e i 

d e r P ro je k te r fü l lu n g  e in ?

•  W ird  d ie  Z ie lg ru p p e  b e re its  a n d e rw e it ig  g e fö rd e r t b z w . b e s te h t d ie  M ö g lic h k e it  

e in e r K o n z e n tra t io n  g e fö rd e r te r A n g e b o te  u n d  s o m it d e r B e z u s c h u s s u n g  le d ig ­

l ic h  e in e s  P ro je k te s  m it  e in  u n d  d e rs e lb e n  Z ie lr ic h tu n g ?

•  W e rd e n  d ie  Z u s c h u s s r ic h tl in ie n  d e r  S ta d t W e d e l, d ie  B e s t im m u n g e n  d e r S p o r t ­

fö rd e rg ru n d s ä tz e  u n d  a n d e re  s tä d t is c h e  R e g e lw e rk e  a n g e m e s s e n  b e a c h te t u n d  

re g e lk o n fo rm  u m g e s e tz t?

D ie  E v a lu a t io n  d e r  v o rg e n o m m e n e n  Z u s c h u s s g e w ä h ru n g  is t n a c h  Ü b e rz e u g u n g  d e s  R P A  

u n a b d in g b a r , u m  z u  e r fa h re n , in  w e lc h e m  U m fa n g  d ie  m it  d e r F ö rd e ru n g  v e rb u n d e n e n  

Z ie ls e tz u n g e n  e r re ic h t w e rd e n . A ls  G ru n d la g e  e in e r  s o lc h e n  E f fe k t iv itä ts k o n tro lle  b ie ­

te t s ic h  d e r A b s c h lu s s  v o n  L e is tu n g s - o d e r  Z ie lv e re in b a ru n g e n  a n .

F ü r e in e  e f fe k t iv e  S te u e ru n g  d e r s e ite n s  d e r S ta d t W e d e l fü r f re iw ill ig e  L e is tu n g e n  

g e w ä h r te n  Z u s c h ü s s e  is t d ie  re g e lm ä ß ig e  u n d  f r is tg e re c h te  P rü fu n g  d e r  V e rw e n d u n g s ­

n a c h w e is e  d e r Z u s c h u s s e m p fä n g e r  u n d  a u c h  d ie  w ie d e rk e h re n d e  E v a lu a t io n  d e r Z u ­

s c h u s s b e re ic h e  e r fo rd e r lic h . N u r a u f d ie s e  W e is e  is t e s  t ro tz  im m e r e n g e r w e rd e n d e r  

f in a n z ie l le r  S p ie lrä u m e  m ö g lic h , d u rc h  e in e  g e z ie lte  S te u e ru n g  v o n  Z u s c h u s s b e re ic h e n  

u n d  Z u s c h u s s e m p fa n g e n d e n  f le x ib e l a u f s ic h  te i ls  ä n d e rn d e  B e d a r fe , g e s e lls c h a f t l ic h e  

E n tw ic k lu n g e n  u n d  n e u e  H e ra u s fo rd e ru n g e n  re a g ie re n  z u  k ö n n e n .

N a c h  A b s c h lu s s  s o lc h e r  L e is tu n g s v e re in b a ru n g e n  is t e s  z u r  a d ä q u a te n  P rü fu n g  d e r  o rd ­

n u n g s g e m ä ß e n  M itte lv e rw e n d u n g  e r fo rd e r lic h , d a s s  d ie  Z u s c h u s s e m p fa n g e n d e n  n e b e n  

d e m  z a h le n m ä ß ig e n  N a c h w e is  e in e n  S a c h b e r ic h t v o r le g e n , w e lc h e r d e r  V e rw a ltu n g  u n d  

d e n  G re m ie n  e in e  q u a lita t iv e  u n d  q u a n t ita t iv e  B e w e r tu n g  d e s  je w e ilig e n  F ö rd e rg e g e n ­

s ta n d e s  e rm ö g lic h t. D if fe re n z ie r te  A n g a b e n  im  S a c h b e r ic h t z u  d e n  P u n k te n  Z ie le r re i­

c h u n g , P ro je k td u rc h fü h ru n g  u n d  N a c h h a lt ig k e it s in d  G ru n d la g e n  e in e r a n g e m e s s e n e n  

E r fo lg s k o n tro lle . A n  d ie s e r  S te lle  w ird  a u f d ie  E rg e b n is s e  d e r  f la n k ie re n d e n  P rü fu n g e n  

u n te r 1 0 .1  R ü c k fo rd e ru n g  M IK O  K in d e r - u n d  J u g e n d h ilfe  G m b H  u n d  1 0 .2  Z u s c h u s s ­

g e w ä h ru n g  a n  d ie  A rb e its lo s e n s e lb s th il fe  A rb e it  fü r  a l le  e . V . , a b  S e ite  3 6 , b e s o n d e rs  

h in g e w ie s e n .

Is o lie r t v o m  A b s c h lu s s  v o n  Z ie l-  o d e r L e is tu n g s v e re in b a ru n g e n  b e fü rw o rte t d a s  R P A  -  

w ie  b e re its  in  e in e m  frü h e re n  P rü fb e r ic h t  e m p fo h le n  -  d ie  in h a lt lic h e  O p t im ie ru n g  v o n  

H Z u s c h u s s b e s c h e id e n . Z u  d ie s e m  Z w e c k  re g t e s  d ie  A u fn a h m e  d e u t l ic h e r Z ie ld e f in it io ­

n e n  u n d  -V o rg a b e n  a n , d ie  m ith i l fe  d e r  B e z u s c h u s s u n g  e r re ic h t w e rd e n  s o lle n . D ie  F e s t­

le g u n g  v o n  Z ie lin d ik a to re n  e rm ö g lic h t in  d e r F o lg e  e in e  Ü b e rp rü fu n g  d e s  Z ie le r re i­

c h u n g s g ra d e s .
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5 .4  Ü b e r - u n d  a u ß e rp la n m ä ß ig e  A u s g a b e n

A u ß e rp la n m ä ß ig e  A u s g a b e n  s in d  A u s g a b e n , fü r d e re n  Z w e c k  im  H a u s h a lts p la n  k e in e  

M it te l v e ra n s c h la g t u n d  k e in e  a u s  V o r ja h re n  ü b e r t ra g e n e n  E rm ä c h t ig u n g e n  v e r fü g b a r  

s in d . D e m g e g e n ü b e r w e rd e n  A u s g a b e n , d ie  d ie  im  H a u s h a lts p la n  v e ra n s c h la g te n  B e ­

t rä g e  u n d  d ie  a u s  d e n  V o r ja h re n  ü b e r t ra g e n e n  E rm ä c h t ig u n g e n  ü b e rs te ig e n , a ls  ü b e r ­

p la n m ä ß ig e  A u s g a b e n  b e z e ic h n e t .

A ls  P rü fm a ß s tä b e  w u rd e n  in  d ie s e m  J a h r d ie  k r it is c h e n  A n m e rk u n g e n  s o w o h l v o n  d e r  

K o m m u n a la u fs ic h t a ls  a u c h  v o m  L R H  a u fg e g r if fe n , w e lc h e  d ie  n ie d r ig e  U m s e tz u n g s ­

q u o te  b e i d e n  In v e s t it io n e n  a ls  V e rs to ß  g e g e n  d ie  R e g e lu n g e n  d e s  §  1 2  G e m H V O -D o p p ik  

b z w . g e g e n  d a s  K a s s e n w irk s a m k e its p r in z ip  a u s  §  1 0  G e m H V O -D o p p ik  m o n ie r t h a t te n . 

D e s h a lb  is t e in  b e s o n d e re s  A u g e n m e rk  a u f d ie  V o ra u s s e tz u n g  „u n v o rh e rg e s e h e n “ g e ­

r ic h te t w o rd e n . D a rü b e r h in a u s  w a r a u c h  h ie r  u n te r d e m  B lic k w in k e l d e r a t te s t ie r te n  

m a n g e ln d e n  L e is tu n g s fä h ig k e it d e r S ta d t W e d e l d ie  B e s c h rä n k u n g  d e r A u s g a b e n  a u f 

d a s  N o tw e n d ig e  b e i s ä m tlic h e n  P rü fu n g e n  z ie l le ite n d .

F o lg e n d e  V o ra u s s e tz u n g e n  m ü s s e n  g e g e b e n  s e in :

•  d ie  U n a b w e is b a rk e it  u n d  d ie  D e c k u n g  m ü s s e n  g e w ä h r le is te t s e in ,

•  d ie  Z u s t im m u n g  d e s  R a te s  is t e r fo rd e r lic h ,

•  b e i u n e rh e b lic h e n  A u fw e n d u n g e n /A u s z a h lu n g e n  b is  z u  1 2 ,5  T €  re ic h t d ie  Z u ­

s t im m u n g  d e s L e ite rs  d e s F D  F in a n z e n  b z w . b e i u n e rh e b lic h e n  A u fw e n d u n ­

g e n /A u s z a h lu n g e n  b is  z u  2 5  T €  g e n ü g t d ie  Z u s t im m u n g  d e s  B ü rg e rm e is te rs  u n d

•  d e r R a t is t ü b e r d ie  u n e rh e b lic h e n  g e le is te te n  A u fw e n d u n g e n  u n d  A u s g a b e n  

d u rc h  d e n  B ü rg e rm e is te r  m in d e s te n s  h a lb jä h r l ic h  z u  u n te r r ic h te n .

H ie rv o n  a b w e ic h e n d  s te h t d e n  F a c h d ie n s te n  d a s  In s tru m e n t d e r  M it te lv e rs tä rk u n g  z u r  

V e r fü g u n g . In n e rh a lb  d e r b e s c h lo s s e n e n  D e c k u n g s r in g e  k ö n n e n  M it te lv e rs c h ie b u n g e n  

v o llz o g e n  w e rd e n , o h n e  e in  V e r fa h re n  n a c h  §  9 5  d  G O  s o w ie  e rg ä n z e n d  e in e  n a c h trä g ­

l ic h e  In fo rm a t io n  d e r  z u s tä n d ig e n  G re m ie n  a u s z u lö s e n .

Im  J a h r  2 0 1 9  e r fo lg te n  im  E rg e b n is h a u s h a lt 2 3 8  M itte lv e rs tä rk u n g e n ,  w a s  e in e r  d e u t­

l ic h e n  R e d u z ie ru n g  im  V e rg le ic h  z u m  V o r ja h r  v o n  m e h r a ls  4 0  % e n ts p r ic h t . A lle  d ie s e  

M a ß n a h m e n  u m fa s s te n  B e trä g e  z w is c h e n  k n a p p  3 0  €  u n d  7 0  T € . D a s  G e s a m tv o lu m e n  

re d u z ie r te  s ic h  g e g e n ü b e r 2 0 1 8  u m  m e h r  a ls  d ie  H ä lf te  u n d  b e tru g  c a . 9 0 0  T € . D a v o n  

w u rd e n  b is  a u f e in e  V e rs tä rk u n g  a lle  in n e rh a lb  d e r  p o lit is c h  b e s c h lo s s e n e n  D e c k u n g s ­

r in g e  v o llz o g e n , s o  d a s s  in  d ie s e m  e in e m  F a ll a u fg ru n d  d e r B e tra g s h ö h e  le d ig l ic h  d ie  

Z u s t im m u n g  d e s  F a c h d ie n s t le ite rs  F in a n z e n  n o tw e n d ig  w a r  u n d  d e m z u fo lg e  fo lg e r ic h ­

t ig  k e in e  M itte i lu n g  a n  d e n  R a t v e ra n la s s t w u rd e . D ie  e in z ig e  z u s t im m u n g s p f l ic h t ig e  

V e rs tä rk u n g  w a r s o m it fo rm e ll k o r re k t a b g e w ic k e lt  w o rd e n .

D e u t l ic h e r  S p itz e n re ite r  w a r a u c h  in  2 0 1 9  w ie d e r d ie  P o s it io n  „B a u u n te rh a ltu n g “ m it  

2 1 7  d e r in s g e s a m t 2 3 8  M a ß n a h m e n . B e m e rk e n s w e rt n e b e n  d e m  d e u t l ic h e n  R ü c k g a n g  

d e r Z a h le n  g e g e n ü b e r  d e n  V o r ja h re n  is t a u c h , d a s s  d ie  V e rs tä rk u n g e n  n u r n o c h  im  

L a u fe  d e s  J a n u a rs  2 0 2 0  e r fo lg te n  u n d  n ic h t m e h r  w ie  in  d e n  z u rü c k lie g e n d e n  Z e it rä u ­

m e n  b is  A n fa n g  A p r i l 2 0 2 0  v o rg e n o m m e n  w e rd e n  k o n n te n . Im  V e rg le ic h  z u  f rü h e re n  

J a h re n  w a r  d ie  A n z a h l d e r  M itte lv e rs tä rk u n g e n  z u la s te n  a n d e re r  K o n te n  m it n u r  s ie b e n  

in  d e r  A n z a h l v e rg le ic h s w e is e  b e d e u tu n g s lo s .

Im  F in a n z h a u s h a lt  w u rd e n  8 0  M it te lv e rs tä rk u n g e n  - d a v o n  7 4  V e rs tä rk u n g e n  in n e r ­

h a lb  d e r b e s c h lo s s e n e n  D e c k u n g s r in g e  - d u rc h g e fü h r t. D ie  M a ß n a h m e n  u m fa s s te n  B e ­

t rä g e  z w is c h e n  1 5 0  €  u n d  ru n d  9 3 5  T € . D a s  G e s a m tv o lu m e n  la g  b e i ü b e r  4 .4 8 6  T € . Im  

V e rg le ic h  z u  2 0 1 8  v e rd o p p e lte  s ic h  fa s t d ie  A n z a h l d e r  V e rs tä rk u n g e n  u n d  d e r f in a n ­

z ie l le  U m fa n g  s t ie g  n o c h m a ls  u m  g u t e in  V ie r te l. P o s it iv  is t a u c h  h ie r  a n z u m e rk e n ,
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d a s s  n u r v ie r  V e rs tä rk u n g e n  b is  E n d e  J a n u a r  2 0 2 0  e r fo lg te n . D a s  is t g e g e n ü b e r d e m  

V o r ja h r n o c h m a ls  e in  d e u t lic h e r R ü c k g a n g . D re i d e r s e c h s  z u s t im m u n g s p f l ic h t ig e n  

V e r fa h re n  s in d  u m fa s s e n d  d o k u m e n t ie r t .

B e i d e n  d re i m a n g e lh a ft d o k u m e n t ie r te n  V e r fa h re n  k a n n  m a n  a lle n fa lls  a u f k o n k lu ­

d e n te s  H a n d e ln  b e im  z u s tä n d ig e n  F a c h d ie n s t s c h lie ß e n , d a  d ie  f la n k ie re n d e  D o k u ­

m e n ta t io n  le d ig l ic h  a u s  E -M a ils  a u f S a c h b e a rb e ite r* in n e n e b e n e  b e s te h t u n d  k e in e  d e r  

e in g a n g s  g e n a n n te n  Z u s t im m u n g s v a r ia n te n  e rk e n n b a r is t . A u fg ru n d  d e r  je w e ils  re la ­

t iv  g e r in g e n  B e trä g e  w ird  a u f e in e  B e a n s ta n d u n g  v e rz ic h te t , w o b e i d a s  R P A  z u k ü n f t ig  

n a c h v o llz ie h b a re  u n d  d o k u m e n t ie r te  E n ts c h e id u n g e n  e rw a r te t .

B e i d e n  n ic h t z u s t im m u n g s p f l ic h t ig e n  V e r fa h re n  e rs c h e in t d e m  R P A  im  N a c h h in e in  

e in e  im  S e p te m b e r 2 0 1 9  e r fo lg te  M it te lv e rs tä rk u n g  f ra g w ü rd ig ; D e r F D  G e b ä u d e m a ­

n a g e m e n t b e a n tra g te  b e im  F D  F in a n z e n , d ie  fü r  d e n  S c h u lh o fu m b a u  a m  F ö rd e rz e n t­

ru m  v o rh a n d e n e n  M it te l u m  e in e n  B e tra g  v o n  k n a p p  3 .5 0 0  €  z u  v e rs tä rk e n . A n h a n d  

d e s  J a h re s e rg e b n is s e s  w ird  d e u t lic h , d a s s  d ie  a n s c h lie ß e n d  v o rg e n o m m e n e , z u s ä tz l i­

c h e  M it te lb e re its te l lu n g  g a r n ic h t e r fo rd e r l ic h  w a r . F ü r d ie  M a ß n a h m e  s ta n d e n  z u  

B e g in n  d e s  P rü fu n g s z e it ra u m e s  c a . 4 3 0  T €  z u r  V e r fü g u n g . A m  J a h re s e n d e  w a re n  M it­

te l v o n  in s g e s a m t e tw a  3 6 1  T €  g e b u n d e n , ln  d e r F o lg e  w u rd e  e in e  S u m m e  v o n  7 2  T €  

in  d a s  J a h r 2 0 2 0  ü b e r t ra g e n . S o m it w a r d ie  v o rg e n o m m e n e  V e rs tä rk u n g  d e s  H a u s ­

h a lts a n s a tz e s  - b e z o g e n  a u f 2 0 1 9  - e n tb e h r l ic h .

In  d e r R e c h ts p re c h u n g  u n d  d e r D e f in it io n  d e s  B u n d e s f in a n z m in is te r iu m s  is t „u n v o rh e r ­

g e s e h e n “ n ic h t n u r e in  o b je k t iv  u n v o rh e rs e h b a re f B e d a r f , s o n d e rn  je d e r B e d a r f , d e r  

ta ts ä c h lic h , g le ic h  a u s  w e lc h e n  G rü n d e n  b e i d e r  A u fs te llu n g  d e s  H a u s h a lts p la n e s  o d e r  

b e i d e s s e n  B e ra tu n g  u n d  F e s ts te llu n g  n ic h t v o rh e rg e s e h e n  w u rd e  o d e r  d e s s e n  g e s te i­

g e r te  D r in g lic h k e it , d ie  e s  d u rc h  V e rä n d e ru n g  d e r S a c h la g e  in z w is c h e n  g e w o n n e n  h a t , 

n ic h t v o rh e rg e s e h e n  w o rd e n  is t . A u f d ie  h y p o th e t is c h e  V o rh e rs e h b a rk e it k o m m t e s  

n ic h t a n .

Im  in v e s tiv e n  B e re ic h  s in d  d re i d e r  s e c h s  M a ß n a h m e n  a u fg ru n d  d e r  a b g e g e b e n e n  B e ­

g rü n d u n g  e in d e u t ig  a ls  u n v o rh e rg e s e h e n  e in z u s tu fe n . B e i z w e i d ie s e r e rs t M it te  D e ­

z e m b e r b e a n tra g te n  M a ß n a h m e n  is t a u s  d e r B e g rü n d u n g  h e ra u s  o f fe n g e b lie b e n , o b  

e in e  V e rs c h ie b u n g  in  d e n  k o m m e n d e n  H a u s h a lt g ru n d s ä tz l ic h  m ö g lic h  g e w e s e n  w ä re . 

V e rg le ic h b a r v e rh ä lt e s  s ic h  b e i d e r  e in z ig e n  M a ß n a h m e  im  E rg e b n is h a u s h a lt . D ie s e  is t  

g ru n d s ä tz l ic h  „u n v o rh e rg e s e h e n “ , a u s  d e r  B e g rü n d u n g  e rg ib t s ic h  je d o c h  n ic h t , o b  d e r  

im  N o v e m b e r b e a n tra g te  S o n n e n s c h u tz  in  d a s  F o lg e ja h r  h ä t te  v e rs c h o b e n  w e rd e n  k ö n ­

n e n .

D ie  a n d e re n  d re i M a ß n a h m e n  (z w e i In v e s t it io n e n  in  d e r  S c h u lk in d e rb e tre u u n g  u n d  e in e  

B e s c h a f fu n g  im  S ta d t te i lz e n tru m ) s in d  - w ie  o b e n  d a rg e s te ll t  -  in h a lt lic h  n ic h t a u s s a ­

g e k rä f t ig , s o  d a s s  e in e  B e u r te ilu n g  n ic h t m ö g lic h  is t .

D e r E in d ru c k  e in e r u n d if fe re n z ie r te n  P la n u n g  in  d e n  b e w ir ts c h a fte n d e n  F a c h d ie n s te n  

u n d  e in e s  m a n g e ln d e n  K o s te n c o n tro llin g s  d u rc h  d ie  B u d g e tv e ra n tw o r t l ic h e n  b le ib t s o ­

m it w e ite rh in  b e s te h e n . Z u d e m  is t d ie s e s  u n s tru k tu r ie r t e rs c h e in e n d e  V e r fa h re n  u n ­

ü b e rs ic h t l ic h  u n d  d a m it fe h le ra n fä ll ig . S o  fe h le n  d re i P o s it io n e n  in  d e r  z u s a m m e n fa s ­

s e n d e n  Ü b e rs ic h t .
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D a h e r w e rd e n  d ie  d re i w e s e n t l ic h e n  E m p fe h lu n g e n  d e s  R P A  n o c h m a ls  g e n a n n t :

•  M itte lv e rs tä rk u n g e n  u n d  -V e rs c h ie b u n g e n  m ü s s e n  n a c h v o llz ie h b a r  u n d  m it  e in e r

k u rz e n  B e g rü n d u n g  v e rs e h e n  b e a n tra g t u n d  d o k u m e n t ie r t  w e rd e n ,  £

•  d ie  je w e il ig e  F a c h b e re ic h s le itu n g  is t  g g f . a u c h  q u a r ta ls m ä ß ig  z u s a m m e n g e fa s s t  

z u  u n te r r ic h te n ,

•  d ie  G re m ie n  s in d  b e i B e trä g e n  a b  1 5 0  T €  je  B u d g e t z u  in fo rm ie re n .

D a s  R P A  h ä lt d ie s e  M in d e s ta n fo rd e ru n g e n  a n  e in e  D o k u m e n ta t io n  fü r u n a b d in g b a r -  

in s b e s o n d e re  a u c h  v o r d e m  H in te rg ru n d  d e r e r fo rd e r l ic h e n  K o n s o lid ie ru n g s b e m ü h u n ­

g e n  u n d  d e n  E r fo rd e rn is s e n  e in e s  n a c h h a lt ig e n  in te rn e n  K o n tro lls y s te m s . E b e n s o  is t  

e in e  fu n d ie r te  u n d  b e la s tb a re  P la n u n g  n o tw e n d ig , u m  d e n  E rw a r tu n g e n  d e r  A u fs ic h ts ­

b e h ö rd e n  g e re c h t z u  w e rd e n  z u  w e rd e n  u n d  d e n  H a u s h a lts e n tw u r f  a u f d a s  W e s e n t l ic h e  

u n d  M a c h b a re  z u  b e g re n z e n , s o  d a s s  d e r  R a t im  R a h m e n  s e in e s  B u d g e t- u n d  In fo rm a t i­

o n s re c h ts  e n ts p re c h e n d e  S c h w e rp u n k te  s e tz e n  k a n n .

D a s  R P A  h a t d ie  E rw a r tu n g , d a s s  d e r p o s it iv e  T re n d  in  B e z u g  a u f d ie  g e r in g e  A n z a h l 

v o m  M it te lv e rs c h ie b u n g e n  u n d  a u f d ie  B e g re n z u n g  a u f d e n  e rs te n  M o n a t d e s  je w e ils  

n e u e n  J a h re s  a n h ä lt u n d  d ie  n a c h d rü c k lic h e n  H in w e is e  d e s  F D  F in a n z e n  a n  d ie  b e w ir t ­

s c h a f te n d e n  F a c h d ie n s te  z u  d ie s e r  T re n d w e n d e  g e fü h r t h a b e n . D a s  d ü r f te  v o n  d e r  z e it ­

l ic h e n  K o m p o n e n te  h e r s o m it a u c h  e rs tm a lig  d ie  E rs te llu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  w e ­

s e n t lic h  u n te rs tü tz t h a b e n . D a n e b e n  w a r d ie  im  S e p te m b e r  2 0 1 9  v e r fü g te  H a u s h a lts ­

s p e rre  a u s s c h la g g e b e n d  d a fü r , d a s s  e t l ic h e  A u f t rä g e  u n d  d a m it A u s g a b e n  b is  in  d e n  

D e z e m b e r  u n d  d a s  1 . Q u a r ta l 2 0 2 0  h in e in  v e rm ie d e n  w u rd e n .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

5 .5  K assenkred ite und lang fris tige D arlehen

D e r H ö c h s tb e tra g  d e r K a s s e n k re d ite  b e tru g  e n ts p re c h e n d  d e s  §  2  Z if fe r  3 . d e r H a u s ­

h a lts s a tz u n g  2 5 .0 0 0  T € . D ie  S ta d t W e d e l w a r im  J a h re  2 0 1 9  a u fg ru n d  d e r d a m a lig e n  

L iq u id itä ts la g e  d u rc h g ä n g ig  g e z w u n g e n  K a s s e n k re d ite  in  u n te rs c h ie d lic h e r  H ö h e  in  A n ­

s p ru c h  z u  n e h m e n . S e lb s t b e i d e n  v ie r S te u e r fä l l ig k e ite n  b e d u r f te  e s  e in e r S tü tz u n g  

d u rc h  f la n k ie re n d e  K a s s e n k re d ite . In  d e r  S p itz e  w u rd e n  1 6 .5 0 0  T € , m in im a l 4 .0 0 0  T € , 

b e n ö tig t . D ie  Z in s s ä tz e  b e w e g te n  s ic h  d a b e i z w is c h e n  -0 ,2 8  % b is  0 ,0 5  %. E s  m u s s te n  

a u fg ru n d  d e s  h is to r is c h  n ie d r ig e n  N iv e a u s  Z in s e n  in  H ö h e  v o n  le d ig l ic h  2 9 ,1 9  €  a u fg e ­

w e n d e t w e rd e n . Ü b e rw ie g e n d  e r fo lg te  e in  p o s it iv e r E r t ra g  a u s  N e g a t iv z in s e n .

B e i d e n  In v e s t it io n s k re d ite n  h a t te  d ie  S ta d t W e d e l im  J a h re  2 0 1 9  fü r  T ilg u n g s le is tu n g e n  

ru n d  3 .5 8 3  T €  a u fw e n d e n  m ü s s e n . D ie s  e n ts p r ic h t e in e r S te ig e ru n g  g e g e n ü b e r d e m  

V o r ja h r  v o n  2 0 0  T € . E in s c h lie ß lic h  d e r ü b e r t ra g e n e n  R e s te  a u s  V o r ja h re n  s ta n d e n  z u ­

s a m m e n  m it d e n  im  H a u s h a lts p la n  2 0 1 9  b e re itg e s te llte n  M it te ln  ru n d  3 0 .3 3 5  T €  fü r  

in v e s t iv e  A u s z a h lu n g e n  z u r V e r fü g u n g . H ie rv o n  w u rd e n  ta ts ä c h lic h  n u r 6 .7 7 6  T €  v e r ­

b ra u c h t , w a s  e in e r U m s e tz u n g s q u o te  v o n  le d ig l ic h  2 2 ,3 4  % e n ts p r ic h t , ln  d e r  G e n e h m i­

g u n g  d e r H a u s h a lts s a tz u n g  2 0 2 1  e rw a r te t d ie  K o m m u n a la u fs ic h t in  d ie s e m  Z u s a m m e n ­

h a n g  e in e  Q u o te  v o n  m in d e s te n s  6 0  %. D ie s e  V o rg a b e  w u rd e  in  d e n  J a h re n  2 0 1 5  b is  

2 0 1 9  d e u t l ic h  v e r fe h lt . U m  d ie  U m s e tz u n g  d e r p o lit is c h  g e w o llte n  P ro je k te  s ic h e rs te l­

le n  z u  k ö n n e n  u n d  d ie  b e re its  v e rg e b e n e n  A u f t rä g e  f in a n z ie l l a b z u s ic h e rn , m u s s te n  

H a u s h a lts re s te  v o n  c a . 2 1 .5 8 7  T €  g e b ild e t u n d  in  d a s  J a h r 2 0 2 0  ü b e r t ra g e n  w e rd e n .

A u fg ru n d  d e s  d e u t lic h  h in te r  d e n  E rw a r tu n g e n  z u rü c k g e b lie b e n e n  M it te la b f lu s s e s  w u r ­

d e n  z u m  J a h re s e n d e  a n s te lle  d e r im  R a h m e n  d e r H a u s h a lts p la n u n g  p ro g n o s t iz ie r te n  

9 2 .0 5 9  T €  „ le d ig l ic h “  c a . 7 3 .3 5 2  T €  a n  V e rb in d lic h k e ite n  a u s  K re d ite n  fü r  In v e s t it io n e n  

b ila n z ie r t. E s  k a m  e rs tm a ls  z u  k e in e r N e tto n e u v e rs c h u ld u n g , w a s  je d o c h  a u s s c h lie ß lic h
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d e r u n te rd u rc h s c h n it t lic h e n  U m s e tz u n g s q u o te  z u z u s c h re ib e n  is t . A u f e in e  K re d ita u f ­

n a h m e  w u rd e  in  2 0 1 9  v e rz ic h te t.

D ie  S itu a t io n  w ird  je d o c h  d a d u rc h  v e rs c h ä rf t , d a s s  p a ra lle l e rn e u t e in  n e g a t iv e r  S a ld o  

a u s  la u fe n d e r V e rw a ltu n g s tä t ig k e it a u s g e w ie s e n  w e rd e n  m u s s te . In  d e r G e s a m ts c h a u  

a b  2 0 1 1  s te h t e in e r T ilg u n g s le is tu n g  v o n  ru n d  1 9 .5 3 9  T €  n u r e in  p o s it iv e r  G e s a m ts a ld o  

v o n  e tw a  1 .4 9 3  T €  g e g e n ü b e r ; d ie  D if fe re n z  b e trä g t s o m it -1 8 .0 4 6  T € . D ie  n a c h s te ­

h e n d e  G ra f ik  v e rd e u t lic h t a n s c h a u lic h  d ie  E n tw ic k lu n g . E s h a t s ic h  d e r T re n d  e in e r  

k o n t in u ie r l ic h  s te ig e n d e n  T ilg u n g  in  A b h ä n g ig k e it d e r z u n e h m e n d e n  V e rs c h u ld u n g  - 

t ro tz  d e r im  B e r ic h ts ja h r a u s g e b lie b e n e n  N e u v e rs c h u ld u n g  - v e r fe s t ig t . H ie ra u s  e r ­

w ä c h s t e in  d e u t l ic h e r K o n s o lid ie ru n g s b e d a r f , u m  z u k ü n f t ig  h a n d lu n g s fä h ig  z u  b le ib e n .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

T ilgung  zu S aldo aus lfd . V erw altungstä tigke it

15 .000 . 000 €

10 .000 . 000  €

5 .000 .000 €

0 € ^  *

2011  2012

-5 .000 .000 €

-10 .000.000  €

■  T ilgung b  S a ldo  lfd . V erw altungstä tigke it

D ie  F in a n z re c h n u n g  w e is t e in e n  n e g a t iv e n  S a ld o  a u s  In v e s t it io n s tä t ig k e it in  H ö h e  v o n  

ü b e r 2  M io . €  a u s . In  d ie s e r H ö h e  h ä t te  s ic h  e in  re c h n e r is c h e r K re d itb e d a r f e rg e b e n , 

d e r a n d e rs  a ls  d u rc h  d ie  in  A n s p ru c h  g e n o m m e n e n  K a s s e n k re d ite  m it e n ts p re c h e n d e n  

In v e s tit io n s k re d ite n  h ä t te  b e d ie n t  w e rd e n  k ö n n e n . Im  H a u s h a lts e r la s s  2 0 1 9  m a c h te  d ie  

K o m m u n a la u fs ic h ts b e h ö rd e  p a ra lle l z u m  K re d ite r la s s  n o c h m a ls  a u s d rü c k lic h  d a ra u f 

a u fm e rk s a m , d a s s  K a s s e n k re d ite  k e in e  F in a n z ie ru n g s m it te l s e ie n , s o n d e rn  le d ig l ic h  z u r  

f r is tg e re c h te n  L e is tu n g  v o n  A u s z a h lu n g e n  d ie n e n  d ü r fe n , s ie h e  5 .1 .2 H aushaltserlass, 

S e ite  1 3 .
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5 .6  E rg e b n is - u n d  F in a n z p la n u n g

§  9 5  e  G O  v e rp f l ic h te t d ie  S ta d t W e d e l, e in e  fü n f jä h r ig e  E rg e b n is - u n d  F in a n z p la n u n g  

in  d ie  H a u s h a lts w ir ts c h a f t a u fz u n e h m e n . In  A u s ü b u n g  s e in e s  B u d g e tre c h ts  b e s c h lie ß t  

d e r R a t h ie rü b e r im  R a h m e n  d e s  H a u s h a lts p la n s . D a s  b e re its  la u fe n d e  H a u s h a lts ja h r  

s te ll t  d a s  e rs te  P la n u n g s ja h r d a r . U n te r B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r V o rg a b e n  u n d  D a te n  d e s  

M IL I s in d  d ie  P la n u n g e n  fo r tz u s c h re ib e n .

5 .6 .1  E rg e b n is p la n u n g

In  d e n  e in z e ln e n  J a h re n  s o ll d e r m it te lf r is t ig e  E rg e b n is p la n  in  d e n  E r trä g e n  u n d  A u f­

w e n d u n g e n  m in d e s te n s  a u s g e g lic h e n  s e in . Z ie l le ite n d  h ie r fü r  is t  d e r  A u s g le ic h  d e s  ta t ­

s ä c h lic h e n  R e s s o u rc e n v e rb ra u c h s .

D e r H a u s h a lts p la n  2 0 1 9  g in g  n o c h  e in e n  J a h re s ü b e rs c h u s s  v o n  ru n d  6 8 9  T €  a u s . D e m ­

g e g e n ü b e r  w ie s  d e r  J a h re s a b s c h lu s s  in  d e r E rg e b n is re c h n u n g  e in e n  ta ts ä c h lic h e n  J a h ­

re s fe h lb e tra g  v o n  c a . 2 .0 9 3  T €  a u s . D ie s e s  E rg e b n is  s te l l t e in e  m a s s iv e  V e rs c h le c h te ­

ru n g  v o n  ru n d  4 0 4  % d a r u n d  h a t d a s  s t ru k tu re lle  D e f iz it s o w ie  d ie  T e n d e n z  z u  J a h re s ­

fe h lb e trä g e n  h in  v e r fe s t ig t!

D a s E rg e b n is  d e r la u fe n d e n  V e rw a ltu n g s tä t ig k e it (E r t rä g e  a b z ü g lic h  A u fw e n d u n g e n )  

h a t s ic h  z w is c h e n  d e n  P la n a n s ä tz e n  u n d  d e m  J a h re s a b s c h lu s s  u m  c a . 2 .3 5 0  T €  v e r ­

s c h le c h te r t . A n s ta t t d e s  u rs p rü n g lic h  p ro g n o s t iz ie r te n  Ü b e rs c h u s s e s  v o n  ru n d  1 .4 8 9  T €  

w a r im  J a h re s a b s c h lu s s  h in g e g e n  e in  F e h lb e tra g  a u s  la u fe n d e r  V e rw a ltu n g s tä t ig k e it  

v o n  c a . -8 6 2  T €  a u s z u w e is e n , w o b e i d ie  IS T -E r t rä g e  m it e in e m  P lu s  v o n  ru n d  9 0 6  T €  

s o g a r  d ie  P la n a n s ä tz e  ü b e r t ra fe n . D ie  u n te r 5 .2 .1  H a u s h a lts s p e rre , S e ite  1 5 , g e n a n n te  

E in z e lw e r tb e r ic h t ig u n g  s te h t d e m  g e g e n ü b e r , s o  d a s s  b e i d e r  G e w e rb e s te u e r a ls  e in e r  

d e r H a u p te in n a h m e q u e lle n  b e re in ig t  re a lite r  c a . 1 4 .2 5 7  T €  v e re in n a h m t w u rd e n .

D a s  F in a n z e rg e b n is  (F in a n z e r t rä g e  a b z ü g lic h  Z in s e n  u n d  s o n s t ig e  F in a n z a u fw e n d u n g e n )  

s c h lie ß t m it e in e m  n e g a t iv e n  S a ld o  v o n  c a . - 1 .2 3 2  T €  a b . D ie s  s te l l t e in e  d e u t l ic h e  

V e rs c h le c h te ru n g  v o n  ru n d  - 4 3 2  T €  (c a . 5 4  %) g e g e n ü b e r d e m  P la n a n s a tz  d a r .

In  d e r  d a m a lig e n  E rg e b n is p la n u n g  s in d  d ie  J a h re s e rg e b n is s e  d e r  J a h re  2 0 2 0 , 2 0 2 1  u n d  

2 0 2 2  m it h o h e n  jä h r l ic h e n  Ü b e rs c h ü s s e n  a u s g e w ie s e n . D ie s e  p ro g n o s t iz ie r te  E n tw ic k ­

lu n g  d e r a n g e n o m m e n e n  p o s it iv e n  J a h re s e rg e b n is s e  h a t s ic h  le d ig lic h  im  J a h re  2 0 2 0  

e r fü l l t . U n d  d ie s  a u c h  n u r d u rc h  d ie  v o m  L a n d  S c h le s w ig -H o ls te in  g e le is te te n  F e h lb e ­

t ra g s z u w e is u n g e n  fü r  d ie  J a h re  2 0 1 8  u n d  2 0 1 9 . In  K e n n tn is  d e s  ta ts ä c h lic h e n  J a h re s ­

fe h lb e tra g e s  2 0 2 1  u n d  d e s  n e g a t iv e n  P la n e rg e b n is s e s  b e i d e n  H a u s h a lts b e ra tu n g e n  fü r  

d a s  J a h r 2 0 2 2 , h a b e n  s ic h  d ie  d a m a lig e n  P la n a n n a h m e n  n ic h t re a lis ie r t . A u s  S ic h t d e s  

R P A  w ird  d ie  fe h le n d e  d a u e rn d e  f in a n z ie l le  L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r S ta d t W e d e l w e ite r  

fo r tg e s c h r ie b e n , s o  d a s s  d ie  U m s e tz u n g  e in s c h n e id e n d e r K o n s o lid ie ru n g s m a ß n a h m e n  

u n a u s w e ic h lic h  is t , u m  d ie s e n  T re n d  z u  d u rc h b re c h e n  o d e r  g a r u m z u k e h re n .

5 .6 .2  F in a n z p la n u n g

In  d e r m it te lf r is t ig e n  F in a n z p la n u n g  w e rd e n  fü r  d ie  je w e il ig e n  P la n ja h re  d ie  E in - u n d  

A u s z a h lu n g e n  e in s c h lie ß lic h  d e r In v e s t it io n e n  u n d  In v e s t it io n s fö rd e ru n g s m a ß n a h m e n  

u n d  d e re n  F in a n z ie ru n g  d a rg e s te llt . D a d u rc h  is t e in  Ü b e rb lic k  ü b e r d ie  L iq u id itä t d e r  

S ta d t W e d e l m ö g lic h . D ie  F in a n z - u n d  H a u s h a lts p la n u n g  w ird  v o n  d e m  G e d a n k e n  g e ­

t ra g e n , e in e n  p o s it iv e n  B e s ta n d  a n  l iq u id e n  M it te ln  z u  g e w ä h r le is te n  s o w ie  e rg ä n z e n d  

e in  p o s it iv e s  J a h re s e rg e b n is  z u  e rz ie le n .
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D ie  H a u s h a lts p la n u n g  fü r  2 0 1 9  g in g  im  F in a n z p la n  v o n  e in e m  n e g a t iv e n  E n d b e s ta n d  a n  

F in a n z m it te ln  in  H ö h e  v o n  c a . -4 .8 3 9  T €  a u s . D ie  L iq u id itä ts p la n u n g  s a h  e in e n  F in a n z ­

b e d a r f v o n  ru n d  7 .0 7 0  T €  v o r . D e r ta ts ä c h lic h e  B e s ta n d  d e r liq u id e n  M it te l z u m  

3 1 .1 2 .2 0 1 9  b e tru g  a b w e ic h e n d  v o n  d e r P la n u n g  je d o c h  ru n d  8 8 2  T €  im  H a b e n . D a m it  

w u rd e  e n tg e g e n  d e r P la n u n g s a n n a h m e  e rn e u t d e r g e p la n te  e rh e b lic h e  A b b a u  d e s  F i­

n a n z m it te lb e s ta n d e s  u m g e k e h r t . D ie s  w a r E rg e b n is  e in e r w e ite rh in  h o h e n  In a n s p ru c h ­

n a h m e  v o n  K a s s e n k re d ite n  u n d  e in e s  fe h le n d e n  M itte la b f lu s s e s .

D e r n e g a t iv e  S a ld o  a u s  d e r la u fe n d e n  V e rw a ltu n g s tä t ig k e it (E in z a h lu n g e n  a b z ü g lic h  

A u s z a h lu n g e n ) w u rd e  im  P la n a n s a tz  m it - 3 .1 8 7  T €  a n g e s e tz t . Im  J a h re s a b s c h lu s s  

m u s s te  e in  n e g a t iv e r S a ld o  v o n  e tw a  - 3 .5 6 9  T €  a u s g e w ie s e n  w e rd e n . D ie s  s te l l t e in e  

V e rs c h le c h te ru n g  v o n  c a . 3 8 2  T €  d a r . D a b e i b l ie b e n  d ie  ta ts ä c h lic h e n  E in z a h lu n g e n  m it  

e in e m  M in u s  v o n  8 .3 9 2  T €  e rh e b lic h  h in te r  d e n  E rw a r tu n g e n  z u rü c k . H ie r s in d  w ie d e ­

ru m  d ie  E in b rü c h e b e i d e n  S te u e rn  u n d ä h n lic h e n  A b g a b e n  in  H ö h e  v o n ru n d  

- 7 .1 4 7  T €  z u  n e n n e n . D ie s  k o n n te n  s e lb s t b e m e rk e n s w e r te  E in s p a ru n g e n  a u f d e r  A u s ­

g a b e s e ite  in  d e r G rö ß e n o rd n u n g  v o n  c a . 8 .0 0 9  T €  n ic h t m e h r k o m p e n s ie re n .

D e r S a ld o  a u s  In v e s t it io n s tä t ig k e it w a r m it  c a . - 1 2 .2 5 6  T €  g e p la n t . D e r N e g a tiv s a ld o  

f ie l a lle rd in g s  im  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 9  m it c a . - 2 .1 0 2  T €  g e g e n ü b e r d e r  P ro g n o s e  im  

P la n a n s a tz  d e u t l ic h  g ü n s t ig e r a u s . In s g e s a m t g e s e h e n  b lie b e n  d ie  ta ts ä c h lic h e n  E in ­

z a h lu n g e n  a u s  In v e s t it io n s tä t ig k e it in  H ö h e  v o n  c a . 4 .6 7 3  T €  w ie  in  d e n  le tz te n  J a h re n  

u n te r  d e m  P la n a n s a tz , d a  s ic h  d ie  e rw a r te te n  E in z a h lu n g e n  a u s  Z u w e is u n g e n  u n d  Z u ­

s c h ü s s e n , d ie  E in z a h lu n g e n  b e i d e r V e rä u ß e ru n g  v o n  G ru n d s tü c k e n  u n d  G e b ä u d e n  s o ­

w ie  d ie  E in z a h lu n g e n  a u s  B e it rä g e n  u n d  E n tg e lte n  n ic h t v e rw irk l ic h t h a b e n . D a ra n  

k o n n te n  d ie  M e h re in n a h m e n  a u s  d e r  V e rä u ß e ru n g  b e w e g lic h e n  A n la g e v e rm ö g e n s  (V e r­

k a u f d e r S tra ß e n b e le u c h tu n g  u n d  d e r  L ic h ts ig n a la n la g e n  a n  d ie  S tW ) n ic h ts  ä n d e rn .

In  d e r F in a n z p la n u n g  s in d  fü r  d a s  P la n u n g s ja h r 2 0 2 0  s o w ie  fü r  d ie  F o lg e ja h re  2 0 2 1  u n d  

2 0 2 2  n e g a t iv e  F in a n z m it te ls a ld e n  a u s g e w ie s e n . D u rc h  d ie  im  H a u s h a lts ja h r 2 0 2 2  v o r ­

g e n o m m e n e  E rh ö h u n g  d e r H e b e s ä tz e  b e i d e r G ru n d s te u e r  A  u n d  d e r G e w e rb e s te u e r 

w a re n  e rs te  A n s ä tz e  h in  z u  E in n a h m e v e rb e s s e ru n g e n  e rk e n n b a r . D e n n o c h  s in d  d a rü b e r 

h in a u s  e rh e b lic h e  A n s tre n g u n g e n  b z w . t ie fg re ife n d e  K o n s o lid ie ru n g s b e m ü h u n g e n  z u  

u n te rn e h m e n .
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6 . Ü berb lick  zum  E rgebn is des Jahresabsch lusses

6 .1  B ilanzcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  B ila n z  s te ll t  a u f d e r  A k t iv s e ite  (M it te lv e rw e n d u n g ) d a s  V e rm ö g e n  u n d  a u f d e r P a s ­

s iv s e ite  (M it te lh e rk u n f t)  d a s  K a p ita l d e r S ta d t W e d e l z u  e in e m  b e s t im m te n  S t ic h ta g  

d a r . M it d e m  J a h re s a b s c h lu s s 2 0 1 9 u n d  d e r A u fs te llu n g  d e r B ila n z  z u m  S t ic h ta g  

3 1 .1 2 .2 0 1 9  e rh ä lt m a n  d e n  fo lg e n d e n  Ü b e rb lic k  ü b e r  d ie  V e rm ö g e n s - u n d  F in a n z s tru k ­

tu r  d e r  S ta d t W e d e l.

6 .1.1 A ktiva

A ktiva

31 .12 .2018 31 .12 .2019 V eränderung + /-
1 .1  Im m a te r ie l le  V e rm ö g e n s g e g e n s tä n d e

1 0 4 .9 3 6 ,1 7  € 6 8 .1 9 9 ,9 1  € - 3 6 .7 3 6 ,2 6  €
1 .2  S a c h a n la g e n

1 8 1 .2 2 7 .5 9 6 ,1 2  € 1 7 9 .3 6 4 .4 6 4 ,5 7  € - 1 .8 6 3 .1 3 1 ,5 5  €

1 .3  F in a n z a n la g e n
3 2 .8 2 0 .3 4 5 ,8 7  € 3 2 .7 8 4 .3 1 7 ,7 8  € - 3 6 .0 2 8 ,0 9  €

2 .1  V o r rä te
1 8 9 .0 5 5 ,9 1  € 1 6 4 .7 9 6 ,7 4  €

- 2 4 .2 5 9 ,1 7  €
2 .2  F o rd e ru n g e n  u n d  s o n s t . V e rm ö g e n s g e g e n s tä n d e

1 .6 4 2 .1 4 5 ,0 6  € 2 .1 6 7 .5 1 9 ,6 0  € 5 2 5 .3 7 4 ,5 4  €
2 .3  W e r tp a p ie re  d e s  U m la u fv e rm ö g e n s

0 ,0 0  € 0 ,0 0  € 0 ,0 0  €
2 .4  L iq u id e  M it te l

3 .2 0 3 .0 9 6 ,8 7  € 8 8 2 .4 0 6 ,1 0  € - 2 .3 2 0 .6 9 0 ,7 7  €
3 . A k t iv e  R e c h n u n g s a b g re n z u n g

1 7 .0 5 2 .7 4 7 ,7 1  € 1 7 .8 7 7 .7 3 7 ,4 0  € 8 2 4 .9 8 9 ,6 9  €
S aldo 236.239 .923 ,71 € 233 .309 .442 ,10 € - 2 .930 .481,61 €

6 .1 .2 P assiva

P assiva

31 .12 .2018 31 .12 .2019 V eränderung + /-
1 , E ig e n k a p ita l

5 2 .2 6 5 .4 4 0 ,1 5  € 5 0 .1 7 2 .1 3 1 ,2 4 €

- 2 .0 9 3 .3 0 8 ,9 1  €

1 .1  A llg e m e in e  R ü c k la g e
7 2 .2 9 4 .3 8 8 ,3 5  € 7 2 .2 9 4 .3 8 8 ,3 5  €

1 .2  S o n d e r rü c k la g e
0 ,0 0  € 0 ,0 0  €

1 .3  E rg e b n is rü c k la g e
0 ,0 0  € 0 ,0 0  €

1 .4  v o rg e tra g e n e r J a h re s fe h lb e tra g - 1 5 .5 5 3 .2 5 6 ,3 1  € - 2 0 .0 2 8 .9 4 8 ,2 0  €

1 .5  J a h re s ü b e rs c h u s s /- fe h lb e tra g
- 4 .4 7 5 .6 9 1 ,8 9  €

- 2 .0 9 3 .3 0 8 ,9 1  €
2 . S o n d e rp o s te n

5 2 .3 0 0 .9 9 3 ,7 5  € 5 1 .9 1 3 .0 1 0 ,3 0 € - 3 8 7 .9 8 3 ,4 5  €
3 . R ü c k s te llu n g e n

3 4 .7 3 9 .5 1 2 ,0 8  € 3 2 .5 5 9 .3 0 1 ,9 5  € - 2 .1 8 0 .2 1 0 ,1 3  €
4 . V e rb in d lic h k e ite n

8 5 .4 3 1 .0 1 5 ,0 9  € 8 7 .7 4 2 .0 4 0 ,1 7  € 2 .3 1 1 .0 2 5 ,0 8  €
5 . P a s s iv e  R e c h n u n g s a b g re n z u n g

1 1 .5 0 2 .9 6 2 ,6 4  € 1 0 .9 2 2 .9 5 8 ,4 4  € - 5 8 0 .0 0 4 ,2 0  €
S aldo 236 .239 .923 ,71 € 233 .309 .442 ,10 € - 2 .930.481 ,61 €
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6 .2 E rgebn isrechnung

E rgebnisrechnung
P lanansatz

2019

Is t-E rgebn is

2019

U ntersch iedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

A nsatz zum  Ist

o rd e n tl ic h e  E r t rä g e  a u s  lfd , V e rw a ltu n g s tä t ig k e it 8 1 .3 3 2 .1 0 0 ,0 0  € 8 2 .2 3 8 .4 6 7 ,6 5  € 9 0 6 .3 6 7 ,6 5  €

o rd e n t l ic h e  A u fw e n d u n g e n  a u s  lfd . V e rw a ltu n g s tä tig k e it 7 9 .8 4 3 .4 0 0 ,0 0  € 8 3 .1 0 0 .0 7 5 ,9 0  € - 3 .2 5 6 .6 7 5 ,9 0  €

E rgebnis lfd . V erw altungstä tigke it 1 .4 8 8 .7 0 0 ,0 0  € -8 6 1 .6 0 8 ,2 5  € - 2 .3 5 0 .3 0 8 ,2 5  €

F in a n z e r trä g e 1 .3 5 7 .0 0 0 ,0 0  €
7 0 4 .9 1 2 ,0 0  € - 6 5 2 .0 8 8 ,0 0  €

Z in s e n  u n d  s o n s t ig e  F in a n z a u fw e n d u n g e n 2 .1 5 6 .5 0 0 ,0 0  € 1 .9 3 6 .6 1 2 ,6 6  € 2 1 9 .8 8 7 ,3 4  €

F in a n z e rg e b n is - 7 9 9 .5 0 0 ,0 0  € - 1 .2 3 1 .7 0 0 ,6 6  € - 4 3 2 .2 0 0 ,6 6  €

J a h re s e rg e b n is 689 .200,00 € -2 .093 .308 ,91 € -2 .782 .508,91 €

6 .3 Finanzrechnung

F inanzrechnung
P lanansatz

2019

Is t-E rgebn is

2019

U ntersch ied  

A nsatz zum  Ist

E in z a h lu n g e n  a u s  lfd . V e rw a ltu n g s tä tig k e it 7 2 .7 3 0 .0 0 0 ,0 0  € 6 4 .3 3 8 .1 0 7 ,1 2  € -8 .3 9 1 .8 9 2 ,8 8  €

A u s z a h lu n g e n  a u s  lfd . V e rw a ltu n g s tä tig k e it 7 5 .9 1 6 .5 0 0 ,0 0  € 6 7 .9 0 7 .2 2 8 ,5 3  € 8 .0 0 9 .2 7 1 ,4 7 €

E rg e b n is  lfd . V e rw a ltu n g s tä t ig k e it
- 3 .1 8 6 .5 0 0 ,0 0  € -3 .5 6 9 .1 2 1 ,4 1  € -3 8 2 .6 2 1 ,4 1  €

E in z a h lu n g e n  a u s  In v e s t itio n s tä t ig k e it
5 .1 7 6 .8 0 0 ,0 0  € 4 .6 7 3 .2 0 4 ,5 3  €

-5 0 3 .5 9 5 ,4 7  €
A u s z a h lu n g e n  a u s  In v e s tit io n s tä t ig k e it

1 7 .4 3 2 .9 0 0 ,0 0  € 6 .7 7 5 .6 2 8 ,5 8  € 1 0 .6 5 7 .2 7 1 ,4 2  €

E rg e b n is  In v e s t itio n s tä t ig k e it -1 2 .2 5 6 .1 0 0 ,0 0  €
-2 .1 0 2 .4 2 4 ,0 5  € 1 0 .1 5 3 .6 7 5 ,9 5  €

E in z a h lu n g e n  a u s  f re m d e n  F in a n z m it te ln 0 ,0 0  € 3 4 .8 7 4 .5 0 8 ,9 5  €
3 4 .8 7 4 .5 0 8 ,9 5  €

A u s z a h lu n g e n  a u s  f re m d e n  F in a n z m it te ln 0 ,0 0  € 3 2 .9 4 0 .1 6 3 ,7 3  € -3 2 .9 4 0 .1 6 3 ,7 3  €

E rg e b n is  f re m d e  F in a n z m it te l
0 ,0 0  € 1 .9 3 4 .3 4 5 ,2 2  € 1 .9 3 4 .3 4 5 ,2 2  €

E in z a h lu n g e n  a u s  F in a n z ie ru n g s tä t ig k e it
1 2 .2 5 6 .1 0 0 ,0 0  € 6 3 .2 0 0 .0 0 0 ,0 0  € 5 0 .9 4 3 .9 0 0 ,0 0  €

A u s z a h lu n g e n  a u s  F in a n z ie ru n g s tä t ig k e it
3 .8 8 3 .6 0 0 ,0 0  € 6 1 .7 8 3 .4 9 0 ,5 3  € -5 7 .8 9 9 .8 9 0 ,5 3  €

E rg e b n is  F in a n z ie ru n g s tä t ig k e it
8 .3 7 2 .5 0 0 ,0 0  € 1 .4 1 6 .5 0 9 ,4 7  € -6 .9 5 5 .9 9 0 ,5 3  €

Ä n d e ru n g e n  d e s  B e s ta n d e s  a n  e ig e n e n  F in a n z m it te ln
- 7 .0 7 0 .1 0 0 ,0 0  € -2 .3 2 0 .6 9 0 ,7 7  € 4 .7 4 9 .4 0 9 ,2 3  €

A n fa n g s b e s ta n d  F in a n z m itte l 0 1 .0 1 .2 0 1 9
2 .2 3 1 .2 7 2 ,7 4  € 3 .2 0 3 .0 9 6 ,8 7  € 9 7 1 .8 2 4 ,1 3  €

E ndbestand an liqu iden M itte ln -4 .838 .827 ,26 € 882 .406,10 € 5 .721 .233 ,36 €
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6 .4  A nhangcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Z u  d e n  P f l ic h tb e s ta n d te ile n  e in e s  d o p p is c h e n  J a h re s a b s c h lu s s e s  g e h ö r t d ie  A u fs te llu n g  

e in e s  A n h a n g s  (§  4 4  A b s . 1 N r . 5  G e m H V O -D o p p ik ) . In h a lt l ic h  f in d e n  h ie rb e i in s b e s o n ­

d e re  d ie  R e g e lu n g e n  d e s  §  5 1 G e m H V O -D o p p ik  A n w e n d u n g . E s s in d  n e b e n  B ila n z ie -  

ru n g s - u n d  B e w e r tu n g s m a ß s tä b e n  e in z e ln e  B ila n z p o s it io n e n , b e s o n d e re  S a c h v e rh a lte  

u n d  A b w e ic h u n g e n  z u  e r lä u te rn . U n g e a c h te t d e s s e n  s in d  im  A n h a n g  s p e z ie ll z u  e r lä u ­

te rn :

•  b e s o n d e re  U m s tä n d e , d ie  d a z u  fü h re n , d a s s  d e r  J a h re s a b s c h lu s s  n ic h t e in  d e n  

ta ts ä c h lic h e n  V e rh ä ltn is s e n  e n ts p re c h e n d e s  B ild  d e r  V e rm ö g e n s - , F in a n z - u n d  

E r t ra g s la g e  v e rm it te lt ,

•  A b w e ic h u n g e n  v o n  B e w e r tu n g s - u n d  B ila n z ie ru n g s m e th o d e n ,

•  A b w e ic h u n g e n  v o m  G ru n d s a tz  d e r  E in z e lb e w e r tu n g ,

•  w e s e n t l ic h e  B e trä g e  b e i d e n  P o s it io n e n  „S o n d e r rü c k la g e “ , „S o n d e rp o s te n “  u n d  

„S o n s t ig e  R ü c k s te llu n g e n “ ,

•  A b w e ic h u n g e n  v o n  d e r l in e a re n  A b s c h re ib u n g  s o w ie  d e r v e rb in d lic h  fe s tg e le g ­

te n  ü b lic h e n  N u tz u n g s d a u e r  v o n  V e rm ö g e n s g e g e n s tä n d e n ,

•  n ic h t  e rh o b e n e  B e it rä g e  a u s  fe r t ig  g e s te ll te n  E rs c h lie ß u n g s m a ß n a h m e n ,

•  ( s o w e it v o rh a n d e n ) d e r iv a t iv e  F in a n z in s tru m e n te  o d e r U m re c h n u n g e n  v o n  

F re m d w ä h ru n g e n  u n d

•  e in e  g g f . b e s te h e n d e  T rä g e rs c h a f t a n  e in e r  ö f fe n t lic h -re c h t l ic h e n  S p a rk a s s e .

•  D e s  W e ite re n  H a ftu n g s v e rh ä ltn is s e  u n d

•  a l le  S a c h v e rh a lte , d ie  z u  e rh e b lic h e n  f in a n z ie l le n  V e rp f lic h tu n g e n  fü h re n  k ö n ­

n e n .

D e m  A n h a n g  s in d  d a rü b e r h in a u s  b e iz u fü g e n :

•  A n la g e n s p ie g e l,

•  F o rd e ru n g s s p ie g e l,

•  V e rb in d lic h k e ite n s p ie g e l,

•  A u fs te llu n g  d e r ü b e r t ra g e n e n  H a u s h a lts e rm ä c h t ig u n g e n  u n d

•  Ü b e rs ic h t ü b e r S o n d e rv e rm ö g e n , G e s e lls c h a f te n , U n te rn e h m e n  s o w ie  A n s ta l­

te n .

D e r A n h a n g  z u m  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 9  d e r S ta d t W e d e l e n th ä lt a u s fü h r l ic h e  E r lä u te ­

ru n g e n  u n d  e n ts p r ic h t  d u rc h w e g  e in s c h lie ß lic h  d e r e r fo rd e r lic h e n  A n la g e n  d e n  V o rg a ­

b e n  u n d  M in d e s t in h a lte n . E r  w ird  a ls  v o lls tä n d ig  u n d  r ic h t ig  b e u r te i l t .

6 .5  Lageb erich t

G e m ä ß  §  4 4  A b s . 2  G e m H V O -D o p p ik  is t d e m  J a h re s a b s c h lu s s  e in  L a g e b e r ic h t  b e iz u fü ­

g e n . D ie s e r is t n a c h  §  5 2  G e m H V O -D o p p ik  s o  z u  fa s s e n , d a s s  e r e in  d e n  ta ts ä c h lic h e n  

V e rh ä ltn is s e n  e n ts p re c h e n d e s  B ild  d e r V e rm ö g e n s - , E r t ra g s - u n d  F in a n z la g e  d e r S ta d t 

W e d e l v e rm it te lt .  H e rv o rz u h e b e n  is t , d a s s  n e b e n  d e r  im  V e ro rd n u n g s te x t g e fo rd e r te n  

D a rs te llu n g  d e r E r t ra g s la g e  a u c h  ü b e r  d ie  A u fw a n d s e n tw ic k lu n g  in fo rm ie r t  w ird .

D e r v o rg e le g te  L a g e b e r ic h t w ird  d e n  g e s e tz lic h e n  V o rg a b e n  g e re c h t .
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7 . S ystem prü fungen

7 .1.1  A llgem eines zur E in führung e iner neuen E R P -S oftw arecbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D a s  In s t itu t d e r D e u ts c h e n  R e c h n u n g s p rü fe r fü h r t im  „L e it fa d e n  z u r b e g le ite n d e n  (T -  

P rü fu n g  im  R a h m e n  d e r  E in fü h ru n g  re c h n u n g s le g u n g s re le v a n te r  V e r fa h re n “  a u s : „S in n ­

v o lle rw e is e  w ird  d ie  ö r t l ic h e  R e c h n u n g s p rü fu n g  b e re its  in  d e n  B e s c h a f fu n g s p ro z e s s  e i­

n e s  re c h n u n g s le g u n g s re le v a n te n  V e r fa h re n s  e in b e z o g e n . D ie  ö r t l ic h e  R e c h n u n g s p rü ­

fu n g  s o llte  v o n  B e g in n  a n  M itg l ie d  im  P ro je k t te a m  s e in  u n d  d a m it Z u g a n g  z u  a lle n  In ­

fo rm a t io n e n  im  P ro je k t e rh a lte n .“  D a rü b e r h in a u s  e rg e b e n  s ic h  a u s  z w e i s tä d t is c h e n  

D ie n s ta n w e is u n g e n  e n ts p re c h e n d e  P rü fz u s tä n d ig k e ite n  d e s  R P A .

S ta t t e in e r  u n m it te lb a re n  B e te il ig u n g  d e s  R P A  e r fo lg te  e in e  p a r t ie l le  In fo rm a t io n . V o r ­

ra n g ig  w e n n  e s  u m  V e rg a b e fra g e n  g in g  o d e r  ü b e r  a b g e s c h lo s s e n e  S c h r it te . E in  f rü h z e i­

t ig e s  E in b r in g e n  in s b e s o n d e re  v o n  re c h n u n g s le g u n g s re le v a n te n  u n d  G o B D -k o n fo rm e n  

A n fo rd e ru n g e n  w a r  n u r  s c h w e r l ic h  b is  g a r  n ic h t  m ö g lic h . D ie  E in fü h ru n g  d e r  n e u e n  E R P - 

S o f tw a re  H 8 tH  p ro D o p p ik  w u rd e  s o m it ü b e rw ie g e n d  in  d e r N a c h s c h a u  g e p rü f t .

7 .1 .2  E in führung H & H proD opp ik

In  2 0 1 8  in te n s iv ie r te  u n d  k o n k re t is ie r te  s ic h  d ie  R e c h e rc h e  d u rc h  d e n  F D  F in a n z e n  n a c h  

e in e m  n e u e n  E D V -g e s tü tz te n  V e r fa h re n  fü r  d a s  F in a n z w e s e n ,  w e il d ie  b is h e r d a h in  e in ­

g e s e tz te  S o f tw a re lö s u n g  K IS -D o p p ik  g e k ü n d ig t  w o rd e n  w a r . E in  e ig e n s tä n d ig e s  V e rg a ­

b e v e r fa h re n  w u rd e  a ls  s e h r a u fw ä n d ig  u n d  o h n e  e x te rn e  U n te rs tü tz u n g  a ls  k a u m  z u  

b e w ä lt ig e n  e in g e s c h ä tz t .  Z u n ä c h s t w o llte  m a n  e in e  e u ro p a w e ite  A u s s c h re ib u n g  d e r  K A I 

n u tz e n , d a  m a n  d o r t b e re its  M itg l ie d  w a r u n d  d a s  b is h e r ig e  V e r fa h re n  v o n  d o r t a u s  

b e tre u t w u rd e . A lte rn a t iv  la g  e in  A n g e b o t v o n  k o m m u n it v o r , s ic h  a n  e in e r d a m a lig e n  

A u s s c h re ib u n g  fü r  e in e  E R P -S o f tw a re  fü r  d e n  K re is  N o rd fr ie s la n d  a n z u s c h lie ß e n .

A n d e rs  a ls  v o m  F D  F in a n z e n  e rh o f ft ,  w a r b e i b e id e n  V a r ia n te n  n u r  e in e  e in g e s c h rä n k te  

Ü b e rn a h m e  d e s  a lte n  D a te n b e s ta n d e s  m ö g lic h . E in  V e rm e rk  v o m  J u n i 2 0 1 8  s c h lo s s  m it  

d e r  A n m e rk u n g , d a s s  e in e  B e w e rtu n g  d e r  S itu a t io n  fu n d ie r t , a b e r  a u c h  s c h n e ll  e r fo lg e n  

m ü s s e , d a  d ie  K A I e in e  e n d g ü lt ig e  E n ts c h e id u n g  b is  z u m  3 0 .0 6 .2 0 1 8  b e n ö t ig e n  w ü rd e . 

D ie s e r Z e itd ru c k  z o g  s ic h  w ie  „e in  ro te r  F a d e n “  d u rc h  d a s  g e s a m te  P ro je k t u n d  fü h r te  

z u  e t l ic h e n  - z u m  T e il a u c h  k o s te n trä c h t ig e n  - N a c h a rb e ite n  u n d  K o m p ro m is s e n .

D ie  Z e n tra le  V e rg a b e s te lle  h a t te  e in e r  V e rg a b e  a n  b e id e  A n b ie te r a u f d e n  v o rg e s e h e ­

n e n  W e g e n  z u g e s t im m t. D ie  B e s c h a f fu n g  d e r S o f tw a re  H & H  p ro D o p p ik  e r fo lg te  s o m it  

ü b e r  k o m m u n it u n d  w u rd e  v o m  b e s c h a f fe n d e n  F a c h d ie n s t a ls  In h o u s e -V e rg a b e  g e w e r ­

te t. D e r B ü rg e rm e is te r s t im m te  le tz t l ic h  a m  2 6 .0 6 .2 0 1 8  d ie s e r a u f H & H  b e z o g e n e n  

E m p fe h lu n g  z u . D a s  R P A  te i lt  d ie  A u f fa s s u n g , s o w e it e s  u m  d ie  v e rg a b e re c h ts k o n fo rm e  

B e a u f t ra g u n g  v o n  k o m m u n it a ls  „v e rb u n d e n e s  U n te rn e h m e n “  g e h t .

7 .1 .3  P flich tenheft/P ro jektp lanung /Ze itp lan

U m  d ie  R is ik e n  u n d  K o s te n  b e i e in e r  S o f tw a re im p le m e n tie ru n g  z u  m in im ie re n , s o llte  

a u f  e ta b lie r te  R e g e ln  u n d  V o ra u s s e tz u n g e n  z u rü c k g e g r if fe n  w e rd e n . D ie s e  s in d : •

•  k la re  V e ra n tw o r t l ic h k e ite n  u n d  R o lle n v e r te i lu n g ,

•  U n te rs tü tz u n g  d u rc h  d ie  L e itu n g s e b e n e  u n d  k la re  E n ts c h e id u n g s w e g e ,

•  Z ie lfe s t le g u n g ,

•  d e ta ill ie r te  C h e c k lis te , d ie  S c h r it t  fü r  S c h r it t a b z u a rb e ite n  is t ,
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•  re g e lm ä ß ig e  Ü b e rp rü fu n g  d e r C h e c k lis te ,

•  re a le  K a lk u la t io n  d e r  K o s te n  u n d  A u fw ä n d e  s o w ie

•  k e in e  Ü b e r la s tu n g  d e r  P ro je k tb e te il ig te n  m it  z u s ä tz l ic h e n  A u fg a b e n .

N e b e n  e in e m  d e ta ill ie r te n , a b g e s t im m te n  P f l ic h te n h e f t s te l l t s ic h  s te ts  d ie  F ra g e , o b  

n e b e n  d e n  H a u s h a lts m it te ln  a u c h  d ie  n o tw e n d ig e n  p e rs o n e lle n  R e s s o u rc e n  fü r  d ie  g e ­

s a m te  P ro je k td a u e r z u r  V e r fü g u n g  s te h e n  u n d  w ie  b e i e in e m  A u s fa ll v o n  K e rn k o m p e ­

te n z e n  e in e  S ic h e ru n g  d e re n  K n o w h o w s  g e lin g e n  k a n n .

F ü r  d a s  P f l ic h te n h e f t  is t  v o r  b z w . s p ä te s te n s  b e i P ro je k ts ta r t  e in e  A n fo rd e ru n g s a n a ly s e  

z u  e rs te l le n . D a b e i s in d  s o w o h l d ie  te c h n is c h e n  R a h m e n b e d in g u n g e n  a ls  a u c h  d ie  fu n k ­

t io n a le n  A n fo rd e ru n g e n , d . h . w e lc h e  F e a tu re s  m u s s  d a s  n e u e  S y s te m  m itb r in g e n , z u  

k lä re n  u n d  z u  b e s c h re ib e n . A lle  d ie s e  V o rg a b e n  u n d  A n fo rd e ru n g e n  s in d  n ic h t a lle in e  

n u r d u rc h  d ie  P ro je k t le itu n g  fe s tz u le g e n  u n d  z u  d e f in ie re n . E s  is t e in e  b re ite  B e te il i­

g u n g  a lle r  b e tro ffe n e n  S te lle n  u n d  F a c h d ie n s te  in n e rh a lb  d e r  V e rw a ltu n g  e r fo rd e r l ic h ,  

u m  d ie  Z u g r if fs m ö g lic h k e ite n  u n d  S c h n it ts te lle n  re c h tz e it ig  z u  e rk e n n e n .

N a c h d e m  d ie  E n ts c h e id u n g  f ie l, s ic h  n ic h t a n  d e m  V e r fa h re n  d e r K A I z u  b e te il ig e n , 

m u s s te  d ie  E n ts c h e id u n g  fü r  H & H  re la t iv  z e itn a h  e r fo lg e n , u m  d e n  g e w ü n s c h te n  S ta r t 

d e r  A n w e n d u n g  z u m  0 1 .0 1 .2 0 2 0  s ic h e rs te l le n  z u  k ö n n e n . D a  e s  s ic h  b e i H & H  p ro D o p p ik  

u m  e in  w e it  v e rb re ite te s  u n d  a n e rk a n n te s  V e r fa h re n  h a n d e lt , w u rd e  a u f d ie  E in b e z ie ­

h u n g  v o n  m ö g lic h e n  w e ite re n  A n b ie te rn  v e rz ic h te t . D ie  V e rw a ltu n g  h ie lt  in s b e s o n d e re  

e in e  p f lic h te n h e f to r ie n t ie re n d e  L e is tu n g s b e s c h re ib u n g  fü r  n ic h t  e r fo rd e r l ic h . V ie lm e h r  

fü h r te  d e r  F D  F in a n z e n  a u s , d a s s  „e in e , d e m  Z e itd ru c k  g e s c h u ld e te , A b w ä g u n g  s ta tt ­

g e fu n d e n  h a b e .“  E in  A n fo rd e ru n g s p ro f i l w a r n ic h t e n tw ic k e lt w o rd e n . M a n  w o llte  s ic h  

a u f d ie  E ig n u n g s k r ite r ie n  u n d  d e re n  G e w ic h tu n g  b e z ie h e n  u n d  v e r la s s e n , d ie  s e ite n s  

d e r  K A I u n d  v o n  k o m m u n it fü r  d e re n  je w e il ig e s  A u s w a h lv e r fa h re n  g e n u tz t w o rd e n  w a ­

re n .

In s o fe rn  is t fe s tz u s te lle n , d a s s  v o rw ie g e n d  a u s  z e it lic h e n  G rü n d e n  d a ra u f v e rz ic h te t  

w u rd e , e ig e n e  K r ite r ie n , A n fo rd e ru n g s p ro f i le  o . ä . - a u c h  in  Z u s a m m e n a rb e it m it a n ­

d e re n  F a c h d ie n s te n  im  H a u s e  - z u  d e fin ie re n . D ie s e s  V o rg e h e n d  h a t te  z w a r d e n  g e ­

w ü n s c h te n  E r fo lg , d e n  E in fü h ru n g s te rm in  h a lte n  z u  k ö n n e n , fü h r te  in  d e r F o lg e  a b e r  

z u  e rh e b lic h e n  K o m p lik a t io n e n  u n d  A b s t im m u n g s b e d a r fe n  - b e s o n d e rs  im  H in b lic k  a u f 

d ie  S c h n it ts te l le n  z u  a n d e re n  F a c h a n w e n d u n g e n .

D ie  g e z e ig te  H a n d h a b u n g  s o w ie  d e r U m g a n g  w u rd e n  e in e r  p ro fe s s io n e lle n  P ro je k ta b ­

w ic k lu n g  u n d  -b e tre u u n g  n ic h t g e re c h t u n d  e rs c h w e r te n  z u m in d e s t e in  f rü h z e it ig e s  

G e g e n s te u e rn  b e i a u ft re te n d e n  P ro b le m e n  u n d  e in e r  d a ra u s  e r fo rd e r l ic h e n  N a c h s te u ­

e ru n g  d e s  E in fü h ru n g s p ro z e s s e s . B e m e rk e n s w e rt is t in  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  fe rn e r , 

d a s s  d e r  p ro je k tv e ra n tw o r t lic h e  F D  s ic h  n ic h t ü b e r  d e n  U m fa n g  d e r  Z u s tä n d ig k e ite n  im  

K la re n  g e w e s e n  is t , s o  d a s s  v ie l z u  s e lte n  u n d  v o r a lle m  v ie l z u  s p ä t  in te rn e s  K n o w h o w  

d e s  IT -B e re ic h s  im  F D  In te rn e n  D ie n s tb e tr ie b  a b g e ru fe n  w u rd e .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 .1 .4  S chn ittstellen

N a c h  d e m  E c h tu m s tie g  a u f d ie  n e u e  S o f tw a re  t ra te n  z u  B e g in n  d e s  J a h re s  2 0 2 0  d iv e rs e  

P ro b le m e  z u  T a g e  - in s b e s o n d e re  b e i d e r  K o n v e r t ie ru n g  im  B e re ic h  S te u e rn  u n d  A b g a ­

b e n . O b  d ie s e  F e h le r d u rc h  fa ls c h e  K o n v e r t ie ru n g e n  o d e r s c h lic h t d u rc h  e in e  n ic h t 

s t r in g e n te  F a llg e s ta ltu n g  im  A lts y s te m  a u f t ra te n , k o n n te  n ic h t m it S ic h e rh e it g e k lä r t  

w e rd e n . W a s  e in g e rä u m t w u rd e , is t , d a s s  d e r m a s c h in e lle  T e s t d e r  V e ra n la g u n g  z w i­

s c h e n  K IS -D o p p ik  u n d  H & H  p ro D o p p ik  a u s  Z e itg rü n d e n  v o n  H & H  n ic h t d u rc h g e fü h r t  

w u rd e . H ie rb e i h ä t te n  w a h rs c h e in lic h  v ie le  d e r a u fg e tre te n e n  F e h le r e rk a n n t w e rd e n
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k ö n n e n . E in e  v e r t ra g lic h  a b g e s ic h e r te  V e rp f lic h tu n g  d ie s e s  n o tw e n d ig e n  T e s ts c h r it ts  

is t a b e r  e b e n s o  w e n ig  v e re in b a r t w o rd e n .

Im  J u li 2 0 2 0  fa n d  d a z u  e in  g e m e in s a m e s  G e s p rä c h  z w is c h e n  d e r G e s c h ä f ts fü h ru n g  v o n  

H & H , d e r G e s c h ä f ts fü h ru n g  v o n  k o m m u n it  s o w ie  m it e in ig e n  V e r tre te rn  d e r  S ta d t W e ­

d e l s ta t t . Im  E rg e b n is  w u rd e  v e re in b a r t, d a s s  v o re rs t  k e in e  Z a h lu n g e n  a n  H & H  - w e d e r 

v o n  k o m m u n it  n o c h  v o n  d e r  S ta d t W e d e l - g e le is te t w e rd e n  s o llte n . E rs t n a c h  a b s c h lie ­

ß e n d e r F e h le rb e h e b u n g  s o llte n  d ie  z u s ä tz l ic h e n  K o s te n  d e r S ta d t W e d e l - w ie  d ie  a u f ­

w e n d ig e  A u fb e re itu n g  u n d  N a c h b e a rb e itu n g  s o w ie  e in  e rh ö h te r  K o n tro lla u fw a n d  - d a ­

g e g e n  g e re c h n e t  w e rd e n . B e re c h n e t w u rd e n  d u rc h  d ie  S ta d t W e d e l e rh ö h t a n g e fa lle n e  

P e rs o n a lk o s te n  v o n  3 7  T € , d ie  H & H  a ls  R e g re s s fo rd e ru n g  g e n a n n t w u rd e n . Im  V e rh a n d ­

lu n g s w e g e  z w is c h e n  k o m m u n it , H & H  s o w ie  d e r S ta d t W e d e l k o n n te  e in e  R e d u z ie ru n g  

d e r  R e c h n u n g s s u m m e  u m  k n a p p  2 4  T €  e r re ic h t w e rd e n . A u c h  in  2 0 2 2  g ib t e s  Ü b e r le ­

g u n g e n , H & H  e in e  K o s te n n o te  z u  ü b e rs e n d e n , d a  e rn e u t u n z u re ic h e n d e r S u p p o r t z u  

h ö h e re n  A u fw e n d u n g e n  b e i d e r S ta d t W e d e l g e fü h r t  h a t .

D ie  A n b in d u n g  d e s  D M S -S y s te m s  e n a io  a n  d ie  n e u e  B u c h u n g s s o f tw a re  w a r  e b e n s o  p ro b ­

le m b e h a f te t . In  d e n  e rs te n  V o rg e s p rä c h e n  m it H & H  w u rd e  e in e  S c h n it ts te lle  z u  e n a io  

in  A u s s ic h t g e s te ll t , a b e r e rs t k u rz  v o r B u c h u n g s b e g in n  w u rd e  v o n  H & H  d e u t lic h  g e ­

m a c h t , d a s s  e in e  s e p a ra te  B e a u f t ra g u n g  d e s  D M S -A n b ie te rs  n o tw e n d ig  s e i. D ie  s e it  P ro ­

je k tb e g in n  a n g e b o te n e  fe r t ig e  D M S -L ö s u n g  z w is c h e n  p ro D o p p ik  u n d  e n a io  m u s s te  d a ­

h e r d o c h  s e p a ra t p ro g ra m m ie r t  w e rd e n . E in  e in fa c h e s  „U m s tru k tu r ie re n “  d e r  im  E in ­

s a tz  b e f in d lic h e n  L ö s u n g  z w is c h e n  K IS -D o p p ik  u n d  e n a io  w a r n ic h t m ö g lic h .

In  E rm a n g e lu n g  d e s  a u s  te c h n is c h e n  G rü n d e n  e rs t a b  M it te  F e b ru a r  2 0 2 1  e in s e tz b a re n  

D M S -S y s te m s  e n a io , w u rd e n  s ä m t lic h e  B u c h u n g s b e le g e  v o n  d e r F in a n z b u c h h a ltu n g  in  

P a p ie r fo rm  a b g e le g t . D ie s e  p a p ie rh a f te n  U n te r la g e n  v o n  J a n u a r  2 0 2 0  b is  M it te  F e b ru a r  

2 0 2 1  w u rd e n  2 0 2 2  n a c h trä g lic h  d ig ita l is ie r t , s p r ic h  in  d a s  D M S -S y s te m  n a c h g e s c a n n t , 

u m  d a n n  ü b e r  H & H  p ro D o p p ik  a u fru fb a r  z u  s e in . Im  F rü h ja h r 2 0 2 2  p rü fte  u n d  b e g le ite te  

d a s  R P A  d ie s e s  T e ilp ro je k t . E in e  a b s c h lie ß e n d e  B e w e r tu n g  s ta n d  z u m  Z e itp u n k t d e r  

B e r ic h te rs ta t tu n g  a u s .

B is  in  d a s  J a h r 2 0 2 2  w a r n o c h  d ie  Ü b e r le itu n g  u n d  Im p le m e n t ie ru n g  d e r  A n la g e n b u c h ­

h a ltu n g  o f fe n . H ie r k a m  e s  in s b e s o n d e re  d u rc h  d ie  la n g e  V a k a n z  d e r  S te lle  z u  e rh e b li­

c h e n  V e rz ö g e ru n g e n . D ie s e  Z e it rä u m e  u n d  B u c h u n g e n  m u s s te n  v o n  d e r A n la g e n b u c h ­

h a ltu n g  a u fw ä n d ig  a u fb e re ite t ,  a u fg e a rb e ite t u n d  n a c h g e p f le g t w e rd e n , w o b e i e s  a u c h  

h ie r  z u  D o p p e la rb e ite n  k a m . D a s  z e ig te  s ic h  p a ra lle l a u c h  in  d e r S ta d tk a s s e , w o  d a s  

V e rw a h rb u c h  n o c h  b is  in s  J a h r  2 0 2 1  n ic h t n u r  im  B e re ic h  d e r  A n la g e n b u c h h a ltu n g  ü b e r  

d a s  ü b lic h e  M a ß  h in a u s  g e fü llt  w a r .

A u fg ru n d  d e r z e it lic h  s o  e n g e n  E in fü h ru n g  u n d  d e n  v ie lfä lt ig  e n ts ta n d e n e n  H e ra u s fo r ­

d e ru n g e n  k o n n te  m a n  d ie  C h a n c e  d e s  N e u a n fa n g s  fü r  d ie  B e re in ig u n g  d e r  P e rs o n e n d u b ­

le t te n  im  B u c h u n g s p ro g ra m m  n ic h t n u tz e n . E in e  s a u b e re  L is tu n g  d e r K re d ito re n  u n d  

D e b ito re n  is t d ie  B a s is  fü r  e in e  g e n a u e  A u s w e r tu n g , P la n u n g  u n d  Z a h lu n g s v e rw a ltu n g .  

In  H & H  p ro D o p p ik  s in d  d a z u  u m fa n g re ic h e  V o ra rb e ite n  in  d e n  P e rs o n e n d a te n  n o tw e n ­

d ig . A n s c h lie ß e n d  m u s s  H & H  s e lb s t a u f D a te n b a n k e b e n e  tä t ig  w e rd e n . N a c h  E in s c h ä t­

z u n g  d e s  F D  F in a n z e n  is t  d ie s e  A u fg a b e  e in  w e ite re s  T e ilp ro je k t , w o fü r  n o c h  k e in  Z e it ­

fe n s te r  g e fu n d e n  w u rd e .

E in ig e  b e a u f t ra g te  - u n d  b e z a h lte  - M o d u le  v o n  H & H  p ro D o p p ik  w e rd e n  z u d e m  n o c h  

n ic h t p ro d u k t iv  g e n u tz t. B e is p ie lh a f t s e ie n  h ie r  d a s  P o s tm a n a g e m e n t, d e r  A n o rd n u n g s -  

W o rk f lo w  o d e r  d e r  G e s a m ta b s c h lu s s  g e n a n n t.
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G e ra d e  im  H in b lic k  a u f d ie  n u n m e h r e r fo rd e r lic h e  E rs te llu n g  v o n  G e s a m ta b s c h lü s s e n  

v e rs p r ic h t d a s  „M o d u l G e s a m ta b s c h lu s s “  e in e  z e it-  u n d  k o s te n s p a re n d e  A b w ic k lu n g  d e r  

n o tw e n d ig e n  P ro z e s s e . D a s  R P A  e rw a r te t d u rc h  d e n  E in s a tz  d ie s e s  M o d u ls  e in e  e rh e b ­

l ic h e  E n t la s tu n g  d e s  F D  F in a n z e n  u n d  e in e  o p t im a le re  E rs te llu n g  d e s  G e s a m ta b s c h lu s ­

s e s  in s g e s a m t u n d  p lä d ie r t  d a fü r , d ie s e s  M o d u l a ls b a ld  z u  te s te n , u m  d e n  E c h te in s a tz  

v o ra n z u tre ib e n . A n d e re n fa lls  is t  z u  p rü fe n , o b  e in e  T e ilk ü n d ig u n g  d e r n ic h t n u tz b a re n  

b z w . n ic h t g e n u tz te n  P ro g ra m m m o d u le  d u rc h g e s e tz t  w e rd e n  k a n n  - a u c h  u n te r H in ­

w e is  a u f d ie  V e rs ä u m n is s e , d ie  d u rc h  H & H  z u  v e r t re te n  w a re n .

7 .1 .5  D ie n s ta n w e is u n g e n

Im  Z u g e  d e r  P rü fu n g  d e s  g e s a m te n  K o m p le x e s  w u rd e  d e u t lic h ,  d a s s  d ie  in te rn e n  D ie n s t­

a n w e is u n g e n  n ic h t m e h r  p a s s g e n a u  u n d  in  T e ile n  v e ra lte t s in d . D a h e r m ü s s e n  d ie s e  a u s  

N o v e m b e r 2 0 1 0  s ta m m e n d e n  D ie n s ta n w e is u n g e n  a ls b a ld  a k tu a lis ie r t w e rd e n .

E b e n s o  m ü s s e n  d ie  k o r re s p o n d ie re n d e n  D ie n s ta n w e is u n g e n  w ie  d ie  „D ie n s ta n w e is u n g  

fü r  d e n  E in s a tz  v o n  In fo rm a t io n s te c h n ik  d e r  S ta d t W e d e l“ , „D ie n s ta n w e is u n g  z u r N u t­

z u n g  d e r In te rn e t-D ie n s te  b e i d e r S ta d t W e d e l“ , „R ic h t lin ie n  fü r  d ie  N u tz u n g  In te rn e t  

u n d  E -M a il b e i d e r S ta d t W e d e l“ , „D ie n s ta n w e is u n g  P ro g ra m m fre ig a b e v e r fa h re n  d e r  

S ta d t  W e d e l“  d r in g e n d  d e n  a k tu e lle n  re c h t l ic h e n  u n d  o rg a n is a to r is c h e n  G e g e b e n h e ite n  

a n g e p a s s t  w e rd e n .

D e r F D  In te rn e r  D ie n s tb e tr ie b  te il t  d a z u  m it , d a s s  b is la n g  e in e  s a c h - u n d  z e itg e re c h te  

A n p a s s u n g  m a n g e ls  a u s re ic h e n d e r p e rs o n e lle r  R e s s o u rc e n  n ic h t le is tb a r  g e w e s e n  s e i.  

E s  s e i n u n m e h r  b e a b s ic h t ig t , d a s  R e g e lw e rk  b is  E n d e  2 0 2 2  a n z u p a s s e n  u n d  d e r  V e rw a l­

tu n g s le itu n g  z u r a b s c h lie ß e n d e n  E n ts c h e id u n g  v o rz u le g e n . G le ic h z e it ig  w ird  d a ra u f  

h in g e w ie s e n , d a s s  d ie  b is h e r ig e n  R e g e lu n g e n  t ro tz  ih re s  A lte rs  n o c h  g ü lt ig  s e ie n  u n d  

w e ite rh in  g re ife n .

7 .1 .6  D a te n s c h u tz

F ü r d e n  D a te n s c h u tz  d e s  P ro g ra m m s  u n d  V e re in b a ru n g e n  m it H & H  is t d e r Z w e c k v e r ­

b a n d  k o m m u n it z u s tä n d ig , fü r d e n  A n w e n d e rd a te n s c h u tz  v o r O r t w ie  b e is p ie ls w e is e  

N u tz e r -  u n d  R e c h te k o n z e p te  d e r F D  F in a n z e n .

Z u m  Z e itp u n k t d e s  V e r t ra g s a b s c h lu s s e s  m it H & H  h e r rs c h te  n o c h  U n k la rh e it ü b e r d e n  

A b s c h lu s s  e in e s D a te n v e ra rb e itu n g s v e r t ra g s  u n d  d e r D a te n s c h u tz -F o lg e a b s c h ä tz u n g  

n a c h  D S G V O . U n te r  d e m  e n g e n  Z e itp la n  l i t t  a u c h  d ie  d a te n s c h u tz re c h tl ic h e  B e u r te i lu n g  

u n d  H a n d h a b e . E n tg e g e n  d e r  E in s c h ä tz u n g  d e s  s e in e rz e it ig e n  D a te n s c h u tz b e a u f t ra g te n  

e r fo lg te  k e in e  D a te n s c h u tz -F o lg e n a b s c h ä tz u n g  g e rn . A r t . 3 5  D S G V O . E b e n s o  w u rd e  e n t­

s c h ie d e n , d a s s  H & H  u n a b h ä n g ig  v o n  e in e r d a te n s c h u tz re c h tl ic h e n  B e u r te ilu n g  e in e  D a ­

te n b a n k k o p ie  z u r  V e r fü g u n g  g e s te llt  w ird .

F e rn e r  is t  d ie  T h e m a t ik  d e r  Z u g a n g s - u n d  Z u g r if fs b e re c h t ig u n g e n  fü r  d ie  S ic h e rs te llu n g  

e in e s  o rd n u n g s g e m ä ß e n  V e r fa h re n s  w ic h t ig . H ie r  g e h t e s  d a ru m , V e r tra u lic h k e it u n d  

In te g r itä t d e r  D a te n  z u  g e w ä h r le is te n . B e i d e r  a ll jä h r l ic h e n  u n v e rm u te te n  P rü fu n g  d e r  

S ta d tk a s s e  w u rd e  h in g e g e n  fe s tg e s te llt , d a s s  in s b e s o n d e re  b e i e in e m  A u s s c h e id e n  v o n  

K a s s e n m ita rb e ite r* in n e n  d ie  Ä n d e ru n g , a ls o  d e r E n tz u g  d e r P ro g ra m m n u tz e r-R e c h te , 

n ic h t s c h n e ll g e n u g  e r fo lg t , d a  n a c h  A u s k u n f t d e r K a s s e n le itu n g  e in  fe s tg e le g te s  V e r ­

fa h re n  b e i p e rs o n e lle n  Ä n d e ru n g e n  n ic h t b e s te h t u n d  d a h e r d a s  S y s te m  a u f Z u fä ll ig ­

k e ite n  b e ru h t.
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E in e  s c h n e lle  A n p a s s u n g  u n d  D e f in it io n  e in e r  k la re n  R o u tin e , in s b e s o n d e re  b e i p e rs o ­

n e lle n  W e c h s e ln  in  a lle n  B e re ic h e n , w ird  z u k ü n ft ig  v o m  R P A  e rw a r te t .

U m fa n g , K o m p le x itä t u n d  F u n k t io n s v ie lfa lt h e u te  ü b lic h e r F a c h p ro g ra m m e  s in d  d u rc h  

d e re n  m e is t m o d u la re n  A u fb a u  s o  g ro ß , d a s s  e in e  Z u la s s u n g s p rü fu n g  u n d  u n a b h ä n g ig e  

Z e r t if iz ie ru n g  n ic h t a l le  P ro g ra m m b e re ic h e  u n d  A n w e n d u n g s m ö g lic h k e ite n  v o lls tä n d ig  

e r fa s s e n  k a n n .

A lle rd in g s  is t z u  b e m ä n g e ln , d a s s  d e r F D  F in a n z e n  fü r  d ie  z e n tra le  E R P -S o f tw a re  b e i 

d e r S ta d t W e d e l s ic h  w e d e r d ire k t b e im  H e rs te lle r , n o c h  b e i k o m m u n it ü b e r  e in  a k tu ­

e lle s  u n d  u n a b h ä n g ig e s  Z e r t if ik a t h a t n a c h w e is e n  la s s e n , d a s s  d a s  P ro g ra m m  w e ite rh in  

d ie  g e s e tz l ic h e n  V o rg a b e n  u n d  d ie  d e r G o B D  z u v e r lä s s ig  e r fü l lt .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

7 .1 .7  Fazit

D u rc h  d ie  m it  e in e m  z u  e n g  b e m e s s e n e n  Z e itp la n  u n d  P e rs o n a lta b le a u  u m g e s e tz te  E in ­

fü h ru n g  d e r E R P -S o f tw a re  H & H  p ro D o p p ik  w u rd e n  d ie  a m  P ro je k t b e te il ig te n  S te lle n  

e x tre m  b e la s te t . D u rc h  Z w is c h e n lö s u n g e n  m u s s te n  v ie le  D o p p e la rb e ite n  u n d  m a n u e lle  

N a c h e r fa s s u n g e n  d u rc h g e fü h r t w e rd e n , d ie  - z u s a m m e n  m it w e ite re n  F a k to re n  - z u  

e in e m  h o h e n  P e rs o n a le in s a tz  u n d  d a m it z u  h o h e n  K o s te n  g e fü h r t h a b e n . In  d ie s e m  

Z u s a m m e n h a n g  s e i b e is p ie lg e b e n d  a n  d a s  n a c h trä g lic h e  E in s c a n n e n  u n d  p a s s g e n a u e  

Z u o rd n e n  d e r  b u c h u n g s b e g rü n d e n d e n  U n te r la g e n  g e n a n n t. E in e  g e n a u e  E rm it t lu n g  d e r  

e n ts ta n d e n e n  M e h rk o s te n  is t n ic h t m e h r m ö g lic h . B e d e n k t m a n  a b e r , d a s s  d a s  n a c h ­

t rä g lic h e  E in s c a n n e n  d e r B e le g e  o h n e  B e rü c k s ic h t ig u n g  v o n  in te rn  e n ts ta n d e n e n  A u f­

w e n d u n g e n  m e h r  a ls  1 4  T €  g e k o s te t h a t u n d  e in e  z u s ä tz l ic h e  S te lle  A rb e its p la tz k o s te n  

v o n  b is  z u  1 0 0  T €  p .a . v e ru rs a c h t , e rh ä lt m a n  e in e n  E in d ru c k  v o n  d e n  M e h rk o s te n .

A u c h  d e r L R H  k a m  u n lä n g s t im  Z u g e  d e r ü b e rö r t l ic h e n  P rü fu n g  d e r S ta d t W e d e l z u  

v e rg le ic h b a re n  E rk e n n tn is s e n  u n d  p ro b le m a t is ie r te  e b e n fa lls  d ie  m it d e r U m s te llu n g  

d e s  F in a n z fa c h v e r fa h re n s  e in h e rg e h e n d e  B in d u n g  e rh e b lic h e r P e rs o n a lk a p a z itä te n . A ls  

F o lg e ru n g  a u s  d e r z e it l ic h  ü b e re ilte n  S o f tw a re -E in fü h ru n g  u n d  a lle n  d a ra u s  re s u lt ie ­

re n d e n  K o n s e q u e n z e n  s c h lie ß t s ic h  d a s  R P A  d e r E m p fe h lu n g  d e s  L R H  a n , d ie  la u te t :  

„W e d e l h a t a u c h  h ie r , b e d in g t d u rc h  d e n  W e c h s e l d e s  F in a n z v e r fa h re n s , m e h rm o n a t i­

g e s  z e ita u fw e n d ig e s  u n d  fe h le ra n fä ll ig e s  A rb e ite n  in  K a u f g e n o m m e n . D e r L R H  e m p ­

f ie h lt , k ü n f t ig e  U m s tie g s p ro z e s s e  b e s s e r z u  p la n e n .“

D a s  R P A  b e g rü ß t , d a s s  d ie s e  E m p fe h lu n g  b e re its  v e rw a ltu n g s s e it ig  a u fg e n o m m e n  u n d  

s e it B e g in n  d e s  J a h re s  2 0 2 2  e in  e rs te r u n d  v ie lv e rs p re c h e n d e r  E n tw u r f e in e s  „L e it fa ­

d e n s  P ro je k ta rb e it “  e ra rb e ite t w ird . H ie rz u  w u rd e  s e ite n s  d e s  R P A  e rg ä n z e n d  e m p fo h ­

le n , a u f E r fa h ru n g e n  a n d e re r K o m m u n e n  u n d  d e s  K re is e s  P in n e b e rg  z u rü c k z u g re ife n .  

S o  w ä re  e s  d e n k b a r , d a s s  z u m  S ta r te n  z u k ü n f t ig e r  P ro je k te  e in e  B e g le itu n g  d e r  fa c h lic h  

z u s tä n d ig e n  S te lle n  d u rc h  b e s o n d e re  in  d e r P ro je k ta rb e it g e s c h u lte  M ita rb e ite n d e  u n ­

te rs tü tz t  w e rd e n  k ö n n te n . D a s  R P A  e rw a rte t  je d o c h  in  je d e m  F a lle , d a s s  d e r  „L e it fa d e n  

P ro je k ta rb e it “  b is  z u r E in fü h ru n g s re ife  fo r tg e s c h r ie b e n  u n d  s o d a n n  k o n s e q u e n t a n g e ­

w e n d e t w ird . D a s  R P A  w ird  d ie  U m s e tz u n g  in  k o m m e n d e n  B e r ic h te n  n ä h e r  b e le u c h te n .

A ls  z w e ite  K e rn p ro b le m a t ik  is t  fe s tz u h a lte n , d a s s  a u c h  d ie  p e rs o n e lle n  K a p a z itä te n  fü r  

d a s  a m b it io n ie r te  P ro je k t  v ie l z u  k n a p p  a u s g e le g t w a re n  u n d  s o m it n ic h t d e n  V o rg a b e n  

e in e r  o p t im a le n  P ro je k ts te u e ru n g  e n ts p ra c h e n . E in  A u s fa ll z e n tra le r S c h lü s s e lp o s it io ­

n e n  h ä t te  s c h n e ll z u  e in e m  g ro ß e n  R is ik o  fü r  d ie  f in a n z ie l le n  T ra n s a k t io n e n  d e r S ta d t  

W e d e l w e rd e n  k ö n n e n . E in e  K o n s e q u e n z  a u s  d ie s e n  E r fa h ru n g e n  h e ra u s  fü h r te  z u  e i­

n e m  P la n s te lle n a n tra g  fü r  P ro je k tk o o rd in a t io n  d u rc h  d e n  F B  In n e re r  S e rv ic e .
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E b e n s o  w ird  d ie  N e u s tru k tu r ie ru n g  d e s  V e r tra g s m a n a g e m e n ts  a n g e ra te n . F ü r z u k ü n f­

t ig e  V e r tra g s v e rh a n d lu n g e n  a lle r  A r t  w ird  e rw a r te t , d a s s  e s s e n t ie l le  A u s s a g e n  d e r  A n ­

b ie te r a u c h  v e r t ra g lic h  a b g e s ic h e r t w e rd e n . H ie rz u  w ird  a u f d ie  U m s e tz u n g  d e s  v o m  

R P A  k o n z e p t io n ie r te n  V e r tra g s m a n a g e m e n ts  v e rw ie s e n .

A ls  R e s ü m e e  d ie s e r  P rü fu n g  h a t d a s  R P A  d a s  F a z it g e z o g e n , z u k ü n ft ig  e in e  B e te il ig u n g  

a k t iv  e in z u fo rd e rn . In s o w e it  w e rd e n  je tz t n o c h  a n s te h e n d e  u n d  a u s  d e r  E in fü h ru n g  d e r  

n e u e n  E R P -S o ftw a re  h e ra u s  re s u lt ie re n d e  T e ilp ro je k te  - w ie  b e is p ie ls w e is e  d a s  E in ­

s c a n n e n  u n d  n a c h trä g lic h e  E in s p ie le n  v o n  b u c h u n g s b e g le ite n d e n  U n te r la g e n  o d e r  d e m  

e le k tro n is c h e n  R e c h n u n g s w o rk f lo w  - e n g  b e g le ite t .

7 .2  A n la g e n b u c h h a ltu n g

D ie  P rü fu n g  d e r s tä d t is c h e n  A n la g e n b u c h h a ltu n g  fü r d a s  R e c h n u n g s ja h r 2 0 1 9  k o n n te  

e rs t m it e rh e b lic h e r z e it lic h e r V e rz ö g e ru n g  b e g o n n e n  b z w . z u m  A b s c h lu s s  g e b ra c h t 

w e rd e n . D e r U m s ta n d , d a s s  d ie  le tz te n  A b s c h lu s s b u c h u n g e n  fü r  d a s  P rü fu n g s ja h r e rs t  

in  d e r z w e ite n  J a h re s h ä lf te  2 0 2 1  v o rg e n o m m e n  w e rd e n  k o n n te n , is t im  W e s e n t lic h e n  

a u f e in e  lä n g e re , k ra n k h e its b e d in g te  p e rs o n e lle  V a k a n z  in  d e r  A n la g e n b u c h h a ltu n g  z u ­

rü c k z u fü h re n .

B is  z u r N e u b e s e tz u n g  d e r S te lle  im  M ä rz  2 0 2 0  g e la n g  e s  d e r F in a n z b u c h h a ltu n g  in  d e r  

Z w is c h e n z e it  n a c h  e ig e n e r  A u s s a g e  im m e rh in , „d e n  B e tr ie b  a u fre c h t  z u  e rh a lte n “ . E in ­

g a n g s re c h n u n g e n  w u rd e n  d a h in g e h e n d  ü b e rp rü f t , o b  e s  s ic h  b e i d e r fa k tu r ie r te n  L e is ­

tu n g /M a ß n a h m e  u m  e in e  In v e s t it io n  o d e r u m  U n te rh a ltu n g s a u fw a n d  h a n d e lte . S o fe rn  

In v e s t it io n e n  V o r la g e n , e r fo lg te n  e n ts p re c h e n d e  in v e s t iv e  B u c h u n g e n . In s o w e it w a r  e s  

e r fo rd e r lic h , A n la g e g ü te r  z u  e r fa s s e n  u n d  z u  re g is t r ie re n .

A u fg ru n d  m a n g e ln d e r f re ie r p e rs o n e lle r K a p a z itä te n  in  d e r F in a n z b u c h h a ltu n g  w a re n  

k e in e  d a rü b e r h in a u s  g e h e n d e n  a n la g e n b u c h h a lte r is c h e n  A rb e ite n  m ö g lic h .

Im  H e rb s t 2 0 2 0  w u rd e  d a s  R P A  v o m  F D  F in a n z e n  u . a . d a rü b e r  in fo rm ie r t , d a s s

•  d ie  B e s ta n d s k o n te n  d a h in g e h e n d  ü b e rp rü f t w o rd e n  w a re n , o b  d ie  p ro g ra m m ­

te c h n is c h  e r fa s s te n  A n la g e g ü te r a k t iv ie r t w u rd e n  (P rü fs c h w e rp u n k t : A n la g e n  

im  B a u  m it  F e r t ig s te llu n g s te rm in  in  2 0 1 9 ) ,

•  s ä m t lic h e  In v e s t it io n s k o s te n z u s c h ü s s e  z u g u n s te n  d e r T rä g e r v o n  K in d e r ta g e s ­

s tä t te n  n o c h  n ic h t a k t iv ie r t  w o rd e n  w a re n  u n d

•  a l le  n o tw e n d ig e n  K o rre k tu re n , d ie  2 0 1 9  g e tä t ig te  G ru n d s tü c k s a n g e le g e n h e ite n  

b e tra fe n , d e m  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 2 0  z u g e o rd n e t w ü rd e n .

F e rn e r w u rd e  d e m  R P A  m itg e te il t , d a s s  d ie  fü r  2 0 2 0  v o rg e s e h e n e  In v e n tu r  w e g e n  d e s  

z e it in te n s iv e n  A b b a u s  v o n  A rb e its rü c k s tä n d e n  in  d e r A n la g e n b u c h h a ltu n g  v e rs c h o b e n  

w e rd e . G e m ä ß  §  3 7  A b s . 2  G e m H V O -D o p p ik  is t  in  d e r R e g e l a l le  d re i J a h re  e in e  k ö rp e r ­

l ic h e  B e s ta n d s a u fn a h m e  d u rc h z u fü h re n . D ie  le tz te  v o lls tä n d ig e  In v e n tu r  in n e rh a lb  d e r  

S ta d t W e d e l m its a m t A u ß e n s te lle n  w a r p e r  2 2 .0 7 .2 0 1 5  a b s o lv ie r t  w o rd e n . D ie  F o lg e in ­

v e n tu r s o ll n u n m e h r im  J a h r 2 0 2 2  n a c h g e h o lt w e rd e n . D ie  s e it 2 0 1 8  fe s tz u s te lle n d e  

U n te r la s s u n g  d e r n a c h  G e m H V O -D o p p ik  v o rg e s c h r ie b e n e n  In v e n tu re n  w ird  b e a n ­

s ta n d e t .

D ie  v o m  R P A  a n s c h lie ß e n d  g e p rü fte  U m s e tz u n g  d e r K o r re k tu rb u c h u n g e n  s o w ie  d ie  

D u rc h fü h ru n g  b is la n g  u n te rb lie b e n e r B u c h u n g e n  k o n n te  s c h lie ß lic h  in  d e r  z w e ite n  J a h ­

re s h ä lf te  2 0 2 1  a b g e s c h lo s s e n  w e rd e n . D a b e i k a n n  k o n s ta tie r t  w e rd e n , d a s s  d ie  A n la ­

g e n b u c h h a ltu n g  d ie  v o n  ih r  a u fg ru n d  d e s  id e n tif iz ie r te n  K o rre k tu rb e d a r fs  d e f in ie r te n
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B u c h u n g s v o rg a b e n  d u rc h g e h e n d  k o r re k t u m g e s e tz t  h a t . A lle  a n lä s s lic h  d e r  P rü fu n g  a u f ­

g e w o r fe n e n  N a c h - u n d  V e rs tä n d n is f ra g e n  d e s  R P A  w u rd e n  a b s c h lie ß e n d  b e a n tw o r te t.

D e s  W e ite re n  z o g  d a s  R P A  a u s  v e rs c h ie d e n e n  A n la g e n g ru p p e n  S t ic h p ro b e n , u m  V o rg e ­

h e n s w e is e  u n d  B e a c h tu n g  d e r g ru n d le g e n d e n  P a ra m e te r (E in z e lv e ra n la g u n g , K o n t ie ­

ru n g , A k t iv ie ru n g s z e itp u n k t , Z u o rd n u n g  z u  A u fw a n d  u n d  g e r in g w e r t ig e  W ir ts c h a f ts g ü ­

te r s o w ie  N u tz u n g s d a u e r ) z u  ü b e rp rü fe n . D ie  P rü fu n g  d e r g ru n d le g e n d e n  P a ra m e te r  

fü h r te  z u  k e in e n  A u f fä l l ig k e ite n .

D a s  R P A  h a t a n g e s ic h ts  s e in e r  P rü fu n g  e r fo rd e r l ic h e r K o r re k tu rb u c h u n g e n  d ie  E rk e n n t­

n is  g e w o n n e n , d a s s  d ie  p a ra lle le  A n w e n d u n g  v o n  K IS -D o p p ik  u n d  d e s  T a b e lle n k a lk u la ­

t io n s p ro g ra m m s E x c e l, m ith in  z w e ie r u n te rs c h ie d lic h e r  S y s te m e , d a z u  b e it rä g t , d ie  

G e fa h r v o n  F e h le rq u e lle n  b z w . d e r E rz e u g u n g  re c h n e r is c h e r D if fe re n z e n  in  d e r A n la ­

g e n b u c h h a ltu n g  z u  e rh ö h e n . D a s  R P A  e rw a r te t fü r d ie  Z u k u n f t , d a s s  d ie  v e re in h e it ­

l ic h te  b z w . a u s s c h lie ß lic h e  A n la g e n b u c h fü h ru n g  m it te ls  H & H  p ro  D o p p ik  z u  e in e r  n o c h  

h ö h e re n  G e n a u ig k e it  b z w . V e r lä s s lic h k e it d e r  A rb e its e rg e b n is s e  fü h r t .

D a s  R P A  w ird  s ic h  d e n je n ig e n  B e r ic h tig u n g e n , w e lc h e  a u s  te c h n is c h e n  G rü n d e n  e rs t im  

R a h m e n  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s 2 0 2 0  a u s g e fü h r t w e rd e n  k o n n te n , z u  g e g e b e n e r Z e it  

e rn e u t w id m e n . E in e n  S c h w e rp u n k t d ie s e r P rü fu n g  w ird  d ie  e rs tm a lig e  V e rä u ß e ru n g  

e in e s  G e w e rb e g ru n d s tü c k s  in  2 0 1 9  a u f d e m  G e lä n d e  d e s  B u s in e s s P a rk s  E lb u fe r  u n d  d a ­

b e i in s b e s o n d e re  d ie  F ra g e  d e r  H a f tu n g s rü c k s te llu n g  b ild e n .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

E m pfeh lung

D a s  R P A  b e tra c h te t d ie  a k tu e lle  V e r fa h re n s p ra x is  q u a s i a ls  „M in d e s ta b s ic h e ru n g “  u n d  

re g t e in  N a c h d e n k e n  ü b e r  w e ite re  O p t io n e n  a n , d ie  m it  e in e r  a k t iv e re n  In fo rm a tio n s ­

b e s c h a f fu n g  e in h e rg e h e n  w ü rd e n . E s  s p r ic h t s ic h  d a fü r a u s , h ie r fü r  a u c h  d ie  e rw e ite r ­

te n  A u s w e r tu n g s m ö g lic h k e ite n  d e r n e u e n  F in a n z s o f tw a re  z u  n u tz e n .

A n  d ie s e r  S te lle  s o ll a b s c h lie ß e n d  a u f d ie  N o tw e n d ig k e it  d e r  b u c h h a lte r is c h e n  A b g re n ­

z u n g  v o n  H e rs te llu n g s - u n d  U n te rh a ltu n g s a u fw a n d  e in g e g a n g e n  w e rd e n . N a c h  A u f fa s ­

s u n g  d e s  R P A  b e re ite t d ie  U n te rs c h e id u n g  d e n  M ita rb e ite n d e n  d e r S ta d tv e rw a ltu n g  

W e d e l v e re in z e lt  n o c h  P ro b le m e . D a s  R P A  e rn e u e r t d ie s b e z ü g lic h  s e in e n  e rs tm a lig  im  

P rü fb e r ic h t z u m  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 1  g e ä u ß e r te n  V o rs c h la g  z u r E rs te llu n g  e in e s  B u ­

c h u n g s h a n d b u c h e s .  D ie  v o rs te h e n d e  g e n a n n te  A b g re n z u n g s th e m a tik  k ö n n te  E in g a n g  in  

e in  s o lc h e s  H a n d b u c h  f in d e n . D a rü b e r h in a u s  b e s te h t d ie  M ö g lic h k e it e in e r e n ts p re ­

c h e n d e n  h a u s in te rn e n  S c h u lu n g  d u rc h  d e n  F D  F in a n z e n , s o fe rn  e in  e n ts p re c h e n d e r  B e ­

d a r f  h ie r fü r  id e n t if iz ie r t  w ird , s ie h e  1 0 .7 .4  F a z it , S e ite  5 0 .

8 . W esentliche K orrektu ren

V o n  d e r  V e rw a ltu n g  w u rd e  k e in  V e rä n d e ru n g s b e d a r f g e s e h e n . E rg ä n z e n d  w ird  a u f d ie  

E r lä u te ru n g e n  im  A n h a n g  1 , S e ite  2 1 3 , v e rw ie s e n . D e r v o n  d e r V e rw a ltu n g  e rk a n n te  

Ä n d e ru n g s b e d a r f in  v e rs c h ie d e n e n  P o s it io n e n  d e r  A n la g e n b u c h h a ltu n g  v o n  c a . 2 5 3  T €  

is t u n w e s e n tl ic h  u n d  w ird  in  e in e m  k ü n f t ig e n  J a h re s a b s c h lu s s  b e rü c k s ic h t ig t.
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9 . F e s ts te l lu n g e n  z u  E in z e lp o s it io n e n  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s

9 .1  R ü c k s te llu n g e n

9 .1 .1  P e n s io n s rü c k s te llu n g

Z u m  Z e itp u n k t d e r E rö f fn u n g s b ila n z  b e tru g  d e r A n fa n g s b e s ta n d  ru n d  1 9 .2 0 4  T € . Im  

J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 9  w ird  d e r E n d b e s ta n d  d e r P e n s io n s rü c k s te llu n g  m it c a . 2 4 .9 8 4  T €  

b i la n z ie r t, w o b e i e tw a  6 2 6  T €  im  B e r ic h ts ja h r  re a lite r  z u g e fü h r t  w e rd e n  m u s s te n . B a s is  

h ie r fü r  w a r  e in e  e n ts p re c h e n d e  A u fs te llu n g  d e r  V A K .

In  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  is t a n z u m e rk e n , d a s s  d ie  V A K  e rs tm a ls  fü r  d a s  V e ra n la g u n g s ­

ja h r 2 0 1 9  ih re  b is h e r ig e  B e re c h n u n g s s y s te m a tik  v e rä n d e r t h a t . D ie  n e u e  B e re c h n u n g  

s te l l t n u n m e h r a u f d ie  re in e n  P e n s io n s a n s p rü c h e  a b , o h n e  - w ie  in  d e n  V o r ja h re n  - 

e v e n tu e lle  R ü h e n s - u n d  K ü rz u n g s b e trä g e  z u  b e rü c k s ic h t ig e n . D e r  H a u s h a lts e r la s s  2 0 2 1  

e rö f fn e t d ie  M ö g lic h k e it , d ie  D if fe re n z e n  z w is c h e n  a lte r  u n d  n e u e r B e re c h n u n g  s p ä ­

te s te n s  im  R a h m e n  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  2 0 2 0  m it d e r  A llg e m e in e n  u n d  d e r E rg e b n is ­

rü c k la g e  z u  v e r re c h n e n . H ie rv o n  h a t d ie  S ta d t W e d e l G e b ra u c h  g e m a c h t .

9 .1 .2  B e ih il fe rü c k s te llu n g

D ie  B ild u n g  v o n  B e ih il fe rü c k s te llu n g e n  h a t im  § 2 4  G e m H V O -D o p p ik  ih re  g e s e tz l ic h e  

G ru n d la g e . N a c h  e in e r  E n tn a h m e  v o n  ru n d  3 6 6  T €  w e is t  d ie  B e ih il fe rü c k s te llu n g  e in e n  

E n d b e s ta n d  v o n  c a . 5 .5 2 7  T €  a u s . D ie s e r B e s ta n d , d e r  in  d ire k te r  A b h ä n g ig k e it z u  d e r  

u n te r 9 .1 .1  g e n a n n te n  P e n s io n s rü c k s te llu n g , s te h t , w u rd e  a u f B a s is  d e r  V o rg a b e n  a u s  

§  2 4  S a tz  1 N u m m e r 2  G e m H V O -D o p p ik  e rm it te lt .

9 .1 .3  V e r fa h re n s rü c k s te llu n g

D ie  V e r fa h re n s rü c k s te llu n g  e rh ö h te  s ic h  2 0 1 9  u m  c a . 9 7  T €  a u f e in e n  E n d b e s ta n d  v o n  

ru n d  1 6 3  T € . B e m e rk e n s w e rt  w a r  d a b e i e in e  Z u fü h ru n g  v o n  ru n d  1 0 8  T €  im  Z u s a m m e n ­

h a n g  m it e in e r  k la g e w e is e  a n g e n o m m e n e n  V e rp f l ic h tu n g  d e r S ta d t W e d e l z u r H e rs te l­

lu n g  s ie d lu n g s v e r t rä g lic h e r G ru n d w a s s e rs tä n d e . D ie s e s V e r fa h re n  w u rd e  in  2 0 2 0  

re c h ts k rä f t ig  z u g u n s te n  d e r S ta d t W e d e l e n ts c h ie d e n .

9 .1 .4  F in a n z a u s g le ic h s rü c k s te llu n g

Im  J a h re  2 0 1 6  w u rd e n  d u rc h  E in m a l-  u n d  S o n d e re f fe k te  a b w e ic h e n d  v o n  d e r n o rm a le n  

E n tw ic k lu n g  G e w e rb e s te u e re r t rä g e  v o n  c a . 3 1 .0 0 0  T €  e rz ie lt . D ie s  fü h r t  in  d e n  F o lg e ­

ja h re n  z u  e rh e b lic h e n  E rh ö h u n g e n  b e i d e r F in a n z a u s g le ic h s -  u n d  K re is u m la g e . U m  d ie  

h ie ra u s  e rw a c h s e n d e n  H e ra u s fo rd e ru n g e n  fü r  z u k ü n f t ig e  H a u s h a lts a u s g le ic h e  a b z u fe ­

d e rn , h a t  d ie  S ta d t W e d e l d e s h a lb  v o m  In s tru m e n t d e r  F in a n z a u s g le ic h s rü c k s te llu n g  im  

S in n e  d e s  §  2 4  A b s . 1 Z if fe r  8 . G e m H V O -D o p p ik  G e b ra u c h  g e m a c h t .

Z u m  A u s g le ic h  d e r  z u  e rw a r te n d e n  h ö h e re n  U m la g e n  w u rd e n  d a m a ls  4 .8 0 0  T €  rü c k g e ­

s te l l t . Im  B e r ic h ts ja h r w u rd e  d e r A n fa n g s b e s ta n d  v o n  2 .4 7 5  T €  k o m p le t t e n tn o m m e n  

u n d  d ie s e  R ü c k s te llu n g  s o m it v o lls tä n d ig  a u fg e lö s t . D ie s e  E n tn a h m e n  h a b e n  e in e  d e n  

E rg e b n is h a u s h a lt 2 0 1 9  e n t la s te n d e  W irk u n g  e n t fa lte t , a b e r d e n  J a h re s fe h lb e tra g  n u r  

d ä m p fe n  u n d  n ic h t v e rh in d e rn  k ö n n e n .
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Im  B e r ic h ts ja h r e r fo lg te  d e r  e rs te  V e rk a u f e in e s  G e w e rb e g ru n d s tü c k s  a u f d e m  s tä d t i­

s c h e n  B u s in e s s P a rk  E lb u fe r . D ie  K a u fp re is z a h lu n g  e r fo lg te  im  D e z e m b e r 2 0 1 9 . G ru n d ­

s ä tz l ic h  s in d  d ie  B e b a u u n g  u n d  in s b e s o n d e re  d ie  G rü n d u n g  n u r  in n e rh a lb  d e r  s a n ie r te n  

F lä c h e n  b is  z u  e in e r e in g e s c h rä n k te n  T ie fe  z u lä s s ig . D ie s e  E in s c h rä n k u n g  is t e r fo rd e r ­

l ic h , u m  n ic h t  in  d e n  K o n f l ik t m it  m ö g lic h e n  K o n ta m in a t io n e n  u n te rh a lb  d e r  s a n ie r te n  

F lä c h e  z u  g e ra te n .

S o llte  e s  in  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  z u k ü n ft ig  z u  n e n n e n s w e r te n  K o n ta m in a t io n e n  k o m ­

m e n , is t n e b e n  d e m  n e u e n  G ru n d s tü c k s e ig e n tü m e r  a u c h  d ie  S ta d t W e d e l n a c h  e ig e n e r  

D a rs te llu n g  fü r d ie  B e s e it ig u n g  e tw a ig e r A lt la s te n  im  B e re ic h  b is  z u  e in e r T ie fe  v o n  

fü n f M e te r u n te rh a lb  d e r G e lä n d e o b e rk a n te  v e ra n tw o r t l ic h . Z u r A b s ic h e ru n g  d ie s e s  

R is ik o s  h ä t te  in  2 0 1 9  e in e  H a f tu n g s rü c k s te llu n g  v o n  c a . 3 3 4  T €  g e b ild e t w e rd e n  m ü s ­

s e n . D u rc h  d ie  in  7 . S y s te m p rü fu n g e n , a b  S e ite  2 8 , b e s c h r ie b e n e n  V e rz ö g e ru n g e n  b e i 

d e r  E in fü h ru n g  v o n  H & H  p ro D o p p ik  u n d  in s b e s o n d e re  d e m  T e ilp ro je k t  A n la g e n b u c h h a T  

tu n g  w u rd e  d ie  B u c h u n g  e rs t 2 0 2 0  n a c h g e h o lt . D ie  k o n k re te  A u s e in a n d e rs e tz u n g  d e s  

R P A  in  B e z u g  a u f d ie  H ö h e  u n d  A n g e m e s s e n h e it d ie s e r  R ü c k s te llu n g  e r fo lg t d e s h a lb  im  

J a h re s a b s c h lu s s  2 0 2 0 .

D e m  A u fw a n d  fü r d ie  B ild u n g  d e r H a f tu n g s rü c k s te llu n g  s te h e n  d e u t lic h e  E r t rä g e  a u s  

d e m  G ru n d s tü c k s v e rk a u f u n d  s o m it e in e  V e rb e s s e ru n g  d e s  J a h re s e rg e b n is s e s g e g e n ­

ü b e r , s o  d a s s  d ie  v e rs p ä te te  B u c h u n g  k e in e  W irk u n g e n  a u f d ie  g e w ä h rte  F e h lb e tra g s ­

z u w e is u n g  e n t fa lte t .

9 .1 .5 H aftungsrückste llung

1 0 .  E in z e lfe s ts te l lu n g e n

1 0 .1  R ü c k fo rd e ru n g  M IK O  K in d e r - u n d  J u g e n d h ilfe  G m b H

1 0 .1 .1  E in fü h ru n g

Z u r  A b re c h n u n g  d e r  2 0 1 7  e rh a lte n e n  Z u s c h ü s s e  le g te  d ie  M IK O  K in d e r - u n d  J u g e n d h ilfe  

G m b H  (n a c h s te h e n d  M IK O ) im  e rs te n  Q u a r ta l 2 0 1 8  d e m  F D  S o z ia le s  e in e n  e n ts p re c h e n ­

d e n  V e rw e n d u n g s n a c h w e is  z u m  B e tr ie b  d e r  „V il la “  v o r . U m  d ie  b e s t im m u n g s - u n d  v e r ­

t ra g s g e m ä ß e  V e rw e n d u n g  a b s c h lie ß e n d  p rü fe n  z u  k ö n n e n , w u rd e  in  d ie s e m  Z u s a m m e n ­

h a n g  g e g e n ü b e r d e r  M IK O  e in e  V ie lz a h l v o n  F ra g e n  a u fg e w o r fe n , d ie  n u r te ilw e is e  g e ­

k lä r t  w e rd e n  k o n n te n . Im  a b s c h lie ß e n d e n  V e rm e rk  d e s  F D  S o z ia le s  w u rd e  im  D e z e m b e r 

2 0 1 8  d a s  A u g e n m e rk  a u f v e rs c h ie d e n e  P o s it io n e n  d e s  V e rw e n d u n g s n a c h w e is e s  g e le n k t ,  

d ie  e in e n  m ö g lic h e n  R ü c k fo rd e ru n g s a n s p ru c h  e rk e n n e n  lie ß e n . D e r B ü rg e rm e is te r  h a t 

d ie s b e z ü g lic h  v o n  s e in e m  R e c h t G e b ra u c h  g e m a c h t , d e m  R P A  e in e n  e n ts p re c h e n d e n  

P rü fa u f tra g  z u  e r te i le n .

B e i d e r P rü fu n g  h a t s ic h  d a s  R P A  in s b e s o n d e re  a n  d e n  In h a lt d e s  E n d e  2 0 1 3  z w is c h e n  

d e r M IK O  u n d  d e r S ta d t W e d e l ü b e r d e n  B e tr ie b  d e r „V il la “ g e s c h lo s s e n e n  V e r t ra g s  

o r ie n t ie r t . Im  V e r tra g  u n d  in  d e r L e is tu n g s v e re in b a ru n g  ü b e r  d ie  S o z ia la rb e it u n d  A n ­

g e b o te  in  d e r „V il la “  (n a c h s te h e n d  L V ) w u rd e n  k o n k re te  R e g e lu n g e n  g e tro f fe n , w e lc h e  

fü r  d ie  w e ite re  B e u r te ilu n g  v o n  B e d e u tu n g  s in d .
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10 .1 .2  P ersonalaussta ttungcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

In  d e r  z u v o r b e n a n n te n  L V  g ib t e s  k o n k re te  V o rg a b e n  h in s ic h t l ic h  d e r  v o n  d e r S ta d t 

W e d e l im  R a h m e n d e r Z u s c h u s s g e w ä h ru n g  z u g e b il l ig te n  P e rs o n a la u s s ta ttu n g d e r  

„V illa “ . D ie  d e ta il l ie r te  A u fs te llu n g  d e r  M IK O  h a t d e m  R P A  d e n  E in d ru c k  v e rm it te lt ,  

d a s s  n e b e n  d e n  v e re in b a r te n  F a c h k rä fte n  u n d  d e n  u n te rs tü tz e n d e n  K rä f te n  a u f B a s is  

e in e r g e r in g fü g ig e n  B e s c h ä ft ig u n g  w e ite re  P e rs o n e n  v o n  d e r  M IK O  b e s c h ä f t ig t  w u rd e n . 

E s h a b e n  s ic h  k e in e  H in w e is e  d a fü r g e fu n d e n , d a s s  d ie s e r U m g a n g  k o n k re t m it d e r  

S ta d t W e d e l a b g e s t im m t w o rd e n  is t . B e i s e in e r B e w e r tu n g  h a t s ic h  d a s  R P A  a n  d e r  

K o p fz a h l d e r  im  V e rw e n d u n g s n a c h w e is  a u fg e fü h r te n  M ita rb e ite r in n e n  o r ie n t ie r t .

In  d e r a n s c h lie ß e n d e n  P rü fu n g  d u rc h  d e n  F D  S o z ia le s  h a t d ie s e r a b w e ic h e n d  v o n  d e r  

E rs tb e w e r tu n g  d e s  R P A  s e in e n  F o k u s  a u f d ie  A n g e m e s s e n h e it d e r P e rs o n a lk o s te n  in s ­

g e s a m t g e le g t . In  e in e r  V e rg le ic h s b e re c h n u n g  w u rd e  a u f m ö g lic h e  B ru t to p e rs o n a lk o s ­

te n  a b g e s te ll t , d ie  e n ts ta n d e n  w ä re n , w e n n  d ie  S ta d t W e d e l b e re its  2 0 1 7  d ie  T rä g e r ­

s c h a f t  d e r „ “V il la “  ü b e rn o m m e n  h ä t te . H ie rb e i h a t  s ic h  d e r F D  S o z ia le s  a n  d e r  v e r t ra g ­

l ic h e n  R e g e lu n g  o r ie n t ie r t ,  w o n a c h  d ie  P e rs o n a lk o s te n  a n  „n a c h z u w e is e n d e  T a r ife rh ö ­

h u n g e n  d e s  T a r ifv e r t ra g s  d e r L ä n d e r a n z u p a s s e n  s in d “  u n d  k a m  z u  E rg e b n is , d a s s  d ie  

P e rs o n a lk o s te n  a n g e m e s s e n  g e w e s e n  s e ie n .

D ie s e  S ic h tw e is e  w ird  n ic h t m itg e tra g e n , d a  im  V e rw e n d u n g s n a c h w e is  k o n k re te  P e rs o ­

n a lk o s te n  s o w o h l fü r  d ie  F a c h k rä f te  a ls  a u c h  fü r  d ie  g e r in g fü g ig  B e s c h ä f t ig te n  z u r  A b ­

re c h n u n g  g e b ra c h t  w o rd e n  s in d . D a s  R P A  h a t  w e ite rh in  d ie  A u f fa s s u n g , d a s s  z u s ä tz l ic h e  

P e rs o n a lk o s te n  a u fg ru n d  v o n  A b g re n z u n g s p ro b le m e n  z u g e o rd n e t w o rd e n  s in d , o b w o h l 

e in z e ln e  M ita rb e ite r in n e n  n ic h t a u s s c h lie ß lic h  in  d e r  „V illa “  g e a rb e ite t h a b e n .

10 .1.3  B aum entsorgung

Im  R a h m e n  e in e s  u m fa n g re ic h e n  S c h r if tv e rk e h rs  w ird  A n fa n g  2 0 1 8  d ie  E n ts o rg u n g  e in e r  

b e i S tu rm  u m g e fa lle n e n  W e id e  th e m a t is ie r t  u n d  g le ic h z e it ig  u m  e n ts p re c h e n d e  K o s ­

te n ü b e rn a h m e  im  R a h m e n  d e s  V e rw e n d u n g s n a c h w e is e s  g e b e te n . D ie s e r A u fw a n d  is t  

d e n  G e b ä u d e n e b e n k o s te n  z u g e o rd n e t w o rd e n , w e lc h e r  v e r t ra g lic h  d e r  K o s te n k o n tro lle  

u n te rw o r fe n  is t . N ä h e re  E r lä u te ru n g e n , w a s  k o n k re t h ie ru n te r  z u  v e rs te h e n  is t , e n t­

h a lte n  w e d e r  d e r V e r tra g  n o c h  d ie  b e g le ite n d e  L e is tu n g s v e re in b a ru n g . E s  e x is t ie r t  le ­

d ig lic h  e in  in te rn e s  Z u o rd n u n g s b la t t , w e lc h e s  in  d e r  V e rg a n g e n h e it  d e n  v e rs c h ie d e n e n  

L e is tu n g s e rb r in g e rn  z u r V e r fü g u n g  g e s te ll t w u rd e . D a s R P A  h a t s ic h  d e s h a lb  e rs a tz ­

w e is e  d e r B e trK V  b e d ie n t .

D u rc h  d a s  B e s e it ig e n  d e s  u m g e fa lle n e n  B a u m e s  k a m  d ie  M IK O  ih re r  v e r t ra g lic h e n  V e r ­

k e h rs s ic h e ru n g s p fl ic h t n a c h , w o b e i g le ic h z e it ig  e in  u n te r  §  1 A b s . 2  N r . 2  B e trK V  fa l­

le n d e r „s o n s t ig e r  M a n g e l“  b e s e it ig t w o rd e n  is t , fü r  d e n  g ru n d s ä tz l ic h  d ie  Z u s tä n d ig k e it  

d e s  G ru n d s tü c k e ig e n tü m e rs  g e g e b e n  is t . D a rü b e r h in a u s  s ie h t d ie  B e trK V  v o r , d a s s  n u r  

d ie  „ la u fe n d “ e n ts te h e n d e n  K o s te n  d e n  u m la g e fä h ig e n  B e tr ie b s k o s te n  z u z u re c h n e n  

s in d . U m  s o lc h e  h a n d e lt e s  s ic h  b e i d e n  K o s te n  fü r  d a s  B a u m fä lle n  in d e s  n ic h t . H ie r fü r  

s p r ic h t b e re its  d ie  re g e lm ä ß ig  la n g e  L e b e n s d a u e r v o n  B ä u m e n , d ie  d e r je n ig e n  v o n  G e ­

b ä u d e n  o f tm a ls  k a u m  n a c h s te h t .

D a s  B e s e it ig e n  d e s  B a u m e s  lä s s t s ic h  a u c h  n ic h t u n te r §  1 A b s . 2  N r . 1 0  B e trK V  fa s s e n , 

w o n a c h  d ie  K o s te n  d e r P f le g e  g ä r tn e r is c h  a n g e le g te r  F lä c h e n  d e n  B e tr ie b s k o s te n  u n -  

te r fa l le n . A u c h  b e i d ie s e n  P f le g e k o s te n  m u s s  e s  s ic h  u m  la u fe n d e  K o s te n  fü r  d e n  b e ­

s t im m u n g s g e m ä ß e n  G ru n d s tü c k s g e b ra u c h  h a n d e ln . B a u m fä llk o s te n  e n ts te h e n  a b e r  

n ic h t la u fe n d  (A m ts g e r ic h t  G a rm is c h -P a r te n k irc h e n , U r te i l  v . 1 7 .1 0 .2 0 1 6 , 5  C  4 4 9 /1 6 ) . 

D e m n a c h  l ie g t d ie  K o s te n trä g e rs c h a f t g ru n d s ä tz l ic h  b e i d e r  S ta d t W e d e l.
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V e r tra g lic h  w a r d ie  M IK O  je d o c h  v e rp f l ic h te t , a u f t re te n d e  S c h ä d e n , d e re n  B e s e it ig u n g  

k e in e n  A u fs c h u b  d u ld e n , d e r S ta d t W e d e l u n v e rz ü g lic h  m itz u te ile n . A u c h  d e r B e g r if f  

v o n  „S c h ä d e n , d e re n  B e s e it ig u n g  k e in e n  A u fs c h u b  d u ld e t“  is t w e d e r im  V e r t ra g  n o c h  

g e s e tz l ic h  d e f in ie r t . D ie  A n z e ig e p f lic h t s o ll v ie lm e h r  e rs t d a n n  a u s g e lö s t  w e rd e n , w e n n  

d ie  K o s te n h ö h e  e rh e b lic h  is t . S o m it s te h t  d e r S ta d t W e d e l im  F a lle  e in e r  w e s e n t l ic h e n  

A b w e ic h u n g  a u c h  n o c h  e in  w e ite re s  G e s ta ltu n g s re c h t z u r  V e r fü g u n g . D a s  U m fa lle n  e i­

n e s  B a u m e s  is t v o r a lle m  in  A n b e tra c h t d e s  K o s te n v o lu m e n s  fü r d e s s e n  o rd n u n g s g e ­

m ä ß e  B e s e it ig u n g  s te ts  d e n  m itte i lu n g s p f l ic h t ig e n  S c h ä d e n  z u z u re c h n e n .

In  d e r w e ite re n  B e a rb e itu n g  w u rd e  d e u t l ic h , d a s s  e in e  V ie lz a h l v e rs c h ie d e n e r s tä d t i­

s c h e r F a c h d ie n s te  in fo rm ie r t u n d  z u  d ie s e r F ra g e s te llu n g  in v o lv ie r t w a re n . E in e  e in ­

d e u tig e  Z u s tä n d ig k e it e in e s  F a c h d ie n s te s  w a r n ic h t g e g e b e n , s o  d a s s  s ic h  d ie  M IK O  

le tz te n d lic h  z u r B e s e it ig u n g  d e s  B a u m e s  v e ra n la s s t s a h . E s  is t n ic h t m e h r n a c h z u v o ll­

z ie h e n , w a ru m  d e r F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t  t ro tz  o f fe n b a re r K e n n tn is  d a s  S c h a d e n s ­

e re ig n is  n ic h t g e g e n ü b e r d e r  V e rs ic h e ru n g  a n g e z e ig t u n d  w e ite rv e r fo lg t h a t .

1 0 .1 .4  Z ie lg ru p p e n o r ie n tie ru n g

D e r V e r t ra g  e n th ä lt e in e n  a u s d rü c k lic h e n  V e rw e is  a u f d ie  f la n k ie re n d e  IV . In  d e r L V  

e r fo lg e n  a n  z w e i S te lle n  a u s d rü c k lic h e  F lin w e is e  a u f d ie  u n v e rs o rg te n  J u g e n d lic h e n  u n d  

J u n g h e ra n w a c h s e n d e n ;  d ie s  s e i H a u p ta n lie g e n  d e r „V illa “ . S o w o h l in  d e r  V o rb e m e r ­

k u n g  a ls  a u c h  in  d e r  Z ie lg ru p p e n b e s t im m u n g  d e r L V  s in d  v e rs c h ie d e n e  F o rm u lie ru n ­

g e n  g e w ä h lt  w o rd e n , w ie

•  „ r ic h te n  s ic h  im  Schwerpunkt“

•  „Hauptanliegen d e r „V illa “  is t“ ,

d ie  a u s  S ic h t d e s  R P A  z u m in d e s t e in e  te ilw e is e  Ö ffn u n g  z u  a n d e re n  P e rs o n e n k re is e n  

h in  n ic h t  a u s d rü c k lic h  a u s s c h lie ß e n . V o n  a u ß e n  b e tra c h te t  s o llte  je d o c h  d ie  B e tre u u n g  

d e r u n v e rs o rg te n  J u g e n d lic h e n  u n d  J u n g h e ra n w a c h s e n d e n  e in d e u t ig  im  V o rd e rg ru n d  

s te h e n . E rw a c h s e n e  s o llte n  d e m g e g e n ü b e r le d ig l ic h  p u n k tu e ll e in  B e tre u u n g s a n g e b o t  

f in d e n .

In  d e r M V /2 0 1 8 /7 8  f in d e t s ic h  e in  H in w e is  a u f V e ra n s ta ltu n g e n  fü r ä lte re  B e s u c h e r.  

W e s e n t l ic h  k o n k re te r  w ird  e in e  K e n n z a h le n a u s w e r tu n g  fü r  d ie  M o n a te  J a n u a r b is  A p r il  

2 0 1 6 . In  d ie s e r  w ird  d e u tl ic h , d a s s  im  M it te lw e r t c a . 4 5  % d e r  B e s u c h e r in n e n  u n d  B e ­

s u c h e r  d e m  P e rs o n e n k re is  d e r ü b e r  2 6 - jä h r ig e n  z u z u re c h n e n  is t . E in e  w e ite re  A u s w e r­

tu n g  fü r  d a s  g e s a m te  J a h r  2 0 1 7  v e r fe s t ig t  d e n  M itte lw e r t a u f  e tw a  5 3  %. Ä h n lic h e  F e s t­

s te l lu n g e n  g a b  e s  a u c h  im  A u s s c h u s s  fü r  J u g e n d  u n d  S o z ia le s . D a b e i s o ll e s  je d o c h  e in  

d a h in g e h e n d e s  Ü b e re in k o m m e n  g e g e b e n  h a b e n , d a s s  m a n  d e n  P e rs o n e n k re is  d e r ü b e r  

2 6 - jä h r ig e n  m a n g e ls  A lte rn a t iv e n  d u rc h  d ie  „V illa “  b e tre u t w is s e n  w o llte  u n d  d ie  z u ­

m in d e s t te ilw e is e  v e r tra g s w id r ig e  V e rw e n d u n g  d e s a u s g e k e h r te n  Z u s c h u s s e s to le ­

r ie r te .

D a  e in  e rh e b lic h e r  A u fw a n d  in  d ie  B e tre u u n g  e in e s  n ic h t im  z e n tra le n  F o k u s  s te h e n d e n  

P e rs o n e n k re is e s  g e f lo s s e n  is t , h ä t te  s ic h  d a s  R P A  b e im  E rk e n n e n  d ie s e s  S a c h v e rh a lte s  

z u m in d e s t e in e  a b g e s t im m te  P ro to k o lln o t iz  o d e r b e s s e r n o c h  e in e  A n p a s s u n g  d e r L V  

g e w ü n s c h t . D a s  s t i lls c h w e ig e n d e  A n e rk e n n tn is  w ird  d e n  A n fo rd e ru n g e n  a n  e in e  in h a lt ­

l ic h e  P rü fu n g  d e s  V e rw e n d u n g s n a c h w e is e s  n ic h t  g e re c h t . A n d e rn fa lls  w ä re  d ie  P rü fu n g  

d e s  V e rw e n d u n g s n a c h w e is e s  e n tb e h r l ic h .

38

TOP 8.2



1 0 .1 .5  D u rc h s e tz u n g  d e s  R ü c k fo rd e ru n g s a n s p ru c h s

Im  V e r t ra g  w ird  e in  m ö g lic h e s  E rs ta t tu n g s v e r fa h re n  g e re g e lt . D a n a c h  b e h ä lt s ic h  d ie  

S ta d t W e d e l m ö g lic h e  R ü c k z a h lu n g s a n s p rü c h e  fü r  d e n  F a ll v o r , s o fe rn  d ie  A u s g a b e n

•  fü r  P e rs o n a l- u n d  P e rs o n a ln e b e n k o s te n  s o w ie

•  fü r  G e b ä u d e n e b e n k o s te n  e in s c h lie ß lic h  E n e rg ie k o s te n

g e r in g e r  a ls  d e r s tä d t is c h e  Z u s c h u s s  a u s fa lle n . D a rü b e r h in a u s  b e s te h t d ie  V e rp f l ic h ­

tu n g , d a s s  s ä m t lic h e  Z u s c h u s s m ö g lic h k e ite n  D r it te r  a u s z u s c h ö p fe n  s in d . In s o fe rn  is t  e s  

s c h lü s s ig  n a c h z u v o llz ie h e n , d a s s  d e r F D  S o z ia le s  z u  e in z e ln e n  P o s it io n e n  a u f d e r E in ­

n a h m e s e ite  g e z ie lte  F ra g e n  a n  d ie  M IK O  g e r ic h te t h a t .

A b w e ic h e n d  v o n  d e n  A n g a b e n  d e r  M IK O  im  V e rw e n d u n g s n a c h w e is  h a t d ie  V o lk s h o c h ­

s c h u le  W e d e l im  J a h re  2 0 1 7  e in e  R a u m m ie te  g e z a h lt . D ie  S a ld ie ru n g  is t  s o m it  e n ts p re ­

c h e n d  z u  e rh ö h e n . D ie  v o m  F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t  a u fg e g e b e n e n  K o s te n  fü r  d ie  A b ­

fa l le n ts o rg u n g  im  J a h re  2 0 1 6  w u rd e n  v o n  d e r  M IK O  d o p p e lt  in  d e n  V e rw e n d u n g s n a c h ­

w e is e n  2 0 1 6  u n d  2 0 1 7  b e rü c k s ic h tig t. D ie  A u fw a n d s s e ite  is t s o m it z u  re d u z ie re n . D ie  

z u v o r g e m a c h te n  F e s ts te l lu n g e n  fü h re n  z u  e in e m  K o r re k tu rb e d a r f d e s  V e rw e n d u n g s ­

n a c h w e is e s . D ie s e r  B e tra g  w ä re  a u f je d e n  F a ll v o n  d e r  M IK O  z u rü c k z u fo rd e rn  g e w e s e n .

Im  F lin b lic k  a u f d e n  R ü c k fo rd e ru n g s a n s p ru c h  g e g e n ü b e r d e r M IK O  fa n d  z w is c h e n  d e m  

J u s t iz ia r ia t u n d  d e m  F D  S o z ia le s  e in  in te n s iv e r  A u s ta u s c h  s ta t t . A u f d ie  k o n k re te  R ü c k ­

fo rd e ru n g  w u rd e n  E in w ä n d e  v o n  d e r  M IK O  e rh o b e n , d ie  z u  e rn e u te n  P rü fu n g e n  in n e r ­

h a lb  d e s  F D  S o z ia le s  fü h r te n . In n e rh a lb  d e r  V e r jä h ru n g s fr is t  is t  e s  n ic h t g e lu n g e n , d e n  

R ü c k fo rd e ru n g s a n s p ru c h  im  m it t le re n  v ie rs te l lig e n  B e re ic h  d u rc h z u s e tz e n . D ie s e r U m ­

g a n g  w ird  b e a n s ta n d e t .

1 0 .2 Z u s c h u s s g e w ä h ru n g  a n  d ie  A rb e its lo s e n s e lb s th il fe  A rb e it  fü r  a l le  e . V .

D e r A u s s c h u s s  fü r  J u g e n d  u n d  S o z ia le s  b e s c h lo s s  2 0 1 8 , d e r A rb e its lo s e n s e lb s th il fe  W e ­

d e l im  H a u s h a lts ja h r 2 0 1 9  e in e n  Z u s c h u s s  v o n  1 .2 0 0  €  z u  z a h le n . D ie s e  h a t te  u rs p rü n g ­

l ic h  e in e  s tä d t is c h e  Z u w e n d u n g  v o n  6 .0 0 0  €  b e a n tra g t, d e r F D  S o z ia le s  d e m g e g e n ü b e r  

e in e  B e z u s c h u s s u n g  n ic h t b e fü rw o r te t . Im  Z u s c h u s s b e s c h e id  w u rd e  d e r  A rb e its lo s e n ­

s e lb s th il fe  v e rw a ltu n g s s e it ig  m itg e te il t , d a s s  d ie  Z u s c h u s s g e w ä h ru n g  in  F o rm  e in e r in ­

s t itu t io n e lle n  F ö rd e ru n g  z u r  T e ild e c k u n g  d e r B e tr ie b s k o s te n  d e s  V e re in s  e r fo lg e . D ie  

F e s t le g u n g  v o n  m it d e r B e z u s c h u s s u n g  v e rb u n d e n e n  Z ie le n  w a r k e in  G e g e n s ta n d  d e s  

Z u s c h u s s b e s c h e id e s .

D ie  g e tro f fe n e  E n ts c h e id u n g  s te h t n a c h  A u f fa s s u n g  d e s  R P A  im  W id e rs p ru c h  z u r Z ie l­

s e tz u n g , in  fü r  d ie  S ta d t W e d e l f in a n z ie l l s c h w ie r ig e n  Z e ite n  m it d e f iz itä re n  H a u s h a l­

te n  u n d  d e r V e rp f l ic h tu n g  z u  K o n s o lid ie ru n g s a n s tre n g u n g e n , d e n  K re is  d e r Z u s c h u s s -  

e m p fä n g e r * in n e n  a u f d a s  b e re its  b e s te h e n d e  M a ß  z u  b e g re n z e n  o d e r d ie  G e w ä h ru n g  

v o n  Z u s c h ü s s e n  in  E in z e lfä lle n  a u f d e n  P rü fs ta n d  z u  s te l le n . D ie  A rb e its lo s e n s e lb s th il fe  

W e d e l h a t te  z u m in d e s t in  d e n  V o r ja h re n  k e in e n  s tä d t is c h e n  Z u s c h u s s  m e h r  e rh a lte n .

F e rn e r k r it is ie r t d a s  R P A  d ie  F o rm  u n d  In h a lt  d e s  im  J u n i 2 0 2 0  s e ite n s  d e r A rb e its lo ­

s e n s e lb s th il fe  v o rg e le g te n  V e rw e n d u n g s n a c h w e is e s  a u fg ru n d  fe h le n d e r  B e le g e  a ls  in  

T e ile n  n ic h t n a c h v o llz ie h b a r .

Im  N a c h h in e in  h ä lt d e r  F D  S o z ia le s  d ie  d a m a lig e  E n ts c h e id u n g  d e s  J u g e n d - u n d  S o z ia l­

a u s s c h u s s e s  u n te r s o z ia le n  A s p e k te n  fü r  b e re c h t ig t , w e il d ie  b e tre u te  K lie n te l b e i Z a h ­
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lu n g s u n fä h ig k e it d e r A rb e its lo s e n s e lb s th il fe  e in e  fü r s ie  q u a s i a lte rn a t iv lo s e  A n la u f­

s te lle  v e r lo re n  h ä t te . D a rü b e r h in a u s  v e rw e is t  d e r  F a c h d ie n s t a u f d ie  in  d ie s e r  A n g e le ­

g e n h e it v o rg e n o m m e n e  K o n tro lle  v o n  E in z e lb e le g e n , d ie  d e n  Z u s c h u s s r ic h t l in ie n  d e r  

S ta d t W e d e l z u fo lg e  b e i Z u s c h u s s b e trä g e n  u n te rh a lb  v o n  1 .5 0 0  €  im  R e g e lfa l l u n te r ­

b le ib t . D a s  R P A  e rk e n n t d ie  V o rg e h e n s w e is e  d e s  F D  S o z ia le s  g ru n d s ä tz l ic h  a n , h ä lt  d ie  

N a c h w e is fü h ru n g  d e r  A rb e its lo s e n s e lb s th il fe  a b e r  in  T e ile n  fü r  in t ra n s p a re n t .

D e s h a lb  e rw a rte t d a s  R P A  v o m  F D  S o z ia le s , d ie  G e s c h ä f ts fü h ru n g  d e r A rb e its lo s e n ­

s e lb s th il fe  n a c h d rü c k lic h  d a z u  a u fz u fo rd e rn , e in z e ln e  A u s g a b e p o s it io n e n  in  ih re n  V e r ­

w e n d u n g s n a c h w e is e n  z u k ü n f t ig  in  t ra n s p a re n te r  F o rm  a u fz u s c h lü s s e ln  s o w ie  ih re r  A u f­

s te l lu n g  z u  d ie s e m  Z w e c k  g g f . e r lä u te rn d e  A n la g e n  b e iz u fü g e n .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

10.3  B etriebsärztlicher D ienst

10 .3 .1  E in führung

D e r B A D  n im m t e in e  R e ih e  v o n  A u fg a b e n  w a h r , m it d e m  Z ie l, d ie  S ta d t W e d e l u n d  ih re  

M ita rb e ite r r in n e n  n ic h t n u r  v o r  g e s u n d h e it l ic h e n  S c h ä d e n  z u  b e w a h re n . D e s s e n  W irk e n  

is t n a c h  d e m  G e s e tz  ü b e r B e tr ie b s ä rz te , S ic h e rh e its in g e n ie u re  u n d  a n d e re  F a c h k rä f te  

fü r  A rb e its s ic h e rh e it  v o rg e s c h r ie b e n . B e tr ie b s ä rz t r in n e n  m ü s s e n  s p e z ie l l a u s g e b ild e te  

M e d iz in e r r in n e n  s e in , d ie  s ic h  im  R a h m e n  e in e r W e ite rb ild u n g  a u f d ie  T h e m e n k o m ­

p le x e  A rb e its m e d iz in  u n d  A rb e its s ic h e rh e it s p e z ia lis ie r t  h a b e n . D ie  g e s e tz l ic h e n  R a h ­

m e n b e d in g u n g e n  fü r  B e tr ie b s ä rz t r in n e n  e rg e b e n  s ic h  a u s  d e m  A rb e its s c h u tz g e s e tz  u n d  

d e m  R e g e lw e rk  d e r  D e u ts c h e n  G e s e tz l ic h e n  U n fa llv e rs ic h e ru n g . B e s t im m u n g e n  d e r  B e ­

ru fs g e n o s s e n s c h a f te n  e rg ä n z e n  d ie s e  V o rs c h r if te n .

U m  g e ra d e  in  Z e ite n  d e s  F a c h k rä f te m a n g e ls  a u f  e in e  g e s u n d e  u n d  m o t iv ie r te  M ita rb e i­

te rs c h a f t z u rü c k g re ife n  z u  k ö n n e n , is t d ie  S ta d t W e d e l a ls  A rb e itg e b e r in  a u f k o m p e ­

te n te  b e tr ie b s ä rz t lic h e  U n te rs tü tz u n g  a n g e w ie s e n . B e tr ie b s ä rz t r in n e n  u n d  A rb e its m e -  

d iz in e r r in n e n  fu n g ie re n  a ls  A n s p re c h p a r tn e r r in n e n  fü r  d ie  B e s c h ä f t ig te n . S o llte n  s ic h  

a u s  d ie s e n  K o n ta k te n  A n h a lts p u n k te  e rg e b e n , d a s s  d ie  a m  A rb e its p la tz  e rg r if fe n e n  

S c h u tz m a ß n a h m e n  n ic h t a u s re ic h e n  s e in  s o llte n , h a t d e r B A D  d e n  A rb e itg e b e r z u  in ­

fo rm ie re n  u n d  S c h u tz m a ß n a h m e n  v o rz u s c h la g e n  o d e r  d ie s e  g e m e in s a m  z u  e n tw ic k e ln .

B e i d e r S ta d t W e d e l is t  s e it 2 0 0 3  e in  b e ru fs g e n o s s e n s c h a f t l ic h e r a rb e its m e d iz in is c h e r  

D ie n s t a u s  E lm s h o rn  tä t ig . D ie  S E W  h a t e in e n  e ig e n e n  B e tr ie b s a rz t . F ü r 2 0 1 8  e rg a b e n  

s ic h  - o h n e  S E W  - A u fw e n d u n g e n  v o n  m e h r a ls  1 2  T €  fü r  d e n  B A D , in  2 0 1 9  g u t 1 0  T € .

D e r B e tre u u n g s v e r tra g  s a m t N a c h tra g s v e re in b a ru n g  w u rd e  f r is tg e re c h t z u m  E n d e  d e s  

J a h re s  2 0 2 0  g e k ü n d ig t . D e r F D  P e rs o n a l fü h r te  im  A n s c h lu s s  d a ra n  e in e  ö f fe n t l ic h e  

A u s s c h re ib u n g  d u rc h , u m  d a s  A n g e b o t d e s  B A D  z u  o p tim ie re n  u n d  p e r A u s s c h re ib u n g  

W e ttb e w e rb  im  S in n e  d e r  U V g O  u n d  g g f . v e rb e s s e r te  K o n d it io n e n  z u  e rm ö g lic h e n .

D a  d ie s e  z u v o r g e n a n n te  A u s s c h re ib u n g  o h n e  A n g e b o te  b lie b , w u rd e n  n a c h  e in e r in ­

te n s iv e n  R e c h e rc h e  m e h re re  re g io n a le  u n d  q u a lif iz ie r te  B e tr ie b s ä rz t r in n e n  b z w . b e ­

t r ie b s ä rz t l ic h e  D ie n s t le is te r a n g e s c h r ie b e n . D re i d a v o n  z e ig te n  s ic h  in te re s s ie r t u n d  

h a t te n  d ie  e r fo rd e r l ic h e  K a p a z itä t  fü r  w e ite re  A u f trä g e . N a c h  e in e m  V e rg le ic h  d e r  je ­

w e ils  a n g e b o te n e n  L e is tu n g e n  z e ig te  s ic h  je d o c h , d a s s  d e r b is h e r ig e  D ie n s t le is te r in  

d e n  w e s e n t l ic h e n  F a k to re n  u n d  a u c h  in  d e r K o s te n s tru k tu r  a m  b e s te n  a b s c h n it t u n d  

s o m it  w ie d e r n a c h  B e te ilig u n g  d e r  V e rg a b e s te lle  b e a u f t ra g t w u rd e .
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10 .3 .2  Fests te llungencbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  Ü b e rp rü fu n g  d e r  je w e il ig e n  R e c h n u n g e n  e r fo lg te  d u rc h  d e n  F D  P e rs o n a l v o rb ild l ic h  

u n d  in te n s iv , e b e n s o  d ie  m e h r fa c h  d a ra u s  g e z o g e n e  K o n s e q u e n z , n ic h t  n a c h g e w ie s e n e  

o d e r d o k u m e n t ie r te  L e is tu n g e n  n ic h t z u  b e g le ic h e n . In s o fe rn  w a r e s  z w a r ü b e rra ­

s c h e n d , d a s s  d e m  b is h e r ig e n  u n d  g e k ü n d ig te n  L e is tu n g s e rb r in g e r  e rn e u t d e r B A D  ü b e r ­

t ra g e n  w u rd e . D ie  P ro b le m e  a u s  d e r V e rg a n g e n h e it s in d  n u n m e h r a b e r  d u rc h  k la re re  

v e r tra g lic h e  R e g e lu n g e n  u n d  e in e  v e re in b a r te  e in d e u t ig e re  R e c h n u n g s s te llu n g  g e lö s t  

w o rd e n , w a s  s ic h  a k tu e ll d u rc h  v e rb e s s e r te  u n d  n a c h v o llz ie h b a re  A b re c h n u n g e n  z e ig t .  

H ie rb e i is t  e rw ä h n e n s w e r t , d a s s  d e r  B A D  u n te r  d e n  e rh ö h te n  A n fo rd e ru n g e n  d e r  C O V ID - 

1 9 -P a n d e m ie  d u rc h w e g  d u rc h  e in e  g u te  E r re ic h b a rk e it u n d  U n te rs tü tz u n g  ü b e rz e u g te . 

B e i d e r  e rs tm a lig e n  N e u a u s r ic h tu n g  d e s  B A D  in  2 0 0 2 /2 0 0 3  w u rd e  g e p rü f t , m it  d e r  S tW  

e in  g e m e in s a m e s  A n g e b o t z u  b e a u f t ra g e n . O b w o h l d ie  S tW  In te re s s e  s ig n a lis ie r te n , 

s c h e ite r te  o f fe n b a r  d ie s e s  V o rh a b e n . G rü n d e  h ie r fü r  s in d  le id e r  n ic h t d o k u m e n tie r t . In  

2 0 1 7  w u rd e  k u rs o r is c h  g e p rü f t , in w ie w e it d ie  O rg a n is a t io n  d e s  A rb e its s c h u tz e s  b e i d e r  

S ta d t W e d e l u n d  d e r  S E W  z u k ü n f t ig  in  e in e r  H a n d  e r fo lg e n  k ö n n te . Z u rz e it  w e rd e n  d ie  

b e id e n  O rg a n is a t io n e n  a ls  z w e i e ig e n s tä n d ig e  B e tr ie b e  b e im  U n fa llv e rs ic h e ru n g s trä g e r  

g e fü h r t , s o  d a s s  d ie  S E W  e in e  e ig e n e  F a c h k ra f t  fü r  A rb e its s ic h e rh e it u n d  e in e n  e ig e n e n  

B A D  s te lle n  m u s s . A u c h  h ie r  is t n ic h t a k te n k u n d ig  d o k u m e n tie r t ,  w a ru m  e in  g e m e in s a ­

m e r A n s a tz  n ic h t w e ite rv e r fo lg t w u rd e .

10 .3.3  E m pfeh lungen

D a  s te ts  d ie  g le ic h e n  A rb e its m e d iz in e r * in n e n  tä t ig  w e rd e n , h a t s ic h  e in e  fü r  d ie  S ta d t 

W e d e l v o r te i lh a f te  K o n t in u itä t a u fg ru n d  w a c h s e n d e n  V e r tra u e n s  d e r  M ita rb e ite r in n e n  

z u  d e n  Ä rz t in n e n  e n tw ic k e lt . E s  w ird  a lle rd in g s  fü r  s in n v o ll g e h a lte n , z u m in d e s t  e in e  E
Z u s a m m e n a rb e it m it d e r S E W  n o c h m a ls  in te n s iv  z u  p rü fe n . D e r F D  P e rs o n a l g ib t z u  

b e d e n k e n , d a s s  d ie  S E W  n ic h t in  d a s  s tä d t is c h e  a rb e its re c h t l ic h e  G e fü g e  e in g e b u n d e n  

s e i u n d  d a h e r w e n ig  p ra k t ik a b le  V e r fa h re n  in  B e z u g  a u f d e n  B A D  e n ts tä n d e n . D a s  R P A  

s ie h t d e n n o c h  E in s p a ru n g s p o te n t ia le  u n d  S y n e rg ie e f fe k te  fü r b e id e  B e tr ie b e , w a s  a l­

le in  s c h o n  a u s  d e n  V o rg a b e n  d e s  K o m m u n a la b g a b e n g e s e tz e s  d e s  L a n d e s  S c h le s w ig -H o l­

s te in  h e ra u s  g e b o te n  is t .

S o fe rn  e in  p e rs o n e lle r W e c h s e l b e i d e n  h ie r tä t ig  w e rd e n d e n  A rb e its m e d iz in e r * in n e n  j ,

e r fo lg t , is t e in e  e rn e u te  P rü fu n g  d e r e n ts p re c h e n d e n  F a c h q u a lif ik a t io n e n  v o rz u n e h -  n

m e n .

10 .4

10.4 .1  E in führung

In  d e r S itz u n g  d e s  H F A  v o m  1 6 .1 1 .2 0 2 0  e rg in g  a n  d a s  R P A  d e r A u f t ra g , d ie  E in h a ltu n g  

d e r  v e r t ra g lic h e n  R e g e lu n g e n  u n d  d e re n  A k tu a litä t

z u  p rü fe n .

B is  1 9 9 9  w u rd e n  F lä c h e n v e rg rö ­

ß e ru n g e n  v o n  c a . 4 0  m z b z w . ru n d  3 2 5  m z  v e re in b a r t , o h n e  d a s s  s ic h  d ie s e  im  v e re in ­

b a r te n  M in d e s tp a c h tz in s  n ie d e rs c h lu g e n .
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Im  Z u g e  d e r P la n u n g e n  z u m  A u s b a u  u n d  N e u g e s ta ltu n g  d e s  S c h u la u e r H a fe n s  g a b  e s  

2 0 0 3  e in e n  w e ite re n  N a c h tra g  z u m  V e r t ra g . D a n a c h  w u rd e  d ie  L a u fz e it d e s  V e r t ra g e s  

g e ä n d e r t u n d  e in e  m o n a t l ic h e  K o s te n b e te ilig u n g  d e s  P ä c h te rs  a n  d e n  V e r - u n d  E n ts o r­

g u n g s k o s te n  s o w ie  a n  d e n  R e in ig u n g s k o s te n  fü r d ie  ö f fe n t l ic h e n  T o ile t te n  im  H a fe n ­

m e is te rh a u s  fe s tg e le g t , d a  d ie s e  E in r ic h tu n g e n  v o n  d e n  Im b is s g ä s te n  re g e  m itg e n u tz t  

w u rd e n .

A ls  a b  2 0 1 2  im  R a h m e n  d e r  „M a r it im e n  M e ile “  d e r  U m b a u  d e s  S c h u la u e r H a fe n s  k o n k re t  

s ta r te n  s o llte  u n d  d e r  b is h e r ig e  S ta n d o r t d e s  Im b is s e s  d e m  im  W e g e  s ta n d , w u rd e  e in  

A u fh e b u n g s v e r t ra g  z u m  3 1 .0 3 .2 0 1 2  g e s c h lo s s e n . D e r e in z ig e  P a ra g ra f d e s  V e r t ra g e s  

re g e lte  n e b e n  e in e m  E n d d a tu m , d a s s  s ic h  d e r  V e r tra g  je w e ils  u m  e in e n  M o n a t v e r lä n ­

g e rn  w ü rd e , w e n n  e r n ic h t m it e in e r V ie r-W o c h e n -F r is t z u m  M o n a ts e n d e  g e k ü n d ig t  

w e rd e n  w ü rd e . A u s  d e r P rä a m b e l e rg ib t s ic h  z u d e m , d a s s  d e r  im  P a c h tv e r t ra g  fe s tg e ­

le g te  S ta n d o r t im  L a u fe  d e r B a u a rb e ite n  z u  rä u m e n  s e i. Ü b e r  e in e  z u k ü n f t ig e  G e s ta l­

tu n g  d e s  H a fe n u m fe ld s  u n d  d a m it  a u c h  z u  e in e m  z u k ü n f t ig e n  S ta n d p la tz  w u rd e n  e x p li­

z it  k e in e  A u s s a g e n  g e tro f fe n . Im  b e g le ite n d e n  A n s c h re ib e n  w ird  je d o c h  d a s  B e m ü h e n  

d e r S ta d t W e d e l z u g e s ic h e r t , „s c h n e lls tm ö g lic h  e in e  R ü c k k e h r a n  d e n  a lte n  S ta n d o r t  

b z w . g g f . e in e s  A lte rn a t iv s ta n d o r te s  z u  e rm ö g lic h e n “ , w a s  a ls  R e a k t io n  a u f ö f fe n t lic h e  

P ro te s te  u n d  d e n  E rh a lt e in e s  to u r is t is c h e n  A n z ie h u n g s p u n k te s  z u  v e rs te h e n  is t . In s g e ­

s a m t w u rd e  d e r  U rs p ru n g s v e r t ra g  fü n fm a l e rg ä n z t o d e r  g e ä n d e r t , z u le tz t  im  J u n i 2 0 1 1 .

Im  Z u g e  d e r a n g e fa n g e n e n  H a fe n s a n ie ru n g  w u rd e  d a s  H a fe n m e is te rh a u s  v o m  S e g e l-  

V e re in  W e d e l-S c h u la u  e .V . (S V W S ) a n  d ie  S ta d t W e d e l z u rü c k g e g e b e n . B e i d e r R ü c k ­

g a b e  s te l lte  s ic h  h e ra u s , d a s s  d e r  B e tre ib e r  H IH H  d a r in  e in e n  k le in e n  R a u m  a ls  

L a g e r ra u m  m ü n d lic h  v o m  S V W S  „a n g e m ie te t“  h a t te  u n d  m o n a t l ic h a n  d e n  S e g e l­

v e re in  a b fü h r te . D e r F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t - u n d  n ic h t d e r fü r  d e n  g ru n d le g e n d e n  

V e r t ra g  z u s tä n d ig e  F D  W ir ts c h a f t u n d  S te u e rn  - s c h lo s s  d a h e r  n o c h  im  J a n u a r 2 0 1 2  e in e  

N u tz u n g s v e re in b a ru n g , w e lc h e  d ie  E in z a h lu n g  a u f e in  s tä d t is c h e s  K o n to  z u m  In h a lt  

h a tte .

S u k z e s s iv e  w u rd e  d ie  ü b e r la s s e n e  P a c h t f lä c h e  te i ls  d u rc h  e rg ä n z e n d e  R e g e lu n g e n , te ils  

d u rc h  u n a b g e s t im m te  fa k t is c h e  In a n s p ru c h n a h m e  v o m  P ä c h te r a u s g e w e ite t . Z u le tz t  

w a r e in  D r it te l d e r g e n u tz te n  A u ß e n f lä c h e  n ic h t  v o m  P a c h tv e r t ra g  a b g e d e c k t . E b e n s o  

d u r f te  d u rc h  e rg ä n z e n d e  R e g e lu n g e n  d a s  z u n ä c h s t s e h r re s tr ik t iv  v o rg e s c h r ie b e n e  S p e i­

s e n - u n d  G e trä n k e a n g e b o t a u s g e w e ite t  w e rd e n . B e id e s  e rö f fn e te  d ie  M ö g lic h k e it , d a s s  

d e r P ä c h te r s e in e n  U m s a tz  e rh ö h e n  k o n n te . D a  s ic h  d ie  H ö h e  d e r P a c h t a m  U m s a tz  

o r ie n t ie r t , k o n n te  e in  g e w is s e r T e il d e s  h ö h e re n  U m s a tz e s  z w a r  a b g e s c h ö p f t w e rd e n ,  

a b e r  a u fg ru n d  d e r  d e u tl ic h e n  V e rb e s s e ru n g  d e r  V e rk a u fs s itu a t io n  h ä t te  d e m g e g e n ü b e r  

d a s  R P A  e in e  E rh ö h u n g  d e s  P a c h tz in s e s  e rw a r te t .
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10 .4 .3  w eitere Fests te llungencbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Im  D e z e m b e r 2 0 1 8  h a t te  d e r b is h e r ig e  P ä c h te r s e in  G e w e rb e  a b g e m e ld e t u n d  w u rd e  

u n te r d e r g le ic h e n  F irm e n b e z e ic h n u n g  v o m  S o h n  n e u  a n g e m e ld e t . G e w e rb e re c h t l ic h  

is t d ie s e  U m m e ld u n g  u n k r it is c h . S ie  w id e rs p ra c h  a b e r d e n  v e r t ra g lic h e n  R e g e lu n g e n  

u n d  d e m  d a r in  z u m  A u s d ru c k  g e b ra c h te n  W il le n , e in e n  b e s tim m te n  u n d  b e k a n n te n  

P ä c h te r  fü r  d e n  B e tr ie b  m if jU H H I  a n  e x p o n ie r te r  S te lle  z u  g e w in n e n  u n d  z u  

v e rp f l ic h te n . In  §  1 7  d e s  P a c h tv e r t ra g e s  is t g e re g e lt , d a s s  d e r  M ie te r  a u s

G rü n d e n  e in e n  R e c h ts n a c h fo lg e r n u r m it  Z u s t im m u n g  d e r  S ta d t b e s t im m e n  k a n n ,  

d e r  d a n n  v o ll u m fä n g lic h  in  d e n  V e r t ra g  e in t r i t t . D ie  S ta d t W e d e l h a t d a m a ls  a lle n fa lls  

s t i lls c h w e ig e n d  d ie s e m  W e c h s e l z u g e s t im m t u n d  d e r S o h n  is t in  v o lle m  U m fa n g  a ls  

n e u e r P ä c h te r in  d e n  V e r t ra g  e in g e tre te n . D a s  R P A  h ä t te  e s  b e fü rw o r te t, d e n  b e a b ­

s ic h t ig te n  B e tre ib e rw e c h s e l z u  n u tz e n ,

•  d ie  z w is c h e n z e it l ic h  d u rc h  d ie  v ie lfä lt ig e n  Ä n d e ru n g e n  u n ü b e rs ic h t l ic h  g e w o r­

d e n e n  V e r tra g s in h a lte  d u rc h  e in e n  n e u e n  V e r t ra g  z u  re g e ln  u n d

•  e in  e rg e b n is o ffe n e s  In te re s s e n b e k u n d u n g s v e r fa h re n  m it  e in e r  d e u t l ic h  h ö h e re n  

M in d e s tp a c h t z u  in it i ie re n .

D a s  V e rg a b e re c h t e r la n g t w ä h re n d  d e r  V e r tra g s la u fz e it  n u r  d a n n  w ie d e r  a n  B e d e u tu n g , 

w e n n  d e r la u fe n d e  V e r t ra g  g e ä n d e r t o d e r  e rg ä n z t  w e rd e n  s o ll. G ru n d s ä tz l ic h  g i lt ,  d a s s  

b e i e in e r  w e s e n t l ic h e n  V e r t ra g s ä n d e ru n g  n e u  a u s g e s c h r ie b e n  w e rd e n  m u s s . W a s  u n te r  

e in e r w e s e n t l ic h e n  V e r t ra g s ä n d e ru n g  z u  v e rs te h e n  is t , w u rd e  d u rc h  d ie  R e c h ts p re ­

c h u n g  d e s  G e r ic h ts h o fe s  d e r E u ro p ä is c h e n  U n io n  k la rg e s te ll t . Z u s a m m e n fa s s e n d  lä s s t  

s ic h  s a g e n , d a s s  e in e  w e s e n t lic h e  V e r t ra g s ä n d e ru n g  im m e r d a n n  v o r l ie g t , w e n n  s ie  z u  

e in e m  a n d e re n  B ie te rk re is  fü h re n  w ü rd e , a n d e re  A n g e b o te  e rm ö g lic h t h ä t te , d e n  U m ­

fa n g  d e r L e is tu n g  w e s e n t lic h  e rw e ite r t o d e r e in e n  V e r t ra g s p a r tn e rw e c h s e l m it s ic h  

b r in g t .
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D e r 1 9 9 3  g e s c h lo s s e n e  P a c h tv e r tra g  w u rd e  m e h r fa c h  e rw e ite r t u n d  g e ä n d e r t . A lle r ­

d in g s  w a re n  e t l ic h e  N e u re g e lu n g e n  n u r p ro v is o r is c h e n  C h a ra k te rs , u m  fü r  e in e  Ü b e r ­

g a n g s z e it e in e n  a n d e re n  S ta n d o r t z u  e rm ö g lic h e n . D e n n o c h  h ä t te  d a s  g e z e ig te  In te re s ­

s e s  e in e s  w e ite re n  B e w e rb e rs  u n d  d ie  d e u t lic h e  A u s w e itu n g  d e r P a c h t f lä c h e  e in e  N e u ­

a u s s c h re ib u n g  z u m in d e s t g e b o te n  e rs c h e in e n  la s s e n . U n te r  B e a c h tu n g  e in e r  g rö ß tm ö g ­

l ic h e n  E rz ie lu n g  v o n  E in n a h m e n  z u r  W ie d e rh e rs te llu n g  d e r  f in a n z ie l le n  L e is tu n g s k ra f t 

d e r  S ta d t W e d e l w ä re  e in e  A u s s c h re ib u n g  b e re its  2 0 0 3  z ie lfü h re n d  g e w e s e n .

Z u d e m  is t e s  s e h r m is s lic h , d a s s  le tz t lic h  fü r e in  u n d  d e n s e lb e n  Z w e c k  d u rc h  z w e i 

F a c h d ie n s te  V e r trä g e  fü r  e in e  P a c h t f lä c h e  n e b s t L a g e r ra u m  u n d  z u s ä tz l ic h  fü r  e in e n  

k le in e n  L a g e rra u m  in  d e rs e lb e n  Im m o b il ie  a b g e s c h lo s s e n  w u rd e n . D a s  fü h r te  s o w o h l 

b e i d e r S ta d t W e d e l a ls  a u c h  b e im  P ä c h te r  z u  U n k la rh e ite n . S o  w u rd e  b e is p ie ls w e is e  

d ie  M ie te  b z w . P a c h t  fü r  d e n  k le in e n , s e p a ra te n  L a g e r ra u m  z w e im a l ü b e r  M o n a te  n ic h t 

g e z a h lt, o h n e  d a s s e s la u t A k te n la g e  b e id e n  S e ite n a u fg e fa lle n  w a r. S e it d e m  

0 1 .0 1 .2 0 1 3  w u rd e n  k e in e  Z a h lu n g e n  a ls  B e te il ig u n g  a n  d e r  T o ile tte n n u tz u n g  m e h r g e ­

le is te t , w o d u rc h  e s  z u  d e r Z a h lu n g s e in s te llu n g  k a m . W e s h a lb  e s  v o m  F D  G e b ä u d e m a - 

n a g e m e n t k e in e  R e a k t io n  in  F o rm  e in e r M a h n u n g  g a b , is t n ic h t m e h r z u  e rm it te ln .

d ie s e  E in n a h m e  w ird  h ie rm it b e a n s ta n d e t . E s  w ird  e rw a r te t , d ie  Z a h lu n g e n  a ls  a u c h  

d e n  R ü c k s ta n d  u n te r B e a c h tu n g  d e r V e r jä h ru n g  e in z u fo rd e rn .

1 0 .4 .4  E m p fe h lu n g e n  u n d  B e a n s ta n d u n g e n

U m  d a s  u rs p rü n g lic h  v o n  d e r  S ta d t g e w o llte  K o n z e p t w ie d e r u m z u s e tz e n  u n d  d ie  s tä d ­

t is c h e n  In te re s s e n  in  Z u k u n ft b e s s e r d u rc h z u s e tz e n  u n d  z u  w a h re n , e m p fie h lt  d a s  R P A  

d e n  P a c h tv e r t ra g  z u  k ü n d ig e n , s o b a ld  b e k a n n t is t , w o  u n d  a b  w a n n  e in  n e u e r S ta n d o r t 

n a c h  d e m  U m b a u  d e s  S c h u la u e r  H a fe n s  b e z o g e n  w e rd e n  k a n n . D a d u rc h  w ird  e s  n a c h  

k n a p p  3 0  J a h re n  m ö g lic h , a u f B a s is  v ö ll ig  v e rä n d e r te r  V e rh ä ltn is s e , e in e m  n e u e n  „B e ­

t re ib e r “  d e n  re c h t l ic h e n  E r fo rd e rn is s e n  a u s  d e m  V e rg a b e re c h t z u

re a g ie re n  u n d  d e n  s tä d t is c h e n  In te re s s e n  a n  e in e m  a u c h  f in a n z ie l l a t t ra k t iv e n  A n g e b o t 

g e re c h t  z u  w e rd e n .

N a c h  d e r K ü n d ig u n g  is t e in  ö f fe n t lic h e s  V e rg a b e v e r fa h re n  z u  e rö f fn e n . E s  w ird  e rw a r ­

te t,  d a s s  in  d e r  A u s s c h re ib u n g  e in e  k la re  E rw a r tu n g s h a ltu n g  ü b e r  •

•  e in e  M in d e s tp a c h t , z z g l. e in e r  u m s a tz re le v a n te n  V a r ia b le n  u n d

•  d ie  b a u lic h e  A u s d e h n u n g  s o w ie  d ie  N u tz u n g

fo rm u lie r t  w ird .

A lle in  d ie  F e s ts te l lu n g , d a s s  z w e i F a c h d ie n s te  je w e ils  fü r  T e ilb e re ic h e  e ig e n e  v e r tra g ­

l ic h e  R e g e lu n g e n  m it d e m  P ä c h te r  g e tro ffe n  h a b e n , fü h r t  z u r  d r in g e n d e n  E m p fe h lu n g , 

b is h e r ig e  V e r fa h re n  u n d  Z u s tä n d ig k e ite n  z u  p rü fe n  u n d  z u  m o d if iz ie re n . S o  s in d  im  

R a h m e n  e in e s  v e rb e s s e r te n  V e r tra g s - u n d  W is s e n s m a n a g e m e n ts  d ie  b e s te h e n d e n  v e r ­

t ra g lic h e n  R e g e lu n g e n  z u  e r fa s s e n  u n d  K o n tro llro u t in e n  a b z u le ite n , s o  d a s s  d ie  S ta d t  

W e d e l e in e rs e its  a ls  v e r lä s s lic h e s  G e g e n ü b e r, a n d e re rs e its  a b e r a u c h  a ls  k la re r u n d  

G re n z e n  s e tz e n d e r V e r t ra g s p a r tn e r w a h rg e n o m m e n  w ird . D a z u  g e h ö r t e s  a u c h , d a s s  

„a l le s  a u s  e in e r  H a n d “  e r fo lg t . H ie rz u  w ird  a u c h  a u f  d ie  A u s fü h ru n g e n  d e s  R P A  in  f rü h e ­

re n  B e r ic h te n  z u  e in e m  v e rb e s s e r te n  V e r tra g s m a n a g e m e n t v e rw ie s e n . Z u d e m  h a t te  

d a s  R P A  e in  u m fa s s e n d e s  K o n z e p t d a z u  a u s g e a rb e ite t  u n d  s o w o h l d e n  b e te il ig te n  F a c h ­

d ie n s te n  a ls  a u c h  d e m  L e itu n g s te a m  im  J u n i 2 0 2 1  v o rg e s te llt . D ie  im  A n s c h lu s s  n a c h  

d e r  V o rs te llu n g  a u fg e w o rfe n e n  F ra g e s te llu n g e n  u n d  H in w e is e  w u rd e n  a b g e a rb e ite t s o ­

w ie  k u rz  d a ra u f e in e  ü b e ra rb e ite te  F a s s u n g  e rn e u t d e m  B ü rg e rm e is te r  v o rg e le g t . Ü b e r 

d ie s e  w u rd e  b is la n g  n o c h  n ic h t a b s c h lie ß e n d  e n ts c h ie d e n . D a s  R P A  e rw a r te t , d a s s  d ie
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v o rg e s c h la g e n e n  V e rb e s s e ru n g e n  z u k ü n ft ig  m it g rö ß e re m  N a c h d ru c k  a u fg e g r if fe n  w e r ­

d e n .

N a c h  §  1 0  d e s  u rs p rü n g lic h e n  P a c h tv e r t ra g e s  a u s  1 9 9 3  is t e in e  K a u t io n  v o m  P ä c h te r  

zu  z a h le n  g e w e s e n , s o w ie  v o n  d e r  S ta d t W e d e l v e rz in s t a n z u le g e n . E s  

w a r b is  z u r F e r t ig s te l lu n g  d e s  B e r ic h te s  d e m  F D  W ir ts c h a f t  u n d  S te u e rn  n ic h t m ö g lic h  

g e w e s e n  z u  k lä re n , o b  d ie s e  K a u tio n  ta ts ä c h lic h  e n tr ic h te t w u rd e . D a s  v e rd e u t l ic h t 

e b e n fa lls  d ie  n o tw e n d ig e  V e r fa h re n s o p t im ie ru n g  im  Z u g e  e in e s  V e r t ra g s m a n a g e m e n ts .  

E b e n s o  is t d e r  P ä c h te rw e c h s e l o h n e  k o n k re te  s tä d t is c h e  Z u s t im m u n g  e in  w e ite re r  B e ­

le g  fü r  k o n k re te n  V e rb e s s e ru n g s b e d a r f  im  R a h m e n  e in e s  V e r tra g s m a n a g e m e n ts .

D a s  d e m  P ä c h te r g e g e n ü b e r g e z e ig te  E n tg e g e n k o m m e n  in  B e z u g  a u f d ie  H e r r ic h tu n g  

d e s  p ro v is o r is c h e n  S ta n d o rts  a u f s tä d t is c h e  K o s te n  s o w ie  d a s  in  V o r le is tu n g  t re te n  fü r  

d e n  A b w a s s e ra n s c h lu s s  is t  w e d e r  a u s  d e n  in d iv id u e ll g e tro f fe n e n  R e g e lu n g e n  a u s  d e m  

P a c h tv e rh ä ltn is  n o c h  a u s  s o n s t ig e n  A n s p rü c h e n  h e r a b le itb a r , z u d e m  w u rd e  d a d u rc h  

e in  P rä z e d e n z fa ll g e s c h a f fe n . D a s d a d u rc h  v e ru rs a c h te  f in a n z ie l le  E n g a g e m e n t d e r  

S ta d t W e d e l is t d a h e r  z u  b e m ä n g e ln .

Z u k ü n f t ig  is t fe rn e r d ie  „D ie n s ta n w e is u n g  ü b e r d ie  A u s s e tz u n g  d e r V o llz ie h u n g , d ie  

S tu n d u n g , V e rre n tu n g , N ie d e rs c h la g u n g  u n d  d e n  E r la s s  v o n  A n s p rü c h e n  d e r S ta d t W e ­

d e l“  s te ts  u n d  z w in g e n d  a n z u w e n d e n  s o w ie  d e re n  U m s e tz u n g  z u  d o k u m e n t ie re n . D e r 

b is h e r ig e  U m g a n g  d a m it b z w . ih re  re g e lm ä ß ig e  N ic h ta n w e n d u n g  in  d ie s e m  F a ll w ird  

b e a n s ta n d e t .

1 0 .5  N e u e  B a u g e b ü h re n v e ro rd n u n g

M it D a tu m  v o m  1 2 .1 1 .2 0 1 8  w u rd e  in  S c h le s w ig -H o ls te in  d ie  n e u e  B a u G e b V O  2 0 1 9  v e r ­

k ü n d e t ,  d ie  d ie  v o rh e r ig e  R e g e lu n g  v o m  0 1 .0 4 .2 0 0 9  a b lö s te . G ru n d s ä tz lic h  b e ib e h a lte n  

w u rd e n  d ie  B e re c h n u n g s g ru n d la g e  ü b e r  a n re c h e n b a re  B a u w e r te  s o w ie  v ie le  G e b ü h re n ­

ta tb e s tä n d e  u n d  -h ö h e n . W e g g e fa lle n  s in d  d iv e rs e  E in z e lg e b ü h re n , z . B . z u  F e u e rs tä t ­

te n  u n d  S c h o rn s te in e n . A u c h  d ie  b e s o n d e re  A n la g e  3  ü b e r d ie  B e re c h n u n g s g ru n d la g e  

fü r  d e n  u m b a u te n  R a u m  is t  e n t fa l le n .

N e u  h in z u g e k o m m e n  is t , d a s s  fü r  d ie  G e b ü h re n , d ie  n a c h  D a u e r d e r A m ts h a n d lu n g  z u  

b e m e s s e n  s in d , Z e itv o rd e rs ä tz e  a u fg e fü h r t w e rd e n , in s b e s o n d e re  fü r  d ie  P rü fu n g  v o n  

F e u e ru n g s a n la g e n . E b e n fa lls  n e u  a u fg e n o m m e n  w u rd e  e in e  G e b ü h r  fü r  d ie  Z u rü c k w e i­

s u n g  e in e s  N a c h b a rs c h a f ts w id e rs p ru c h s .

In  d e r  ta ts ä c h lic h e n  U m s e tz u n g  w e rd e n  s e it d e m  0 1 .0 1 .2 0 1 9  e in g e h e n d e  B a u a n trä g e , 

V o ra n fra g e n  e tc . n a c h  d e m  n e u e n  R e c h t b e s c h ie d e n . In  e in e m  Ü b e rg a n g s z e it ra u m  w u r­

d e n  v o rh e r  e in g e g a n g e n e  A n trä g e  n o c h  b is  3 0 .0 9 .2 0 1 9  n a c h  a lte m  R e c h t b e u rte i lt . Im  

N a c h g a n g  w u rd e n  d re i a b g e s c h lo s s e n e , b e re its  n a c h  n e u e m  R e c h t b e h a n d e lte  V o rg ä n g e  

m it u n te rs c h ie d lic h e n  A n tra g s in h a lte n  v o m  R P A  g e p rü f t .  •

•  A n tra g  a u f N u tz u n g s ä n d e ru n g  e in e s  G e w e rb e b e tr ie b e s  v o m  1 8 .1 0 .2 0 1 9  u n d  p o ­

s it iv e r  B a u b e s c h e id  v o m  2 3 .1 1 .2 0 1 9 .

•  B a u v o ra n fra g e  fü r  d e n  N e u b a u  e in e s  E in z e lh a u s e s  m it z w e i W o h n e in h e ite n  v o m  

2 9 .0 8 .2 0 1 9  u n d  p o s it iv e r  B e s c h e id  v o m  2 8 .1 0 .2 0 1 9 .

•  B e fre iu n g s a n tra g  g e m ä ß  §  3 1  A b s . 2  B a u g e s e tz b u c h  w e g e n  Ü b e rs c h re itu n g  B a u ­

g re n z e  v o m  1 5 .1 0 .2 0 1 9  u n d  p o s it iv e r B e s c h e id  v o m  2 5 .1 1 .2 0 1 9 .
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S ä m tlic h e  A k te n  w a re n  v o lls tä n d ig  u n d  ü b e rs ic h t l ic h  g e fü h r t . A lle  A n trä g e , d e r  S c h r if t ­

v e rk e h r  u n d  a u c h  d ie  G e n e h m ig u n g s - u n d  G e b ü h re n b e s c h e id e  w a re n  e n th a lte n . E in e  

P rü fu n g  d e r  G e b ü h re n re c h n u n g  n a c h  a k tu e lle r  B a u G e b V O  e rg a b  k e in e  B e a n s ta n d u n g .

1 0 .6  U m b a u  S c h u la u e r H a fe n , h ie r : S c h a d e n  a n  d e r  W e s tm o le

Im  R a h m e n  d e r  S tä d te b a u s a n ie ru n g  w u rd e  d a s  H a fe n b e c k e n  u n d  d ie  Z u fa h r t  d e s  S c h u l­

a u e r  H a fe n s  in  d e n  J a h re n  2 0 1 2  b is  2 0 1 5  g ru n d le g e n d  u m g e s ta lte t . N e b e n  d e r  V e rk ü r ­

z u n g  u n d  V e rb re ite ru n g  d e s  H a fe n b e c k e n s  w u rd e  in s b e s o n d e re  d ie  W e s tm o le  w e ite r  in  

d ie  E lb e  h in e in g e fü h r t u n d  w e s e n t l ic h  u m g e s ta lte t . D ie  g e w ä h lte  B a u w e is e  m it u n te r ­

s c h ie d lic h e n  G rü n d u n g s a r te n  b e i g le ic h z e it ig e r V e rw e n d u n g  v o n  g ro ß flä c h ig e n  B e to n ­

p la tte n  fü r  e in e  a t t ra k t iv e  G e h w e g o b e r f lä c h e  fü h r te  a u fg ru n d  e in e s  u n te rs c h ie d lic h e n  

S e tz u n g s v e rh a lte n  z u  e in e m  B a u s c h a d e n . H ie rb e i is t  im  B e re ic h  d e s  G e h w e g e s  e in  v e r ­

t ik a le r  V e rs a tz  v o n  c a . 1 5  c m  e n ts ta n d e n , d e r  b is la n g  n o c h  n ic h t a b s c h lie ß e n d  s a n ie r t  

w u rd e .

Ü b e r  d ie  U rs a c h e  d e s  S c h a d e n s , d ie  Z u o rd n u n g  d e r V e ra n tw o r tu n g  u n d  d a m it d a s  w e i­

te re  V o rg e h e n  b e s te h e n  n a c h  A u s s a g e  d e s  F D  S ta d t-  u n d  L a n d s c h a f ts p la n u n g  n o c h  k e in e  

a b s c h lie ß e n d e n  E rk e n n tn is s e .  A ls  e in e r d e r H a u p ta k te u re  is t in  je d e m  F a ll d ie  m it d e r  

P la n u n g  b e a u f t ra g te  A R G E  u n d  h ie r in s b e s o n d e re  e in  M itg lie d  d ie s e r  A R G E , e in e  H a m ­

b u rg e r In g e n ie u rg e s e lls c h a f t , z u  s e h e n . D a  d ie  U m g e s ta ltu n g  d e s  S c h u la u e r  H a fe n s  u n d  

d e r g e n a n n te  S c h a d e n s s a c h v e rh a lt je d o c h  n u r e in e n  T e il d e s  L e is tu n g s u m fa n g s  d e r  

A R G E  a b b ild e t u n d  d ie  Z u s a m m e n a rb e it m it d e r In g e n ie u rg e s e lls c h a f t n o c h  a ls  e r fo r ­

d e r lic h  u n d  e r fo lg v e rs p re c h e n d  a n g e s e h e n  w ird , w ird  v o n  e in e r ju r is t is c h e n  A u s e in a n ­

d e rs e tz u n g  z u rz e it a b g e s e h e n . A k tu e ll l ie g t e in  te x t l ic h  e r lä u te r te r  u n d  v is u a lis ie r te r  

E n tw u rf  d e r  In g e n ie u rg e s e lls c h a f t fü r  d ie  S a n ie ru n g  d e s  S c h a d e n s  a n  d e r  W e s tm o le  d e m  

F a c h d ie n s t z u r P rü fu n g  v o r . E in e  S a n ie ru n g  d e r W e s tm ö le  s o llte  z u d e m  e rs t d a n n  e r ­

fo lg e n , w e n n  d ie  S e tz u n g  v o lls tä n d ig  a b g e k lu n g e n  is t . D ie s  is t  g e m ä ß  la u fe n d  d u rc h g e ­

fü h r te r  V e rm e s s u n g e n  n o c h  n ic h t  e r fo lg t .

E in e  a b s c h lie ß e n d e  B e w e r tu n g  is t d a m it z u m  je tz ig e n  Z e itp u n k t n o c h  n ic h t m ö g lic h . 

D a s  R P A  b e a b s ic h t ig t , d ie  S a n ie ru n g  u n d  d e n  U m g a n g  d e r V e rw a ltu n g  b e i d e r V e r fo l­

g u n g  v o n  S c h a d e n s a n s p rü c h e n  z u  b e g le ite n , s o b a ld  s ic h  In  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  n e u e  

E rk e n n tn is s e  e rg e b e n .

1 0 .7  M ita rb e ite r* in n e n b in d u n g

1 0 .7 .1  E in fü h ru n g

D ie  S ta d t W e d e l b e n ö tig t g e ra d e  in  Z e ite n  d e s  F a c h a rb e its k rä f te m a n g e ls  u n d  u n te r  

d e m  E in d ru c k  d e s  d e m o g ra f is c h e n  W a n d e ls  M ita rb e ite r in n e n  u n te rs c h ie d lic h e r  G e n e ­

ra t io n e n , d ie  n e b e n  d e r  fa c h lic h e n  Q u a lif ik a t io n  m o t iv ie r t , g e s u n d  u n d  m ö g lic h s t  la n g e  

e rw e rb s fä h ig  b le ib e n .

D ie s  g e lin g t je d o c h  n u r , w e n n  d ie  S ta d t W e d e l a ls  a t t ra k t iv e  A rb e itg e b e r in  s o w o h l 

n e u e s  q u a lif iz ie r te s  P e rs o n a l g e w in n e n  a ls  a u c h  d ie  M ita rb e ite n d e n  in s g e s a m t d a u e r ­

h a f t b in d e n  k a n n . M ita rb e ite r in n e n b in d u n g  is t e in  z e n tra le r E r fo lg s fa k to r  z u r B e w ä l­

t ig u n g  d e s  F a c h - u n d  F ü h ru n g s k rä f te m a n g e ls  s o w ie  z u m  E rh a lt d e r  L e is tu n g s fä h ig k e it  

d e r  V e rw a ltu n g  g e w o rd e n . F ü r d ie  S ta d t W e d e l is t  z u d e m  d ie  d ire k te  N a c h b a rs c h a f t  z u  

H a m b u rg  u n d  d ie  d o r t g e z a h lte n , im  D u rc h s c h n it t h ö h e re n  V e rg ü tu n g e n , e in  w a h r­

n e h m b a re r  W e ttb e w e rb s n a c h te il a u f d e m  F a c h - u n d  N a c h w u c h s k rä f te m a rk t .
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A ls  z e n tra le r  A n k e rp u n k t  w ird  b e i d e r  M ita rb e ite r in n e n b in d u n g  u n d  M ita rb e ite r in n e n ­

g e w in n u n g  d ie  A t t ra k t iv itä t  d e r  S ta d t W e d e l a ls  A rb e itg e b e r in  v e rs ta n d e n . In  d ie s e m  

T h e m e n fe ld  v e rs u c h t d ie  S ta d t W e d e l z u m in d e s t d ie  g le ic h e n  S ta n d a rd s  v o rz u h a lte n  

(b e is p ie ls w e is e  d a s  P ro f i-T ic k e t d e s  H a m b u rg e r V e rk e h rs v e rb u n d e s ) , w ie  s ie  a n d e re  

V e rw a ltu n g e n  m it d e n e n  m a n  in  K o n k u r re n z  u m  d ie  F a c h k rä fte  s te h t , a u c h  b ie te n .  

E b e n s o  k o m m t d a s  S p e k tru m  d e r  z u r  V e r fü g u n g  s te h e n d e n  b e a m te n -  b z w . ta r if re c h t l i­

c h e n  M ö g lic h k e ite n  z u r  A n w e n d u n g .

D e r F B  In n e re r  S e rv ic e  b e w e r te t  d ie  M ita rb e ite r in n e n b in d u n g  u n d  d ie  M ita rb e ite r in ­

n e n g e w in n u n g  a ls  m ite in a n d e r k o r re s p o n d ie re n d e  T ä t ig k e ite n  u n d  In h a lte  s e in e r A r ­

b e it . D ie  S u m m e  a lle r  M a ß n a h m e n  u n d  A k t iv itä te n  m ü n d e n  in  d e m  P e rs o n a lk o n z e p t 

d e r S ta d t W e d e l. K o n k re te  Z ie le  o d e r  V o rh a b e n  s in d  d a ra u s  je d o c h  n ic h t h e rz u le ite n . 

L e d ig lic h  im  H a n d lu n g s fe ld  „W ir ts c h a ft l ic h k e it d e s  V e rw a ltu n g s h a n d e ln s “ w ird  a ls  

z w e ite s  v o n  d re i Z ie le n  d ie  „G e w ä h r le is tu n g  e in e r  a n fo rd e ru n g s g e re c h te n  P e rs o n a la u s ­

s ta ttu n g “ g e n a n n t . B e m e rk e n s w e rte rw e is e  w e is t d ie s e s  H a n d lu n g s fe ld  a b e r d ie  n ie d ­

r ig s te  P r io r itä t d e r s ie b e n  O b e rz ie le  u n d  d a s  Z ie l d ie  d r it tn ie d r ig s te  P r io r itä t a l le r  2 1  

Z ie le  a u f !

Im  M ä rz  2 0 1 7  w u rd e n  M a ß n a h m e n  z u r  M ita rb e ite r in n e n b in d u n g  u n d  -g e w in n u n g  v o m  

R a t b e s c h lo s s e n  u n d  e in  B u d g e t v o n  3 5  T €  z u r  V e r fü g u n g  g e s te ll t . In s g e s a m t w u rd e n  in  

2 0 1 8  m e h r a ls  3 6  T €  u n d  in  2 0 1 9  k n a p p  3 5  T €  d a fü r v e ra u s g a b t . J ä h r l ic h  s o llte  d e m  

H F A  e in  Ü b e rb lic k  ü b e r  d ie  g e tro f fe n e n  M a ß n a h m e n  v o rg e le g t w e rd e n . N a c h  e in e r  A u f­

s te l lu n g  d e s  F D  P e rs o n a l w a re n  E n d e  2 0 2 0  in s g e s a m t 2 6  M a ß n a h m e n  z u r  M ita rb e ite r in ­

n e n b in d u n g  u n d  -m o t iv a t io n  u m g e s e tz t w o rd e n . E in e  d ie s e r M a ß n a h m e n  w u rd e  z w i­

s c h e n z e it l ic h  a u fg e g e b e n , d a  d ie s e  n u r u n z u re ic h e n d  a n g e n o m m e n  w o rd e n  w a r u n d  

a n d e re rs e its  d e r  f in a n z ie l le  B e it ra g  d e r  S ta d t W e d e l d a fü r a ls  z u  h o c h  e ra c h te t w u rd e . 

D a fü r w a re n  a b e r  fü n f n e u e  M a ß n a h m e n  in  d e r V o rb e re itu n g s p h a s e  b z w . P rü fu n g . D ie  

m ö g lic h e  G e w ä h ru n g  v o n  A rb e itg e b e rd a r le h e n  w u rd e  a u fg ru n d  d e s  in  d e n  v e rg a n g e n e n  

J a h re n  g ü n s t ig e n  Z in s n iv e a u s  fü r D a r le h e n  b e i d e n  B a n k e n  u n d  S p a rk a s s e n  m a n g e ls  

e n ts p re c h e n d e r  A n re iz e  n ic h t re a lis ie r t .

A b s c h lie ß e n d  is t  a u c h  d ie  h ie s ig e  Ü b e r le g u n g  z u  n e n n e n , M ita rb e ite r in n e n  d ie  N u tz u n g  

e in e s  N e u w a g e n s  z u  g ü n s t ig e re n  B e h ö rd e n k o n d it io n e n  z u  e rm ö g lic h e n . V o r d e m  H in ­

te rg ru n d  d e r  n ic h t m e h r  g e g e b e n e n  f in a n z ie l le n  L e is tu n g s fä h ig k e it  d e r  S ta d t W e d e l h a t 

d a s  R P A  d ie s e s  V o rh a b e n  n ic h t b e fü rw o rte t b z w . u n te rs tü tz t .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

10 .7 .2  K ennenlernphase

D e r e rs te  E in d ru c k  z ä h lt , m a n  b e k o m m t k e in e  z w e ite  C h a n c e , u m  e in e n  e rs te n  E in ­

d ru c k  z u  h in te r la s s e n . D a h e r  is t  e s  w ic h t ig , a ls  S ta d t W e d e l b e i n e u  a k q u ir ie r te n  F a c h ­

k rä fte n  e in e n  e rs te n  p o s it iv e n  E in d ru c k  z u  h in te r la s s e n . S ic h  d ie s e n  s p ä te r  z u  e ra rb e i­

te n , is t u m  e in  V ie lfa c h e s  a u fw ä n d ig e r .

J e d e  - a u c h  in te rn e  - S te lle n b e s e tz u n g  is t fü r b e id e  S e ite n  e in  N e u a n fa n g , m it d e r  

C h a n c e n  u n d  R is ik e n  v e rb u n d e n  s in d . Z ie l m u s s  e s  s e in , d ie  „N e u e n “  w il lk o m m e n  z u  

h e iß e n  u n d  d u rc h  u m fa s s e n d e  In fo rm a t io n e n  u n d  e in e r  p e rs ö n lic h e n  B e g le itu n g  in  d e r  

S ta r tp h a s e  z u  u n te rs tü tz e n  u n d  d a b e i d ie  A rb e its a u fn a h m e  u n d  In te g ra t io n  im  F a c h ­

d ie n s t e r fo lg re ic h  z u  g e s ta lte n , s o  d a s s  le tz t l ic h  a u c h  d ie  S ta d t W e d e l a ls  A rb e its g e b e ­

r in  „ ih re  P ro b e z e it b e s te h t“ .

In  d ie s e m  Z u s a m m e n h a n g  k a n n  a u f b e re its  v o rh a n d e n e  E le m e n te  z u rü c k g e g r if fe n  w e r ­

d e n . H ie rz u  z ä h lt  in s b e s o n d e re  d ie  s e it  2 0 1 7  v e rp f lic h te n d  a n z u w e n d e n d e  C h e c k lis te  

„E in a rb e itu n g  n e u e r M ita rb e ite r in n e n  u n d  M ita rb e ite r“ , w e lc h e  2 0 2 1  e v a lu ie r t , ü b e r ­

a rb e ite t u n d  e rn e u t a n  a lle  F ü h ru n g s k rä f te  k o m m u n iz ie r t  w u rd e .
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1 0 .7 .3  M a ß n a h m e n  z u r lä n g e r f r is t ig e n  M ita rb e ite r * in n e n b in d u n g

D ie  s c h le c h te  N a c h r ic h t in  d ie s e m  K o n te x t is t , d a s s  s ic h  ru n d  8 0  % d e r B e s c h ä ft ig te n  

im  ö f fe n t l ic h e n  D ie n s t v o rs te l le n  k ö n n e n , d e n  A rb e itg e b e r z u  w e c h s e ln  - k n a p p  e in  

D r it te l g a r  z u  e in e m  A rb e itg e b e r  in  d e r P r iv a tw ir ts c h a f t.

S o fe rn  d ie  z u v o r b e s c h r ie b e n e  K e n n e n le rn p h a s e  g e lu n g e n  is t , g ilt e s , d ie  M ita rb e i­

te r in n e n  z u  b in d e n . N e b e n  A u s w irk u n g e n  a u f d ie  A rb e its q u a litä t , v e ru rs a c h t F lu k tu a ­

t io n  K o s te n , d ie  o f tm a ls  n u r  w e n ig  B e a c h tu n g  f in d e n , d a  s ic h  d a s  P e rs o n a lk o s te n b u d g e t 

a m  S te lle n p la n  o r ie n t ie r t . D a b e i w ird  a u s  d e n  A u g e n  v e r lo re n , d a s s  s ic h  n ic h t a l le  b e i 

e in e r  F lu k tu a t io n  e n ts te h e n d e n  K o s te n  s o fo r t  e rk e n n e n  la s s e n , o b w o h l d ie s e  g a n z  re a l 

a n fa lle n . E n ts p re c h e n d e  K o s te n b e re c h n u n g e n  g e h e n  v o n  m e h r a ls  2 5  T €  je  P e rs o n a l­

w e c h s e l a u s , w e n n  m a n  d ie  K o s te n  fü r a u s s c h e id e n d e  M ita rb e ite r in n e n , K o s te n  d e r  

N a c h b e s e tz u n g , S c h u lu n g s - u n d  E in a rb e itu n g s k o s te n  s o w ie  D o p p e lb e la s tu n g s k o s te n  fü r  

e in e  V e r tre tu n g s p h a s e  a u fs u m m ie r t . A u ß e rd e m  s in d  d ie  d a ra u s  re s u lt ie re n d e n , e rh e b ­

l ic h e n  Z u s a tz b e la s tu n g e n  im  F D  P e rs o n a l z u  n e n n e n , d ie  u . a . d a z u  fü h re n , d a s s  Z e it­

k o n t in g e n te  fü r  d ie  A u s e in a n d e rs e tz u n g  m it T h e m e n  w ie  d ie s e n  fe h le n .

M ita rb e ite r in n e n b in d u n g  k a n n  a u c h  f in a n z ie l le  L e is tu n g e n  u m fa s s e n , g e n a u s o  b e d e u t­

s a m  s in d  im m a te r ie l le  A n re iz e . D ie  K o m m u n a le  G e m e in s c h a f ts s te l le  fü r  V e rw a ltu n g s ­

m a n a g e m e n t h a t d a z u  in  ih re r S tu d ie  „M ita rb e ite n d e  b in d e n : G e s ta ltu n g s fe ld e r u n d  

M a ß n a h m e n “  a u s  A p r i l 2 0 2 0  e rm it te lt ,  d a s s  e h e r „w e ic h e n  F a k to re n “  w ie  d e m  S o z ia l­

g e fü g e  a m  A rb e its p la tz  u n d  d e r V e re in b a rk e it  v o n  B e ru f u n d  P r iv a tle b e n  e in e  h ö h e re  

B e d e u tu n g  b e ig e m e s s e n  w ird  a ls  d e n  „h a r te n  F a k to re n “  w ie  B e z a h lu n g , A u fs t ie g s c h a n ­

c e n  u n d  E in f lu s s m ö g lic h k e ite n . H a r te  F a k to re n  s in d  d a n a c h  z w a r  b e i d e r  A rb e itg e b e r­

w a h l k e in e s w e g s  u n w ic h t ig , h a b e n  a b e r  in  d e r  P rä fe re n z o rd n u n g  e in e  v e rg le ic h s w e is e  

g e r in g e re  B e d e u tu n g . E in e  a n g e m e s s e n e  B e z a h lu n g  g e h ö r t je d o c h  z u  d e n  a m  h ö c h s te n  

p r io r is ie r te n  F a k to re n .

D ie  S ta d t W e d e l b ie te t e in  u m fa n g re ic h e s  P a k e t z u r  M ita rb e ite r iin n e n b in d u n g  -u n d  - 

g e w in n u n g  a n . E b e n s o  d e u t l ic h  w ird  je d o c h , d a s s  e in z e ln e  M a ß n a h m e n  a ls  s o lc h e  n ic h t 

b e k a n n t , n ic h t p rä s e n t o d e r (n o c h ) n ic h t a k z e p t ie r t w o rd e n  s in d . Im  In tra n e t w e rd e n  

a k tu e ll s e c h s  M a ß n a h m e n  g e n a n n t . A n d e re  M a ß n a h m e n  w u rd e n  b z w . w e rd e n  d u rc h  

R u n d m a ils  v o rg e s te ll t , d a n a c h  a b e r  n ic h t o d e r  n u r  s e lte n  w ie d e r  in  E r in n e ru n g  g e ru fe n  

o d e r  n e u e n  M ita rb e ite r in n e n  e x p liz it  z u r  K e n n tn is  g e b ra c h t . Ü b e r  e in e  O n lin e -P rä s e n -  

ta t io n s p la tt fo rm , d e re n  N e w s le t te r  a u fw e n d ig  a b o n n ie r t  w e rd e n  m u s s , w ird  ü b e r  M it­

a rb e ite rv e rg ü n s tig u n g e n  in  F o rm  n e u e r P ro d u k te  u n d  D ie n s t le is tu n g e n , d ie  n a m h a fte  

F irm e n  z u  S o n d e rk o n d it io n e n  a n b ie te n , in fo rm ie r t .

W ie  s ta rk  s ic h  d ie  M ita rb e ite r in n e n  ta ts ä c h lic h  a n  d ie  S ta d t W e d e l g e b u n d e n  fü h le n ,  

h ä n g t le tz t l ic h  v o n  d e n  W e r te n  u n d  p e rs ö n lic h e n  E rw a r tu n g e n  a b . W e r te  b e e in f lu s s e n  

d ie  M o t iv a t io n , d a s  E n g a g e m e n t, d ie  B in d u n g  u n d  d ie  W a h rn e h m u n g  d e r e ig e n e n  V e r ­

a n tw o r tu n g s b e re its c h a f t . D a  d ie s e s  z u m e is t e h e r „a u s  d e m  B a u c h  h e ra u s “  e r fo lg t  u n d  

s e lte n  ra t io n a l g e s te u e r t w ird  u n d  d ie  g e n a n n te n  w e ic h e n  F a k to re n  im  F o k u s  s te h e n ,  

s in d  o f tm a ls  k le in e , s y m b o lh a f te  D in g e  d ie je n ig e n , d ie  g ro ß e  W irk u n g  u n d  S ig n a lk ra ft  

e n t fa lte n .

D a s  R P A  b e g rü ß t , d a s s  in  2 0 2 1  d ie  K e n n z a h le n e rh e b u n g  im  F D  P e rs o n a l a u s g e w e ite t 

w u rd e , v e rm is s t a b e r  e in e  re g e lm ä ß ig e  D a rs te llu n g  u n d  B e w e r tu n g  d e rs e lb e n  b e is p ie ls ­

w e is e  in  d e r H a u s h a lts s a tz u n g  o d e r  im  P e rs o n a lb e r ic h t . B e is p ie le  fü r  w e ite re  w ic h t ig e  

K e n n z a h le n  d e r  M ita rb e ite r* in n e n b in d u n g  w ä re n :

•  F rü h f lu k tu a t io n s ra te  u n d  S p ä t f lu k tu a t io n s ra te ,

•  K u rz k ra n k h e its q u o te , M o n ta g s k ra n k h e its q u o te ,

•  R a te  d e r  V e rb e s s e ru n g s v o rs c h lä g e ,

•  M ita rb e ite rz u fr ie d e n h e it b z w . Id e n t if ik a t io n s -M e s s u n g  (B e fra g u n g s d a te n ) ,

•  A rb e itg e b e ra t tra k t iv itä t /P la tz  im  R a n k in g .
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S o fe rn  s ic h  d ie  le tz te  K e n n z a h l in s b e s o n d e re  a u s  O n lin e b e w e rtu n g s p o r ta le n  e rg ib t,  

w ird  e in e  A u s e in a n d e rs e tz u n g  d a m it w ird  fü r  w ic h t ig  g e h a lte n .

N a c h  A u s s a g e  d e s  F B I In n e re r  S e rv ic e  w e rd e n  a lle  A k t iv itä te n  e v a lu ie r t . P a ra lle l d a z u  

w u rd e  e in e  T a b e lle  „E v a lu ie ru n g  d e r M a ß n a h m e n  z u r M ita rb e ite r* in n e n b in d u n g  u n d  -  

g e w in n u n g “  v o rg e le g t . E b e n s o  w e rd e n  v o m  F D  P e rs o n a l v ie le r le i M a ß n a h m e n , d ie  m a n  

z u n ä c h s t n ic h t d a m it in  V e rb in d u n g  b r in g t, z u m  G e s a m tp a k e t d e r  M ita rb e ite rb in d u n g  

d a z u g e re c h n e t ,  w ie

•  B e tr ie b s s p o r t ,

•  U n te rs tü tz u n g  b e i R e c h ts s tre it ig k e ite n ,

•  P rä v e n t io n s ta g ,

•  B e tr ie b s a u s f lu g  u n d  fe s t l ic h e  Z u s a m m e n k ü n f te ,

•  G e w ä h ru n g  v o n  f re ie n  T a g e n  b e i g u te n  L e is tu n g e n  u . a . m ..

M a n  s ie h t  s ic h  a u f e in e m  s e h r  g u te n  W e g , w a s  z u le tz t  n ic h t n u r  d u rc h  d e n  la n d e s w e ite n  

g u te n  R u f d e r S ta d t W e d e l, d ie  m e h r fa c h e  A u s z e ic h n u n g  a ls  T o p -A u s b ild u n g s b e tr ie b  

u n d  d ie  m o d e rn e  P rä s e n ta t io n  a u f d e m  K a rr ie re p o r ta l b e le g t w e rd e n  w ü rd e .

1 0 .7 .4  F a z it

D ie  C h a n c e n  fü r  d a s  E rz e u g e n  e in e r  p o s it iv e n  G ru n d s t im m u n g  b e i n e u e n  M ita rb e ite r in ­

n e n  w e rd e n  n o c h  z u  w e n ig  g e n u tz t . B e is p ie ls w e is e  w e rd e n  n e u e  F ü h ru n g s k rä f te  n ic h t 

e x p liz it u n d  re g e lm ä ß ig  a u f ih re  d ie s b e z ü g lic h e n  A u fg a b e n  h in g e w ie s e n . D a s  R P A  re g t  

d e s h a lb  e in e  e rn e u te  u n d  a n la s s b e z o g e n e  A u s e in a n d e rs e tz u n g  a u f d e m  „F o ru m  F ü h ­

ru n g “  a n . W e ite re  P ro b le m e  in  d e r  e in h e it l ic h e n  u n d  f lä c h e n d e c k e n d e n  U m s e tz u n g  v o n  UTSRQPONMLKJIHGFEDCBAH
s o lc h e n  M a ß n a h m e n  s in d  a u c h  z u  e in e m  T e il in  d e r  d e z e n tra le n  P e rs o n a lv e ra n tw o r tu n g  

b e i d e r S ta d t W e d e l b e g rü n d e t . E in e  te ilw e is e  N e u ju s t ie ru n g  d ie s e r R e g e lu n g e n  s o llte  

d a h e r  g e p rü f t w e rd e n .

E b e n s o  fe h lt n o c h  e in e  b re ite  F e e d b a c k -K u ltu r , u m  d ie s e  G ru n d s t im m u n g  ü b e rh a u p t 

z u  e rm it te ln . D a d u rc h  n im m t d ie  S ta d t W e d e l s ic h  d ie  G e le g e n h e it , e ig e n e  E rw a r tu n ­

g e n  z u  k o m m u n iz ie re n  u n d  d e n  n e u e n  M ita rb e ite r in n e n  d ie  M ö g lic h k e it , d ie  A rb e it  

p o s it iv  in  ih r (E r - )L e b e n  z u  in te g r ie re n . D a ra u s  a b g e le ite t  w e rd e n  n a c h fo lg e n d e  E m p ­

fe h lu n g e n  a u s g e s p ro c h e n :

•  In fo rm a t io n e n  z u r M ita rb e ite r in n e n b in d u n g  a n  p rä s e n te r S te lle  u n d  k o m p a k t 

a n b ie te n , s o  d a s s  je d e rz e it u n d  fü r J e d e *n  a lle  A n g e b o te  a b g e ru fe n  w e rd e n  

k ö n n e n .

•  A u s w e itu n g  d e r K e n n z a h le n  u n d  A b fra g e  d e r M ita rb e ite r in n e n z u fr ie d e n h e it in  

d e n  k o m m e n d e n  M ita rb e ite r in n e n b e fra g u n g e n , u m  w e ite re  H in w e is e  z u r M it -  

a rb e ite r (u n )z u fr ie d e n h e it  z u  g e w in n e n .

•  N u tz u n g  d e r  p ro je k t ie r te n  G e s c h ä fts p ro z e s s a n a ly s e n , u m  O p tim ie ru n g s b e d a r fe

u n d  D ig ita l is ie ru n g s m ö g lic h k e ite n  z u  e rk e n n e n , d a m it  d ie  A rb e it  a t t ra k t iv e r  g e ­

s ta lte t u n d  d e r F a c h k rä f te m a n g e l a b g e fe d e r t  w e rd e n  k a n n .  _

•  B e ib e h a ltu n g  d e r h o h e n  H o m e o ff ic e -Q u o te  u n te r  D e f in it io n  k la re r  E rw a r tu n g e n  t

z u r E r re ic h b a rk e it u n d  A rb e its q u a litä t , s o  d a s s  b e id e  S e ite n  d a v o n  p ro f it ie re n

u n d  m it d e r P rä s e n z a rb e it  v e rg le ic h b a re  E rg e b n is s e  e rz ie lt  w e rd e n .

•  A b s ic h e ru n g  a lle r M a ß n a h m e n  d u rc h  V e ra n k e ru n g  v o n  F e e d b a c k g e s p rä c h e n , 

e in s c h lie ß lic h  s te ts  a n s c h lie ß e n d e  C h e c k s  d u rc h  d e n  F D  P e rs o n a l, o b  d ie  e rw a r ­

te te n  M a ß n a h m e n  d u rc h g e fü h r t w u rd e n  u n d  w e n n  ja , m it  w e lc h e m  E rg e b n is .
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E rw a r te t  w ird  v o m  R P A  h in g e g e n , d a s s  g e m ä ß  d e s  R a ts b e s c h lu s s e s  v o m  M ä rz  2 0 1 7  e in ­

m a l jä h r l ic h  d e m  H F A  s c h r if t lic h  ü b e r  d ie  g e tro ffe n e n  M a ß n a h m e n  z u r  M ita rb e ite r in ­

n e n b in d u n g  u n d  -g e w in n u n g  b e r ic h te t  w ird . D a s  S c h r if te r fo rd e rn is  w ird  fü r  u m s o  w ic h ­

t ig e r g e h a lte n , w e n n  - w ie  in  2 0 1 8  - d a s  B u d g e t ü b e rs c h r it te n  w ird . D ie s e s  k ö n n te  

b e is p ie ls w e is e  im  Z u s a m m e n h a n g  m it d e m  o h n e h in  d e n  G re m ie n  p rä s e n t ie r te n  P e rs o ­

n a lb e r ic h t o d e r a ls  d e s s e n  B e s ta n d te il e r fo lg e n . E rg ä n z e n d  s o llte  d e r B e r ic h t in te rn  

v e rö ffe n t lic h t w e rd e n .

Im  R a h m e n  e in e s  s y s te m a t is ie r te n  E in fü h ru n g s p ro z e s s e s  s p r ic h t s ic h  d a s  R P A  u n te r  H in ­

w e is  a u f d ie  b e s te h e n d e n  R e g e lu n g e n  fü r d ie  n a c h s te h e n d  g e n a n n te n  f la n k ie re n d e n  

M a ß n a h m e n  a u s :

•  W is s e n s tra n s fe r s ic h e rs te lle n , u .a . m it te ls  e in e r  E ig e n e rfa s s u n g  d u rc h  d ie /d e n  

b is h e r ig e ^  S te lle n in h a b e r ln  u n d  s o fo r t ig e  s t ru k tu r ie r te  E in a rb e itu n g ,

•  p e rs ö n lic h e n  K o n ta k t b e re its  v o r  d e m  e rs te n  A rb e its ta g  d u rc h  d ie  F ü h ru n g s k ra f t 

p e r  T e le fo n a t  o d e r im  Z u g e  a n d e re r  A n lä s s e , ( in te rn e  S c h u lu n g e n , B e tr ie b s a u s ­

f lu g , W e ih n a c h ts fe ie r )  g e m ä ß  C h e c k lis te  h e rs te l le n ,

•  B e g rü ß u n g s - u n d  E in fü h ru n g s g e s p rä c h  g e m ä ß  C h e c k lis te  b e i A rb e its a u fn a h m e ,

•  “ H a n d b u c h  fü r M ita rb e ite r in n e n  d e r S ta d tv e rw a ltu n g  W e d e l“  o n lin e  w ie d e r ­

a u fle g e n , s te ts  a k tu e ll h a lte n  u n d  im  E in fü h ru n g s g e s p rä c h  a ls  P r in tv e rs io n  ü b e r ­

re ic h e n ,

•  W e r ts c h ä tz u n g  u n d  In te re s s e  a n  E in a rb e itu n g s fo r ts c h r it te n  d u rc h  F e e d b a c k -G e ­

s p rä c h e  v e rm it te ln  u n d

•  v e rp f l ic h te n d e  T e iln a h m e  a n  e in e r h a u s in te rn e n  F o r tb i ld u n g  s p ä te s te n s  n a c h  

v ie r  M o n a te n . In h a lt l ic h  s o lle n  d ie  w ic h t ig s te n  R a h m e n b e d in g u n g e n  v o n  B u c h ­

h a ltu n g , ü b e r  E rw a r tu n g e n  s o w ie  F ö rd e rm ö g lic h k e ite n  b is  h in  z u  d e n  Z ie le n  u n d  

W e r te n  d e r S ta d t W e d e l v e rm it te lt  w e rd e n .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

10 .8  iLO Q  S ch ließsystem

D e r F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t b e a u f t ra g te  im  F rü h ja h r 2 0 1 7  e in  o r ts a n s ä s s ig e s  E le k tro ­

te c h n ik u n te rn e h m e n  m it  d e m  E in b a u  v o n  b a t te r ie lo s e n , e le k tro n is c h e n  S c h lie ß a n la g e n  

in  v e rs c h ie d e n e n  s tä d t is c h e n  W o h n u n te rk ü n f te n . Im  V e r la u f d e s  g le ic h e n  J a h re s  fo lg ­

te n  e n ts p re c h e n d e  E in b a u te n  im  F re iz e itp a rk  E lb m a rs c h e n , in  ö f fe n t l ic h e n  W C -A n la g e n  

u n d  in  F o rm  v o n  V o rh ä n g e s c h lö s s e rn  im  B e re ic h  d e s  E lb e s ta d io n s . D ie  im  Z u s a m m e n ­

h a n g  m it  d e r  E rw e ite ru n g  d e s  n e u e n  S c h lie ß s y s te m s  v o rg e n o m m e n e n  A rb e its le is tu n g e n  

w u rd e n  je w e ils  e in z e ln  s c h r if t l ic h  b e a u f t ra g t . B is  E n d e  d e s  J a h re s  2 0 1 9  h a t te n  s ic h  d ie  

A u fw e n d u n g e n  fü r d ie  In s ta lla t io n s - u n d  In s ta n d h a ltu n g s a rb e ite n  d e r e le k tro n is c h e n  

S c h lie ß v o rr ic h tu n g e n  a u f in s g e s a m t m e h r a ls  7 2  T €  s u m m ie r t . D a s  R P A  w a r s c h o n  a b  

2 0 1 7  im  R a h m e n  d e r re g e lm ä ß ig e n  V is a -K o n tro lle  a u f d ie  s c h r it tw e is e  E in fü h ru n g  d e s  

d ig ita le n  S c h lie ß s y s te m s  in  d e n  v o rs te h e n d  g e n a n n te n  G e b ä u d e n  a u fm e rk s a m  g e w o r­

d e n . D ie  H a u s h a lts s a tz u n g e n  fü r d ie  J a h re  2 0 1 7  b is  2 0 1 9  e n th ie lte n  a lle rd in g s  k e in e  

H in w e is e  a u f d ie s e  M a ß n a h m e , d ie  a u s  M it te ln  fü r  d ie  G e b ä u d e - u n d  A n la g e n u n te rh a l­

tu n g  f in a n z ie r t  w u rd e .

D e r  S c h lie ß s y s te m h e rs te lle r  n e n n t  in  e in e r  P ro d u k t in fo rm a t io n  u . a . fo lg e n d e  V o rz ü g e  

d e r  iL O Q . S  1 0 -S c h lie ß a n la g e : •

•  D a s  le is tu n g s fä h ig e  V e rs c h lü s s e lu n g s s y s te m  b ie te t e in e n  f le x ib le n , a b e r d e n n o c h  

s ic h e re n  Z u g a n g  ü b e r  d ie  le ic h t z u  v e rw a lte n d e  S te u e ru n g  v o n  Z u g a n g s re c h te n .

•  D a s  S y s te m  b e s e it ig t  P ro b le m e  m it  v e r lo re n e n  S c h lü s s e ln  u n d  S c h lü s s e lk o p ie n , v e r ­

e in fa c h t d ie  V e rw a ltu n g  d e r  S c h lie ß a n la g e  u n d  b ie te t s e h r  v ie l g e r in g e re  F o lg e k o s ­

te n . V o r -O r t -T e rm in e  u n d  F a h r te n  z u  d e n  je w e il ig e n  S ta n d o r te n , u m  S c h lü s s e l o d e r

5 0

TOP 8.2



Z y lin d e r z u  ta u s c h e n , w e rd e n  a u f e in  M in im u m  re d u z ie r t . D a s  s p a r t V e rw a ltu n g s ­

k o s te n  u n d  w e r tv o lle  A rb e its z e it .

D e r F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t b e g rü n d e te  d e n  E in b a u  n e u e r S c h lie ß s y s te m e in  d e r  

H a u p ts a c h e  m it P ro b le m e n  b e im  V e r lu s t o d e r  e in e r  n ic h t im m e r k o n tro l lie rb a re n  W e i­

te rg a b e  v o n  S c h lü s s e ln . S o  w ä re  e s  z . B . b e i S c h ä d e n , d ie  in  S p o r th a lle n  fe s tg e s te ll t  

w u rd e n , n ic h t im m e r  n a c h v o llz ie h b a r ,  w e lc h e  N u tz e r in n e n  z u le tz t  in  d e r  H a lle  w a re n .

Im  V o r fe ld  v e rz ic h te te  d e r F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t a u f e in e  P re is u m fra g e . In  A n b e ­

t ra c h t d e r  ta ts ä c h lic h e n  K o s te n e n tw ic k lu n g  w ä re  a b e r  v ie lm e h r  e in e  b e s c h rä n k te  A u s ­

s c h re ib u n g  d u rc h z u fü h re n  g e w e s e n . N a c h  Ü b e rz e u g u n g  d e s  R P A  la g e n  in  d ie s e m  F a ll 

k e in e r le i A u s n a h m e ta tb e s tä n d e  (b e is p ie lw e is e  b e s o n d e re  D r in g lic h k e it ) v o r , d ie  d a z u  

g e e ig n e t w ä re n , d e n  V e rz ic h t a u f e in  V e rg a b e v e r fa h re n  z u  re c h t fe r t ig e n .

D e r F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t te i l te  d e m  R P A  m it , d a s s  e in e  E rw e ite ru n g  d e s  d ig ita le n  

S c h lie ß s y s te m s  a u f V e rw a ltu n g s g e b ä u d e  o d e r  S c h u le n  n ic h t v o rg e s e h e n  w ä re . D ie  N o t­

w e n d ig k e it e in e r B e te il ig u n g  d e r Z e n tra le n  V e rg a b e s te lle  h a t te  d e r F a c h d ie n s t n ic h t 

e rk a n n t , w e il s ic h  d a s  u rs p rü n g lic h e  A n g e b o t a u f w e n ig e r  a ls  1 0  T €  n e t to  b e lie f, s o d a s s  

n a c h  d a m a ls  g ü lt ig e n  V e rg a b e b e s t im m u n g e n  e in e  fre ih ä n d ig e  V e rg a b e  z u lä s s ig  w a r . 

D e m e n tg e g e n  h a t te  d a s  R P A  b e re its  2 0 0 3  z u r d a m a lig e n  E in fü h ru n g  e in e s  e le k tro n i­

s c h e n  S c h lie ß s y s te m s  im  R a th a u s  d a ra u f h in g e w ie s e n  u n d  d a ra u s  d ie  E m p fe h lu n g  a b ­

g e le ite t , „n e u e  S c h lie ß s y s te m e  e rs t n a c h  e r fo lg te r ö f fe n t lic h e r  A u s s c h re ib u n g  z u  b e ­

a u f t ra g e n “  u n d  g g f . d ie  L e is tu n g  in  L o s e  a u fz u te ile n  u n d  je  n a c h  P la n u n g s s ta n d  ü b e r  

m e h re re  H a u s h a lts ja h re  g e s tre c k t  z u  b e s c h a f fe n . D ie  f re ih ä n d ig e  V e rg a b e  d e s  A u f t ra g s  

a n  d a s  W e d e ie r E le k tro te c h n ik u n te rn e h m e n  w ird  h ie rm it  b e a n s ta n d e t.

D a m it e in h e rg e h e n d  w ird  e in  f lä c h e n d e c k e n d e s  K o n z e p t v e rm is s t , w e lc h e s  d a rg e s te llt  

h ä t te , a n  w e lc h e m  S ta n d o r t  e in  s o lc h e s  S y s te m  d ie  a n g e fü h r te n  V o r te i le  n o c h  e n tfa lte n  

k ö n n te . In w ie w e it a ls o  m it d e r B e s c h a f fu n g  e in e s  z w e ite n  e le k tro n is c h e n  S c h lie ß s y s ­

te m s  n e b e n  d e r n a c h  w ie  v o r  im  R a th a u s  g e n u tz te n  S c h lie ß a n la g e  e in e  s in n v o lle  w ir t ­

s c h a f t l ic h e  E n ts c h e id u n g  g e tro ffe n  w u rd e , w ird  e in e r s p ä te re n  P rü fu n g  V o rb e h a lte n  

b le ib e n .

N e b e n  d e r  h a u s h a lts - u n d  v e rg a b e re c h t lic h e n  P ro b le m a t ik  is t  b e i e in e r  E in fü h ru n g  d e r ­

a r t ig e r S c h lie ß s y s te m e  a u c h  d ie  F ra g e  d e s  D a te n s c h u tz e s  fu n d a m e n ta l. D e r H e rs te lle r  

k o m m e n t ie r t d ie  F ra g e  d e s  D a te n s c h u tz e s  le d ig lic h  m it v a g e n  H in w e is e n . V o r a lle m  

d e s s e n  A u s s a g e  „U n s e re  S c h lie ß a n la g e n s o f tw a re  b ie te t d ie  M ö g lic h k e it , d e n  D a te n z u ­

g r if f  a u f E re ig n is l is te n  b e z ie h u n g s w e is e  B e w e g u n g s p ro f i le  je  n a c h  K u n d e n a n fo rd e ru n g  

z u  e rm ö g lic h e n , e in z u s c h rä n k e n  o d e r z u  v e rw e h re n “ z e ig t a u f , w e lc h e  d a te n s c h u tz ­

re c h t lic h  k r it is c h e n  V a r ia n te n  e in  e le k tro n is c h e s  S c h lie ß s y s te m  b ie te t . D a s  U L D  s ie h t  

d ie  E rh e b u n g  u n d  S p e ic h e ru n g  v o n  Z u tr it ts d a te n  in  e le k tro n is c h e n  S c h lie ß a n la g e n  fü r  

Z w e c k e  d e r G e fa h re n a b w e h r a ls  e r fo rd e r lic h  a n . D a s  U L D  fü h r t in  s e in e r B e w e rtu n g  

je d o c h  w e ite r  a u s , d a s s  e s  d ie  N u tz u n g  d e r P ro to k o ll- o d e r E re ig n is d a te n  fü r Z w e c k e  

d e r  Ü b e rw a c h u n g  d e r  M ita rb e ite r in n e n  fü r  u n z u lä s s ig  h ä lt .

E in e  s o lc h e  Z w e c k r ic h tu n g  is t m it te ls  te c h n is c h e r  u n d /o d e r  o rg a n is a to r is c h e r  M a ß n a h ­

m e n a u s z u s c h lie ß e n . D ie s k a n n  b e i e le k tro n is c h e n S c h lie ß a n la g e n  b e is p ie ls w e is e  

d a d u rc h  e r re ic h t w e rd e n , d a s s  d a s  A u s le s e n  d e r E re ig n is p ro to k o lle  n u r n a c h  E in g a b e  

d e s  P a s s w o r ts  z w e ie r  B e n u tz e r in n e n  m ö g lic h  is t (g e te il te s  P a s s w o r t o d e r  V ie r -A u g e n - 

P r in z ip ) o d e r  d a s s  d ie  B e re c h t ig u n g e n  d e r v o rh a n d e n e n  P ro g ra m m ie rg e rä te  b z w . P ro ­

g ra m m ie rs c h lü s s e l e n ts p re c h e n d  e in g e s c h rä n k t w e rd e n .

T ro tz d e m  w u rd e n  s e in e rz e it e rs t im  N a c h h in e in  d e r b e h ö rd lic h e  D a te n s c h u tz b e a u f­

t ra g te  u n d  P e rs o n a lra t d e r  S ta d t W e d e l d u rc h  d e n  F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t ü b e r d a s
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P ro je k t in fo rm ie r t . In w ie w e it s e in e rz e it e m p fo h le n e  d a te n s c h u tz re c h t lic h e  N o tw e n ­

d ig k e ite n  - A b s c h lu s s  e in e s  A u ft ra g s d a te n v e ra rb e itu n g s v e r t ra g e s , In fo rm a t io n  d e r  

S c h lü s s e lin h a b e r * in n e n  ü b e r ih re  R e c h te  n a c h  d e r D S G V O  s o w ie  d ie  E rs te llu n g  e in e r 

D ie n s tv e re in b a ru n g  ü b e r  E in fü h ru n g  u n d  N u tz u n g  e in e r  e le k tro n is c h e n  S c h lie ß a n la g e  - 

z w is c h e n z e it l ic h  u m g e s e tz t w u rd e n , m u s s  d u rc h  d ie  b e h ö rd lic h e  D a te n s c h u tz b e a u f­

t ra g te  g e p rü ft  w e rd e n .

E b e n s o  u n g e k lä r t is t  d e r h a u s in te rn e  U m g a n g  d a m it , d a s s  d u rc h  d ie  e x te rn e n  A d m in is ­

t ra to re n  d e r  S c h lie ß s y s te m -H a rd - u n d  S o f tw a re  e in e  d u rc h  d ie  S ta d t W e d e l n ic h t k o n ­

t ro ll ie rb a re  m is s b rä u c h lic h e  E rs te llu n g  v o n  e le k tro n is c h e n  S c h lü s s e ln  e r fo lg e n  k ö n n te ,  

w a s  in s b e s o n d e re  F ra g e n  a n  d ie  S ic h e rh e it v o n  b e s o n d e rs  s c h ü tz e n s w e r te n  o d e r  s e n ­

s ib le n  R ä u m lic h k e ite n  b z w . B e re ic h e n  a u fw ir f t .

In w ie w e it e in  e le k tro n is c h e s  S c h lie ß s y s te m  u n d  d e s s e n  P ro g ra m m ie ru n g  d u rc h  e in e n  

e x te rn e n  D ie n s t le is te r e in  g ru n d s ä tz l ic h e s  R is ik o  d a rs te l lt , s o llte  d u rc h  e in  U n te rn e h ­

m e n  im  R a h m e n  e in e r  h a u s w e ite n  S ic h e rh e its a n a ly s e  g e k lä r t  w e rd e n . In  d e r  v o r l ie g e n -  UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
H  d e n  R is ik o a n a ly s e  is t  z u  d e n  T ra n s p o n d e rn  u n d  d e re n  P ro g ra m m ie ru n g  n ic h ts  K o n k re te s

fe s tg e h a lte n . S o m it k a n n  n a c h  A b s c h lu s s  d ie s e r  A n a ly s e  n ic h t fe s tg e s te ll t  w e rd e n , o b  

d ie s e  P ro b le m a t ik  ü b e rh a u p t g e p rü f t  o d e r  g a r  g e lö s t  w u rd e .

10.9  Fundam ente fü r K lassenraum container am  JR G

Im  H e rb s t 2 0 1 8  w u rd e n  d ie  K la s s e n z im m e r im  U n te rs tu fe n tra k t d e s  J R G  a u fg ru n d  b e ­

s te h e n d e r E in s tu rz g e fa h r  d e r D e c k e n k o n s tru k t io n e n  g e rä u m t. U m  e in e  m ö g lic h s t k u rz ­

f r is t ig e  A u fs te llu n g  v o n  K la s s e n ra u m c o n ta in e rn  h e rb e iz u fü h re n , b e a u f t ra g te  d e r F D  

G e b ä u d e m a n a g e m e n t im  W e g e  d e r  f re ih ä n d ig e n  V e rg a b e  A n fa n g  2 0 1 9  v ie r  F a c h firm e n  

z u r  D u rc h fü h ru n g  v o n  V o rb e re itu n g s a rb e ite n  (H e rs te llu n g  d e r  O b e r- u n d  W e g e f lä c h e n ,  

S c h a f fu n g  v o n  L e itu n g s g rä b e n , D u rc h fü h ru n g  v o n  E le k tro - u n d  F u n d a m e n ta rb e ite n ) .

D ie  Z e n tra le  V e rg a b e s te lle  v e rs a g te  d ie s e n  A u f t ra g s v e rg a b e n  in  je d e m  E in z e lfa l l ih re  

Z u s t im m u n g , w a s  s ie  h a u p ts ä c h lic h  m it  d e m  H in w e is  a u f d ie  h o h e n  A n fo rd e ru n g e n , d ie  

n a c h  e in s c h lä g ig e r  R e c h ts p re c h u n g  re g e lm ä ß ig  a n  d e n  V e rz ic h t a u f e in  A u s s c h re ib u n g s ­

v e r fa h re n  g e k n ü p f t s in d , b e g rü n d e te . D ie  F B I B a u e n  u n d  U m w e lt s c h lo s s  s ic h  d ie s e r 

A rg u m e n ta t io n  n ic h t a n  u n d  b il lig te  s ta t td e s s e n  in  je d e m  E in z e lfa ll d ie  v o rg e s e h e n e  

B e a u f t ra g u n g .

D ie  D ie n s ta n w e is u n g  z u r R e g e lu n g  d e r  Z u s tä n d ig k e ite n  b e i V e rg a b e n  d e r  S ta d t W e d e l 

s c h re ib t  u n te r  a n d e re m  v o r , d a s s  d ie  F a c h b e re ic h s le itu n g  b e i E in w ä n d e n  d e r  Z e n tra le n  

V e rg a b e s te lle  g e g e n  e in e  b e a b s ic h tig te  B e a u f tra g u n g  a u c h  d a s  R P A  a n z u h ö re n  h a t . 

D ie s e  B e te ilig u n g  u n te rb lie b  in  a lle n  v o rg e n a n n te n  F ä lle n . D ie  z u s tä n d ig e  F a c h b e ­

re ic h s le itu n g  h a t te  d e m  R P A  d ie s b e z ü g lic h  a b e r v e rs ic h e r t , d ie  o . a . R e g e lu n g  d e r  

D ie n s ta n w e is u n g  k ü n f t ig  z u  b e a c h te n .

10 .10 R ahm envertrag  fü r L ich t- und S onnenschutz

D e r  F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t b e a u f t ra g te  w ä h re n d  d e s  B e r ic h ts z e it ra u m e s  e in e n  L ü b e ­

c k e r F a c h b e tr ie b  in  z a h lre ic h e n  F ä lle n  m it d e r L ie fe ru n g  u n d  B e fe s t ig u n g  v o n  B le n d ­

s c h u tz - b z w . S o n n e n s c h u tz ro llo s  s o w ie  m it d e r D u rc h fü h ru n g  v o n  R e p a ra tu r - u n d  In ­

s ta n d s e tz u n g s a rb e ite n . D e r B e tr ie b  h a t s ic h  in  d e n  v e rg a n g e n e n  J a h re n  b e z o g e n  a u f 

d ie  B e a u f t ra g u n g  v o n  L e is tu n g e n  in  d ie s e m  B e re ic h  e in e  „M o n o p o ls te l lu n g “ b e i d e r  

S ta d t W e d e l e ra rb e ite t . E in  W e ttb e w e rb  is t in s o w e it s c h o n  s e it lä n g e re r Z e it n ic h t
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m e h r z u  v e rz e ic h n e n . D ie  F irm a  re c h n e te  im  J a h r 2 0 1 9  fü r  d ie  v o n  ih r  im  R a th a u s , in  

S c h u le n  u n d  in  s tä d t is c h e n  W o h n u n te rk ü n f te n  g e le is te te  A rb e ite n  in s g e s a m t m e h r a ls  

4 0  T €  a b .

F a s t a l le n  E in z e la u f t rä g e n  la g  e in  W e r t v o n  u n te rh a lb  3  T €  n e t to  z u g ru n d e , s o d a s s  n a c h  

d e n  a b  0 1 .0 4 .2 0 1 9  g ü lt ig e n  V e rg a b e re c h ts b e s t im m u n g e n  e in  D ire k ta u ft ra g  o h n e  V e rg a ­

b e v e r fa h re n  z u lä s s ig  w a r . L e d ig lic h  in  d re i F ä lle n  w a r  d ie  A u f tra g s s u m m e  z .T . d e u t l ic h  

h ö h e r , s o d a s s  e in e  f re ih ä n d ig e  V e rg a b e  n u r u n te r d e n  in  §  3  a  A b s . 3  V O B /A  a u fg e fü h r ­

te n  A u s n a h m e re g e lu n g e n  m ö g lic h  w a r . N a c h  A u f fa s s u n g  d e s  R P A  h ä t te  d e r  F a c h d ie n s t 

s ic h  d a b e i a lle n fa lls  a u f §  3  a  A b s . 3  N r. 1 u n d  N r . 2  V O B /A  b e ru fe n  k ö n n e n . D ie s e  

P o s it io n  e r la u b t d e n  V e rz ic h t a u f e in  V e rg a b e v e r fa h re n  z u m  e in e n  w e g e n  b e s o n d e re r 

D r in g lic h k e it u n d  z u m  a n d e re n , w e n n  a u s  s p e z ie l le n  G rü n d e n  (b e s o n d e re  E r fa h ru n g  d e s  

in  A u s s ic h t g e n o m m e n e n  A u f t ra g n e h m e rs  o d e r  N o tw e n d ig k e it d e r  V e rw e n d u n g  b e s o n ­

d e re r G e rä te ) n u r e in  b e s t im m te s  U n te rn e h m e n  fü r  d ie  L e is tu n g  in f ra g e  k o m m t.

In  B e z u g  a u f d ie  h ie r b e a u f t ra g te n  A rb e ite n  (E in b a u  e in e r V e rd u n k e lu n g s a n la g e  im  

F a c h ra u m  e in e r S c h u le  s o w ie  L ie fe ru n g  u n d  M o n ta g e  v o n  B le n d s c h u tz ro llo s ) s in d  a b e r  

w e d e r e in e  a u ß e ro rd e n t l ic h e  E ilb e d ü rf t ig k e it n o c h  b e s o n d e re  A n fo rd e ru n g e n  a n  F a c h ­

k u n d e  u n d  M a te r ia l z u  e rk e n n e n . M ith in  h ä t te n  d ie s e  a u c h  v o n  e in e m  a n d e re n  U n te r ­

n e h m e n  a u s  d e r B ra n c h e  e r le d ig t w e rd e n  k ö n n e n . D ie  f re ih ä n d ig e  V e rg a b e  d e r v o rg e ­

n a n n te n  A rb e ite n  im  R a th a u s , in  d e r E rn s t-B a r la c h -G e m e in s c h a f ts s c h u le  u n d  im  F ö r­

d e rz e n tru m  W e d e l w ird  h ie rm it b e m ä n g e lt .

In  A n b e tra c h t d e s  h ie r  g e g e b e n e n  „A u ft ra g s m o n o p o ls “  e m p f ie h lt  d a s  R P A  d e m  F D  G e ­

b ä u d e m a n a g e m e n t  d r in g e n d  d ie  A u s s c h re ib u n g  e in e s  R a h m e n v e r t ra g e s  fü r  A rb e its le is ­

tu n g e n  z u z ü g lic h  W a rtu n g s le is tu n g e n  im  B e re ic h  d e s  L ic h t- u n d  S o n n e n s c h u tz e s , u m  

d e m  W e ttb e w e rb s g e d a n k e n  d e s  V e rg a b e re c h ts  b e s s e r  g e re c h t z u  w e rd e n .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

10.11  S tadtbüchere i

10 .11 .1 E in führung

D ie  B ild u n g s p lä n e  d e r B u n d e s re g ie ru n g  z ie le n  a u f d ie  E n tw ic k lu n g  e in e s  d e m o k ra ti­

s c h e n , le is tu n g s - u n d  w a n d lu n g s fä h ig e n  B ild u n g s s y s te m s  a b , d a s  je d e m  E in z e ln e n  v o n  

d e r  V o rs c h u le rz ie h u n g  b is  z u r W e ite rb ild u n g  z u  s e in e r p e rs ö n lic h e n , b e ru f l ic h e n  u n d  

p o lit is c h e n  B ild u n g  o f fe n s te h t . D a z u  w e rd e n  u m fa s s e n d e  B ild u n g s w e g e  g e s c h a f fe n , d ie  

d ie  B e re its c h a f t u n d  M o t iv ie ru n g  z u m  " le b e n s la n g e n  L e rn e n " b e re its  in  d e r  S c h u le  v e r ­

m it te ln  u n d  d u rc h  e n ts p re c h e n d e  A n g e b o te  im  R a h m e n  d e r W e ite rb ild u n g  s tä n d ig  n e u  

a n re g e n .

H ie r fü r  s in d  ö r t lic h e  B ild u n g s e in r ic h tu n g e n  e r fo rd e r lic h . In  W e d e l d ie n e n  n e b e n  d e n  

S c h u le n  u . a . e in e  ö f fe n t l ic h e  B ib lio th e k  u n d  e in e  V o lk s h o c h s c h u le  a ls  W e ite rb ild u n g s ­

e in r ic h tu n g e n . T ro tz  d e s  f re iw ill ig e n  C h a ra k te rs  d ie s e r A u fg a b e  k a n n  s ie  n ic h t - b e i­

s p ie ls w e is e  im  R a h m e n  v o n  K o n s o lid ie ru n g s b e m ü h u n g e n  - b e lie b ig  z u r D is p o s it io n  g e ­

s te l l t w e rd e n . G e m e in d e n  s in d  n a c h  §  2  A b s .1  G O  im  R a h m e n  ih re r  L e is tu n g s fä h ig k e it  

b e re c h t ig t , in  ih re m  G e b ie t a lle  ö f fe n t l ic h e n  A u fg a b e n  in  e ig e n e r V e ra n tw o r tu n g  z u  

e r fü l le n . D e r L a n d e s e n tw ic k lu n g s p la n  g ib t e in e  O r ie n t ie ru n g , m it w e lc h e m  V e rs o r ­

g u n g s g ra d  K o m m u n e n  B ib lio th e k e n  v o rz u h a lte n  h a b e n .

D ie  S tru k tu r d e s  ö f fe n t lic h e n  B ib lio th e k s w e s e n s  in  S c h le s w ig -H o ls te in  is t  e in z ig a r t ig  in  

D e u ts c h la n d , d a  e in  B ü c h e re iv e re in  e in e  z e n tra le  R o lle  e in n im m t. G e m ä ß  §  1 3  d e r  L a n ­

d e s v e r fa s s u n g  d e s  L a n d e s S c h le s w ig -H o ls te in  is t d ie  F ö rd e ru n g  d e s  B ü c h e re iw e s e n s  

A u fg a b e  d e s  L a n d e s , d e r K re is e  u n d  d e r G e m e in d e n . D a s  L a n d  u n d  d e r G ro ß te il d e r
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K re is e  b e d ie n t s ic h  z u r E r fü l lu n g  d ie s e r A u fg a b e  d e s  B ü c h e re iv e re in s  S c h le s w ig -H o l­

s te in  e . V . . D e s s e n  M itg lie d e r  s in d  d ie  S tä d te  u n d  G e m e in d e n  m it B ü c h e re ie n  u n d  d ie  

K re is e , d ie  d a s  B ib lio th e k s w e s e n  fö rd e rn .

D ie  A u fg a b e  d e s  B ü c h e re iv e re in s  is t  s a tz u n g s g e m ä ß  d ie  F ö rd e ru n g  u n d  E n tw ic k lu n g  d e s  

ö f fe n t l ic h e n  B ib lio th e k s w e s e n s  in  S c h le s w ig -H o ls te in  m it d e m  Z ie l e in e r f lä c h e n d e ­

c k e n d e n  V e rs o rg u n g  d e r  B e v ö lk e ru n g  in  a lle n  T e ile n  d e s  L a n d e s . D ie  F ö rd e ru n g  e r fo lg t 

a u f d e r G ru n d la g e  la n d e s w e it g e lte n d e r , a u f L e is tu n g s z a h le n  b a s ie re n d e r , F ö rd e rk r i­

te r ie n , d e re n  P a ra m e te r jä h r l ic h  a k tu a lis ie r t w e rd e n . In  d ie s e n  F ö rd e rk r ite r ie n  s in d  

in s b e s o n d e re  d a s  P e rs o n a ls o ll, d ie  rä u m lic h e  A u s s ta t tu n g , Ö ffn u n g s z e ite n  u n d  M e d i­

e n e ta ts  fü r  je d e  B ib lio th e k  in d iv id u e ll g e re g e lt .

A ls  B ild u n g s e in r ic h tu n g  g ib t d ie  W e d e ie r  S ta d tb ü c h e re i m it e in e m  b re it g e fä c h e r te n  

V e ra n s ta ltu n g s p ro g ra m m  in  K o o p e ra tio n  m it ö r t l ic h e n  u n d  ü b e rö r t l ic h e n  O rg a n is a t io ­

n e n  u n d  In s t itu t io n e n  O r ie n t ie ru n g  u n d  R a u m  fü r  u m fa s s e n d e  In fo rm a t io n s - u n d  K o m ­

m u n ik a t io n s m ö g lic h k e ite n . E in e n  z e n tra le n  A u fg a b e n s c h w e rp u n k t s te ll t d e r n ie d ­

r ig s c h w e ll ig e  Z u g a n g  fü r B e ra tu n g , In fo rm a t io n , K o m m u n ik a t io n  u n d  W is s e n  d a r . M it  

s e c h s  v o ll a u s g e s ta t te te n  P C -A rb e its p lä tz e n ,  W L A N , E -L e a rn in g  u n d  R e c h e rc h e m ö g lic h ­

k e ite n  in  D a te n b a n k e n  w ird  d ig ita le  T e ilh a b e  g e s c h a f fe n .

D a s  T e a m , b e s te h e n d  a u s  1 2  F a c h k rä f te n , s te h t a lle n  B e s u c h e r in n e n  a n  fü n f T a g e n  

m it 3 5  Ö ffn u n g s s tu n d e n  p ro  W o c h e  b e ra te n d  u n d  k u n d e n o r ie n t ie r t z u r V e r fü g u n g . 

H in z u  k o m m t d ie  P rä s e n z  a n  d re i S c h u lb ib l io th e k e n  a n  d re i T a g e n  p ro  W o c h e .

Im  B e r ic h ts ja h r u m fa s s te  d e r B e s ta n d  6 6 .7 9 0  M e d ie n  b e i 2 6 4 .3 4 2  E n t le ih u n g e n . D e r 

B e s ta n d  w ird  m it e in e m  F e s tw e r t v o n  ru n d  1 6 5  T €  b ila n z ie r t . In s b e s o n d e re  b e i d e n  

N o n -B o o k -M e d ie n  (C D s  u n d  D V D s ) s ie h t s ic h  d ie  S ta d tb ü c h e re i d u rc h  d ie  A n g e b o te  v o n  

S tre a m in g d ie n s te n  s ta rk e r K o n k u rre n z  a u s g e s e tz t . H ie r w e rd e n  - w ie  b e i d e n  m e is te n  

a n d e re n  B ib lio th e k e n  a u c h  - s ta rk e  A u s le ih rü c k g ä n g e  v e rz e ic h n e t . U m  d ie s e m  T re n d  

z u  b e g e g n e n , v e rs u c h t s ic h  d ie  S ta d tb ü c h e re i m it e rw e ite r te n  Ö ffn u n g s z e ite n  a t tra k ­

t iv e r z u  m a c h e n , o h n e  z u s ä tz l ic h e s  P e rs o n a l e in s te lle n  z u  m ü s s e n . H ie rb e i w ird  d a s  

P ro je k t „O p e n  L ib ra ry “  fo rc ie r t . Z ie l is t  e s , s ic h  d e n  v e rä n d e r te n  A rb e its - u n d  L e b e n s ­

w e lte n  d e r N u tz e r in n e n  a n z u p a s s e n  u n d  d e m  W u n s c h , A n g e b o te  d e r S ta d tb ü c h e re i 

a u c h  a u ß e rh a lb  d e r ü b lic h e n  Ö ffn u n g s z e ite n  z u  n u tz e n , z u  e n ts p re c h e n .

Im  R a h m e n  d e r a k tu e lle n  D is k u s s io n e n  z u m  K o n s o lid ie ru n g s p a k e t  w u rd e  d e u t l ic h , d a s s  

d ie  S ta d tb ü c h e re i in  B e z u g  a u f d ie  k o n k re te n  F ö rd e rv o rg a b e n  d e s  B ü c h e re iv e re in s  d ie  

M in d e s tv o ra u s s e tz u n g e n  - m it A u s n a h m e  e in e r h a lb e n  S te lle  fü r  d ie  S c h u lb ib l io th e k s ­

a rb e it - e r fü l l t . D e r V o rs c h la g  e in e r e n ts p re c h e n d e n  S te lle n re d u z ie ru n g  w u rd e  n a c h  

n e g a tiv e m  G re m ie n v o tu m  n ic h t w e ite rv e r fo lg t. A n g e s ic h ts  e in e s  b re ite n  O n lin e a n g e ­

b o ts  u n d  d e n  N u tz u n g s m ö g lic h k e ite n  d e r S ta d tb ü c h e re i s o w ie  v o r  d e m  H in te rg ru n d  d e r  

n ic h t w ie d e r h e rg e s te ll te n  f in a n z ie l le n  L e is tu n g s fä h ig k e it  e m p fie h lt d a s  R P A  d e m g e ­

g e n ü b e r d e n n o c h  e in e  e rn e u te  A u s e in a n d e rs e tz u n g  m it  d ie s e m  T h e m a . E v e n tu e lle  A u s ­

w e itu n g e n  d e s  P ro g ra m m s  u n d  d e s  A n g e b o ts  s in d  je d o c h  z w in g e n d  d a u e rh a f t k o s te n ­

n e u tra l z u  g e s ta lte n .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

10 .11.2  B IB L IO TH E C A plus

In  d e r S ta d tb ü c h e re i W e d e l w ird  d ie  F a c h a n w e n d u n g  B IB L IO T H E C A p lu s  e in g e s e tz t . 

H ie rb e i h a n d e lt  e s  s ic h  u m  e in e  s p e z ie l le  S o f tw a re , d ie  fü r  d ie  B e d ü r fn is s e  v o n  B ü c h e ­

re ie n  e n tw ic k e lt u n d  k o n z ip ie r t w u rd e . M it d ie s e r  L ö s u n g  la s s e n  s ic h  s ä m tlic h e  A rb e its ­

a b lä u fe  a b b ild e n . H ie rz u  z ä h le n  b e is p ie ls w e is e  d ie  A u s le ih e  u n d  R ü c k g a b e  v o n  M e d ie n ,  

V o rm e rk u n g e n , M a h n u n g e n , K a s s e n v e rw a ltu n g , S ta t is t ik e n , V e rw a ltu n g  v o n  B e n u tz e r -
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k o n te n , In v e n tu r , A b re c h n u n g  d e r D e b ito re n b u c h h a ltu n g  e tc . . N a c h  A u s s a g e  d e s  S o f t­

w a re h a u s e s  is t B IB L IO T H E C A p lu s  w e d e r R e g is t r ie rk a s s e  n o c h  te s t ie r te s  B u c h u n g s s y s ­

te m .

G ru n d la g e  fü r  d ie  A b re c h n u n g  in  d e r  S ta d tb ü c h e re i is t  d ie  E n tg e lto rd n u n g . D ie  A b re c h ­

n u n g  e r fo lg t w ie  z u v o r b e s c h r ie b e n  m ith i l fe  v o n  B IB L IO T H E C A p lu s . H ie rb e i h a n d e lt  e s  

s ic h  u m  e in e  N e b e n b u c h h a ltu n g , b e i d e r  im  B e r ic h ts ja h r a ls  a u c h  a k tu e ll k e in e  S c h n it t ­

s te l le  z u  H & H  p ro D o p p ik  g e n u tz t  w u rd e  b z w . w ird . H ie rd u rc h  f l ie ß e n  w e d e r  B u c h u n g e n  

a u f D e b ito re n e b e n e  n o c h  s ä m t lic h e  K o r re k tu rb u c h u n g e n , d ie  in  B IB L IO T H E C A p lu s  e r ­

z e u g t w e rd e n , in  d ie  E R P -S o f tw a re  e in . D ie  S ta d tb ü c h e re i W e d e l h a t 2 0 1 9  o h n e  Z u ­

s c h ü s s e  E r t rä g e  in  H ö h e  v o n  c a . 7 8  T €  e rz ie lt . H ie rb e i h a n d e lt  e s  s ic h  z u m  g rö ß te n  T e il 

u m  B e n u tz u n g s - u n d  V e rw a ltu n g s g e b ü h re n  s o w ie  V e rs ä u m n is g e ld e r . D ie  G e s c h ä f ts v o r­

fä l le  w e rd e n  ü b e rw ie g e n d  p e r B a rz a h lu n g  a b g e w ic k e lt .

D ie  in  d e r E n tg e lto rd n u n g  v o rg e s e h e n e n  N u tz u n g s - u n d  s o n s t ig e n  E n tg e lte  w e rd e n  in  

d e r S ta d tb ü c h e re i W e d e l v e re in n a h m t. A n h a n d  v o n  e n ts p re c h e n d e n  A u s w e r tu n g e n  a u s  

B IB L IO T H E C A p lu s , d ie  s ä m t lic h e  e r fa s s te n  B u c h u n g s v o rg ä n g e  b e in h a lte t , e r fo lg t e in e  

A b re c h n u n g  im  a u s g e w ä h lte n  Z e it ra u m . D ie s e  b ild e t g le ic h z e it ig  d ie  b u c h u n g s b e g rü n ­

d e n d e  U n te r la g e  fü r d ie  E r t ra g s b u c h u n g  in  H & H  p ro D o p p ik . A u fg ru n d  d ie s e r A b re c h ­

n u n g s s y s te m a t ik  w e rd e n  n u r d ie  z a h lu n g s w irk s a m e n  V o rg ä n g e  a ls  E r t rä g e  u n d  F o rd e ­

ru n g e n  b e rü c k s ic h t ig t. S ä m t lic h e  E r la s s e  u n d  K o r re k tu rb u c h u n g e n  s in d  s o m it n ic h t B e ­

s ta n d te il d e r b ila n z ie l le n  F o rd e ru n g e n  in  H & H  p ro D o p p ik  u n d  w e rd e n  d e m z u fo lg e  n u r  

in  d e r N e b e n b u c h h a ltu n g  a b g e b ild e t .

N a c h  e ig e n e n  A n g a b e n  h a t  d ie  S ta d tb ü c h e re i W e d e l in  2 0 1 9  ü b e r  1 0 .0 0 0  M a h n v e r fa h re n  

b e tr ie b e n . D a b e i k a m  e s  z u  F o rd e ru n g s b e r ic h t ig u n g e n  v o n  ru n d  4 0 0  € . In w ie w e it e s  

s ic h  h ie rb e i u m  N ie d e rs c h la g u n g e n  o d e r E r la s s e  g e h a n d e lt h a t , is t fü r  d a s  R P A  n ic h t 

n a c h z u v o llz ie h e n , d a  d ie s e  A b s e tz u n g e n  a u ß e rh a lb  d e r e in s c h lä g ig e n  D ie n s ta n w e is u n g  

z u r  V e rä n d e ru n g  v o n  A n s p rü c h e n  v o rg e n o m m e n  w o rd e n  s in d . D ie s e s  V o rg e h e n  a ls  a u c h  

d e r  u n v o lls tä n d ig e  F o rd e ru n g s a u s w e is  in  d e r  B ila n z  w ird  h ie rm it  b e a n s ta n d e t . UTSRQPONMLKJIHGFEDCBAß

A ls  F a z it d ie s e r P rü fu n g  u n d  d e n  f la n k ie re n d e n  E rk e n n tn is s e n  a u s  d e r S c h n it ts te l le n ­

p ro b le m a t ik  b e i d e r E in fü h ru n g  v o n  H & H  p ro D o p p ik , a b  S e ite  2 9 , w ird  d ie s e r  T h e m e n ­

k re is  b e i d e r P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  2 0 2 0  w e ite rv e r fo lg t w e rd e n . D a b e i w ird  

d a s  R P A  s e in e n  P rü f fo k u s  a u f d ie  in  d e n  v e rs c h ie d e n e n  F a c h d ie n s te n  e in g e s e tz te n  „B u ­

c h u n g s p ro g ra m m e “ m it  F ra g e n

•  z u m  v o lls tä n d ig e n  F o rd e ru n g s a u s w e is ,

•  z u r  p e r io d e n g e re c h te n  A b s t im m u n g  d e r E r t rä g e  z u m  J a h re s e n d e ,

•  z u r  m ö g lic h e n  A b s e tz u n g e n  a u ß e rh a lb  d e r e in s c h lä g ig e n  D ie n s ta n w e is u n g  u n d

•  z u r  D e b ito re n b u c h h a ltu n g

r ic h te n .

1 1 .  U m s e tz u n g  d e r P rü fu n g s b e m e rk u n g e n  a u s  V o r ja h re n

N a c h fo lg e n d  w ird  d e r  E r le d ig u n g s s ta n d  d e r  B e a n s ta n d u n g e n  u n d  E m p fe h lu n g e n  a u s  d e n  

V o r ja h re n  d a rg e s te llt ,  d e re n  N a c h v e r fo lg u n g  u n te r  W e s e n t lic h k e its g e s ic h ts p u n k te n  g e ­

re c h tfe r t ig t is t .
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11 .1 N ebenkostenabrechnungen H ausm eister*innenw ohnungencbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie  P ra x is  d e r  B e tr ie b s k o s te n a b re c h n u n g e n  fü r  W o h n u n g e n  v o n  H a u s m e is te r * in n e n  u n d  

G e rä te w a r t* in n e n  w a r G e g e n s ta n d  d e s  P rü fb e r ic h ts  ü b e r d e n  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 2 . 

D a s  R P A  h a t te  s e in e rz e it u . a . d a ra u f h in g e w ie s e n , d a s s  a u c h  b e i W e rk m ie tra u m  e in e  

k o m p le tte  U m la g e  b z w . A b re c h n u n g  d e r g e s e tz l ic h  z u lä s s ig e n  B e tr ie b s k o s te n  e r fo lg e n  

k a n n . D a  d ie  S ta d t W e d e l d e n  M ita rb e ite r in n e n  s e in e rz e it a b e r  n u r e in e n  T e il d e r N e ­

b e n k o s te n  b e re c h n e te , k o n n te  n a c h  g e lte n d e r R e c h ts p re c h u n g  d e s  B F H  e in  „g e ld w e r ­

te r  V o r te i l“  d e r  b e tro f fe n e n  B e s c h ä f t ig te n ,  a n g e n o m m e n  w e rd e n .

D e r  F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t h a t te  s ic h  in  d e r  F o lg e  d ie s e r  T h e m a t ik  a n g e n o m m e n  u n d  

d e m  R P A  im  S e p te m b e r  2 0 1 7  m itg e te il t ,  d a s s  d e n  M ie te r in n e n  a b  0 1 .0 1 .2 0 1 8  s ä m t lic h e  

N e b e n k o s te n , z u m in d e s t a n te il ig  in  R e c h n u n g  g e s te ll t  w ü rd e n .

E in e  e rn e u te  P rü fu n g  d e r  fü r  2 0 1 9  v o rg e n o m m e n e n  N e b e n k o s te n a b re c h n u n g e n  s o w ie  

d e r  e n ts p re c h e n d e n  M ie tv e r t rä g e  fü h r te  z u  d e r  F e s ts te llu n g , d a s s  in  d e n  M ie tv e r t rä g e n  

te ilw e is e  v e rs c h ie d e n e , je w e ils  im  §  4  ( „B e tr ie b s k o s te n “ ) a n a lo g  z u r B e tr ie b s k o s te n ­

v e ro rd n u n g  a u fg e fü h r te  B e tr ie b s k o s te n  in d iv id u e ll u n d  o h n e  n ä h e re  B e g rü n d u n g  g e s tr i­

c h e n  w o rd e n  w a re n . S o m it la g  in s o w e it e in e  R e ih e  u n te rs c h ie d lic h e r  v e r t ra g lic h e r  R e ­

g e lu n g e n  v o r , d ie  d a s  E r fo rd e rn is  e in e s  e in h e it l ic h e n  A b re c h n u n g s v e r fa h re n s  k o n te rk a ­

r ie r te n .

D a s R P A  h a t d e m  F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t  d e s h a lb  e m p fo h le n , d ie  h ie r g e n a n n te n  

M ie tv e r t rä g e  u n v e rz ü g lic h , s p ä te s te n s  a b e r b e i A n p a s s u n g  d e r  M ie tz in s h ö h e  z u  a k tu a ­

l is ie re n  b z w . im  S in n e  d e r B F H -R e c h ts p re c h u n g  z u  b e r ic h t ig e n . In  d e r Z w is c h e n z e it 

s o llte  d e r  g e ld w e rte  V o r te i l in  d e n  je w e il ig e n  G e h a lts a b re c h n u n g e n  b e rü c k s ic h t ig t  u n d  

d ie  d u rc h  d ie  Ü b e rg a n g s re g e lu n g  d u rc h  A b z ü g e  b e la s te te n  M ita rb e ite r in n e n  v o ra b  e n t­

s p re c h e n d  in fo rm ie r t  w e rd e n . D a s  R P A  w ird  in  e in e m  s e in e r  n ä c h s te n  P rü fb e r ic h te  a u f 

d e n  S a c h s ta n d  z u rü c k k o m m e n .

11.2  A usschreibung von R ahm enverträgen

Im  P rü fb e r ic h t  z u m  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 5  h a t te  d a s  R P A  p ro b le m a t is ie r t ,  d a s s  e in  m it­

te ls tä n d is c h e r B e tr ie b  v o m  F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t e in e  V ie lz a h l v o n  K le in a u f t rä g e n  

e rh a lte n  h a t te , d e re n  A u f tra g s s u m m e n  s ic h  je w e ils  in  G rö ß e n o rd n u n g e n  b e w e g te n , d ie  

s e in e rz e it e in e  s c h r if t l ic h e  B e a u f t ra g u n g  e n tb e h r lic h  m a c h te n . D ie  A rb e ite n  b e tra fe n  

d u rc h w e g  In s ta n d h a ltu n g s - u n d  R e p a ra tu ra rb e ite n  in  s tä d tis c h e n  W o h n u n te rk ü n fte n  

o d e r  a n g e m ie te te n  W o h n u n g e n . A u fg ru n d  d e s s e n  re g te  d a s  R P A  d ie  A u s s c h re ib u n g  v o n  

R a h m e n v e r t rä g e n  fü r  D a c h - , H e iz u n g s - , S a n itä r -  u n d  T ro c k e n b a u a rb e ite n  a n . D ie s e  is t  

b is la n g  n ic h t e r fo lg t . D a s  R P A  e rw a r te t , d a s s  d e r  F D  G e b ä u d e m a n a g e m e n t s ic h  e in g e ­

h e n d  m it d ie s e r  O p t io n  b e fa s s t , s o b a ld  d ie s  s e in e  P e rs o n a la u s s ta t tu n g  w ie d e r  e r la u b t .

11.3  A npassung der N utzungsentschäd igung fü r d ie Ü berlassung von S chulräu ­

m en

D a s  R P A  h a t in  d e r V e rg a n g e n h e it e m p fo h le n , d ie  in  d e n  „R ic h t l in ie n  fü r d ie  a u ß e r ­

s c h u lis c h e  N u tz u n g  s tä d t is c h e r  S c h u lrä u m e  u n d  S p o rts tä tte n “  g e re g e lte n  N u tz u n g s e n t­

g e lte  h in s ic h t lic h  ih re r  A n g e m e s s e n h e it z u  ü b e rp rü fe n . H ie ra n  w u rd e  im  P rü fb e r ic h t  

z u m  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 7  e r in n e r t u n d  a n lä s s lic h  d e r P rü fu n g  e in e s  e n ts p re c h e n d e n  

S a c h v e rh a lte s  in  s e in e n  A u s fü h ru n g e n  z u m  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 8  e rn e u t a u fg e g r if fe n .  

D a  d ie  V e rw a ltu n g  d ie  A n re g u n g e n  d e s  R P A  n o c h  n ic h t  in  d ie  T a t u m g e s e tz t  h a t , g e lte n  

w e ite rh in  d ie  z u m  0 1 .0 1 .2 0 0 2  fe s tg e s e tz te n  N u tz u n g s e n tg e lte . H in s ic h t lic h  d e r  k o s te n ­
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re c h n e n d e n  E in r ic h tu n g e n  d e r S ta d t h a t d e r L R H  in  s e in e r im  H e rb s t 2 0 2 1 k o m m u n i­

z ie r te n  P rü fu n g s m it te i lu n g  z u r ü b e rö r t l ic h e n  P rü fu n g  d e r S ta d t W e d e l n a c h d rü c k lic h  

a u f d ie  N o tw e n d ig k e it e in e r s o rg fä lt ig e n  u n d  re g e lm ä ß ig e n  K a lk u la t io n  v o n  G e b ü h re n  

u n d  E n tg e lte n  h in g e w ie s e n . A u c h  v o r  d e m  H in te rg ru n d  d ie s e r F o rd e ru n g  h ä lt d a s  R P A  

e in e  Ü b e rp rü fu n g  d e r  s e it  J a h rz e h n te n  u n v e rä n d e r te n  N u tz u n g s e n tg e lte  fü r  a n g e z e ig L  

V o lls tä n d ig k e its h a lb e r  w ird  e rw ä h n t , d a s s  e in e  W e d e ie r R a ts f ra k t io n  A n fa n g  2 0 2 2  d e r  

V e rw a ltu n g  e in e  s c h r if t l ic h e  A n fra g e  z u r  T h e m a t ik  g e s te ll t h a t te .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

11 .4  K iosk am  „m ittendrin “

Im  P rü fb e r ic h t  z u m  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 7  h a t te  d a s  R P A  e m p fo h le n , d ie  F ra g e  d e r S o n ­

d e rn u tz u n g  a u f d e r  F lä c h e  v o r  d e m  K io s k  a ls b a ld  z u  re g e ln , b e v o r  s ic h  d o r t  U n g e w o llte s  

v e r fe s t ig t . D e r F D  E in w o h n e rs e rv ic e  u n d  O rd n u n g  te il te  h ie rz u  a k tu e ll m it , d a s s  e s  b e ­

z ü g lic h  d e r  S o n d e rn u tz u n g  n a c h  w ie  v o r  n u r  e in e  m ü n d lic h e  V e re in b a ru n g  u n d  D u ld u n g  

g ä b e , d a  d ie  E r te i lu n g  e in e r s c h r if t l ic h e n  E r la u b n is  a u fg ru n d  d e r C O V ID -1 9 -P a n d e m ie  

th e m a t is c h  n a c h  h in te n  g e ru ts c h t  s e i. E in e  a ls b a ld ig e  E r le d ig u n g  w u rd e  je d o c h  z u g e s i­

c h e r t .

W e ite rh in  w u rd e  e m p fo h le n , s o fe rn  s e ite n s  d e s  K io s k b e tre ib e rs  a u c h  z u k ü n ft ig  T ä t ig ­

k e ite n  fü r d ie  S ta d t W e d e l a b z u le is te n  s in d , d ie s e  re g e lm ä ß ig  z u  k o n tro l l ie re n . D ie  

R e c h te  u n d  P f l ic h te n  a u s  d ie s e m  V e r t ra g  s in d  d a b e i s o  z u  d o k u m e n t ie re n , d a s s  d ie s e  

b e i e in e m  P e rs o n a lw e c h s e l o d e r im  V e r t re tu n g s fa ll s te ts  p a ra t u n d  n a c h v o llz ie h b a r 

s in d .

E in e  U m s e tz u n g  is t b is h e r n ic h t e r fo lg t . D a s  R P A  h ä lt a n  s e in e r E m p fe h lu n g  u n d  fe s t  

u n d  s ie h t a u c h  h ie r  e in  w e ite re s  B e is p ie l fü r  d ie  N o tw e n d ig k e it d e r  N e u s tru k tu r ie ru n g  

e in e s  V e r t ra g s m a n a g e m e n ts .

11.5  E rw eiterungsbau  G ebrüder-H um bo ld t-S chu le (1 . B auabschnitt)

Im  P rü fb e r ic h t  z u m  J a h re s a b s c h lu s s  2 0 1 8  m o n ie r te  d a s  R P A , d a s s  a n lä s s lic h  d e r  P rü fu n g  

d e r S c h lu s s re c h n u n g  k e in e  E rk lä ru n g  n a c h  d e m  T T G  fü r  d ie  v o n  d e r H a u p ta u f t ra g n e h ­

m e r in  b e a u f t ra g te n  z w e i S u b u n te rn e h m e n  V o rg e le g e n  h a b e .

D ie  n a c h trä g lic h e  E in h o lu n g  z u s ä tz l ic h e r  In fo rm a t io n e n , in s b e s o n d e re  d e r Z e n tra le n  

V e rg a b e s te lle  d e r S ta d t W e d e l, e rm ö g lic h te  d e m  R P A  e in e  u m fa s s e n d e re  B e tra c h tu n g  

d e s  S a c h v e rh a lte s  u n d  fü h r te  z u  e in e r g e ä n d e r te n  B e w e r tu n g  d e s  V o rg a n g s . D ie  u r ­

s p rü n g lic h  g e ä u ß e r te  u n d  a u f u n v o lls tä n d ig e n  U n te r la g e n  fu ß e n d e  K r it ik  w ird  h ie rm it 

re v id ie r t .  A u s s c h la g g e b e n d  h ie r fü r  is t  h a u p ts ä c h lic h , d a s s  d e n  m a ß g e b lic h e n  V o rs c h r if ­

te n  d e s  T T G  le tz t l ic h  d o c h  n a c h g e k o m m e n  w u rd e . D ie  n a c h fo lg e n d e  D a rs te llu n g  d e r  

A u ft ra g s v e rg a b e  v e rd e u t lic h t , d a s s  a lle  V e r fa h re n s v o rg a b e n  b e a c h te t w u rd e n .

B e i d e r  A n g e b o ts a b g a b e  h a t te  d a s  b e a u f t ra g te  U n te rn e h m e n  im  A n g e b o ts s c h e ib e n  e r ­

k lä r t, d a s s  d ie  L e is tu n g e n  im  e ig e n e n  B e tr ie b  a u s g e fü h r t w e rd e n . D a s  V e rz e ic h n is  fü r  

N a c h u n te rn e h m e r le is tu n g e n  w u rd e  n ic h t a b g e g e b e n , s o m it w a re n  z u r A u f t ra g s e r te i­

lu n g  k e in e  N a c h u n te rn e h m e r v o rg e s e h e n .

Z u s ä tz l ic h  h a t d e r  A u f t ra g n e h m e r  d a s  z u  d e m  d a m a lig e n  Z e itp u n k t m a ß g e b lic h e  F o rm ­

b la tt  -  V e rp f lic h tu n g s e rk lä ru n g  z u r  T a r if t re u e  u n d  Z a h lu n g  v o n  M in d e s te n tg e lte n  - e in ­

g e re ic h t. N e b e n  d e r  E rk lä ru n g  im  R a h m e n  d e r A rb e its d u rc h fü h ru n g  z u  z a h le n d e n  M in ­

d e s ts tu n d e n e n tg e lte  w a r d o r t  u n te r  P u n k t 3  e in e  E rk lä ru n g  b e i N a c h u n te rn e h m e r  u n d  

V e r le ih e rn  v o n  A rb e its k rä f te n  a b z u g e b e n . Z u m  Z e itp u n k t d e r E rk lä ru n g  b e s ta n d  d ie  

V e rp f lic h tu n g  z u r Z a h lu n g  d e s  M in d e s te n tg e lts , w e lc h e  s ic h  g e m ä ß  §  4  T T G  a u c h  a u f
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a lle  w e ite re n  N a c h u n te rn e h m e n  e rs t re c k t . D u rc h  d ie s e  E rk lä ru n g  h a b e n  d e r  A u f t ra g ­

n e h m e r  a ls  a u c h  d ie  S ta d t W e d e l ih re n  P f l ic h te n  n a c h  d e m  T T G  e n ts p ro c h e n .

E rs t b e i P rü fu n g  d e r S c h lu s s re c h n u n g  w a r e rs ic h t lic h , d a s s  N a c h u n te rn e h m e r a n  d e r  

B a u s te lle  e in g e s e tz t w u rd e n . V e rp f l ic h tu n g s e rk lä ru n g e n  k ö n n e n  n u r d a n n  g e fo rd e r t  

w e rd e n , w e n n  d e r  S ta d t W e d e l b e k a n n t  is t , d a s s  N a c h u n te rn e h m e r e in g e s e tz t  w e rd e n . 

E in  N a c h fo rd e rn  v o n  U n te r la g e n  im  la u fe n d e n  B a u a b la u f b e i E in s a tz  v o n  N a c h u n te r ­

n e h m e rs  is t e n ts p re c h e n d  §  8  T T G  n ic h t v o rg e s e h e n .UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

12. S ch lussbem erkung

D ie  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  2 0 1 9  is t  v o m  R P A  d e r  S ta d t W e d e l d u rc h g e fü h r t  w o r ­

d e n . D ie s e  V e ra n tw o r tu n g  g e g e n ü b e r d e m  R a t d e r  S ta d t  W e d e l e rw ä c h s t  a u s  §  9 5  n  G O .

S o w e it e s  z u  B e a n s ta n d u n g e n , E m p fe h lu n g e n  o d e r H in w e is e n  g e k o m m e n  is t , w ird  a u f 

d ie  A u s fü h ru n g e n  d ie s e s  P rü fb e r ic h te s  v e rw ie s e n . D ie s e  P a s s a g e n  s in d  d a b e i v o n  d e r  

V e rw a ltu n g  b e s o n d e rs  a u s z u w e r te n .
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B ü ro d es B ü rge rm e is te rs
W e d e i\\

S ta d t m it frisch e m  W in d

A n la g e  1 z u r  M V /2 0 2 2 /0 8 1

S te llu n g n a h m e  d e s  B ü rg e rm e is te rs  ü b e r d ie  P rü fu n g  d e s  J a h re s a b s c h lu s s e s  2 0 1 9  

d u rc h  d ie  S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  (R P A )

D e r vo n d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te (R P A ) A n fa n g A u g us t 2 0 2 2 vo rg e le g te B e rich t ü b e r d ie  

P rü fu n g d e s Ja h re sa b sch lu sse s 2 0 1 9 e n th ie lt sechs B e a n s ta n d u n g e n , elf E m p fe h lu n g e n u n d  

acht H in w e ise .

5 .2 .1  H a u s h a lts s p e rre

E  a u f S . 1 6 , le tz te r A b sa tz  - S iche ru n g sm e ch a n ism e n  D a u e r V e rfü g u n g sb e sch rän ku n g

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n  A u s fü h ru n ge n  d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

5 .3 .1  Z ie le r re ic h u n g  b e i d e n  fre iw ill ig e n  L e is tu n g e n

H  a u f S . 1 7 , 3 . A b sa tz  - Ü b e rp rü fu n g d e s b e s te he n d e n fre iw illig e n L e is tu n g sa n g eb o te s u n d

E rw e ite ru ng  a k tu e ll u n ve rtre tb a r

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n A u s fü h ru n g e n d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

5 .3 .1  Z ie le rre ic h u n g  b e i d e n  fre iw ill ig e n  L e is tu n g e n

E  a u f S . 1 8 , 5 . A b sa tz  - A n re g u ng e n  im  H in b lick  a u f d ie  S ich e ru n g  vo n E ffe k tiv itä t u n d

Q u a litä t b e zu sch u ss te r M a ß n a hm e n u n d P ro je k te

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n A u s fü h ru n ge n  d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

5 .3 .1  Z ie le r re ic h u n g  b e i d e n  fre iw illig e n  L e is tu n g e n

H  a u f S . 1 8 , le tz te r A b sa tz - In h a ltlich e O p tim ie ru ng  vo n Z u sch u ssbe sch e id en / A u fn ah m e

d e u tlich e r Z ie ld e fin ition e n  u n d -V o rg ab e n

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n A u s füh run g e n  d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

5 .4  Ü b e r - u n d  a u ß e rp la n m ä ß ig e  A u s g a b e n

5 .4 .1  E in le itu n g

H a u f S . 2 0 , 8 . A b sa tz - M a n g e lh a ft d o ku m e n tie rte  V e rfah ren  b e i M itte lve rs tä rku n ge n

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n A u s fü h ru n ge n  d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

5 .4  Ü b e r- u n d  a u ß e rp la n m ä ß ig e  A u s g a b e n

5 .4 .1  E in le itu n g

E  a u f S . 2 1 , 1 4 . A b sa tz -E m p fe h lu n g e n zu  M itte lve rs tä rku n g e n

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n A u s fü h ru n ge n  d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

5 .5  K a s s e n k re d ite  u n d  la n g fr is t ig e  D a r le h e n

H a u f S , 2 2 , le tz te r A b sa tz - K a sse n k re d ite  d ü rfe n ke in e  F in a n z ie ru ng sm itte l se ie n , so n d e rn

d ü rfe n  le d ig lich  zu r fr is tg e re ch te n L e is tu n g  vo n  A u sza h lu n g e n d ie n en

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n  A u s fü h ru n ge n  d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

TOP 8.2



B ü ro d e s B ü rge rm e is te rs
W e d d \\

S ta d t m it fr isch e m  W in d

7 . S y s te m p rü fu n g e n

7 .1 .4  S c h n it ts te lle n

E a u f S . 3 1 , le tz te r A b sa tz  - N u tzu ng „M o d u l G e sa m ta b sch lu ss“ o d e r P rü fu n g T e ilkün d igu n g

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n  A u s fü h ru n ge n  d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

7 . S y s te m p rü fu n g e n

7 .1 .7  F a z it

E a u f S , 3 3 , 5 . A b sa tz  - N e u s tru k tu rie ru n g V e rtra g sm a n a g e m e n t

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n  A u s fü h ru n ge n  d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

7 .2  A n la g e n b u c h h a ltu n g

B a u f S . 3 3 , 5 . A b sa tz  - U n te rla ssu n g d e r n a ch G e m H V O -D o p p ik vo rg e sch rie b e n e n In ve n tu re n

se it 2 0 1 8

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n A u s fü h ru n ge n  d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

7 .2  A n la g e n b u c h h a ltu n g

E a u f S . 3 4 , vo rle tz te r u n d le tz te r A b sa tz  -

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n A u s fü h ru n g e n d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

1 0 .1 .5  D u rc h s e tz u n g  d e s  R ü c k fo rd e ru n g s a n s p ru c h s

B a u f S . 3 9 , le tz te r A b sa tz - R ü ck fo rd e ru ng sa n spru ch  n ich t in n e rh a lb  d e r V e rjä h run g s fris t

d u rch g e se tz t

B e i d e r u rsp rü n g lich e n P rü fu n g d e s V e rw e n d u n gsn a ch w e ise s w u rd e n d u rch d e n F a ch d ie n s t 

se lb s t B u ch u n g e n in  e in e r G rö ß e no rd n u n g  vo n  ca . B H I €  in  F ra g e  g e s te llt. Je d o ch  s in d  b e i 

d e m  V e rsu ch d e r A u fk lä ru n g m a ss ive P ro b le m e in d e r K o m m u n ika tio n m it d e m  T rä g e r 

a u fg e tre te n , d a T e ile d e r F irm a u n te r n e u e r T rä g e rsch a ft w e ite rlie fe n , d e r a lte  

G e sch ä fts fü h re r je d o ch in e in e r n e u e n B ran ch e e in e n n e u en B e trie b e rö ffn e t h a t. B e id e  

h a b en  je w e ils  a u fe in a nd e r ve rw ie se n . D e r F a ch d ie n s t h a t a u fg ru n d  d e r re la tiv  g e rin g e n H ö h e  

d e r e rm itte lte n A n sp rü ch e vo rg e sch la g e n , d ie A n sp rü ch e n ich t w e ite r zu p rü fe n /zu  

ve rfo lg e n , d a s ie h ie r n ich t e in d e u tig b e le g t w e rd e n ko n n te n . In d e r F o lg e b a t d e r 

B ü rg e rm e is te r d ie  S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  u m  e in e  E in sch ä tzu n g  d a zu .

H ie rb e i w u rd en n e u e A n sp rü ch e fo rm u lie rt, d ie  s ich in  e in e r g a n z a n d e re n G rö ß e n o rd n u n g 

b e w eg ten  u n d m it d e n e n d e r a lte  G e sch ä fts fü h re r a u ch d u rch d e n F a ch d ie n s t ko n fro n tie rt 

w u rd e . In sbe so nd e re  d ie  vo n d e r S ta b s te lle  a n g e zw e ife lte n  P e rso n a lko s te n su m m ie rte n  s ich  

a u f e in e n se h r g ro ß e n B e tra g .

W e ite rh in fü h rte  d ie P rob le m a tik ru n d u m  e in e n S tu rm sch a d e n (B a u m  is t u m g es tü rz t) zu  

e in e r w e ite re n  E rh ö h u n g d e r a n g e n o m m e n e n A n sp rü ch e .

B e id e  P u n k te  w u rd e n d e m  a lte n  B e tre ib e r p e r E in sch re ib e n m itg e te ilt, se ine  d a ra u ffo lg e nd e  

A n tw ort w u rd e  d u rch d e n F a ch d ie n s t g e p rü ft. A u fg run d d e r R e a k tio n d e s a lten  T rä g e rs u n d  

w e ite re r P rü fu n g e n is t d e r F a ch d ie n s t zu m  E rg e b n is  g e ko m m e n , d a ss d ie  A n sp rü ch e  in  d ie se n  

P u n k te n ke in en  B e s tan d h ä tte n .

D ie K o m m u n ika tio n w a r in zw isch e n so w e it ve rfa h re n , d a ss e in e g e rich tlich e  

A u se in a n d e rse tzu n g fü r d ie  D u rch se tzu n g a u ch k le in e r S u m m e n h ä tte a n g e s tren g t w e rd e n  

m ü sse n .
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1 0 .2  Z u s c h u s s g e w ä h ru n g  a n  d ie  A rb e its lo s e n s e lb s th ilfe  A rb e it fü r a lle  e . V .

E a u f S . 4 0 , le tz te r A b sa tz - A u sg a be p o s itio n e n in V e rw e nd u n g sn a ch w e ise n tra n sp a re n t

a u fsch lü sse in

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n A u s fü h ru n g e n d e r S ta bs te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

1 0 .3  B e tr ie b s ä rz t lic h e r D ie n s t

1 0 .3 .3  E m p fe h lu n g e n

E  a u f S . 4 1 , 1 . A b sa tz  - E in sp a rp o te n tia le  u n d S yn e rg ie e ffek te  m it S E W

E s b e s te h t se lb s tve rs tä n d lich g ru n d sä tz lich  B e re itsch a ft, e in e n g e m e insa m e n A n b ie te r fü r 

d ie  b e trie b sä rz tlich e  B e tre uu n g  fü r d ie  S ta d te n tw ä sse ru n g u n d d e r ü b rig e n S ta d tve rw a ltu n g  

zu b e a u ftra g e n .

In  d e r K o n se qu e n z  fü r e in e  g e ling e n de  u n d  z ie lfü h re n d e  Z u sa m m e n a rb e it b e d e u te t d ie s , d a ss  

d ie  S ta d te n tw ä sse ru n g ko m p le tt in B e zu g a u f d ie  A rb e itss iche rh e it in  d ie  O rg a n isa tio n d e r 

S ta d t W e d e l e in b e zo ge n  w ird , a lso  a u ch  d ie  B e tre u u n g d e r S ta d te n tw ä sse ru n g  d u rch  d ie se lbe  

F a ch k ra ft fü r A rb e itss ich e rh e it e rfo lg t, d ie  a u ch d ie  S ta d t W e d e l b e tre u t.

N a ch § 1 d e s G e se tze s ü b e r B e trie b sä rz te , S ich e rh e its in g e n ie u re  u n d a n d e re  F a ch k rä fte  fü r 

A rb e itss ich e rh e it h a t d e r A rb e itge b e r n a ch M a ß g a b e d ie se s G e se tze s B e trie b sä rz te u n d  

F a ch k rä fte  fü r A rb e itss ich e rh e it zu b e s te lle n . D ie se so lle n ih n b e im  A rb e itssch u tz u n d b e i 

d e r U n fa llve rh ü tun g  u n te rs tü tze n . D a m it so ll e rre ich t w e rd e n , d a ss

1 . d ie d e m A rb e itssch u tz u n d d e r U n fa llve rh ü tu n g d ie n e n d e n V o rsch rifte n d e n  

b e so n d e re n B e trie b sve rh ä ltn isse n e n tsp re ch e n d  a n g e w a n d t w e rd e n ,

2 . g e s ich e rte a rb e itsm e d iz in isch e u n d sich e rh e its te ch n isch e E rke n n tn isse zu r 

V e rb e ss e ru n g d e s A rb e itssch u tze s u n d d e r U n fa llve rhü tu ng ve rw irk lich t w e rd en  

kö n n e n ,

3 . d ie d e m A rb e itssch u tz u n d d e r U n fa llve rh ü tu n g d ie n e n d e n M a ß n a h m e n e in e n  

m ö g lich s t h o h en  W irkun g sg ra d  e rre ich e n .

D ie se s Z ie l ka n n n u r e rre ich t w e rd en , w e n n  e n tw e d e r zw e i ko m p le tt g e tre n n te  S ys te m e  o d e r 

a b e r e in  B e treu u ng ssys te m  „a u s e in e r H a n d“ e rfo lg t.

D e r zu sä tz lich b e i 3 -1 1 1 e n ts te h e n d e B e tre uu n g sa u fw a n d is t h in s ich tlich d e r 

P e rso n a lb e m e ssu n g zu b e rü cks ich tig e n . D e n n ve rb u n d e n m it e in e r e n tsp re ch e n d e n  

U m o rg a n isa tio n  is t a u ch ,

• d a ss B e g e h u n g e n o rg a n is ie rt u n d b e g le ite t w e rd e n

• d ie  F ü h ru n g skrä fte  d e r S E W  b e i d e r E rs te llu ng  d e r G e fä h rd u n g sb e u rte ilu n g e n b e ra te n  

u n d u n te rs tü tz t w e rd e n

• d ie S ich e rh e itsu n te rw e isu n g e n u n d G e fä hrd un g sb eu rte ilu ng e n  d u rch d ie

F ü h ru n g sk rä fte  d e r S E W  ko n tro llie rt so w ie  d ie  e n tsp re ch e n d e n M a ß n a h m e n e va lu ie rt 

w e rd e n

• a u ch  d ie  E rh e bu n g  p sych isch e r B e la s tun g e n  a m  A rb e itsp la tz  fü r d ie  S E W  d u rch  d e n F D  

3 -1 1 e rfo lg e n

• d ie M ita rb e ite rin n e n d e r S E W in d a s V o rso rge m a n ag e m e n t d e s F D P e rso na ls  

e in b e zo g e n w e rd e n m ü sse n , w a s p ro b le m a tisch is t, d a d ie se n ich t ü b e r d ie  

L o h n b u ch h a ltu n g d e r S ta d t e rfa ss t s in d u n d a u ch d ie N e u e in s te llu n g en n ich t h ie r 

e rfo lg e n .

E s g ilt a u ch  zu b e d e n ke n , d a ss in  d e r F o lg e  a u ch  zw e i P e rso n a lrä te  zu b e te ilig e n s in d .
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L e tz tlich  w ird  d e u tlich , d a ss ve rsu ch t w e rd e n so ll, zw e i a n so ns te n vö llig  p a ra lle lla u fe n de  

S ys tem e n u n in  B e zu g a u f d e n  A rb e itssch u tz  zu  ve re in e n , o b g le ich  d ie  V e ra n tw o rtlich ke iten  

u n d a u ch K e n n tn isse (z .B . ü b e r d ie M ita rb e ite n d e n , ih ren A rb e itsve rträ g e n u n d d e re n  

A rb e itsp lä tze ) g a r n ich t b e i d e m  F D 3 -1 1 lie ge n . D ie fü r d ie S ta d tve rw a ltu n g b e s te llte  

ve ra n tw o rtlich e P e rso n fü r A rb e itssch u tz h a t ke in e rle i K o m pe te nze n /R e ch e  b e zü g lich d e r 

S E W .

A ll d ie s m a ch t d e u tlich d a s e in e g e m e in sa m e B e tre uu n g d e r S ta d tve rw a ltu n g u n d d e r S E W  

d u rch  d e n F D  P e rso n a l u n te r d e n  d e rze it b e s te h e n d e n R a h m e n b e d in g u n g e n n ich t s in n vo ll is t 

u n d n ich t u m g ese tz t w e rd e n so llte .

E in z ig e in e g e m e in sa m e A u ssch re ibu n g b e i d e r n ä ch s te n V e rg a b e kö n n te e in W e g se in . 

H ie rfü r w ä re n a b e r n o ch d ie  e n tsp re ch e n d e n re ch tlich e n P rü fu n g e n d u rch zu fü h re n .

1 0 .3  B e tr ie b s ä rz t lic h e r  D ie n s t

1 0 .3 .3  E m p fe h lu n g e n

H a u f S . 4 1 , 2 , A b sa tz - P rü fu n g d e r F a ch q ua lifika tio n en b e i W e ch se l d e r

A rb e itsm e d iz in e r* in n e n

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n A u s füh run g e n  d e r S ta bs te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

1 0 .4 .3  w e ite re  F e s ts te llu n g e n

B  a u f S . 4 4 , le tz te r A b sa tz - V e rz ich t a u f E in n a h m en

D ie S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  w a r im  R a h m e n d e r P rü fu ng d e s Ja h resa b sch lusse s 2 0 1 9 m it e in  

P rü fa u ftra g  d e s H F A  vo m  1 6 .1 1 .2 0 2 0 , h in s ich tlich d e r ve rtra g lich e n R e g e lu n g e n u n d d e re n  

A k tu a litä t d e s  b e a u ftra g t.

D ie  P rü fd ie n s te  h a b e n d ie  g e sa m te L a u fze it d e s P a ch tve rh ä ltn isse s |

|  g e p rü ft. S o fe rn e in ig e  S a ch ve rh a lte  n ich t vo lls tä n d ig  

a k te n ku n d ig  g e m a ch t w o rd e n s in d , ka n n a u s h e u tig e r S ich t d e sh a lb  a u ch n u r n o ch b e g re n z t 

d azu S te llu n g b e zo g e n w e rd e n . S e ite n s d e r S ta b s te lle P rü fd ie n s te w u rd e zu n äch s t d e r 

h is to risch e A b la u f d e s Z u s ta n d e ko m m e n s d e s V e rtrag e s u n d d e r d a m it ve rb u n d e n e n  

E rg ä n zu n g e n u n d Ä n d e run g e n rich tig d a rg e s te llt. E s so llte a b e r d a b e i n ich t ve rg e sse n  

w e rd e n , d a ss e s s ich b e i d e m  d e rze itig e n S ta n d o rt u n d d e n d a zu g e h öre nd e n R e g e lun g e n , 

im m e r n u r u m  e in  re in e s P ro v iso riu m  h a n de lte . D ie se s P ro v iso riu m  so llte  e n d en , so b a ld  d e r 

S ch u la u e r H a fen fe rtig g e s te llt is t. B e ka n n tlich h a t s ich d ie s im m e r w ie d e r ve rzö g e rt. D ie  

g e lte n d e n ve rtra g lich e n R e g e lu n g e n u n d d ie ku rz fr is tig e K ü n d igu n g s fris t s in d vo r d ie se m  

H in te rg ru n d  zu  ve rs te h e n  u n d d a he r a u s S ich t d e r V e rw a ltu n g  a u ch h e u te  n o ch  a n g e m e sse n .

D ie P rü fd ie n s te se h e n d ie H ö h e d e s ve re inb a rten P a ch tz in se s k ritisch u n d h ä tte s ich im  

V e rla u fe  d e r N u tzu n g d u rch d e n P ä ch te r e in e E rh ö h u n g se ite n s d e r S ta d t g e w ü n sch t, o h n e  

h ie rfü r a b e r G rü n d e , d ie e in e ve rtre tb a re h ö h e re E in n a h m e a b sch ö p fu n g re ch tfe rtig e n  

kö n n te n zu n e n n e n . D ie V e rw a ltu n g h ä lt d e n P a ch tz ins m it d e r ve re in b a rte n  

U m sa tzb e te ilig u n g in se in e r H ö h e fü r ü b lich u n d a u ch a n g e m e sse n . E in P a ch tz in s m it 

U m sa tzb e te ilig u n g  d a rf d ie  W irtsch a ftlich ke it d e s G e sch ä fte s d e s P ä ch te rs n ich t g e fä h rd e n  

u n d e in e n „E rd ro sse lu n g se ffe k t“ h a b en . E rlau b t se i d e r H in w e is , d a ss s ich  d ie  ta tsä ch lich e n  

P a ch te in n a h m e n fü r d e n P rü fze itra u m  im m e rh in  a u f in sg e sa m t b e la u fen .

1 0 .4 ^^^H
1 0 .4 .4  E m p fe h lu n g e n  u n d  B e a n s ta n d u n g e n

E  a u f S . 4 4 , 2 . A b sa tz  - E rw a rtu n g e n fü r A u ssch re ibu n g /ö ffe n tlich e s  V e rg a b e ve rfa h re n

E s w a r d a b e i im m e r a n g e d a ch t, n a ch F e rtig s te llun g d e s H a fe n s , w ie a u ch ve rtra g lich  

ve re in ba rt, d e n V e rtra g fü r d e n S ta n d ort se iten s d e r S ta d t zu kü n d ig e n u n d e in e
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e n tsp re ch e n d e  A u ssch re ib u n g  fü r d e n B e trie b  d e r G a s tro n o m ie  im  H a fen  d u rch zu fü h re n . D ie  

E m p fe h lu n g  d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  w ird  d a h e r o h n e h in B e a ch tu n g  fin d e n .

1 0 .4 .4  E m p fe h lu n g e n  u n d  B e a n s ta n d u n g e n

B  a u f S . 4 5 , le tz te r A b sa tz - N ich ta nw e n d u ng d e r D ie n s ta n w e isu n g u n d A u ffo rd e ru n g zu r

zu kü n ftig e n  N u tzu n g

In d e m  vo rlie g e n d e n F a ll w u rd e  e in e  B e a n s ta n d u n g  a u sg e sp ro ch e n . E in e B e a n sta nd u n g  w ird  

b e i sch w e ren o d e r w ie d e rh o lte n R e ch tsve rs töß e n o d e r b e i g ro b u n w irtsch a ftlich e m  

V e rh a lte n a u sg e sp ro ch e n . D ie H ä rte d e r K ritik b e i d e r B e w ertu ng d e s S a ch ve rh a lte s , is t 

a u fg ru n d d e s se h r la n g e n P rü fze itrau m e s  u n d d e r e rz ie lte n m a rk tüb liche n

E in n a h m e n n ich t n a ch vo llz ie h b a r u n d a u s u n se re r S ich t a u ch n ich t ve rh ä ltn ism ä ß ig . E in  

w irtsch a ftlich e r S ch a d en  fü r d ie  S ta d t W e d e l w ird  n ich t g e se he n .

D ie d o p p e lte Z u s tä n d ig ke it vo n F a ch d ie n s te n b e zü g lich e r e in ze ln e r A b spra che n m it d e m  

P ä ch te r, in d ie se m F a ll g e tro ffe n d u rch d e n F a ch d ie n s t G e b äu d e m an a g e m e n t, s in d  

b e d a u e rlich u n d so llte n d u rch k la re Z u s tä n d ig ke ite n ve rm ied e n w e rd en . R ü ckb licke n d is t 

d ies n u r d u rch d ie la n g e V e rtra g s la u fze it, d ie v ie le n V e rtra g sän d e ru n g en , d ive rse  

Z u s tä n d igke itsü b e rla p p u ng e n u n d d ie a u fg ru n d d e r la n g e n L a u fze it e rfo lg te n d ive rse n  

P e rso n a lw e ch se l zu b e g rü n d e n .

1 0 .7  M ita rb e ite r* in n e n b in d u n g

1 0 .7 .4  F a z it

H a u f S . 4 9 , 1 . A b sa tz  - V e rm ittlu n g  p o s itive r G ru n d s tim m u n g d u rch F ü h ru n g sk rä fte

D ie  E in sch ä tzu n g  d e s R P A , d a ss d a s T h e m a M ita rb e ite rin n e n b in d u n g  u n d -g e w inn u n g  fü r d ie  

Z u ku n ft vo n  ze n tra le r B e d e u tu n g is t, w ird  g e te ilt.

In d e n le tz te n Ja h re n is t d ie  F lu k tu a tio n  d e u tlich g e s tie g en , d ie  A n za h l d e r B e w e rb u n g e n , 

in sb eso n d ere  fü r h ö h e rw e rtig e  S te lle n , is t d e u tlich  g e sun ke n  u n d  S te lle nb e se tzu ng e n  w e rd e n  

zu n e h m e n d sch w ie rig e r. Im m e r h ä u fig e r m ü sse n S te lle n  m e h rfa ch a u sg e sch rieb e n w e rd e n . 

E in u n rü h m lich e s B e isp ie l is t d ie  B e se tzun g  d e r F a ch d ie n s tle itu n g B ild u n g , K u ltu r u n d S p o rt. 

H ie r w ird  e in e  fü n fte  A u ssch re ib u n g e rfo rd e rlich  se in .

V o r d ie se m  H in te rg ru n d is t e s n a tü rlich  a la rm ie re n d , w e n n s ich 8 0 % d e r M ita rb e ite rin n e n  

d e s ö ffen tlich en  D ie n s te s e in e n W e ch se l zu  e in e m  a n d e re n A rb e itg e b e r vo rs te lle n  kö n n e n .

In so fe rn w u rd e b e re its vo r e in ig e n Ja h re n e in e C h e ck lis te zu r E in a rbe itu n g n e ue r 

M ita rb e ite rin n e n e n tw o rfe n . E in e E va lu ie ru n g d ie se r M a ß n a h m e (B e fra g u n g n e u e r
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B ü ro  d e s B ü rge rm e is te rs
W e d e l  \ \

S ta d t m it fr isch e m  W in d

M ita rb e ite rin n e n ) h a t g e ze ig t, d a ss d ie C h e ck lis te e rfo lg re ich u m g ese tz t w u rd e . D ie  

R ü ckm e ld u n g e n w a re n a u sn a h m s lo s p o s itiv . V o n d e n n e u en  M ita rb e ite rin n e n w u rd e n a u ch  

W ün sche  u n d  A n re g u n ge n a u fg e n o m m e n .

S e it ca . zw e i Ja h re n w ird m it a u ssch e id e n d e n M ita rb e ite rin n e n e in A u s trittsg e sp rä ch  

g e fü h rt. E in e E rke n n tn is  is t, d a ss ca . 1 /3  d e r M ita rb e ite rin n e n w e ch se lt, u m  s ich  fin a n z ie ll 

zu ve rb e sse rn . H ie r tre te n w ir d e u tlich in K o n ku rre n z zu m K re is P in n e b e rg u n d zu r 

H a n se s ta d t H a m b u rg .

E in e H e ra u s fo rd e run g  w ird  a u ch se in , d a ss ve rs tä rk t la n g jä h rig e  M ita rb e ite rin n e n  d ie  S ta d t 

ve rla sse n .

In zw isch en s in d V e rw a ltu n g sb e ru fe  zu  M a ng e lb e ru fe n  g e w o rd e n . D a h e r w e rd e n zu n e h m e n d  

Q u e re in s te ig e r e in g e s te llt. D a s b e d in g t je d o ch a u ch e in e e n tsp rech e n d e Q u a lifiz ie ru n g  

d iese s P e rso n e n k re ise s .

In so fe rn s in d d ie  T h e m e n p rä sen t, a lle rd in g s a u ch m it e in e m  e rh e b lich e n A rb e itsa u fw a n d  

ve rb u n d e n . A u fg ru n d d e r d e rze itig e n p e rso n e lle n A u ss ta ttu n g d e s F a ch d ie n s te s P e rso n a l 

ka n n a n d ie se n T h e m en zu rze it n u r p u n k tu e ll g e a rb e ite t w e rd e n . A u s d ie se m  G ru nd so ll im  

S te lle n p la n 2 0 2 3 e in e  w e ite re  P la n s te lle  e in g e w o rb e n w e rd en .

M it d e m  P e rso n a lb e rich t 2 0 2 2 w ird d e r F a ch d ie n s t P e rso n a l d e r P o litik d ie K o s te n fü r 

B in d u n g sm a ß n ah m e n b e n e n n e n . B e re its m it d e m P e rso na lb e rich t 2 0 2 1 w u rd e n d ie  

K e n n za h le n e rh e b lich a u sg ew e ite t. E s is t g e p la n t im Ja h r 2 0 2 3 e in e e rn e u te  

M ita rb e ite r* in n e n b e fra g u n g d u rchzu fü h re n . D a b e i w e rd e n  - w ie  b e re its  in  d e r V e rga n g e n he it 

- a u ch F ra g en  zu r M ita rb e ite r* in ne n zu frie de n h e it g e s te llt w e rd en .

H a n d ou ts fü r n e u e M ita rb e ite rin n e n u n d F ü h ru n gsk rä fte lie g en b e re its vo r u n d w e rd en  

a u sg e g e b e n . Im  H in b lick  a u f d a s T h e m a H o m eo ffice  w u rd e  e in e  D ie n s tve re in b a ru n g m it d e m  

P e rso na lra t a b g e sch lo sse n . E s b e s te h e n k la re R e g e lun g e n . In zw isch e n h a b en ca . 1 2 0  

M ita rb e ite rin n e n  d ie  M ö g lich ke it im  H o m e o ffice  b zw . m o b il zu  a rb e ite n .

F a z it:

D ie s a lle s ze ig t d e u tlich , d a ss s ich d ie V e rw a ltu n g d e n H e ra us fo rde run g en  s te llt u n d a n  

L ö su n g e n a rb e ite t. A lle rd in gs  is t d ie  a k tu e lle  p e rso n e lle  A u ss ta ttu n g n ich t a u s re ich e n d u m  

s ich d e n T h e m e n ste llu n g en vo llu m fä ng lich zu w id m e n . In so fe rn w u rd e ve rsch ie d e ne  

E rw a rtu n g e n d e s R P A b e re its  u m g e se tz t b zw . w e rd e n , so w e it d ie  p e rso n e lle n K a p az itä te n  

vo rh a n d e n s in d , a n g e g a n g en .

1 0 .7 .4  F a z it

E  a u f S . 4 9 , 2 . A b sa tz - E m p fe h lu n g e n fü r fe h le n de F e e d b a ckku ltu r zu r B e s tim m u n g d e r

G ru n d s tim m u n g

S ie h e a u s füh rlich e  S te llu n g n a h m e zu 1 0 .7 .4  o b e n .

1 0 .8  iL O Q  S c h lie ß s y s te m

B a u f S . 5 1 , 5 . A b sa tz - fre ih ä n d ig e V e rg ab e d e s A u ftra g s a n d a s W e d e ie r

E le k tro te ch n iku n te rn eh m e n

D e r F a ch d ie ns t G e b ä u d e m a n a g e m en t m u ss te d a s vo rh a n d e n e S ch lie ß sys te m  

(T e ch n iksch ließ u n g ) e rse tze n , d a zu v ie le S ch lü sse l u m  U m la u f u n d ve rlo re n g e g a n g e n 

w a re n . D ie u rsp rü n g lich e S ch lie ß u n g w u rde  a u ch vo n a n sä ss ige n H a n d w e rks firm e n u n d a n  

a lle n U n te rkü n ften  g e n u tz t.

N a ch F e s tle g u n g d e r fu n k tio n a len u n d te ch n isch e n A n fo rd e ru n g e n a n e in e  

E rsa tzsch ließ a n la g e , w u rd e e in P ro d u k tve rg le ich d u rch g e fü h rt. D u rch in te n s ive R e ch e rch e
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B ü ro d es B ü rge rm e is te rs
W e d e l  \ \

S ta d t m it fr isch em  W in d

im  In te rn e t u n d  d u rch P ro d u k tvo rs te U u n g e n e n tsch ie d  s ich  d e r F D  G e b ä ud e m a n a ge m e n t m it 

F D -Le itu ng , F D -S o z ia le s u n d B e tre u e r d e r U n te rkü n fte  fü r d a s iL O Q -S ch lie ß sys tem .

E s w u rd e n m e h re re F irm e n te le fo n isch a b g e fra g t, le d ig lich e in e F irm a h a t e in A n g e b o t 

a b g e ge b e n . D ie se F irm a b e sa ß zu m  d a m a lig e n Z e itp u n k t e in A lle in s te llu n gsm e rkm a l. S ie  

ko n n te  d a m a ls a ls e in z ig e d ie se s P ro du k t a n b ie ten . D ie V e rg a b e ste lle  w a r n ich t in vo lv ie rt. 

D ie e rs te , n a ch fo lg en d g e n a n n te E rn e u e ru n g d e r d e fe k te n Z y lin d e r la g e n u n te r d e r 

W e rtg re n ze  u n d w u rd e n d ire k t b e a u ftra g t. Im  N a ch g a n g ka m e n w e ite re  R e p ara tu re n  h in zu , 

d e re n G e sa m tsum m e d ie W e rtg re n ze d a n n ü b e rsch ritt. F lie r h ä tte n u n d ie V e rg a b e s te lle  

in fo rm ie rt w e rd e n m ü sse n , d ie s  g e sch a h d a m a ls n ich t.

E n tsch e ide n d b e i d e r d a m a lig e n R e p a ra tu r w a r a u ch , d a ss d ie  S ch lü sse l g e sp e rrt w a re n u n d  

sch n e ll e rse tz t w e rd e n m u ss te n . D ie  V o rte ile  d ie se s S ys te m s s in d , e s ka n n zu kü n ftig  se lb s t 

p ro g ra m m ie rt w e rd e n u n d d ie  W a h l d e s ilO Q  - S ys te m s is t m itte lfr is tig  d ie  w irtsch a ftlich s te  

L ö su n g .

E in w e ite re r V o rte il h ie rb e i is t a u ch , d a ss d ie b a tte rie lo se n S ch lü sse l u n d S ch lö sse r 

w a rtu n g s fre i s in d , w a s d ie  B e a u ftra g u n g e x te rn e r F irm e n u n n ö tig  m a ch t.

D ie A u sg a b e , d e r E in b a u u n d d ie P ro g ra m m ie ru n g d e r S ch lü sse l kö n n en im F D - 

G e b ä ud e m a n a ge m e n t d u rch g e fü h rt w e rd e n . D a s b e d e u te t, d ie se  L e is tu n g e n m ü sse n n ich t 

m e h r fre m dve rg e be n w e rd e n . D a ra u s e rg ib t s ich e in e V e rrin g e ru n g d e r K o s te n u n d e in e  

Z e ite rsp a rn is , g e ra d e b e i d e r S ch lü sse la u sga b e .

1 0 .8  iL O Q  S c h lie ß s y s te m

H a u f S . 5 2 , le tz te r A b sa tz  - h a u sw e ite  S ich e rh e itsa n a lyse  d e s e le k tro n isch en  S ch lie ß sys te m s

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze  fo lg t d e n  A u s fü h ru n g e n d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t.

1 0 .9  F u n d a m e n te  fü r  K la s s e n ra u m c o n ta in e r a m  J R G

H a u f S . 5 2 , le tz te r A b sa tz - Z u s tä n d ig ke ite n b e i V e rga b e n - kü n ftig e B e a ch tu n g d e r

D ie n s ta n w e isu n g

D ie V e rw a ltu n g ssp itze fo lg t d e n A u s fü h ru n g e n d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in d ie se m  P u n k t. 

D iese r w ird  b e re its  a n g e w en d e t u n d  w ird  in  d e r P ra x is  w e ite rh in  b e rü cks ich tig t.

1 0 .1 0  R a h m e n v e r tra g  fü r L ic h t- u n d  S o n n e n s c h u tz

E  a u f S . 5 3 , le tz te r A b sa tz  - A u ssch re ib u n g  e in es  R a h m e n ve rtra g e s w g . ..A u ftra g sm o n o p o l“

D ie  V e rw a ltu n g ssp itze fo lg t d e n A u s fü h ru n ge n d e r S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  in  d ie se m  P u n k t. 

D e r F a ch d ie ns t G e b ä u d e m a n a g e m en t is t d a m it b e sch ä ftig t, a b  2 0 2 3 b e g in ne n d , sch rittw e ise  

R a h m e n ve rträ g e zu  e ra rb e ite n .

1 0 .1 1  S ta d tb ü c h e re i 

1 0 .1 1 .2  B IB L IO T H E C A p lu s

B a u f S . 5 5 , 4 . A b sa tz - N ich tb e a ch tu n g D ie n s ta n w e isu n g u n d u n vo lls tä nd ig e r

F o rd e ru n g sn a ch w e is

D ie  S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  m e rk t in  Ih re n  A u s füh run g e n  zu r F a ch a nw e n d un g  

B IB L IO T H E C A p lu s a n , d a ss d ie  A n w e n d u n g ke in e  S ch n itts te lle  zu H & H  p ro D o p p ik  a u fw e is t. 

D ie se F e s ts te llu n g  is t r ich tig . E in e  S ch n itts te lle  lie ß e  s ich  e in rich te n . D ie s w ü rd e  a b e r zu  

Z u sa tzko s ten  fü h ren , d ie  d ie  S ta d t W e d e l tra g e n m ü sste , e in  e n tsp re ch e n d e A n g e b o t lie g t 

se it zw e i Ja h re n  vo r. D a d ie  S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  b e i d e r B e tra ch tu ng  d e r a k tu e lle n  

L ö su n g ke in e n A n la ss s ie h t, e in e n H in w e is , e in e  E m p fe h lu n g  o d e r g a r e in e  B e a n s ta n d u n g  

a u szu sp re ch e n , w ird  d ie se  -ko s te n gü n s tig e re  - L ö su n g b is  a u f W e ite re s b e ib e h a lte n .
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B ü ro d es B ü rge rm e is te rs
W e d e i\\

S ta d t m it fr isch e m  W in d

D ie  S ta b s te lle  P rü fd ie n s te  b e a ns ta n de t a lle rd in g s d e n u n vo lls tän d ig en  F o rd e ru n g sa u sw e is  

u n d d a s V o rg e h e n b e i M a h n ve rfa h re n . In sg e sa m t w u rd e n im  Ja h r b e i 2 8 5 6 N u tze rko n te n  

kn a pp  8 0 0 0 M e d ie n  a n g e m a h n t u n d 5 2 7 G e b ü h re n m a h n un g e n  ve rsch ick t. D ie  b e sch rie b e n en  

F o rd e ru n g sb e rich tig u n g e n ko m m en d a n n zu s ta n d e , w e n n a u f d ie  zw e ite  M a h n u n g n ich t 

re a g ie rt w ird . D e r S a ch ve rh a lt w ird  d a n n a n d ie  S ta d tka sse zu m  E in zu g g e g e b e n u n d  

b e inh a lte t n e b e n d e n V e rsä u m n isg e b ü h re n a u ch  d ie  K o s te n fü r M e d ie n e rsa tz . W e n n d a n n  

d ie  M e d ie n in  d ie se r P h a se d o ch n o ch  zu rü ckg e g e b e n w e rd e n , m u ss d e r B e tra g  ko rrig ie rt 

w e rd en , re su ltie rt d a ra us  d ie  b e sch rie b en e  A b se tzu n g .

W e ge n d e r U n vo rh e rse h b arke it, w e lche  d e r g e m a h n ten K u n d in n en  u n d K u n d e n d ie  

a n g e m a h n te n M e d ie n  in  d ie se r sp ä te n P h a se zu rü ckb ring e n , is t e s sch w e r d u rch  

P ro ze ssä n d eru n g e n im  g ru n d sä tz lich  n ich t b e a n s ta n d e te n M a h n u n g sm a n a g e m e n ts d e n  

b e a n s ta n d e te n  Z u s ta n d g ru n d le g e n d zu ä n d e rn .

W e d e l, 3 0 . S e p te m b e r 2 0 2 2

G e rn o t K a se r 

B ü rg e rm e is te r
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Finanzen 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
3-204/Ben 

Datum 
25.10.2022 BV/2022/100 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 14.11.2022 
Rat der Stadt Wedel Entscheidung 24.11.2022 

 
Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke Wedel GmbH 
a) Feststellung des Jahresabschlusses der Stadtwerke Wedel GmbH 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Rat beschließt, den Bürgermeister zu beauftragen, als Gesellschaftervertreter zu beschließen, 
 
den Jahresabschluss der Stadtwerke Wedel GmbH zum 31.12.2021 in der von der Geschäftsführung 
aufgestellten und vom Abschlussprüfer geprüften Fassung festzustellen. 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/100 

Ziele 
 

1. Strategischer Beitrag des Beschlusses 
(Bezug auf Produkt / Handlungsfeld / Oberziele) 
 
Mit der Feststellung des Jahresergebnisses durch den Rat der Stadt Wedel werden die formalen 
gesetzlichen Voraussetzungen zum Jahresabschluss der Stadtwerke Wedel GmbH erfüllt. 
 
 
 
Darstellung des Sachverhaltes 
 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss 2021, den Lagebericht und den Prüfbericht mit den 
Prüfern der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ausführlich erörtert und hatte nach sorgfältiger 
Prüfung keine Einwände. Daher hat der Aufsichtsrat dem Jahresabschluss 2021 zugestimmt. 
 
 
Begründung der Verwaltungsempfehlung 
 

 
 
Darstellung von Alternativen und deren Konsequenzen mit finanziellen Auswirkungen 
 

Keine 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
 

Mittel sind im Haushalt bereits veranschlagt  ja  teilweise   nein 
 

Es liegt eine Ausweitung oder Neuaufnahme von freiwilligen Leistungen vor:  ja  nein 
 

Die Maßnahme / Aufgabe ist  vollständig gegenfinanziert  (durch Dritte) 
  teilweise gegenfinanziert (durch Dritte) 
  nicht gegenfinanziert, städt. Mittel erforderlich 
 

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 21.02.2019 zum Handlungsfeld 8 (Finanzielle Handlungsfähigkeit) 
sind folgende Kompensationen für die Leistungserweiterung vorgesehen: 

 
(entfällt, da keine Leistungserweiterung) 
 
 
 

Ergebnisplan 
2022 alt 2022 neu 2023 2024 2025 2026 ff. Erträge / Aufwendungen 

 in EURO 
*Anzugeben bei Erträge, ob Zuschüsse / Zuweisungen, Transfererträge, Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge 
Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalkosten, Sozialtransferaufwand, Sachaufwand, Zuschüsse, Zuweisungen oder sonstige Aufwendungen 

Erträge*                                     
Aufwendungen*                                     
Saldo (E-A)                                     
       

2022 alt 2022 neu  2023 2024 2025 2026 ff. Investition 
in EURO 

Investive Einzahlungen                                     
Investive Auszahlungen                                     
Saldo (E-A)                                     

 
 

 
Anlage/n 
 

1 AR Bericht 2021 
2 Testat 2021 Stadtwerke Wedel GmbH Final 
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Stadtwerke Wedel GmbH 
 

Bericht des Aufsichtsrates 
 

 
Während des Geschäftsjahres 2021 wurde der Aufsichtsrat von der Geschäftsführung 
regelmäßig und sehr umfassend über die jeweilige Lage und Entwicklung der Stadtwerke 
Wedel GmbH informiert. Alle wesentlichen Geschäftsvorfälle wurden in den Sitzungen des 
Aufsichtsrates eingehend diskutiert. 
 
Der Aufsichtsrat traf seine ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Entscheidungen in 
sieben ordentlichen Sitzungen. In der ersten Jahreshälfte 2021 wurde ein neuer Beschluss zur 
Energiebeschaffung gefasst, um den Einkauf von Energiemengen effizienter gestalten zu 
können. Ebenso wurde dem Rat der Stadt Wedel empfohlen, einer Beteiligung der Stadtwerke 
an der Kundenservicegesellschaft EnerCloud GmbH sowie an der Versorger-Allianz 450 
Beteiligungs-GmbH & Co.KG zuzustimmen. In der zweiten Jahreshälfte beschäftigte den 
Aufsichtsrat zunehmend der starke Preisanstieg auf der Beschaffungsseite für Strom und 
Erdgas sowie die sich hieraus ergebenden Gefahren für das Unternehmen. Der Aufsichtsrat 
hat mit Preisanpassungen in der Grundversorgung Gas reagiert sowie im Wasserbereich 
Preissteigerungen an die Kunden weitergegeben. Darüber hinaus wurde ein 
Transformationsprozess für die Stadtwerke angeschoben mit dem Ziel, nachhaltige Ergebnisse 
zu ermöglichen und Arbeitsplätze langfristig zu erhalten. 
 
Die beauftragte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft MÖHRLE HAPP LUTHER GmbH prüfte den 
Jahresabschluss der Stadtwerke Wedel GmbH und deren Lagebericht für die Zeit vom 01. 
Januar bis zum 31. Dezember 2021 einschließlich der Buchführung und versah ihn mit einem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. Die Jahresabschlussunterlagen erhielten die 
Mitglieder des Aufsichtsrates rechtzeitig vor ihrer Bilanzsitzung am 17. Mai 2022. 
 
Der Aufsichtsrat erörterte den Jahresabschluss 2021, den Lagebericht und den Prüfungsbericht 
mit den Prüfern der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft ausführlich und hatte nach sorgfältiger 
Prüfung keine Einwände. Daher stimmte er dem Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 
zu.  
 
Der Aufsichtsrat dankt der Geschäftsführung und allen Mitarbeitern des Unternehmens für die 
im abgelaufenen Geschäftsjahr geleistete gute Arbeit und ihren Einsatz für die Stadtwerke 
Wedel. 
 
 
Wedel, den 17. Mai 2022 
 
DER AUFSICHTSRAT 
 
 
         
 
Michael Kissig 
Vorsitzender 
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Die vorliegende PDF-Datei haben wir auf Wunsch unseres Mandanten erstellt. 

Wir weisen darauf hin, dass maßgeblich für unsere Berichterstattung über die oben 
genannte Prüfung ausschließlich unser Bericht in der unterzeichneten Original-
fassung ist. 

Da nur der gebundene und von uns unterzeichnete Bericht das berufsrechtlich ver-
bindliche Ergebnis unserer Prüfung darstellt, können wir für die inhaltliche Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Ihnen als PDF-Datei überlassenen Berichtsversion keine 
Haftung übernehmen. 

Hinsichtlich der Weitergabe an Dritte weisen wir darauf hin, dass sich unsere Verant-
wortlichkeit - auch gegenüber Dritten - allein nach den Auftragsbedingungen im 
Bericht (Allgemeine Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2017) richtet. 

Testatsexemplar 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021  
und Lagebericht  

der 

Stadtwerke Wedel GmbH,  
Wedel 
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Stadtwerke Wedel GmbH, Wedel

Bilanz zum 31. Dezember 2021

A K T I V A

Vorjahr
EUR EUR

A. Anlagevermögen
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen und
ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 898.493,00 934.384,00

898.493,00 934.384,00
II. Sachanlagen

1. Grundstück mit Geschäfts- und
Betriebsbauten 3.630.775,95 3.736.928,95

2. Bauten auf fremden Grundstücken, die nicht
zu Nr. 1 gehören 234.905,00 253.454,00

3. Erzeugungs- und Bezugsanlagen 4.669.847,00 4.982.588,00
4. Verteilungsanlagen 43.278.268,00 40.361.086,00
5. Maschinen und maschinelle Anlagen, die

nicht zu den Nrn. 3 und 4 gehören 4.035.463,00 3.566.836,00
6. Betriebs- und Geschäftsausstattung 808.794,00 930.256,00
7. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.209.031,40 1.713.244,86

59.867.084,35 55.544.393,81
III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 3.342.819,22 2.142.819,22
2. Sonstige Ausleihungen 11.175,19 13.544,79

3.353.994,41 2.156.364,01
64.119.571,76 58.635.141,82

B. Umlaufvermögen
I. Vorräte

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 822.451,35 621.150,24
822.451,35 621.150,24

II. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.306.895,12 9.126.866,73
2. Forderungen gegen verbundene

Unternehmen 832.763,07 1.443.594,39
3. Forderungen gegen die Gesellschafterin 611.856,62 649.958,06
4. Sonstige Vermögensgegenstände 1.397.629,66 1.345.723,29

12.149.144,47 12.566.142,47
III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 78.557,99 484.114,33

13.050.153,81 13.671.407,04
C. Rechnungsabgrenzungsposten 76.688,66 61.963,67

77.246.414,23 72.368.512,53

P A S S I V A

Vorjahr
EUR EUR

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 7.669.400,00 7.669.400,00
II. Kapitalrücklage 5.477.595,55 4.277.595,55
III. Gewinnrücklagen 12.871.589,26 11.989.827,11
IV. Jahresüberschuss 1.391.579,20 1.898.524,30

27.410.164,01 25.835.346,96
B. Empfangene Ertragszuschüsse 585,00 12.005,00

C. Investitionszuschüsse 7.991.690,36 7.397.649,03

D. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 597.100,00 524.300,00
2. Sonstige Rückstellungen 4.168.753,48 1.901.936,54

4.765.853,48 2.426.236,54
E. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 27.504.348,16 25.624.947,82
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr: EUR 3.670.285,59
(i.V. EUR 3.222.962,42)
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf
Jahren: EUR 14.311.582,64
(i.V. EUR 15.810.361,35)

2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 196.243,03 1.655.293,02
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr: EUR 196.243,03
(i.V. EUR 1.655.293,02)

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.619.040,60 4.359.419,97
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr: EUR 4.619.040,60
(i.V. EUR 4.355.881,62)

4. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen
Unternehmen 0,00 359.038,35

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr: EUR 0,00 (i.V. EUR 359.038,35)

5. Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin 984.975,86 249.144,73
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr: EUR 984.975,86 (i.V. EUR 249.144,73)

6. Sonstige Verbindlichkeiten 3.444.742,12 4.089.877,25
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr: EUR 3.444.742,12
(i.V. EUR 4.089.877,25)
davon aus Steuern: EUR 646.661,33
(i.V. EUR 465.476,71)

36.749.349,77 36.337.721,14
F. Rechnungsabgrenzungsposten 328.771,61 359.553,86

77.246.414,23 72.368.512,53
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Stadtwerke Wedel GmbH, Wedel

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021

Vorjahr
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 51.767.593,90 49.158.645,75
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 932.260,06 737.709,69
3. Sonstige betriebliche Erträge 2.319.550,23 2.817.377,74
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -22.687.518,80 -20.751.574,61

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -10.940.734,47 -10.940.648,55
-33.628.253,27 -31.692.223,16

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -5.562.975,15 -5.615.034,57
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung -1.413.188,00 -1.396.030,73
davon für Altersversorgung: 
EUR 341.921,61
(i.V. EUR 340.025,89)

-6.976.163,15 -7.011.065,30
6. Abschreibungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -4.437.155,94 -4.144.343,95

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -4.873.481,23 -4.323.900,48
8. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 114,31 149,33
9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 16.726,44 17.950,52

davon aus verbundenen Unternehmen:
EUR 10.843,84 (i.V. EUR 14.494,57)

10. Aufwendungen aus Verlustübernahme -1.911.227,20 -2.299.789,46
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -400.329,16 -439.544,17
12. Finanzergebnis -2.294.715,61 -2.721.233,78
13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.398.445,86 -892.441,49
14. Ergebnis nach Steuern 1.411.189,13 1.928.525,02
15. Sonstige Steuern -19.609,93 -30.000,72

16. Jahresüberschuss 1.391.579,20 1.898.524,30
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A n h a n g 

(1) Die Stadtwerke Wedel GmbH hat ihren Sitz in Wedel. Sie wird im Handelsregister 
beim Amtsgericht Pinneberg unter der Nummer HRB 5166 geführt. 

(2) Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss 

Der Jahresabschluss der Stadtwerke Wedel GmbH ist für das Geschäftsjahr gemäß 
den Vorschriften des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften 
aufgestellt worden. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

Im Berichtsjahr wurde die Zuordnung eines Kontos von sonstigen betrieblichen 
Erträgen zu sonstigen betrieblichen Aufwendungen geändert. Der Vorjahresausweis 
in Höhe von TEUR 48 wurde entsprechend angepasst. 

(3) Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Die Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze entsprechen den Allgemeinen 
Vorschriften, den Ansatzvorschriften und den Ergänzenden Vorschriften für 
Kapitalgesellschaften im dritten Buch des Handelsgesetzbuches.  

Gemäß § 265 Abs.5 HGB werden die Posten des Anlagevermögens in Anlehnung 
an die Eigenbetriebsverordnung der Länder weiter aufgeteilt. 

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu 
Anschaffungskosten aktiviert und über den Zeitraum der betriebsgewöhnlichen 
Nutzungsdauer (in der Regel drei bis fünf Jahre) planmäßig linear abgeschrieben. 

Das Sachanlagevermögen ist mit Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, 
vermindert um Abschreibungen, bewertet. Dabei sind die Herstellungskosten unter 
Einbeziehung angemessener Gemeinkostenzuschläge angesetzt worden. Dem 
Werteverzehr des abnutzbaren Anlagevermögens wird durch planmäßige, lineare 
Abschreibungen Rechnung getragen. Für Zugänge beweglicher Anlagegüter bis 
zum Jahr 2009 wurde zum Teil die degressive Abschreibungsmethode gewählt.  

Geringwertige Wirtschaftsgüter mit einem Einzelanschaffungspreis von EUR 250,00 
bis zu EUR 800,00 werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben. Die 
Nutzungsdauern entsprechen der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer. 

Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten bzw. mit dem 
beizulegenden Zeitwert und die sonstigen Ausleihungen mit dem Nennwert 
ausgewiesen. 

Die Vorräte sind mit den fortgeschriebenen durchschnittlichen Anschaffungskosten 
unter Berücksichtigung des Niederstwertprinzips bewertet. 
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Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden zum Nominalwert 
angesetzt und unter Berücksichtigung des erkennbaren Ausfallrisikos bewertet. 

Die flüssigen Mittel werden zum Nennbetrag bewertet. 

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Auszahlungen, die Aufwand 
im Folgejahr darstellen. 

Das gezeichnete Kapital ist zum Nennbetrag bewertet. 

Die empfangenen Ertragszuschüsse werden jährlich mit 5 % der Ursprungsbeträge 
zugunsten der Umsatzerlöse aufgelöst. 

Vereinnahmte Investitionszuschüsse werden ausnahmslos passiviert und analog zu 
den Abschreibungszeiten des entsprechenden Versorgungsanschlusses seit dem 
1. Januar 2003 aufgelöst. 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
bindlichkeiten. Sie sind in Höhe des Erfüllungsbetrages ausgewiesen, der nach 
vernünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendig ist. 

Rückstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind mit dem ihrer 
Restlaufzeit entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen 
sieben Geschäftsjahre abgezinst. 

Die Energiebeschaffungs- und Energieabsatzgeschäfte, denen keine 1:1 Beziehung 
zu Grunde liegt, werden jeweils in einem Vertragsportfolio für Strom und Gas zum 
Zwecke der bilanziellen Bewertung zusammengefasst. 

Verbindlichkeiten werden mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet Einnahmen, die Erträge in 
Folgejahren darstellen. 

Unter Berücksichtigung des Wahlrechtes gem. § 274 Abs. 1 Satz 2 HGB wurden 

aktive latente Steuern nicht angesetzt. 

Erläuterungen der Bilanz 

(4) Entwicklung des Anlagevermögens 

Die Aufgliederung der in der Bilanz zusammengefassten Posten des Anlage-
vermögens und ihre Entwicklung im Geschäftsjahr 2021 sind aus dem beigefügten 
Anlagennachweis ersichtlich. 

(5) Finanzanlagen 

Es handelt sich um Anteile an verbundenen Unternehmen und Eigenheim- und 
Wohnungsdarlehen gemäß den "Richtlinien über die Gewährung von Arbeitgeber-
darlehen an Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadt Wedel". 

Die Darlehen sind mit 1 % verzinst, werden mit 4 % getilgt und sind durch 
Buchgrundschulden gesichert. 
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(6) Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

In den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind die 
Verbrauchsabgrenzungen für die zwischen Ablesestichtag und Bilanzstichtag 
hochgerechneten Verbräuche von Strom, Gas und Wasser in Höhe von TEUR 4.382 
enthalten. 

Von den Forderungen wurden eine Pauschalwertberichtigung in Höhe von 21 TEUR 
und Einzelwertberichtigungen in Höhe von rd. 137 TEUR abgesetzt.  

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen betreffen in Höhe von TEUR 250  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.  

Die Forderungen gegen die Gesellschafterin beinhalten Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen von 392 TEUR. 

Sämtliche Forderungen haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr. 

(7) Flüssige Mittel 

Der Bestand an flüssigen Mitteln wird in der Form von Guthaben bei Kreditinstituten 
und als Kassenbestand gehalten. 

(8) Empfangene Ertragszuschüsse und Investitionszuschüsse 

Die Baukostenzuschüsse bis zum 31.12.2002 (= empfangene Ertragszuschüsse) 
werden gem. § 20 (3) EigVO aufgelöst. Der Sonderposten wurde gem. § 247 Abs. 
3 i.V.m. § 273 HGB a.F. gebildet. 

Seit dem 01.01.2003 sind die Baukostenzuschüsse (= Investitionszuschüsse) 
analog der Nutzungsdauer der einzelnen Wirtschaftsgüter aufzulösen. 

Die erfolgswirksame Auflösung der empfangenen Ertragszuschüsse beträgt für das 
Jahr 2021 11.420,00 EUR (Vj. 26.294.00 EUR). 

Der Zuführung für Investitionszuschüsse in Höhe von 1.036.843,09 EUR (i. Vj. 

1.150.761,50 EUR) standen erfolgswirksame Auflösungen in Höhe von 442.801,76 

EUR (i. Vj. 412.401,42 EUR) gegenüber. 
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(9) Rückstellungen 

Die unter dem Posten Rückstellungen ausgewiesenen sonstigen Rückstellungen 
betreffen mit 1.500 TEUR überwiegend drohende Verluste aus schwebenden 
Absatzgeschäften, Kosten für Personal von 830 TEUR, Strombezugskosten von 
148 TEUR, Stromnetzkosten von 340 TEUR, Gasbezugskosten von 425 TEUR und 
Gasnetzkosten von 462 TEUR. 

Rückstellung für Strombezug 

Bei den Rückstellungen für Strombezug handelt es sich um noch ausstehende 
Rechnungen für die Nutzung fremder Netze und die Strombeschaffung.

Rückstellung für Gasbezug 

Bei den Rückstellungen für Gasbezug handelt es sich um noch ausstehende 
Rechnungen für den Energieeinkauf und für Mehr- und 
Mindermengenabrechnungen. 

Rückstellung für das Gasnetz 

Bei den Rückstellungen für die Gasnetzkosten handelt es sich um noch ausstehende 
Rechnungen für Mehr- und Mindermengenabrechnungen aus Vorjahren. 

Rückstellung für das Stromnetz 

Bei den Rückstellungen für die Stromnetzkosten handelt es sich um noch 
ausstehende Abrechnungen für Mehr- und Mindermengen. 

Stand Zuführung Inanspruch- Auf-/ Stand

nahme Abzinsung

Auflösung (A) 

01.01.2021 31.12.2021

EUR EUR EUR EUR

Sonstige 
Rückstellungen 1.901.936,54 3.537.871,10 1.071.466,34 0,00 4.168.753,48

199.587,82 (A)
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(10) Verbindlichkeiten 

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten enthalten Verbindlichkeiten mit 
einer Restlaufzeit von über fünf Jahren von 14.311.582,64 EUR (i. Vj. 15.810.361,35 
EUR) und von über einem Jahr von 23.834.062,57 EUR (i. Vj. 22.401.985,40 EUR).  

Ein gewährtes Bankdarlehen (TEUR 3.227) ist wie folgt besichert: Globalzession 
der Netzentgelte von den Stromversorgern gemäß gesondertem 
Sicherheitenvertrag bezogen auf die Strom- und Gasnetze der Gemeinden 
Haseldorf, Haselau und Hetlingen. 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gesellschafterin betrugen 984.975,86 EUR, 
davon 17.052,60 EUR (i. Vj. 249.144,73 EUR) aus Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen und 967.923,26 EUR (i. Vj. 0 EUR) aus sonstigen 
Verbindlichkeiten.  

Die in den sonstigen Verbindlichkeiten enthaltenen Kundenguthaben betrugen 
2.642.512,76 EUR (i. Vj. 3.603.408,42 EUR). 

Erläuterungen der Gewinn- und Verlustrechnung 

(11) Umsatzerlöse 

2020 2021

EUR EUR 

- Strom  26.579.980,10 26.892.694,59

abzgl. Stromsteuer -1.237.468,95 -1.262.321,74

- Gas 17.957.679,10 19.338.450,95

abzgl. Energiesteuer -1.829.282,42 -1.993.462,03

- Wasser 4.228.725,67 4.280.889,79

- Wärme 2.038.129,16 3.019.663,18

Sonstige 1.420.883,09 1.491.679,16

49.158.645,75 51.767.593,90

In den sonstigen Umsatzerlösen sind die Auflösungen empfangener 
Ertragszuschüsse aus dem Versorgungsbetrieb mit 11.420,00 EUR (i. Vj. 26.294,00 
EUR), Auflösungen empfangener Investitionszuschüsse in Höhe von 442.801,76 
EUR (i. Vj. 412.401,42 EUR) sowie Erlöse aus sonstigen Nebengeschäften in Höhe 
von 1.037.457,40 EUR (i. Vj. 982.187,67 EUR) enthalten. 
Sämtliche Umsatzerlöse wurden im Inland erzielt.  
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(12) Aktivierte Eigenleistungen 

Die aktivierten Eigenleistungen setzen sich aus Personalkosten in Höhe von 
311.613,75 EUR (i. Vj. 231.497,00 EUR) und Gemeinkostenzuschlägen in Höhe von 
620.646,31 EUR (i. Vj. 506.212,69 EUR) für selbst erstellte Anlagen zusammen. 

(13) Sonstige betriebliche Erträge 

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten TEUR 1.911 für den Verlustausgleich 
durch die Stadt Wedel für eine Tochtergesellschaft der Stadtwerke Wedel GmbH. 
Die Weiterleitung der vereinnahmten Beträge an die Tochtergesellschaft wird als 
Aufwendungen aus Verlustübernahme ausgewiesen. 

(14) Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 

2020 2021

EUR EUR

Die Abschreibungen setzen sich

zusammen aus

   - planmäßigen Abschrei-
bungen 4.090.700,18 4.419.774,41

- außerplanmäßigen  
Abschreibungen 0,00 0,00

- Vollabschreibung geringwertiger

Wirtschaftsgüter 53.643,77 17.381,53

4.144.343,95 4.437.155,94

2020 2021

EUR EUR

737.709,69 932.260,06
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Sonstige Angaben 

(15) Organe 

G e s e l l s c h a f t e r Stadt Wedel  

A u f s i c h t s r a t 

Vorsitzender  Herr Michael C. Kissig, Kaufmann  

Stellv. Vorsitzender Frau Dagmar Süß-Ulbrich, Diplom-Ökotrophologin 

Mitglieder Herr Marc Cybulski, Diplom-Kaufmann 

Herr Christian Möller, Geprüfter Technischer Betriebswirt 

Herr Jörg Amelung, Diplom-Verwaltungswirt  

Frau Gertrud Borgmeyer, Sozialwissenschaftlerin 

Herr Stephan Schwartz, Diplom Chemie-Ingenieur 

Herr Joachim Funck, Elektroinstallateur Meister  

Frau Heidi Keck, Ärztin und Psychotherapeutin  

                                 Frau Anne Szews, Rechtsanwältin und Notarin a.D.  

Frau Vivien Christine Claussen, 

Kommunikationswissenschaftlerin  

Frau Ulrike Gebauer, Diplom-Verwaltungswirtin 

Herr Gerrit Baars, Diplom-Ingenieur  

Geschäftsführer Herr Jörn Peter Maurer, Rechtsanwalt (Syndikusrechtsanwalt), 

Geschäftsführer der Stadtwerke Wedel GmbH, Wedel 

(= ausgeübter Beruf)
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Die Aufwandsentschädigungen der Aufsichtsratsmitglieder betrugen im 

Geschäftsjahr 53.280,00 EUR und teilen sich wie folgt auf die einzelnen 

Aufsichtsratsmitglieder auf: 

Organbezüge 

Sitzungsgeld: 

Michael C. Kissig   7.200,00 EUR  

Dagmar Süß-Ulbrich  5.400,00 EUR 

Marc Cybulski   4.680,00 EUR  

Christian Möller 3.600,00 EUR  

Jörg Amelung   3.600,00 EUR  

Gertrud Borgmeyer   3.600,00 EUR  

Stephan Schwartz   3.600,00 EUR  

Heidi Keck   3.600,00 EUR  

Anne Szews   3.600,00 EUR  

Vivien Christine Claussen 3.600,00 EUR  

Joachim Funck 3.600,00 EUR 

Ulrike Gebauer 3.600,00 EUR 

Gerrit Baars  3.600,00 EUR 

Die Bezüge des Geschäftsführers setzen sich wie folgt zusammen: 

Gehalt 192.885,09 EUR 

PKW-Kompensation 9.000,00 EUR 

Variable Vergütung 54.188,21 EUR 

Altersvorsorge 16.326,24 EUR 

Gesamt 272.399,54 EUR 

(16) Haftungsverhältnisse und sonstige finanzielle Verpflichtungen 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen betrugen zum Bilanzstichtag 
TEUR 26.110. Sie resultieren aus Mietverträgen (TEUR 1.353) sowie aus kurz- bzw. 
mittelfristigen Strom- (TEUR 8.717) und Gasbezugsvereinbarungen (TEUR 16.040). 

Es wurden zwei Patronatserklärungen an zwei Gläubiger von Tochtergesellschaften 
abgegeben, in denen sich die Stadtwerke Wedel GmbH zur ausreichenden 
finanziellen Ausstattung der Tochtergesellschaften verpflichtet, so dass diese auch 
allen künftigen Verpflichtungen nachkommen können. Zum Bilanzstichtag 
bestanden keine wesentlichen Verbindlichkeiten der Tochtergesellschaften 
gegenüber den beiden Gläubigern.  

(17) Durchschnittliche Arbeitnehmerzahl 

Im Jahresdurchschnitt wurden 90 (i. Vj. 91) Mitarbeiter/innen beschäftigt. Dabei 

handelt es sich um 67 (i. Vj. 68) Vollzeit und 23 (i. Vj. 23)Teilzeitbeschäftigte. 
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(18) Verbundene Unternehmen 

Gesellschaft Anteil am Kapital 
31.12.2021 

Ergebnis           
2021 

Eigenkapital    
2021 

Kombibad Wedel GmbH 100 % -1.911 TEUR1) 2.881 TEUR

Stadtwerke Wedel 
BeteiligungsGmbH 

100 % -12 TEUR 603 TEUR

Stadtwerke Wedel 
Straßenbeleuchtungs- und 
Lichtsignalanlagen GmbH 

          100 %           50 TEUR 35 TEUR

1) vor Verlustübernahme 

(19) Abschlussprüferhonorare 

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2021 berechnete bzw. noch zu 
berechnende Gesamthonorar beträgt für Abschlussprüfungsleistungen 45 TEUR 
sowie für andere Bestätigungsleistungen 5 TEUR.  

(20) Ergänzung der Anhangsangaben gemäß dem Energiewirtschaftsrecht 

Das Gesetz über die Elektrizitäts- und Gasversorgung (Energiewirtschaftsgesetz) 
vom 07. Juli 2005, zuletzt geändert am 01. Oktober 2021, regelt in § 6b die 
Entflechtung. Aufgrund dieser Vorschrift veröffentlichen die Stadtwerke Wedel 
getrennte Bilanzen sowie Gewinn- und Verlustrechnungen für die Elektrizitäts-, 
Gasverteilung und "sonstige Aktivitäten".  

Nach § 6b Abs. 3 haben die Stadtwerke Wedel als vertikal integriertes 
Energieversorgungsunternehmen zur Vermeidung von Diskriminierung und 
Quersubventionierung in ihrer internen Rechnungslegung jeweils getrennte Konten 
für jede ihrer Tätigkeiten in den im Gesetz aufgeführten Bereichen so zu führen, wie 
dies erforderlich wäre, wenn diese Tätigkeiten von rechtlich selbstständigen 
Unternehmen ausgeführt würden: 

1. Elektrizitätsverteilung (Stromnetz) 
2. Gasverteilung (Gasnetz) 

Nach § 6b Abs. 3 Satz 3 Energiewirtschaftsgesetz sind zudem für die anderen Tätig-
keiten innerhalb des Elektrizitätssektors und innerhalb des Gassektors Konten zu 
führen, die innerhalb des jeweiligen Sektors zusammengefasst werden können. 

§ 6b Abs. 3 Satz 5 Energiewirtschaftsgesetz sieht vor, dass, soweit eine direkte 
Zuordnung zu den einzelnen Tätigkeiten nicht möglich ist oder mit unvertretbarem 
Aufwand verbunden wäre, die Zuordnung durch Schlüsselung der Konten, die 
sachgerecht und für Dritte nachvollziehbar sein muss, zu erfolgen hat. 

Mit der Erstellung des Jahresabschlusses ist für jeden der genannten Tätigkeitsbe-
reiche intern jeweils eine den in § 6b Abs. 1 EnWG genannten Vorschriften entspre-
chende Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung (Tätigkeitsabschluss) 
aufzustellen. 
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Grundsätze, nach denen die Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens sowie 
die ausgewiesenen Aufwendungen und Erträge den einzelnen 
Unternehmensaktivitäten zugeordnet wurden: 

Aufgrund der Organisationsstruktur der Stadtwerke sind auf Basis von Einzelkonten 
die wesentlichen Gegenstände des Aktiv- und Passivvermögens sowie 
Aufwendungen und Erträge den jeweiligen Unternehmensaktivitäten zugeordnet 
worden, soweit eine unmittelbare Zuordnung möglich war. In Fällen, in denen nur 
ein mittelbarer Sachbezug zu den einzelnen Aktivitäten vorliegt oder die weitere 
Aufteilung der Konten mit unverhältnismäßig hohem Aufwand verbunden gewesen 
wäre, wurde die Zuordnung durch Schlüsselung auf der Basis sachgerechter 
Bezugsgrößen vorgenommen. Stammkapital und Rücklagen sind entsprechend der 
Zuordnung des Anlagevermögens auf die Aktivitäten verteilt worden. Hierdurch ist 
sichergestellt, dass in allen Bereichen das Anlagevermögen anteilig gleich mit 
Eigenkapital finanziert wurde. Die Position "Kapitalverrechnung" in den 
Aktivitätenbilanzen beinhaltet gegenseitige Forderungen und Verbindlichkeiten 
zwischen den Aktivitäten. Die Zuordnung der Ertragsteuern zu den einzelnen 
Aktivitäten erfolgt grundsätzlich durch Umlage des Ertragssteueraufwandes 
entsprechend den Ergebnissen der einzelnen Aktivitäten vor Ertragsteuern.  

Geschäfte i. S. von § 6b Abs. 2 EnWG sind die mit der Kombibad Wedel GmbH 
geschlossenen Verträge über Energielieferungen und seit dem 01. Oktober 2017 
die Verlustübernahme des Kombibad Wedel GmbH durch die Gesellschafterin. 

(21) Gewinnverwendungsvorschlag 

Ausschüttung an Gesellschafterin  763.289,60 EUR 
Einstellung in die Gewinnrücklage    628.289,60 EUR 

(22) Ereignisse nach Bilanzstichtag 

Ende Februar sind russische Truppen in die Ukraine einmarschiert. Die 
völkerrechtswidrige Invasion löste weltweit Empörung und Bestürzung aus. 
Zahlreiche Staaten wie die USA, die EU-Länder und Großbritannien haben 
Wirtschaftssanktionen gegen Russland verhängt. Angesichts der 
Unsicherheiten über den Fortgang der Rohstofflieferungen von Russland nach 
Europa sind die Notierungen im Gas- und Stromhandel stark angestiegen. In 
einigen europäischen Staaten, darunter Deutschland, arbeiten die Regierungen 
an Maßnahmen, um die Abhängigkeit von russischen Öl- und Gasimporten zu 
verringern. Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses waren der Fortgang des 
Ukraine-Konflikts und seine Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage noch nicht absehbar.

S t a d t w e r k e   W e d e l  G m b H, W e d e l 

Jörn Peter Maurer 

Wedel, 23. März 2022 
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A n l a g e n n a c h w e i s

Stadtwerke Wedel GmbH, Wedel

vom 01.01.2021 - 31.12.2021

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen

Anfangsbestand Zugang Umbuchung Abgang Endbestand Anfangsbestand Zugang Abgang Endbestand Restbuchwert Restbuchwert

01.01.2021 2021 2021 2021 31.12.2021 01.01.2021 2021 2021 31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I.  Immaterielle

Vermögensgegenstände

    entgeltlich erworbene

    Konzessionen und

    ähnliche Rechte

    sowie Lizenzen
    an solchen Rechten 5.506.483,44 326.027,95 14.997,50 11.856,03 5.835.652,86 4.572.099,44 376.916,45 11.856,03 4.937.159,86 898.493,00 934.384,00

II. Sachanlagen

1.  Grundstücke ohne

     Bauten und 

     Grundstücke mit
     Geschäfts-und

     Betriebsbauten 6.986.419,77 8.016,97 16.401,77 10.773,48 7.000.065,03 3.249.490,82 130.571,74 10.773,48 3.369.289,08 3.630.775,95 3.736.928,95

2.  Bauten auf

     fremden 

     Grundstücken,

     die nicht zu Nr. 1 gehören 665.799,57 0,00 0,00 22.018,03 643.781,54 412.345,57 18.549,00 22.018,03 408.876,54 234.905,00 253.454,00

3.  Erzeugungs- u.

     Bezugsanlagen 7.353.960,95 284.555,89 8.954,98 77.948,94 7.569.522,88 2.371.372,95 606.251,87 77.948,94 2.899.675,88 4.669.847,00 4.982.588,00

4.  Verteilungs-

     anlagen 100.180.938,48 4.287.640,10 1.403.175,12 3.509.679,74 102.362.073,96 59.819.852,48 2.773.633,22 3.509.679,74 59.083.805,96 43.278.268,00 40.361.086,00

5.  Maschinen und

     maschinelle Anlagen,

     die nicht zu den Nrn. 3 und 4 

     gehören 4.154.798,35 581.816,72 88.512,42 0,00 4.825.127,49 587.962,35 201.702,14 0,00 789.664,49 4.035.463,00 3.566.836,00

6.  Betriebs- und

     Geschäftsaus-

     stattung 3.876.106,38 225.369,75 5.773,77 358.077,68 3.749.172,22 2.945.850,38 329.531,52 335.003,68 2.940.378,22 808.794,00 930.256,00

7.  Geleistete 

     Anzahlungen 

     und Anlagen 

     im Bau 1.713.244,86 3.033.602,10 -1.537.815,56 0,00 3.209.031,40 0,00 0,00 0,00 0,00 3.209.031,40 1.713.244,86

124.931.268,36 8.421.001,53 -14.997,50 3.978.497,87 129.358.774,52 69.386.874,55 4.060.239,49 3.955.423,87 69.491.690,17 59.867.084,35 55.544.393,81

130.437.751,80 8.747.029,48 0,00 3.990.353,90 135.194.427,38 73.958.973,99 4.437.155,94 3.967.279,90 74.428.850,03 60.765.577,35 56.478.777,81

III. Finanzanlagen

1.  Anteile an ver- 2.142.819,22 1.200.000,00 0,00 0,00 3.342.819,22 0,00 0,00 0,00 0,00 3.342.819,22 2.142.819,22

     bundenen Unternehmen

2.  Sonstige Aus-

     leihungen 13.544,79 0,00 0,00 2.369,60 11.175,19 0,00 0,00 0,00 0,00 11.175,19 13.544,79

2.156.364,01 0,00 0,00 2.560,39 2.156.364,01 0,00 0,00 0,00 0,00 3.353.994,41 2.156.364,01

    Summe 132.594.115,81 8.747.029,48 0,00 3.992.914,29 137.350.791,39 73.958.973,99 4.437.155,94 3.967.279,90 74.428.850,03 64.119.571,76 58.635.141,82
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Lagebericht 2021 

Das Unternehmen 

Die Stadtwerke Wedel GmbH betreibt die Strom-, Gas-, Wasser- und Wärmenetze in Wedel. Darüber 

hinaus wurden die Konzessionen für die Strom- und Gasnetze in den Gemeinden Haselau, Haseldorf 

und Hetlingen erworben; der Netzbetrieb wird seit 2013 durchgeführt. Vertrieblich erstreckt sich der 

Verkauf von Strom und Gas über das gesamte Bundesgebiet. 

Unter der Marke WedelNet betreiben die Stadtwerke seit Dezember 2015 das Geschäftsfeld der 

Telekommunikation. 

Die Kombibad Wedel GmbH, Stadtwerke Wedel BeteiligungsGmbH und die Stadtwerke Wedel 

Straßenbeleuchtungs- und Lichtsignalanlagen GmbH sind Tochtergesellschaften der Stadtwerke Wedel 

GmbH. 

Gerade die Versorgung mit Energie steht im Kontext zu Klimaschutzzielen der Bundesregierung, dem 

Ausbau von erneuerbaren Energien, den gesetzlichen und regulatorischen Rahmenbedingungen und 

dem Wandel des Endverbraucherverhaltens. 

Um sich diesen Herausforderungen auch künftig zu stellen, wurden die strategischen Ziele des 

Unternehmens entsprechend ausgerichtet und definiert. 

Zur strategischen Ausrichtung werden durch die Stadtwerke neue Marktfelder auf Realisierbarkeit 

analysiert.  
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Allgemeine Wettbewerbssituation 

Die deutsche Wirtschaft wurde auch in 2021 von gesundheitspolitischen Beschränkungen zur 

Eindämmung der COVID-19-Pandemie dominiert. Nach dem Tal der deutschen Wirtschaftsleistung, das 

in 2020 pandemiebedingt einen Rückgang zum Vorjahr um 5 % verzeichnete, folgte in 2021 eine leichte 

Erholung mit einem Wachstum um 2,8 %.1 Lag der Verbraucherpreisindex in Deutschland für 

Haushaltsenergie (Strom, Gas u.a. Brennstoffe) im Jahresdurchschnitt 2020 bei 100,1 %, stieg dieser 

für 2021 auf 104,8 %². Die Preissteigerungen nahmen überwiegend in der 2. Jahreshälfte zu und zeigten 

ihren Höhepunkt im Dezember.   

Die Nettostromerzeugung lag im Berichtsjahr bei 491,5 Mrd. kWh und erhöhte sich damit im Vergleich 

zur Vorjahresproduktion minimal um 2%. Der Beitrag der erneuerbaren Energien liegt mit 225 Mrd. kWh 

witterungsbedingt unter dem Vorjahresniveau. Damit überwiegt die Energieproduktion fossiler Quellen 

sowie aus Kernenergie. Der überwiegende Anteil erneuerbarer Energie entfällt mit einer Produktion von 

114 Mrd. kWh auf die Windkraft.  Im Vergleich zum Vorjahr wurde die Energieproduktion aus 

Photovoltaikanlagen um 1,5% gesteigert.³ 

Strom- und Gasprodukte werden an den Energiebörsen gehandelt und von den Stadtwerken 

entsprechend der definierten Beschaffungsstrategien eingekauft.  

Der Verkauf von Strom und Gas ist einem Wettbewerb am Markt ausgesetzt, der seit der Liberalisierung 

der Energiemärkte besteht und durch verschiedenste Rahmenbedingungen beeinflusst wird. Seit 2017 

ist der Primärenergieverbrauch in Deutschland rückläufig. Laut der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen 

e.V. (AG Energiebilanzen) wurde der historische Tiefststand für den Energieverbrauch aus 2020 im 

Online im Internet:  

¹ www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/konjunktur-und-wachstum.html [Stand: 21.02.2022] 

² www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Preise/Verbraucherpreisindex/Publikationen/Downloads-
Verbraucherpreise/verbraucherpreisindex-jahresbericht-pdf-5611104.pdf?__blob=publicationFile 
[Stand: 21.02.2022] 

³ www.energy-charts.info/charts/energy_pie/chart.htm?l=de&c=DE&year=2021&source=&interval=year 
[Stand: 22.02.2022] 

⁴ www.ag-energiebilanzen.de/wp-content/uploads/2022/01/quartalsbericht_q4_2021.pdf [Stand: 
22.02.2022] 
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Berichtsjahr überwunden. In 2021 legte der Energieverbrauch im Vorjahresvergleich um 2,6 % zu.⁴ 

Damit liegt der Verbrauch jedoch weiterhin unter dem Niveau vor der Pandemie.  

Die gesetzlichen Abgaben und Umlagen für Strom sanken von 11,47 ct/kWh in 2020 auf 11,30 ct/kWh 

in 2021. Wesentlicher Treiber ist die herabgesetzte EEG-Umlage. Deutschlandweit haben sich die 

durchschnittlichen Preise für Beschaffung, Vertrieb und Netzentgelte im Vorjahresvergleich um 3,1 % 

erhöht. 

Die gesetzlichen Abgaben und Umlagen für Gas stiegen in 2021 um bis zu 0,64 ct/kWh. 

Ausschlaggebend ist die neu eingeführte CO2-Abgabe mit 0,46 ct/kWh. Die durchschnittlichen Preise 

für Beschaffung, Vertrieb und Netzentgelte sind ebenfalls gestiegen und liegen um bis zu 0,45 ct/kWh 

über dem Vorjahresniveau. 

Die Verkaufspreise an die Endkunden setzen sich u.a. aus den folgenden Preisbestandteilen 

zusammen: 

- Erzeugungskosten 

- Netzübertragungskosten 

- Vertriebskosten 

- Steuern, gesetzliche Abgaben und Umlagen 

- Kosten des Emissionshandels 

Trotz der komplexen politischen und regulatorischen Rahmenbedingungen bleibt der Wettbewerbsdruck 

auf Energieversorger hoch. Preissensible Kunden können weiterhin durch preisaggressive Anbieter über 

Onlineportale und andere Vertriebsaktivitäten zum Wechsel animiert werden. Für die Endkunden ist 

allerdings nicht immer eine transparente Preispolitik einzelner Anbieter erkennbar. Im Zusammenhang 

mit den zum Ende 2021 enorm gestiegenen Einkaufspreisen für Strom und Gas kam es zu 

Marktbereinigungen, von der insbesondere Discounter betroffen waren. Die Versorgung mit Strom oder 

Gas übernehmen in diesen Fällen in der Regel die örtlichen Grundversorger. Dadurch droht 

Grundversorgern nunmehr die Belastung ungeplanter Absatzmengen in der Grund- und 

Ersatzversorgung bei kurzfristigen Beschaffungspreisen auf Rekordniveau.  
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Das Geschäftsjahr 2021 

Ertragslage 

Die Stadtwerke Wedel GmbH schloss das Geschäftsjahr 2021 erfolgreich mit einem Jahresüberschuss 

von 1.392 TEUR ab. Damit wurde das Planergebnis um 101 TEUR überschritten.  

Den größten Erfolgsbeitrag leistete die Wärmesparte mit einem Jahresüberschuss von 498 TEUR. 

Neben einem kalten Winter 2020/2021, der den Wärmebedarf steigen ließ, führte die 

Strompreisentwicklung zu wachsenden Erlösen aus der Direktvermarktung.  Im Dezember lag der 

durchschnittliche Strompreis für den Spotmarkt bei ca. 220 €/MWh. Im Dezember 2020 hingegen lag der 

Durchschnittswert noch bei 38 €/MWh.  

Die Sparte Strom Vertrieb erzielte einen höheren Umsatz, da die Absatzmengen die Prognosemengen 

überstiegen. Die Umsatzsteigerung kompensiert den gestiegenen Beratungsaufwand, um die 

Energiebeschaffungsstrategie auf die aktuelle Situation der Marktdynamik anpassen.  

Trotz der teilweisen Erholung der negativen Effekte der COVID-19-Pandemie blieben die Absatzmengen 

im Strom Netz 12 % unter Normalniveau. Die fremdversorgten Kunden im eigenen Netz aus Industrie 

und Gewerbe verringerten erneut ihren Strombezug und liegen inzwischen ca. 20 % unter dem Niveau 

des Prä-Corona-Jahres 2019. Der Ertragsrückgang konnte durch Kosteneinsparungen kompensiert 

werden. So konnten Personalnach- und –neubesetzungen erst später als geplant realisiert werden. 

Ebenso führten niedrigere technische Beratungskosten zu einer Steigerung des Planüberschusses um 

360 TEUR. 

Das in 2021 gestiegene Energiereisniveau bewirkte, dass ab Herbst mehrere Energieanbieter ihr 

Geschäft aufgaben. Seit Februar 2022 führt Russland einen Angriffskrieg gegen die Ukraine und löste 

damit eine weitere Steigerung des Energiepreisniveaus vor allem für Gas in erheblichem Ausmaß aus. 

Die Stadtwerke Wedel setzen auf eine langfristige und vorausschauende Beschaffung, die die Kunden 

bei gewöhnlicher Marktdynamik vor Preisanpassungen schützen. Das aktuelle Marktgeschehen 

erfordert trotz langfristiger und vorausschauender Strategie, eine Risikovorsorge für das Folgejahr, 

welche insbesondere mit 1.500 TEUR drohende Verluste aus schwebenden Absatzgeschäften im 
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Strom- und Gasvertrieb betrifft. Der Gas Vertrieb erzielt daher trotz witterungsbedingt gestiegener 

Absatzmengen einen Jahresfehlbetrag von 7 TEUR.          

Im Gas Netz führte die kalte Witterung 2021 ebenfalls zu einer Steigerung der Absatzmenge und damit 

zu einer Steigerung des Umsatzes. Zusätzlich förderten die später als geplant besetzten Personalstellen 

zu einem Jahresüberschuss von 457 TEUR und übertraf damit das Vorjahresergebnis um 140 TEUR.   

Der Wasserabsatz lag im Berichtsjahr 3% über Plan. Neben den Umsatzerlösen legten auch die 

aktivierten Eigenleistungen zu. Darüber hinaus führten Einsparungen im sonstigen betrieblichen 

Aufwand zur Kompensation des gestiegenen Fremdaufwands. Damit konnte die Wassersparte mit 

einem Jahresüberschuss leicht über Planniveau in Höhe von 350 TEUR abgeschlossen werden.    

Der Jahresfehlbetrag der Anderen sonstigen Aktivitäten mit 449 TEUR reduziert sich im Vergleich zum 

Vorjahr um 54 TEUR.  

Für 2021 wurden insgesamt Konzessionsabgaben in Höhe von 1.778 TEUR und Gewerbesteuer in Höhe 

von 416 TEUR abgeführt. Auf die Stadt Wedel entfallen 1.647 TEUR an Konzessionsabgaben. 

Die folgende Darstellung zeigt Umsätze und Jahresüberschüsse im 10-Jahres-Vergleich. In den 

Umsatzerlösen legt das Berichtsjahr im Vorjahresvergleich zu. Die Energiepreisentwicklungen lassen 

den Jahresüberschuss unter dem des Vorjahres liegen.  

TOP 9.1



6

Finanz- und Vermögenslage 

Im Jahr 2021 erhöhte sich die Bilanzsumme im Vergleich zum Vorjahr um 4.877 TEUR auf 77.246 TEUR 

(Vorjahr: 72.369 TEUR). Wachstumstreiber ist das Anlagevermögen, das im Vergleich zum Vorjahr um 

9,4 % auf 64.120 TEUR gewachsen ist. Die größte Veränderung zeigt das Sachanlagevermögen der 

Verteilungsanlagen, die im Vorjahresvergleich um 2.917 TEUR aufgebaut wurden.  

Das Wachstum der Passivseite wurde sowohl durch den Anstieg des Eigen- als auch des kurzfristigen 

Fremdkapitals in Form erhaltener Anzahlungen geprägt. 

Die Eigenkapitalquote sank marginal auf 35,5 % (Vorjahr: 35,7 %). Die bereinigte Eigenkapitalquote, mit 

einer um Investitions- und Ertragszuschüsse gekürzten Bilanzsumme, betrug 39,6 % (Vorjahr: 39,8 %). 

Langfristiges Anlagevermögen wurde durch langfristiges Kapital finanziert. Überwiegend kurzfristige 

Forderungen standen den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenüber. Der Finanzmittelfonds am Ende 

der Periode setzt sich ausschließlich aus Kassenbeständen und Guthaben bei Kreditinstituten 

zusammen.  

Das Kreditorenmanagement der Gesellschaft ist darauf ausgerichtet, alle Verbindlichkeiten innerhalb 

der vereinbarten Fristen unter Ausnutzung gewährter Skonti zu begleichen. 
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Die Geschäftsführung geht davon aus, auch zukünftig in der Lage zu sein, sämtlichen Verpflichtungen 

fristgerecht nachkommen zu können. 

Strom-, Gas-, Wasser- und Wärmenetze

Die Stadtwerke Wedel GmbH betreibt die Strom-, Gas-, Wasser- und Wärmenetze in Wedel. Darüber 

hinaus sind die Strom- und Gasnetze in der sogenannten Haseldorfer Marsch (Haselau, Haseldorf, 

Hetlingen) in 2013 dazu gekommen. Der Netzbetrieb richtet sich nach dem Energiewirtschaftsgesetz 

und der Anreizregulierungsverordnung. Dieser ist diskriminierungsfrei zu betreiben und gleichzeitig das 

Kerngeschäft der Stadtwerke Wedel GmbH. Es handelt sich hier um natürliche Monopole, die jedoch 

der strengen Überwachung der Regulierungsbehörden unterliegen. 

Neben der Gewährleistung eines sicheren und stabilen Netzbetriebes besteht die Aufgabe darin, sich 

den technischen und wirtschaftlichen Entwicklungen im Netzbetrieb zu stellen und gleichzeitig die 

Qualität und Effizienz zu steigern. 
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Grundvoraussetzung für einen sicheren und stabilen Netzbetrieb sind gezielte Investitionsmaßnahmen 

in die Netzinfrastruktur, um mit einem kontinuierlichen Mitteleinsatz, einen auf lange Sicht effizienten 

Netzbetrieb zu sichern. 

Im Wirtschaftsplan 2021 wurden Gesamtinvestitionen in Höhe von 13,0 Mio. Euro verabschiedet. Dabei 

handelt sich vollständig um Investitionen in Sachanlagen. 

Neben umfassenden Investitionen in den Netzausbau und die Netzverstärkung wurde in 

Hausanschlüsse investiert.  

Die Investitionen in das Anlagevermögen der Stromversorgung wurden im Vorjahresvergleich um 20% 

auf 2.290 TEUR erhöht. Der überwiegende Anteil entfiel auf Netzleitungen im zentralen Wedel.     

Investitionen in das Anlagevermögen der Gasversorgung wurde um 11% auf eine Höhe von 2.015 TEUR 

ausgebaut. Die umfangreichsten Maßnahmen galten neben Hausneuanschlüssen einer Gas-

Druckregel- und Messanlage in Wedel   sowie Sanierungsarbeiten in der Pinneberger Straße in Wedel.  

Auch die Wasserversorgung wurde umfangreich in der Pinneberger Straße saniert. Insgesamt wurden 

im Netzgebiet 1.543 TEUR in die Wasserversorgung investiert.  

Netzmaßnahmen für ein neu zu errichtendes BHKW am Wedeler Hafen bildeten den Schwerpunkt der 

Investitionen der Wärmesparte in Gesamthöhe von 1.307 TEUR. 

Im Berichtsjahr wurden Investitionen in Höhe von 719 TEUR in das Glasfasernetz getätigt. Im 

Berichtsjahr wurden neben Verdichtungsstrecken vor allem Teilgebiete des Wedeler Nordens 

ausgebaut.  

Die Infrastruktur für E-Mobilität im Netzgebiet umfasst bereits 7 Ladesäulen im öffentlichen Raum. Im 

Berichtsjahr wurden Investitionen in deren Substanzerhalt unternommen. 
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Risikomanagement und Risikobericht 

Mit dem Risiko-Management-Tool der Stadtwerke Wedel GmbH steht dem Unternehmen ein System zur 

Verfügung, welches, trotz vielfältiger Risiken, durch den systematischen Aufbau, Festlegung einzelner 

Risikogruppen und -bereiche und letztendlich durch Festlegung entsprechender Verantwortlichkeiten 

allen Mitarbeitern/innen und Führungskräften bis hin zur Geschäftsführung und Aufsichtsrat, ein 

adäquates Steuerungsmittel an die Hand gibt. Risikomanagement ist eine unternehmensweite Aufgabe, 

in die wichtige und aktuelle Erkenntnisse aller Mitarbeiter einfließen. Das Ziel des 

Risikomanagementsystems ist die realistische Einschätzung und Abbildung von Risiken, die den 

Fortbestand der Gesellschaft gefährden könnten, um frühzeitig Steuerungsmechanismen entwickeln zu 

können. 

Alle Risiken werden einem Verantwortlichen aus der jeweiligen Fachabteilung zugeordnet und durch 

diesen in Zusammenarbeit mit dem Risikocontrolling bewertet. Die Bereichsleiter verantworten die 

Identifikation, die Bewertung bereichsinterner Risiken sowie die Kommunikation an das 

Risikocontrolling. Neben externen Risikofaktoren werden auch interne Aspekte wie Prozesse oder 

Personalthemen in die potentielle Risikoidentifikation eingeschlossen. Die Risikobewertung erfolgt 

anhand der möglichen monetären Auswirkung sowie anhand der Eintrittswahrscheinlichkeit dieser 

Auswirkung.  

Im Risikocontrolling erfolgt die Beratung der Risikoverantwortlichen, die Konsolidierung und 

Berichterstattung an die beiden Entscheidungsgremien: Risikokomitee und Aufsichtsrat. Diese Gremien 

übernehmen die letztendliche Steuerung.  

Das Risiko einer Pandemie wurde im Vorjahr als neues und bestandsgefährdendes Risiko 

aufgenommen. Das Risiko setzt sich als Klumpenrisiko zusammen und umfasst neben Engpässen in 

der Materiallieferung, Wiederabsatzrisiken durch unerwartete Verbrauchseinbrüche, unerwartet hohe 

Forderungsausfälle vor allem ein Personalausfallrisiko. Wesentlicher Bestandteil, um den laufenden 

Betrieb aufrechterhalten sowie um weiterhin die Versorgungssicherheit im Netzgebiet gewährleisten zu 

können, ist unser Personal. Bei den Stadtwerken Wedel wurde ein Notfallteam benannt, das die 

Versorgungssicherheit sowie existenzielle Prozesse aufrechterhält. Aufgrund schnell umgesetzter 
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Hygienekonzepte, der guten Bereitschaft und Bemühungen der Mitarbeiter waren die Auswirkungen der 

COVID-19-Pandemie auf den Betrieb der Stadtwerke Wedel überschaubar. Die Energieversorgung war 

stabil und sicher.  

Die sich noch immer sehr kurzfristig verändernde Situation rund um die Ausbreitung von COVID-19 

sowie die bundesweiten Beschlüsse werden von der Geschäftsführung sorgfältig beobachtet. 

Neben wesentlichen Risiken, die im Zusammenhang mit den jüngsten europäischen 

Kriegsentwicklungen stehen, ergeben sich keine Veränderungen bei bestandsgefährdenden Risiken. 

Die Versorgungs- sowie die Betriebssicherheit werden durch Maßnahmen wie beispielsweise 

Krisenplänen für die Notfallvorsorge, bedarfsorientierter Instandhaltung, Notfallkonzepte im 

Pandemiefall sowie redundante Serverstrukturen und IT-Sicherheitskonzepte gesichert. Hieraus 

ergeben sich derzeit keine relevanten Risikoeinschätzungen.    

Als wesentliches Risiko der Versorgungssicherheit wird der physische Ausfall von Energielieferungen 

gesehen. Es handelt sich dann um eine kritische Netzsituation, in der die Anwendungsregel Kaskade 

greift. Diese regelt in der Krise Rollen und Pflichten aller Netzbetreiber, um die bestmögliche 

Versorgungssicherheit im Bundesgebiet herzustellen.      

Zusätzlich wird im Kredit- und Liquiditätsrisiko aufgrund der extremen Marktentwicklungen ein höheres 

Schadenspotential gesehen. Durch eine extreme Entkopplung von Marktpreisen und gültigen 

Vertriebskalkulationen wie es in der aktuellen Situation durch den Angriffskrieg Russland in der Ukraine 

zu passieren droht, könnte der potentielle Schaden für die Stadtwerke Wedel bedrohlich werden. Als 

Schutzmaßnahme wurde eine Vertriebskaskade entwickelt, um den Fortbestand der Stadtwerke Wedel 

zu schützen. 

Zu weiteren wesentlichen Risiken, die einer besonderen Beobachtung durch die Geschäftsführung 

bedürfen, zählen IT-Risiken. Durch Cyberangriffe können Unbefugte Zugriff auf vertrauliche Daten 

erhalten, diese missbrauchen oder manipulieren. Zusätzlich besteht die Gefahr durch einen solchen 

Angriff, dass die operative Steuerung des Unternehmens nicht mehr gewährleistet werden kann, da 

Systemzugriffe gestört werden.   
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Die Eintrittswahrscheinlichkeit der zwei genannten Risiken richtet sich nach dem Kriegsverlauf in der 

Ukraine bzw. nach der Unberechenbarkeit russischer Handlungen und sind daher kaum einzuschätzen. 

Es werden sämtliche Entwicklungen im einberufenen Krisenstab der Stadtwerke Wedel beobachtet, 

bewertet und entsprechende Schutzmaßnahmen eingeleitet.  

Prognose- und Chancenbericht 

Prognosen bleiben neben der noch immer schwer vorhersehbaren Entwicklung der COVID-19-

Pandemie sowie durch den Angriffskrieg Russland unsicher. Das Aussetzen der Genehmigung für die 

Erdgasleitung Nordstream 2 sowie der unvorhersehbare Kriegsverlauf destabilisieren den Energiemarkt 

in 2022 und werden Energiepreise wohl auf einem außergewöhnlich hohen Niveau halten.  

Für die Stadtwerke Wedel ergeben sich daraus vordergründig Risiken hinsichtlich eines möglichen 

Liefermengenmangels im Gas sowie finanzielle Risiken. Das Marktgeschehen wird deutlich von der 

Entwicklung der Großhandelspreise für Energie beeinflusst werden. Es ist damit zu rechnen, dass 

weitere Anbieter deren Geschäftsmodell auf kurzfristigen, niedrigen Beschaffungspreisen basiert, den 

Wettbewerb verlassen werden und die Kunden in die Verantwortung der Grund- und Ersatzversorger 

wie die Stadtwerke Wedel fallen. Konkrete Auswirkungen lassen sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt 

jedoch nicht abschätzen.  

Der Fokus der Stadtwerke Wedel bleibt im regionalen Markt. Die stabile Versorgungssicherheit im 

Netzgebiet bleibt das zentrale Ziel. Kundenkommunikation und Kundennähe rücken aktuell weiter in den 

Mittelpunkt. Das Vertrauen in die Stabilität und Beständigkeit der Marke „Stadtwerke Wedel“ soll gestärkt 

werden.  

Auch Netzgebiete, die an das Versorgungsgebiet der Stadtwerke angrenzen, sollen vertrieblich 

ausgebaut werden. Im Großkundenabsatz sollen Kundenbesuche qualitativ und quantitativ gesteigert 

werden.  

Unter der Marke WedelNet werden Glasfaserprodukte in Wedel vertrieben. Das Geschäftsfeld der 

Telekommunikation steht unter sehr hohem Wettbewerbsdruck aufgrund der in Wedel angebotenen 
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Bandbreiten fremder Versorger. Durch die Zukunftsträchtigkeit von Glasfaser sehen sich die Stadtwerke 

Wedel darin bestärkt, einen Fokus in den gezielten Glasfaserausbau zu legen.  

Als gleichermaßen zeitgemäß sowie notwendig sehen die Stadtwerke Wedel den Ausbau von E-

Mobilitätsinfrastruktur. Sieben Ladesäulen stehen bereits im Netzgebiet für öffentliches Laden zur 

Verfügung.  Bedarfsgerecht wird der Ausbau weiter vorangetrieben.   

Bereits heute wird die Wärmeerzeugung mittels Blockheizkraftwerk bei der Versorgung von 

Nahwärmenetzen mit mehreren Verbrauchern (Mehrfamilienhäusern) angeboten. 

Auch zukünftig wollen die Stadtwerke Wedel die Wärmenetzinfrastruktur weiter ausbauen, um die 

Versorgung im Netzgebiet durch die Blockheizkraftwerke optimal zu gestalten. 

Die Gesellschaft plant für das Geschäftsjahr 2022 bei Umsatzerlösen von 55,1 Mio. EUR mit einem 

Jahresergebnis von 0,6 Mio. EUR. 

Wedel, den 23. März 2022 

Stadtwerke Wedel GmbH 

Jörn Peter Maurer 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die Stadtwerke Wedel GmbH, Wedel:

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Stadtwerke Wedel GmbH – bestehend aus der Bilanz zum

31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2021  bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebe-

richt der Stadtwerke Wedel GmbH für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum

31. Dezember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen,

für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter

Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum

31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis

zum 31. Dezember 2021  und

• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-

sellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-

resabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen

und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung

mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwor-

tung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestäti-

gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und

haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderun-

gen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss

und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-

schluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der

den deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen we-

sentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-

sprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner

sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-

mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen

– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich,

die Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung

der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben.
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Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrund-

satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts,

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen we-

sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lagebe-

richts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu er-

möglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht er-

bringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der

Gesellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss

als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellun-

gen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft

vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften

entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und

zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine

in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte

Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
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Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder

insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische

Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsich-

tigter – falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen

Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachwei-

se, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu die-

nen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei

Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fäl-

schungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außer-

kraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-

teme der Gesellschaft abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-

cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame

Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwer-

fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht,
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sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemes-

sen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolge-

rungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prü-

fungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen,

dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses

einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der

deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be-

urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-

men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-

res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
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SONSTIGE GESETZLICHE UND ANDERE RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

Vermerk über die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach

§ 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG

Prüfungsurteile

Wir haben geprüft, ob die Gesellschaft ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und

§ 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten für das Geschäftsjahr vom

1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 eingehalten hat. Darüber hinaus haben wir die Tä-

tigkeitsabschlüsse für die Tätigkeiten Elektrizitätsverteilung, Gasverteilung und Messstellenbe-

trieb nach § 6b Abs. 3 Satz 1 EnWG sowie  § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG - bestehend jeweils aus

der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 sowie die als Anlage beigefügten Anga-

ben zu den Rechnungslegungsmethoden für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse – ge-

prüft.

• Nach unserer Beurteilung wurden die Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und

§ 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen ein-

gehalten.

• Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspre-

chen die beigefügten Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen

Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung der Einhaltung der Pflichten zur Führung getrennter Konten und der

Tätigkeitsabschlüsse in Übereinstimmung mit § 6b Abs. 5 EnWG unter Beachtung des IDW

Prüfungsstandards: Prüfung nach § 6b Energiewirtschaftsgesetz (IDW PS 610 n.F.) durchge-

führt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-

antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rechnungslegungspflich-

ten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG" weitergehend beschrieben.
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Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufs-

pflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir wenden als Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft die Anforderungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen

an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Wir sind der Auffas-

sung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als

Grundlage für unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach § 6b

Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die Einhaltung der

Rechnungslegungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Einhaltung der Pflichten nach

§ 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten.

Die gesetzlichen Vertreter sind auch verantwortlich für die Aufstellung der Tätigkeitsabschlüsse

nach den deutschen Vorschriften des § 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4

Satz 2 MsbG.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als

notwendig erachtet haben, um die Pflichten zur Führung getrennter Konten einzuhalten.

Die Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für die Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Ab-

schnitt „Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresab-

schluss und den Lagebericht“ hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwor-

tung mit der Ausnahme, dass der jeweilige Tätigkeitsabschluss kein unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung den tatsächlichen Verhältnissen entspre-

chendes Bild der Vermögens , Finanz- und Ertragslage der Tätigkeit zu vermitteln braucht.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Einhaltung der Rechnungslegungs-

pflichten der Gesellschaft nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG.
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung der Einhaltung der Rechnungsle-

gungspflichten nach § 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,

• ob die gesetzlichen Vertreter ihre Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und

§ 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten in allen wesentlichen Belangen ein-

gehalten haben und

• ob die Tätigkeitsabschlüsse in allen wesentlichen Belangen den deutschen Vorschriften des

§ 6b Abs. 3 Sätze 5 bis 7 EnWG und des § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG entsprechen.

Ferner umfasst unsere Zielsetzung, einen Vermerk in den Bestätigungsvermerk aufzunehmen,

der unsere Prüfungsurteile zur Einhaltung der Rechnungslegungspflichten nach

§ 6b Abs. 3 EnWG und § 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG beinhaltet.

Die Prüfung der Einhaltung der Pflichten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 5 EnWG und

§ 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG zur Führung getrennter Konten umfasst die Beurteilung, ob die Zuord-

nung der Konten zu den Tätigkeiten nach § 6b Abs. 3 Sätze 1 bis 4 EnWG sowie nach

§ 3 Abs. 4 Satz 2 MsbG sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt ist und der Grundsatz der Ste-

tigkeit beachtet wurde.
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379350/2021-010727

Unsere Verantwortung für die Prüfung der Tätigkeitsabschlüsse entspricht der im Abschnitt

„Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-

richts“ hinsichtlich des Jahresabschlusses beschriebenen Verantwortung mit der Ausnahme,

dass wir für den jeweiligen Tätigkeitsabschluss keine Beurteilung der sachgerechten Gesamt-

darstellung vornehmen können.

Hamburg, den 19. April 2022

MÖHRLE HAPP LUTHER GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dodenhoff Singbartl
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 und des Lageberichts der Stadtwerke Wedel GmbH, Wedel.

Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lageberichtes in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Form (ein-
schließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor unserer erneuten Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungsvermerk zitiert oder auf
unsere Prüfung hingewiesen wird; wir weisen insbesondere auf § 328 HGB hin.
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Finanzen 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
3-204/Ben 

Datum 
25.10.2022 BV/2022/101 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 14.11.2022 
Rat der Stadt Wedel Entscheidung 24.11.2022 

 
Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke Wedel GmbH 
b) Entlastung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Wedel GmbH 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Rat beschließt, den Bürgermeister zu beauftragen, als Gesellschaftervertreter zu beschließen, 
 
den Aufsichtsrat der Stadtwerke Wedel GmbH für das Wirtschaftsjahr 2021 zu entlasten. 
 
 
 
 
 
  

TOP 9.2



Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/101 

Ziele 
 

1. Strategischer Beitrag des Beschlusses 
(Bezug auf Produkt / Handlungsfeld / Oberziele) 
 
Mit der Entlastung des Aufsichtsrates werden die formalen gesetzlichen Voraussetzungen zum 
Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke Wedel GmbH erfüllt. 
 
 
 
Darstellung des Sachverhaltes 
 

 
 
Begründung der Verwaltungsempfehlung 
 

 
 
Darstellung von Alternativen und deren Konsequenzen mit finanziellen Auswirkungen 
 

 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
 

Mittel sind im Haushalt bereits veranschlagt  ja  teilweise   nein 
 

Es liegt eine Ausweitung oder Neuaufnahme von freiwilligen Leistungen vor:  ja  nein 
 

Die Maßnahme / Aufgabe ist  vollständig gegenfinanziert  (durch Dritte) 
  teilweise gegenfinanziert (durch Dritte) 
  nicht gegenfinanziert, städt. Mittel erforderlich 
 

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 21.02.2019 zum Handlungsfeld 8 (Finanzielle Handlungsfähigkeit) 
sind folgende Kompensationen für die Leistungserweiterung vorgesehen: 

 
(entfällt, da keine Leistungserweiterung) 
 
 
 

Ergebnisplan 
2022 alt 2022 neu 2023 2024 2025 2026 ff. Erträge / Aufwendungen 

 in EURO 
*Anzugeben bei Erträge, ob Zuschüsse / Zuweisungen, Transfererträge, Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge 
Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalkosten, Sozialtransferaufwand, Sachaufwand, Zuschüsse, Zuweisungen oder sonstige Aufwendungen 

Erträge*                                     
Aufwendungen*                                     
Saldo (E-A)                                     
       

2022 alt 2022 neu  2023 2024 2025 2026 ff. Investition 
in EURO 

Investive Einzahlungen                                     
Investive Auszahlungen                                     
Saldo (E-A)                                     

 
 

 
Anlage/n 
 

Keine 
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Finanzen 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
3-204/Ben 

Datum 
26.10.2022 BV/2022/103 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Haupt- und Finanzausschuss Vorberatung 14.11.2022 
Rat der Stadt Wedel Entscheidung 24.11.2022 

 
Erhöhung des Zuschussbedarfes für die  
Lühe-Schulau-Fähre GmbH 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Rat beschließt: 
 
1.) Für das Haushaltsjahr 2022 wird ein zusätzlicher Zuschuss in Höhe von 55.000 Euro an die Lühe-
Schulau-Fähre GmbH gezahlt. Die Deckung erfolgt innerhalb des Budgets des Fachbereichs Innerer 
Service durch Minderausgaben bei der Umlage für den IT-Zweckverband Kommunit. 
 
2.) Für das Haushaltsjahr 2023 ist ein Zuschussbedarf an die Lühe-Schulau-Fähre GmbH in Höhe von 
74.400 Euro in die Haushaltsplanung aufzunehmen. 
 
 
 
 
 
  

TOP 10



Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/103 

Ziele 
 

1. Strategischer Beitrag des Beschlusses 
(Bezug auf Produkt / Handlungsfeld / Oberziele) 
 
Die Lühe-Schulau-Fähre trägt dazu bei, die Wedeler Freizeitangebote zu erhalten und zu pflegen 
(Handlungsfeld 2) sowie Wedel als attraktiven Wirtschaftsstandort zu erhalten und dynamisch 
auszubauen (Handlungsfeld 4). 
 
 
Darstellung des Sachverhaltes 
 

Am 05.10.2022 fand eine außerordentliche Gesellschafterversammlung der Lühe-Schulau-Fähre 
GmbH (LSF) statt, die wegen der sich verschlechternden Liquiditätssituation für 2022 und 2023 
einberufen wurde. Aufgrund einer Vielzahl von Entwicklungen besteht für die LSF ein aktueller 
Finanzbedarf, um die Zahlungsfähigkeit der Gesellschaft zu gewährleisten. Das Defizit wird für 2022 
nach jetzigem Stand hochgerechnet rund 433.000 Euro statt der bisher eingezahlten 160.000 Euro 
betragen. Bei einer Punktbetrachtung auf das Jahresende 2022 besteht ein akuter Liquiditätsbedarf 
von 125.000 Euro. Damit wäre aber kein geordneter Übergang in das Jahr 2023 gewährleistet. Für 
2023 ist in einer Hochrechnung davon auszugehen, dass sich der Zuschuss statt der geplanten 
160.000 Euro auf 372.000 Euro erhöhen wird. 
 
Auf dieser Grundlage hat die Gesellschafterversammlung der LSF ihren Gesellschaftern bei einer 
Enthaltung einstimmig empfohlen, für das Jahr 2022 einen kurzfristigen Zuschuss in Höhe von 
275.000 Euro zu leisten (Anteil der Stadt Wedel hieran: 55.000 Euro entspr. 20%) und den Ansatz für 
die Haushaltsplanung 2023 von 160.000 Euro auf 372.000 Euro zu erhöhen (Anteil der Stadt Wedel 
hieran: 74.400 Euro).  
 
Der Einzug der kommunalen Beiträge soll im Jahr 2023 in zwei Raten zum Jahresanfang und in der 
zweiten Jahreshälfte erfolgen, um die Entwicklung der Gesellschaft im nächsten Jahr im Blick zu 
behalten. Der Beirat der LSF wird sich im Frühjahr 2023 mit der zukünftigen Organisation der 
Gesellschaft auseinandersetzen. Im Rahmen der Klausur sollen u.a. Fragen der Organisation, der 
Effizienz, zum technischen Zustand des Schiffes sowie einer verbesserten Einbindung in den 
Tourismus erörtert werden. 
 
 
Begründung der Verwaltungsempfehlung 
 

Der zusätzliche Zuschuss für 2022 und die Erhöhung des Zuschusses für 2023 sind erforderlich, um 
die Zahlungsfähigkeit und damit den Fortbestand der Gesellschaft zu sichern. Für die Stadt Wedel 
ist die Beteiligung an der Lühe-Schulau-Fähre GmbH von großer Bedeutung, da ohne diese eine 
Aufrechterhaltung des Fährbetriebes zwischen Schleswig-Holstein und Niedersachsen, der ein 
bedeutendes touristisches Angebot für die gesamte Region darstellt, voraussichtlich nicht mehr 
möglich wäre. 
 
Darstellung von Alternativen und deren Konsequenzen mit finanziellen Auswirkungen 
 

Die Beschlüsse der Gesellschafterversammlung erfolgen nach dem Mehrheitsprinzip und sind für die 
Gesellschafter bindend. In diesem Fall wurde der Beschluss bei einer Enthaltung einstimmig gefasst. 
Die Stadt Wedel hat diesem zugestimmt.  
 
Grundsätzlich bestände die Möglichkeit, die Beteiligung an der Gesellschaft aufzukündigen, was 
aber voraussichtlich zu einer Einstellung des Fährbetriebes führen würde. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
 

Mittel sind im Haushalt bereits veranschlagt  ja  teilweise   nein 
 

Es liegt eine Ausweitung oder Neuaufnahme von freiwilligen Leistungen vor:  ja  nein 
 

Die Maßnahme / Aufgabe ist  vollständig gegenfinanziert  (durch Dritte) 
  teilweise gegenfinanziert (durch Dritte) 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/103 

  nicht gegenfinanziert, städt. Mittel erforderlich 
 

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 21.02.2019 zum Handlungsfeld 8 (Finanzielle Handlungsfähigkeit) 
sind folgende Kompensationen für die Leistungserweiterung vorgesehen: 

 
(entfällt, da keine Leistungserweiterung) 
 
 
 

Ergebnisplan 
2022 alt 2022 neu 2023 2024 2025 2026 ff. Erträge / Aufwendungen 

 in EURO 
*Anzugeben bei Erträge, ob Zuschüsse / Zuweisungen, Transfererträge, Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge 
Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalkosten, Sozialtransferaufwand, Sachaufwand, Zuschüsse, Zuweisungen oder sonstige Aufwendungen 

Erträge*                                     
Aufwendungen* 32.000 87.000 74.400                   
Saldo (E-A) -32.000 -87.000 -74.400                   
       

2022 alt 2022 neu  2023 2024 2025 2026 ff. Investition 
in EURO 

Investive Einzahlungen                                     
Investive Auszahlungen                                     
Saldo (E-A)                                     

 
 

 
Anlage/n 
 

Keine 
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Interner Dienstbetrieb 

 
 

MITTEILUNGSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
3-105/dka 

Datum 
17.10.2022 MV/2022/098 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Haupt- und Finanzausschuss Kenntnisnahme 14.11.2022 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. MV/2022/098 

Inhalt der Mitteilung: 
 

In der Anfrage der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Wedel, datiert auf den 26.08.2022, wurden Fragen 
an die Verwaltung hinsichtlich des Umsetzungsstandes bei Maßnahmen im Sinne des Online-
Zugangsgesetzes (OZG) gerichtet und um Mitteilung zu folgenden Fragen gebeten: 

a. Welche Maßnahmen sind umgesetzt und welche Verwaltungsleistungen in Wedel können 
damit bereits in elektronischer Form über ein Verwaltungsportal bezogen werden? 

b. Wie wird sichergestellt, dass die noch nicht digitalisierten Verwaltungsleistungen bis Ende 
2022 elektronisch zur Verfügung stehen? 

 
 
Zur Beantwortung der Fragen wurden die bereits verfügbaren Online-Dienstleistungen ausgewertet, 
die über www.wedel.de im Bürgerportal nutzbar sind. Außerdem wurden Anfragen an Entwickler 
des Bürgerportals sowie an den ITV.SH gerichtet, um in Erfahrung zu bringen, welche weiteren 
Dienstleistungen bis Jahresende noch in den Echtbetrieb übergeben werden. Leider können die 
Entwickler und auch der ITV.SH hierzu keine verbindliche Aussage treffen. 
 
Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind 238 Verwaltungsleistungen über das Bürgerportal online 
verfügbar. Hierbei handelt es sich um Leistungen, die für die Bürger*innen der Stadt Wedel 
angeboten werden und zwar unabhängig davon, wer Leistungserbringer ist. Einige dieser 
Dienstleistungen liegen beispielsweise in der Ausführungsverantwortung von Handelskammer, 
Kreisverwaltung oder Landesverwaltung. Insgesamt 70 dieser 238 liegen im Leistungsbereich der 
Stadt Wedel, d.h. 70 Verwaltungsdienstleistungen der Stadt Wedel sind bereits über das 
Bürgerportal sowie über den ZuFiSH (Zuständigkeitsfinder S-H) abrufbar. 
Hinzu kommen sogenannte Individualleistungen der Kommunalverwaltung, die durch externe 
Anbieter oder eigene Formulare online angeboten werden. In vielen Fällen haben Fachabteilungen 
der Stadt Wedel bereits Formulare und andere Angebote zur Nutzung online gestellt. Hierbei 
handelt es sich beispielsweise um: 

- Online Terminvergabe 
- SEW Zählerstandsmitteilung 
- SEW Teilbeträge 
- Onlineanmeldungen Ferien SKB 
- Onlineanmeldung Ferienfreizeit KiJuZ 
- Anmeldung Wahlhelfer*in 

 
Sämtliche Verwaltungsleistungen, die online angeboten werden, sind über 

1.) https://www.wedel.de/rathaus-politik/dienstleistungen/online-dienstleistungen-1  
2.) https://www.wedel.de/rathaus-politik/dienstleistungen/buergerportal  
3.) https://www.wedel.digital  

 
erreichbar. Auch über die Schnellsuche auf www.wedel.de sind die Leistungen abrufbar. 
 
Grundsätzlich arbeitet die Stadt Wedel zur Anbindung und Bereitstellung der digitalen 
Dienstleistungen nach OZG mit dem ITV.SH zusammen. Dort werden Online-Dienstleistungen zentral 
entwickelt und über das Bürgerportal angebunden. Die Stadt Wedel ordnet sich im weiteren Verlauf 
die verfügbaren Angebote zu und sorgt für eine Anbindung in die Fachabteilungen. Hierzu laufen im 
Hintergrund mehrere Projekte gleichzeitig ab. 
 
Eine tabellarische Übersicht der verfügbaren Online-Dienstleistungen über Bürgerportal und 
Zuständigkeitsfinder ist der Mitteilungsvorlage als Anlage beigefügt. Nicht enthalten sind die von 
den Fachabteilungen dezentral angebotenen Formular-Lösungen auf www.wedel.de. Diese 
Lösungen wurden häufig von den jeweiligen Redakteuren selbstständig eingebaut und nicht in einer 
zentralen Übersicht geführt. 
 
Die Stadt Wedel selbst hat kein Personal, welches hauptberuflich an der OZG-Umsetzung arbeitet. 
Die Umsetzung erfolgt jeweils als Projektarbeit zusätzlich zu den regulären Aufgaben durch 
vorhandene Verwaltungskräfte. Zusätzlich arbeitet die Stelle, die für die Betreuung wedel.de 
zuständig ist parallel an der Aktualisierung des Datenbestandes des ZuFiSH. Dieser ist die 
Kernkomponente für die OZG-Umsetzung, da unter anderem das Bürgerportal und auch die 
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bundesweite Behördenrufnummer 115 auf dem Datenbestand des ZuFiSH aufbauen. Falsche oder 
fehlende Daten im ZuFiSH führen zu einer Nicht-Erreichbarkeit der Online-Dienste sowie zu 
fehlerhaften Darstellungen/ Informationen von Zuständigkeiten und Ansprechpartner*innen. 
Außerdem könnten Daten über das Kommunale OnlineServiceInterface-PlugIn (KOP) nicht richtig 
zugestellt werden. 
Ebenso wurden in den letzten Monaten die Zustellkanäle im Zuständigkeitsfinder festlegt bzw. 
gewartet und Verknüpfungen zu Fachverfahren und Funktionspostfächern wurden hergestellt. 
 
Funktionspostfächer bilden bei der Stadt Wedel die Basis für die Anbindung der Online-
Dienstleistungen. So ist sichergestellt, dass digitale Anfragen und Anträge auch digital empfangen 
werden können, wenn eine direkte Einbindung in ein Fachverfahren noch nicht möglich ist. Die 
Anbindung von Fachverfahren erfolgte in den Fällen, wo die technische Umsetzung bisher möglich 
war. 
 
Aktuell wird die Anbindung an das KOP vorbereitet. Das KOP wird zentral vom ITV.SH bereitgestellt 
und ermöglicht in naher Zukunft sowohl Online-Anträge entgegenzunehmen, als auch die Daten in 
das Fachverfahren über Schnittstellen zu übernehmen und nach Bearbeitung die Bescheide 
(Genehmigungen, Ablehnungen, usw.) digital zuzustellen. Die Anbindung des KOP in den 
Verwaltungsalltag wird Auswirkungen auf die Arbeitsabläufe haben und zu Prozessveränderungen 
führen. Aufgrund von Kapazitätsgrenzen bei ITV.SH und Stadt Wedel wird die Anbindung jedoch erst 
im Jahre 2023 erfolgen können. 
 
Um trotz limitierter Kapazitäten möglichst viele Online-Dienstleistungen anbieten zu können, 
werden neben den ITV.SH-Leistungen auch Module und Services der Softwareanbieter geordert, 
dessen Fachanwendungen bei der Stadt Wedel zum Einsatz kommen. So konnte beispielsweise das 
Online-Wahlscheinverfahren der Firma HSH (OliWa) angebunden werden. Diese Leistungen binden 
Mitarbeiter*innen der Stadt Wedel dann selbstständig im Bürgerportal an, damit die digitalen 
Verwaltungsleistungen weiterhin an zentraler Stelle abrufbar sind. 
 
Die so über das jeweilige Fachverfahren eingebundenen Verwaltungsdienstleistungen sind dann in 
der Regel vollständig digitalisiert und können medienbruchfrei verarbeitet werden. Trotz des 
größeren Personal- und Finanzmittelbedarfes im Rahmen der Projektarbeit wird eine solche 
vollständige Anbindung daher priorisiert umgesetzt, da sie auch zu optimierten Arbeitsabläufen in 
der Verwaltung führen. 
 
Trotz der zweigleisigen Strategie zur Bereitstellung der digitalen Verwaltungsdienst-leistungen wird 
es absehbar nicht möglich sein bis zum Stichtag 31.12.2022 alle relevanten Verwaltungsleistungen 
auch digital anzubieten. Zwar arbeiten sowohl ITV.SH als auch die Mitarbeiter*innen der Stadt 
Wedel intensiv daran, möglichst viele Dienstleistungen bis zum Stichtag noch einzubinden. Jedoch 
ist die Umsetzung aufgrund des bestehenden Fachkräftemangels sowohl bei der Stadt Wedel, als 
auch bei den Softwareanbietern und den weiteren Akteuren sowie aufgrund von finanziellen 
Grenzen nicht vollständig möglich. 
 
Vor dieser Problemstellung stehen sämtliche Verwaltungen auf Bundes-, Landes- und 
Kommunalebene. Mittlerweile ist klar, dass man von dem ursprünglichen Ziel, 575 flächendeckend 
online bereitgestellte OZG-Leistungsbündel bis Ende 2022 anzubieten, weit entfernt ist. Auch nach 
Auslaufen des OZG mit Ablauf des 31.12.2022 wird daher weiter an der Umsetzung des Ziels 
gearbeitet. 
 
Anlage/n 
 

1 aktuell verfügbare Online-Dienstleistungen Wedel - 2022-10-14 
2 Anfrage SPD - Stand der Umsetzung des Gesetzes zur Verbesserung des 

Onlinezugangs zu Verwaltungsleistungen 
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Status Leistungsgruppe Leistungsschlüssel (Referenz)Leistung Zugeordnete Gebiete Zuständige Onlinedienste

online 05_Land - MEKUN Aalfang Jahresmeldung Wedel (Stadt) Jahresfangmeldung der Aalfischerei zu Erwerbszwecken

online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN

50_Kreise und kreisfreie Städte Abfallbeförderernummer beantragen Wedel (Stadt) Online-Dienst für die Vergabe abfallrechtlicher Betriebsnummern

online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN

30_EA-abwickelbare Leistungen 99050116016000 Abfallwirtschaft: Untersuchungsstellen - Bestimmung / Notifizierung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99019003016000 Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse Wedel (Stadt) Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse

online 05_Land - MEKUN 99063039169002

Anzeige der Errichtung oder wesentlichen Änderung einer Niederfrequenzanlage 26. 

BImschV Wedel (Stadt) Online-Dienst für Anzeige für Niederfrequenz- und Gleichstromanlagen

online 05_Land - MEKUN 99063038169002

Anzeige der Inbetriebnahme oder der wesentlichen Änderung einer nicht 

genehmigungsbedürftigen Anlage nach 31 BimSchV Wedel (Stadt) Online-Dienst für die Anzeige einer Anlage nach 31. BImSchV

online

00_Land gesamt

08_Land - MSJFSIG

30_EA-abwickelbare Leistungen Arbeiten in Druckluft: Anzeige Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

08_Land - MSJFSIG

30_EA-abwickelbare Leistungen Arbeitsstättenverordnung: Ausnahme Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

08_Land - MSJFSIG 99003024028000 Arzneimittelüberwachung Wedel (Stadt) Online-Dienst für Maßnahmenpläne der Antibiotikaminimierung

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99082010221000 Aufnahme eines europäischen Rechtsanwalts in die Rechtsanwaltskammer Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050027005000 Aufstellen von Geldspielgeräten Wedel (Stadt)

Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit aufstellen - Erlaubnis [Off]

Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit aufstellen: Erlaubnis

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99019015029000 Ausbildung der Ausbilder gemäß AEVO Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99022005080000 Ausbildungsförderung: BAföG (Studierende, Schülerinnen, Schüler, Auszubildende) Wedel (Stadt) Ausbildungsförderung: BAföG (Studierende, Schülerinnen, Schüler, Auszubildende)

online

00_Informationen

40_Kommunen/Ämter

50_Kreise und kreisfreie Städte 99027005250000 Ausdruck aus dem Geburtenregister Wedel (Stadt) Onlinedienst Urkundenanforderung 

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99052001055000 Auskunft aus dem Gewerberegister Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058007060011

Auskunft aus dem Verzeichnis über die Inhaber eines Betriebs eines zulassungsfreien 

Handwerks oder eines handwerksähnlichen Gewerbes beantragen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

50_Kreise und kreisfreie Städte 99012006033000

Auskünfte oder Auszüge aus der Bodenrichtwertkarte beantragen Bodenrichtwerte 

online einsehen Wedel (Stadt) DigitalerAtlasNord Bodenrichtwerte SH

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050023017001 Ausnahmen von Verboten im Reisegewerbe beantragen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99022001017003 BAföG für ein Studium beantragen Wedel (Stadt) BAföG für ein Studium beantragen

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99022001017002 BAföG für einen Schulbesuch beantragen Wedel (Stadt) BAföG für einen Schulbesuch beantragen

online

20_Bund

30_EA-abwickelbare Leistungen 99050027007000 Bauartzulassung für Spielgeräte Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

01_Land - STK

30_EA-abwickelbare Leistungen

Beamte in Schleswig-Holstein Anerkennung einer ausländischen Berufsqualifikation als 

Laufbahnbefähigung beantragen Wedel (Stadt) Anerkennung ausländischer Berufsabschlüsse

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99019004031000 Berufsausbildung: Abschlussprüfung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99019033011000 Berufsausbildung: Änderung des Ausbildungsvertrages Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Berufsausbildung: Anrechnung von Ausbildungszeiten Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Berufsausbildung: Ausbildungsstätte - Einstellung / Ausbildung untersagen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99065041028000 Berufsausbildung: Ausbildungsvorbereitung überwachen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99019050057000 Berufsausbildung: Ausbildungszeit verkürzen/verlängern Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99065001018000 Berufsausbildung: Beratung der beteiligten Personen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Berufsausbildung: Berufliche Umschulung überwachen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Berufsausbildung: Bestätigung von Ausbildungszeiten Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99065022060002 Berufsausbildung: Eintragung des Ausbildungsverhältnisses Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Berufsausbildung: Löschung des Ausbildungsverhältnisses Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent
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online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99019018022000 Berufsausbildung: Überwachung der Eignung der Ausbildungsstätte Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Bescheinigung über die Herstellerqualifikation zum Schweißen von Stahlbauten Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050004005000 Bewachungsgewerbe - Erlaubnis beantragen Wedel (Stadt)

Bewachungsgewerbe: Erlaubnis

Überwachungsgewerbe nach § 34a Gewerbeordnung (GewO) [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter

Bewachungsgewerbe: Bestimmte Bewachungsaufgaben (Ladendetektive, Kontrollgänge 

im öffentlichen Raum, Türsteher) - Erlaubnis Wedel (Stadt)

Bewachungsgewerbe: Erlaubnis

Überwachungsgewerbe nach § 34a Gewerbeordnung (GewO) [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99050104022000 Bewachungsgewerbe: Sachkundenachweis Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Bewachungsgewerbe: Sonstige Bewachungsaufgaben - Erlaubnis Wedel (Stadt)

Bewachungsgewerbe: Erlaubnis

Überwachungsgewerbe nach § 34a Gewerbeordnung (GewO) [Off]

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99132005061000 Buchprüferin / Buchprüfer: Öffentliche Bestellung und Vereidigung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN

30_EA-abwickelbare Leistungen 99031003022000 Chemikalien: Bescheinigung über die Einhaltung der guten Laborpraxis (GLP) Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99031012010000 Chemikalien: Sachkundebescheinigung gemäß Chemikalien-Klimaschutzverordnung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 40_Kommunen/Ämter 99059004012000 Eheurkunde beantragen Wedel (Stadt) Onlinedienst Urkundenanforderung 

online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN

40_Kommunen/Ämter

50_Kreise und kreisfreie Städte 99001044001000 Eine Abfallentsorgernummer beantragen Wedel (Stadt) Vergabe abfallrechtlicher Betriebsnummern

online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN

40_Kommunen/Ämter

50_Kreise und kreisfreie Städte 99001042001000 Eine Abfallerzeugernummer beantragen Wedel (Stadt)

Abfallerzeugernummer beantragen

Vergabe abfallrechtlicher Betriebsnummern

online

00_Land gesamt

40_Kommunen/Ämter

50_Kreise und kreisfreie Städte 99042018006000 Einen Urlaubsfischereischein beantragen Wedel (Stadt) Urlaubsfischereischein beantragen

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058017060000

Eintragung in das Verzeichnis zulassungsfreier Handwerke oder in das Verzeichnis 

handwerksähnlicher Gewerbe beantragen Wedel (Stadt) Handwerksrolle

online

20_Bund

30_EA-abwickelbare Leistungen 99109013016000 Elektronische Signaturen: Prüf- und Bestätigungsstelle - Anerkennung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

20_Bund

30_EA-abwickelbare Leistungen 99109012000000 Elektronische Signaturen: Zertifizierungsstelle - Anzeige Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

08_Land - MSJFSIG 99041006017000 Elterngeld beantragen Wedel (Stadt) Onlinedienst Elterngeld Digital

online

00_Land gesamt

08_Land - MSJFSIG 99041006151000 Elterngeld Berechnung Wedel (Stadt) Onlinedienst Elterngeld Digital

online

00_Land gesamt

08_Land - MSJFSIG 99041006013000 Elterngeld Informationserteilung Wedel (Stadt) Onlinedienst Elterngeld Digital

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99089018001002 Erlaubnis für Waffenbesitz als Sachverständige oder Sachverständiger beantragen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99050034005000 Erlaubnis zur Arbeit als Versicherungsberater beantragen Wedel (Stadt) Versicherungsberater / Versicherungsberaterin: Erlaubnis

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99050035001000 Erlaubnis zur Arbeit als Versicherungsvermittler beantragen Wedel (Stadt) Versicherungsvermittler: Erlaubnis

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99044001060001 Europäische Genossenschaft in das Genossenschaftsregister eintragen Wedel (Stadt)

Gewerbeanmeldung

Gewerbeanmeldung [Off]

online

20_Bund

30_EA-abwickelbare Leistungen 99012045012000 Europäische Technische Bewertung (ETA) beantragen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99082009007000 Europäischer Rechtsanwalt: Zulassung zur Rechtsanwaltschaft Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99089007001000

Explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoff): Erlaubnis zum Erwerb, Umgang oder zur 

Beförderung (für nicht gewerbliche Zwecke) Wedel (Stadt) Explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoff): Erlaubnis zum Erwerb, Umgang oder zur Beförderung (für nicht gewerbliche Zwecke)

online

00_Land gesamt

08_Land - MSJFSIG

30_EA-abwickelbare Leistungen 99089004001000 Explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoff): Fachkundige Person - Befähigungsschein Wedel (Stadt) Explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoff): Fachkundige Person - Befähigungsschein

online

20_Bund

30_EA-abwickelbare Leistungen Explosionsgefährliche Stoffe: Anzeige möglicher neuer Stoffe Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

08_Land - MSJFSIG

30_EA-abwickelbare Leistungen 99089013001000 Explosionsgefährliche Stoffe: Lagerung - Genehmigung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Finanzanlagenvermittler und Finanzanlagenberater Wedel (Stadt) Finanzanlagenvermittler und Finanzanlagenberater

online

00_Land gesamt

40_Kommunen/Ämter

50_Kreise und kreisfreie Städte 99042010131000 Fischereiabgabe bezahlen Wedel (Stadt) Fischereiabgabe bezahlen

online 05_Land - MEKUN 99042009006000 Fischereilicher Hegeplan Wedel (Stadt) Genehmigung eines fischereilichen Hegeplans
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online 05_Land - MEKUN 99042016006000 Fischereipachtvertrag genehmigen lassen Wedel (Stadt) Genehmigung eines Fischereipachtvertrags

online

05_Land - MEKUN

40_Kommunen/Ämter

50_Kreise und kreisfreie Städte Fischereischein ausstellen bei Verlust Wedel (Stadt) Fischereischein ausstellen bei Verlust lassen

online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN

40_Kommunen/Ämter 99042004006000 Fischereischein und Ausnahmen von der Fischereischeinpflicht Wedel (Stadt) Fischereischein und Ausnahmen von der Fischereischeinpflicht

online

00_Land gesamt

02_Land - MJG 99148044017000 Förderung für Modellprojekte zur Erhaltung des schriftlichen Kulturguts beantragen Wedel (Stadt) Kulturförderung zur digitalen Transformation

online

00_Land gesamt

07_Land - MWVATT

30_EA-abwickelbare Leistungen 99147007016000 Gashochdruckleitungen Sachverständige/Sachverständiger: Anerkennung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99108012005000 Gaststättenbetrieb: Außengastronomie - Sondernutzungserlaubnis Wedel (Stadt)

Sondernutzung des öffentlichen Straßenraums

Sondernutzung des öffentlichen Straßenraums [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Gaststättenbetrieb: Außengastronomie - Sondernutzungserlaubnis übernehmen Wedel (Stadt)

Sondernutzung des öffentlichen Straßenraums

Sondernutzung des öffentlichen Straßenraums [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99025005001000 Gaststättenbetrieb: Erteilung einer Stellvertretungserlaubnis Wedel (Stadt)

Gaststättenbetrieb: Erteilung einer Stellvertretungserlaubnis

Stellvertretungserlaubnis nach § 9 Gaststättengesetz (GastG) (auch vorläufige) [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99025005001001 Gaststättenbetrieb: Erteilung einer vorläufigen Stellvertretungserlaubnis Wedel (Stadt)

Gaststättenbetrieb: Erteilung einer Stellvertretungserlaubnis

Stellvertretungserlaubnis nach § 9 Gaststättengesetz (GastG) (auch vorläufige) [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99025002169002 Gaststättenbetrieb: Erteilung einer vorübergehenden Erlaubnis / Gestattung Wedel (Stadt)

Gaststätten Gestattung [Off]

Gaststättenbetrieb: Erteilung einer vorübergehenden Erlaubnis / Gestattung

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Gaststättenbetrieb: Erteilung von Auflagen (nachträglich) Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Gaststättenbetrieb: Rücknahme der Erlaubnis Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99025007000000

Gaststättenbetrieb: Weiterführung nach dem Tod des Erlaubnisinhabers/der 

Erlaubnisinhaberin - Anzeige Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Gaststättenbetrieb: Widerruf der Erlaubnis (Schließungsverfügung) Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99025002005000 Gaststättenerlaubnis Wedel (Stadt)

Antrag auf Erteilung einer gaststättenrechtlichen Erlaubnis [Off]

Gaststättenbetrieb: Gaststättenerlaubnis

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Gaststättengewerbe (erlaubnisfrei): Erlass von Anordnungen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Gaststättengewerbe (erlaubnisfrei): Untersagung des Betriebes Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

04_Land - MIKWS 99123006058000 Gebäudevermessung Wedel (Stadt) Katastervermessung

online 40_Kommunen/Ämter 99027002012000 Geburtsurkunde beantragen Wedel (Stadt) Onlinedienst Urkundenanforderung 

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050032002000

Genehmigung von Verkaufsveranstaltungen wie Wochen-, Jahr- oder Spezialmärkte 

beantragen Wedel (Stadt)

Antrag auf Festsetzung eines Wochenmarktes gem. § 69 GewO i. V. m. § 67 Gewerbeordnung 

(GewO) [Off]

Veranstaltungen (Messen, Ausstellungen, Märkte)

online

20_Bund

30_EA-abwickelbare Leistungen Geräte- und Produktsicherheit: Anerkennung von Überwachungsstellen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Gesellenprüfung: Gestreckte Gesellenprüfung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99065017007003 Gesellenprüfung: Teil 1 Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99065017007002 Gesellenprüfung: Teil 1 - Zulassung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Gesellenprüfung: Zeugnis Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99065017007000 Gesellenprüfung: Zulassung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Gesellenprüfung: Zulassung in Ausnahmefällen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99065017007005 Gesellenprüfung: Zulassung vor Ablauf der Ausbildungszeit Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050012070000 Gewerbe abmelden Wedel (Stadt)

Gewerbeabmeldung

Gewerbeabmeldung [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050012104000 Gewerbe anmelden Wedel (Stadt)

Gewerbeanmeldung

Gewerbeanmeldung [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Gewerbe erlaubnispflichtig: Auskunft Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050079056000

Gewerbe erlaubnispflichtig: Gestattung der Fortführung des Betriebs durch eine 

Stellvertretung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050012163000 Gewerbe erlaubnispflichtig: Untersagung wegen Unzuverlässigkeit Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent
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online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050012071000 Gewerbe ummelden Wedel (Stadt)

Gewerbeummeldung

Gewerbeummeldung [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050078056000 Gewerbe: Befristete Fortführung ohne qualifizierte Stellvertretung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Gewerbeanmeldung: Ausländische Gesellschaft Wedel (Stadt)

Gewerbeanmeldung

Gewerbeanmeldung [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050014012000 Gewerbelegitimationskarte Wedel (Stadt)

Erteilung, Erweiterung, Verlängerung einer Reisegewerbekarte (auch Gewerbelegitimationskarte) 

[Off]

Gewerbelegitimationskarte

online

00_Land gesamt

08_Land - MSJFSIG

30_EA-abwickelbare Leistungen 99089006001000 Gewerbliche Erlaubnis nach Sprengstoffrecht beantragen Wedel (Stadt) Explosionsgefährliche Stoffe (Sprengstoff): GewerbsmäßŸiger Umgang - Erlaubnis

online

00_Land gesamt

04_Land - MIKWS Grenzherstellung Wedel (Stadt) Katastervermessung

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99132002016000 Gründung einer Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99007005017000 Gründungszuschuss beantragen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99110006000000 Haltung von Nutztieren: Anzeige Wedel (Stadt) Anzeige einer Tierhaltung [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058021012000 Handwerk: Grenzüberschreitende Erbringung von Dienstleistungen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058013061000 Handwerk: Öffentliche Bestellung und Vereidigung von Sachverständigen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Handwerk: Untersagung der Berufsausbildungsvorbereitung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058022012000 Handwerkskammer: Mitgliedsbestätigung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058016060000 Handwerkskammer-Verzeichnis: Einfache Tätigkeiten - Eintragung Wedel (Stadt) Handwerksrolle

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058033012000 Handwerkskarte Wedel (Stadt) Handwerksrolle

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Handwerksrecht: Auskünfte allgemein Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058007060010 Handwerksrolle: Ausnahmebewilligung Wedel (Stadt) Handwerksrolle

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Handwerksrolle: Ausnahmebewilligung für Staatsangehörige aus EU-Mitgliedsstaaten Wedel (Stadt) Handwerksrolle

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058003001000 Handwerksrolle: Ausübungsberechtigung Wedel (Stadt) Handwerksrolle

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058007060000 Handwerksrolle: Eintragung Wedel (Stadt) Handwerksrolle

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058007060016 Handwerksrolle: Eintragung Betriebsfortführung/Betriebsübernahme Wedel (Stadt) Handwerksrolle

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Handwerksrolle: Eintragung gleichwertiger Prüfung Wedel (Stadt) Handwerksrolle

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Handwerksrolle: Eintragung handwerklicher Nebenbetrieb Wedel (Stadt) Handwerksrolle

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Handwerksrolle: Eintragung von Amts wegen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058032011000 Handwerksrolle/Gewerbeverzeichnisse: Änderung von Eintragungen Wedel (Stadt) Handwerksrolle

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058067064000 Handwerksrolle/Gewerbeverzeichnisse: Löschung von Eintragungen Wedel (Stadt) Handwerksrolle/Gewerbeverzeichnisse: Löschung von Eintragungen

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99018008005000 Heilpraktikerin / Heilpraktiker: Erlaubnis zum Führen der Berufsbezeichnung Wedel (Stadt) Heilpraktikerin / Heilpraktiker: Erlaubnis zum Führen der Berufsbezeichnung

online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN 99063040169000

Immissionsschutz: Genehmigungen / Anzeigen für die Errichtung und den Betrieb von 

Anlagen Wedel (Stadt) Online-Dienst für die Anzeige einer Anlage nach 2.BImSchV

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99050013005000

Immobilienmakler, Darlehensvermittler, Bauträger, Baubetreuer und 

Immobilienverwalter nach § 34c GewO - Erlaubnis Wedel (Stadt) Immobilienmakler, Darlehensvermittler, Bauträger, Baubetreuer und Immobilienverwalter nach § 34c GewO - Erlaubnis

online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN 99042033261000 Jahresmeldung über Aalbesatz abgeben Wedel (Stadt) Jahresmeldung Aalbesatz

online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN 99042032261000 Jahresmeldung über kommerziellen Aalfang abgeben Wedel (Stadt) Jahresmeldung über kommerziellen Aalfang abgeben

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99036008003000 Kfz: Außer Betrieb setzen (Abmeldung/Stilllegung) Wedel (Stadt) iKfz Stufe 3

online 50_Kreise und kreisfreie Städte Kfz: Umschreibung auf einen anderen Halter - außerhalb des Zulassungsbezirkes Wedel (Stadt) iKfz Stufe 3

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99036008007008 Kfz: Wiederzulassung eines außer Betrieb gesetzten Fahrzeugs Wedel (Stadt) iKfz Stufe 3

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99036011011000 Kfz: Zulassungsbescheinigung Teil I - Änderungen der Halterangaben Wedel (Stadt) iKfz Stufe 3

online

00_Land gesamt

08_Land - MSJFSIG

30_EA-abwickelbare Leistungen 99003017007000 Krankenhaus: Privatklinik - Erlaubnis Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent
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online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99003021169000 Krankheitserreger: gewerblicher Umgang - Anzeige der Aufnahme/Änderungsanzeige Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99003021005000 Krankheitserreger: Gewerblicher Umgang - Erlaubnis Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

02_Land - MJG

40_Kommunen/Ämter 99077021000000 Kulturförderung: Antrag Wedel (Stadt) Kulturförderung zur digitalen Transformation

online

00_Land gesamt

04_Land - MIKWS Landes- und Regionalplanung (Raumordnung) Wedel (Stadt) Landesplanung online

online 40_Kommunen/Ämter 99079003012000 Lebenspartnerschaftsurkunde Wedel (Stadt) Onlinedienst Urkundenanforderung 

online

00_Land gesamt

03_Land - MBWFK 99019034007000

Lehrkräfte: Vorbereitungsdienst/Referendariat für ein Lehramt, Quer- und Seiteneinstieg 

an allgemein bildenden Schulen Wedel (Stadt) Online-Dienst Schuldienstbewerbung

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99065022153000 Lehrlingsrolle Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

04_Land - MIKWS 99123010109000 Liegenschaftsbuch: Auszug / Auskunft Wedel (Stadt) Geoserver online

online

00_Land gesamt

04_Land - MIKWS 99012007033000 Liegenschaftskarte - Auszug / Auskunft Wedel (Stadt) Geoserver online

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99108002006000

LKW-Fahrverbot an Sonn- und Feiertagen, sowie an Samstagen in der Hauptferienzeit: 

Ausnahmegenehmigung Wedel (Stadt) LKW-Fahrverbot an Sonn- und Feiertagen, sowie an Samstagen in der Hauptferienzeit: Ausnahmegenehmigung

online 00_Land gesamt 99102051013000 Lohnsteuer anmelden und bezahlen durch Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber Wedel (Stadt) Anmeldung und Abführung der Lohnsteuer durch den Arbeitgeber Informationserteilung

online

00_Land gesamt

06_Land - FM

30_EA-abwickelbare Leistungen 99135009016000 Lohnsteuerhilfeverein: Anerkennung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN 99110036000000

Maßnahmen zur Sicherung des Bestandes zu- und durchwandernder Wölfe in Schleswig-

Holstein Wedel (Stadt) Online-Dienst für die Förderung zur Wolfsprävention

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99065024007000 Meisterprüfung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Meisterprüfung: Befreiung von Prüfungsteilen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99065024031000 Meisterprüfung: Zulassung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 00_Land gesamt Meldung über Anzahl und Belegung der Krankenhausbetten abgeben oder einsehen Wedel (Stadt)

Krankenhaus Bettenregister Auswertung

Krankenhaus Bettenregister Erfassung

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Mitfahrzentrale: Anzeige Wedel (Stadt)

Gewerbeanmeldung

Gewerbeanmeldung [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99055003058000 Nachweis der fachlichen Eignung zur Führung eines Unternehmens im Güterkraftverkehr Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99050029012000

Nachweis über die erfolgreiche Teilnahme an der Unterrichtung für das 

Bewachungsgewerbe bekommen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

30_EA-abwickelbare Leistungen 99144017215000

Netzwerk einheitlicher Ansprechpartner für einfache Abwicklung von 

Verwaltungsverfahren nutzen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99050024108000

Öffentliche Bestellung und Vereidigung als Sachverständige oder Sachverständiger 

beantragen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99050022108000 Öffentliche Bestellung und Vereidigung von Probenehmern Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99050058108000 Öffentliche Bestellung und Vereidigung von Versteigerern Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter

50_Kreise und kreisfreie Städte 99089056001000 Ortsfeste Schießstätte - Erlaubnis für Betrieb beantragen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

20_Bund

30_EA-abwickelbare Leistungen 99082005007000 Patentanwalt / Patentanwältin: Zulassung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

20_Bund

30_EA-abwickelbare Leistungen 99082008007000 Patentanwaltsgesellschaft: Zulassung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

40_Kommunen/Ämter

50_Kreise und kreisfreie Städte 99008004180000 Personalausweis, Onlinefunktion einschalten Wedel (Stadt) Onlinedienst PIN-Rücksetzbrief zur Aktivierung des Online-Personalausweises

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Personenbeförderungsbetrieb: Genehmigung - Fachkundeprüfung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050021005000 Pfandleihgewerbe - Erlaubnis beantragen Wedel (Stadt)

Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis zur Ausübung eines Pfandleih-Gewerbes gem. § 34 

Gewerbeordnung (GewO) [Off]

Pfandleihgewerbe: Erlaubnis

online

07_Land - MWVATT

30_EA-abwickelbare Leistungen 99108012005002 Plakatierungen außerhalb von Ortsdurchfahrten: Genehmigung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99108012005001 Plakatierungen innerhalb von Ortsdurchfahrten: Genehmigung Wedel (Stadt) Plakatierungen innerhalb von Ortsdurchfahrten: Genehmigung
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online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN

07_Land - MWVATT

20_Bund 99012031037000 Planfeststellung Wedel (Stadt) Planfeststellung Online-Dienst

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99089045007000 Private Feuerwerke: Ausnahmegenehmigung Wedel (Stadt) Private Feuerwerke: Ausnahmegenehmigung

online

20_Bund

30_EA-abwickelbare Leistungen 99109026005000 Qualifizierte Signatur Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

40_Kommunen/Ämter

50_Kreise und kreisfreie Städte Rechnung im E-Rechnungsportal erfassen Wedel (Stadt) E-Rechnungsportal

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99082002001000 Rechtsanwalt / Rechtsanwältin: Zulassung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99082011007000 Rechtsanwalt / Rechtsanwältin: Zulassung beim Bundesgerichtshof (BGH) Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

02_Land - MJG

30_EA-abwickelbare Leistungen 99094002019003 Rechtsdienstleistungen (Rechtsberatung), Rechtsdienstleistungsregister Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

02_Land - MJG

30_EA-abwickelbare Leistungen 99094002019004

Rechtsdienstleistungen aufgrund besonderer Sachkunde: Inkassodienstleistungen - 

Registrierung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

02_Land - MJG

30_EA-abwickelbare Leistungen 99094002019001 Rechtsdienstleistungen aufgrund besonderer Sachkunde: Rentenberatung - Registrierung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050023005000 Reisegewerbe: Reisegewerbekarte Wedel (Stadt)

Erteilung, Erweiterung, Verlängerung einer Reisegewerbekarte (auch Gewerbelegitimationskarte) 

[Off]

Reisegewerbe: Reisegewerbekarte

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050023020000 Reisegewerbe: Reisegewerbekarte verlängern Wedel (Stadt)

Erteilung, Erweiterung, Verlängerung einer Reisegewerbekarte (auch Gewerbelegitimationskarte) 

[Off]

Reisegewerbe: Reisegewerbekarte

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050026001001 Reisegewerbe: Sonn- und Feiertagsruhe - Ausnahme Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050023017000 Reisegewerbe: Verbotene Tätigkeiten - Ausnahme Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050023005001 Reisegewerbekarte – Änderung oder Ergänzung beantragen Wedel (Stadt)

Erteilung, Erweiterung, Verlängerung einer Reisegewerbekarte (auch Gewerbelegitimationskarte) 

[Off]

Reisegewerbe: Reisegewerbekarte

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050023169000 Reisegewerbekartenfreie Tätigkeit anzeigen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050053001000 Schaustellungen von Personen: Erlaubnis Wedel (Stadt)

Schaustellung von Personen - Erlaubnis [Off]

Schaustellungen von Personen: Erlaubnis

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99019017104000 Schlichtungsausschuss für Berufsausbildungsstreitigkeiten Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99089002029000 Schwarzarbeit Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

07_Land - MWVATT

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Sondernutzungserlaubnis auf öffentlichen Straßen und Plätzen Wedel (Stadt)

Sondernutzung des öffentlichen Straßenraums

Sondernutzung des öffentlichen Straßenraums [Off]

online

20_Bund

30_EA-abwickelbare Leistungen 99050108001000 Spiele mit Gewinnmöglichkeit: Unbedenklichkeitsbescheinigung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050001005000 Spiele mit Gewinnmöglichkeiten veranstalten: Erlaubnis Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050027008001 Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit Bestätigung des Aufstellortes Wedel (Stadt)

Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis nach § 33c3 GewO [Off]

Spielgeräte mit Gewinnmöglichkeit: Geeignetheit des Aufstellungsortes

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050028005000 Spielhalle: Betriebserlaubnis Wedel (Stadt)

Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis nach § 33i Gewerbeordnung (GewO) zum Betrieb einer 

Spielhalle [Off]

Spielhalle: Betriebserlaubnis

online

00_Land gesamt

08_Land - MSJFSIG

30_EA-abwickelbare Leistungen 99089038169000 Sprengung: Anzeige Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050054000000 Standplatzgenehmigung Wedel (Stadt)

Standplatzgenehmigung

Standplatzgenehmigung § 69 Gewerbeordnung [Off]

online 40_Kommunen/Ämter 99101004012000 Sterbeurkunde eines Angehörigen beantragen Wedel (Stadt) Onlinedienst Urkundenanforderung 

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99135001061000 Steuerberaterin / Steuerberater: Bestellung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99135011067000 Steuerberaterin / Steuerberater: Landwirtschaftliche Buchstelle - Berechtigung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99135002010000 Steuerberaterin / Steuerberater: Prüfung - Befreiung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99135004109000 Steuerberaterin / Steuerberater: Prüfung - Verbindliche Auskunft der Kammer Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99135005031000 Steuerberaterin / Steuerberater: Prüfung - Zulassung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent
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online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99132009057001 Steuerberaterin / Steuerberater: Verkürzung der Prüfung - Zulassung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99135001061001 Steuerberaterin / Steuerberater: Wiederbestellung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99135004060003

Steuerberatung (vorübergehend und gelegentlich) durch im EU-Ausland beruflich 

niedergelassene Personen: Meldebestätigung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99135006016000 Steuerberatungsgesellschaft: Anerkennung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Informationen

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99109022000000 Telemedien Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

05_Land - MEKUN 99110047007000 Tierarzneimittel Wedel (Stadt) Online-Dienst für Maßnahmenpläne der Antibiotikaminimierung

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern

OFF-Leistungen mit SDG-Relevanz Überwachung der Berufsbildung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050055000000 Überwachungsbedürftige Gewerbe Wedel (Stadt)

Gewerbeanmeldung

Gewerbeanmeldung [Off]

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99036008007001 Ummeldung Ihres Kraftfahrzeugs beantragen (bei Halterwechsel) Wedel (Stadt) iKfz Stufe 3

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99036008071000 Ummeldung Ihres Kraftfahrzeugs beantragen (ohne Halterwechsel) Wedel (Stadt) iKfz Stufe 3

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern Umschulung: Überwachung, Beratung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99019005031000 Umschulungsprüfung in dualen Ausbildungsberufen ablegen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99107021017000 Unterhaltsvorschuss für Kinder von Alleinerziehenden beantragen Wedel (Stadt) Unterhaltsvorschuss

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99025001012000 Unterrichtung für Gastwirte Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99050031012000 Ursprungszeugnisse und IHK-Bescheinigungen für Handelsdokumente beantragen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter Veranstaltungen (Messen, Ausstellungen, Märkte): Änderung der Festsetzung Wedel (Stadt)

Antrag auf Festsetzung eines Wochenmarktes gem. § 69 GewO i. V. m. § 67 Gewerbeordnung 

(GewO) [Off]

Veranstaltungen (Messen, Ausstellungen, Märkte)

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99089001005000 Veranstaltungen (Messen, Ausstellungen, Märkte): Erlaubnis/Festsetzung Wedel (Stadt)

Antrag auf Festsetzung eines Wochenmarktes gem. § 69 GewO i. V. m. § 67 Gewerbeordnung 

(GewO) [Off]

Veranstaltungen (Messen, Ausstellungen, Märkte)

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050073008000 Veranstaltungen (Messen, Ausstellungen, Märkte): Recht zur Teilnahme Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99019050020000 Verlängerte Ausbildungszeit oder Teilzeitausbildung beantragen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99058015153000

Vermittlungsstelle zur Beilegung von Streitigkeiten zwischen Handwerksbetrieben und 

ihren Auftraggebern Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

00_Land gesamt

07_Land - MWVATT

20_Bund

30_EA-abwickelbare Leistungen Versicherungsunternehmen: Erlaubnis zum Betrieb Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050036005000 Versteigerergewerbe - Erlaubnis beantragen Wedel (Stadt)

Versteigerer / Versteigerin: Erlaubnis

Versteigerungsgewerbe gemäß § 34b Gewerbeordnung (GewO) [Off]

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050057080000 Versteigerung anzeigen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99025002005001 Vorläufige Gaststättenerlaubnis beantragen Wedel (Stadt)

Antrag auf Erteilung einer gaststättenrechtlichen Erlaubnis [Off]

Gaststättenbetrieb: Gaststättenerlaubnis

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99089087261000 Waffen oder Munition überlassen: Anzeige Wedel (Stadt) Waffen oder Munition überlassen: Anzeige

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99089018001000 Waffenbesitzkarte Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99089019001000 Waffenhandel - Erlaubnis beantragen Wedel (Stadt) Waffenhandel

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99089015001000 Waffenhandel: Stellvertretererlaubnis Wedel (Stadt) Waffenhandel

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99089020001000 Waffenherstellung - Erlaubnis beantragen Wedel (Stadt) Waffenhandel

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99089122001000 Waffenschein / Kleiner Waffenschein Wedel (Stadt)

Kleiner Waffenschein gem. § 10 Abs. 4 Satz 4 Waffengesetz (WaffG) (PI)

Waffenschein / Kleiner Waffenschein

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

50_Kreise und kreisfreie Städte 99089043001000 Waffentransport: Erlaubnis Wedel (Stadt) Waffentransport: Erlaubnis

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050042169000 Wanderlager: Anzeige Wedel (Stadt)

Anzeige eines Wanderlagers gemäß § 56a Gewerbeordnung (GewO) [Off]

Wanderlager: Anzeige

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99131002031000 Weiterbildungsprüfung ablegen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99132006061000 Wirtschaftsprüferin / Wirtschaftsprüfer: Bestellung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99132006061002 Wirtschaftsprüferin / Wirtschaftsprüfer: Wiederbestellung Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99132009058000 Wirtschaftsprüfungsexamen ablegen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent
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online

00_Land gesamt

04_Land - MIKWS 99047002092001 Zerlegungsvermessung Wedel (Stadt) Katastervermessung

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

60_Kammern 99122002012000 Zollpassierscheinheft (Carnet-ATA) Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 50_Kreise und kreisfreie Städte 99036008007002 Zulassung für Neufahrzeug Wedel (Stadt) Zulassung für Neufahrzeug 

online 30_EA-abwickelbare Leistungen 99082004007000 Zulassung für Rechtsanwaltsgesellschaft beantragen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online

30_EA-abwickelbare Leistungen

40_Kommunen/Ämter 99050055074000

Zuverlässigkeit von Gewerbetreibenden bei überwachungsbedürftigen Gewerbezweigen 

überprüfen Wedel (Stadt) EA-SH Online-Assistent

online 40_Kommunen/Ämter BOB-SH-Bauleitplanung Wedel (Stadt)

online 40_Kommunen/Ämter BOB-SH BImSchG-Genehmigungsverfahren Wedel (Stadt)

online 40_Kommunen/Ämter BOB-SH Landesplanung Wedel (Stadt)

online 40_Kommunen/Ämter BOB-SH Planfeststellung Wedel (Stadt)
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Ortsverein Wedel SPD-Fraktion der Stadt Wedel 

Rat der Stadt Wedel 

Anfrage der SPD-Fraktion im Rat der Stadt Wedel: 

Stand der Umsetzung des Gesetz zur Verbesserung des 

Onlinezugangs zu Verwaltungsleistungen (Onlinezugangsgesetz - 

OZG) 

1. Die Verwaltung wird beauftragt den Stand der Umsetzung des OZG schriftlich 
mitzuteilen. Die konkreten Fragen dazu lauten: 

a. Welche Maßnahmen sind umgesetzt und welche 
Verwaltungsleistungen in Wedel können damit bereits in elektronischer 
Form über ein Verwaltungsportal bezogen werden? 

b. Wie wird sichergestellt, dass die noch nicht digitalisierten 
Verwaltungsleistungen bis Ende 2022 elektronisch zur Verfügung 
stehen? 

Begründung: 

„Wörtlich handelt es sich laut dem Onlinezugangsgesetz (OZG) um die 
"elektronische Abwicklung von Verwaltungsverfahren und die dazu erforderliche 
elektronische Information des Nutzers und Kommunikation mit dem Nutzer über 
allgemein zugängliche Netze". Damit ist das nach außen wirkende Handeln der 
Verwaltung gemeint — also das gegenüber den Nutzerinnen und Nutzern. Dazu 
gehören zum Beispiel Verwaltungsleistungen bzw. Anträge auf BAföG, Elterngeld 
oder Geburtsurkunden. 

Die Grundlage für die Digitalisierung der Verwaltung bildet der OZG-
Umsetzungskatalog, der zu Beginn des OZG-Prozesses erstellt wurde. Die Basis 
dafür ist der Leistungskatalog der öffentlichen Verwaltung (LeiKa), ein umfassendes 
Verzeichnis der deutschen Verwaltungsleistungen über alle Verwaltungsebenen 
hinweg. Es wurden 575 Leistungsbündel festgelegt, wobei ein Leistungsbündel 
mehrere thematisch zusammengehörige Einzelleistungen umfasst (z.B. das Bündel 
"Anerkennung von Berufsqualifikationen", welches die Anerkennung zahlreicher 
verschiedener Berufe umfasst). Diese OZG-Leistungsbündel werden der Einfachheit 
halber OZG-Leistungen genannt." (Quelle: 
https://vvww.onlinezugangsgesetz.de/Webs/OZG/DE/grundlagen/info-ozglinfo-
leistungen/info-leistungen-node.html) 

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Wedel 

Fraktionsvorsitzende Sophia Jacobs-Emeis, 

1.  sty.  Fraktionsvorsitzender Rüdiger Fölske, 2.  sty.  Fraktionsvorsitzender Wolfgang Rüdiger 

Gerhart-Hauptmann-Straße 105, 22880 Wedel,  Tel:  0157 / 84105285, Mail: sophiajacobs@web.de 
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SPD-Fraktion der Stadt Wedel 

Rat der Stadt Wedel 

Ortsverein Wedel 

SPD 

Ein Teil der OZG-Leistungen liegen in der Verantwortung der Kommunen bzw. der 

Vollzug dieser liegt bei den Kommunen und somit von der Stadt Wedel. Diese 

Leistungen müssen bis Ende 2022 in elektronischer Form zur Verfügung stehen. 

Das OZG sieht explizit vor, dass nicht jede Verwaltung eine eigene Lösung für alle 

OZG-Leistungen entwickeln muss, sondern dass nach dem „Einer für Alle"-Prinzip 

verfahren wird. Die Stadt Wedel muss also nicht für alle Leistungen eigene Lösungen 

entwickeln, aber für bestehende Lösungen muss ein Zugang bzw. eine Schnittstelle 

geschaffen werden. 

Wir bitten um einen Bericht zur Umsetzung des OZG und die Beantwortung der oben 

genannten Fragen. 

Für die SPD-Fraktion 

Norman  Rothe 

Wedel, den 26.08.2022 

SPD-Fraktion im Rat der Stadt Wedel 

Fraktionsvorsitzende Sophia Jacobs-Emeis, 

1.  sty.  Fraktionsvorsitzender Rüdiger Fölske, 2.  sty.  Fraktionsvorsitzender Wolfgang Rüdiger 

Gerhart-Hauptmann-Straße 105, 22880 Wedel,  Tel:  0157 / 84105285, Mail: sophiajacobs@web.de 
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öffentlich 
 
Verantwortlich: 
Fachdienst Finanzen 

 
 

BESCHLUSSVORLAGE 

 
Geschäftszeichen 
3-204/Ben 

Datum 
21.11.2022 BV/2022/113 

 
Beratungsfolge Zuständigkeit Termine 
Rat der Stadt Wedel Entscheidung 24.11.2022 

 
Erhöhung des Eigenkapitals der Stadtwerke Wedel GmbH 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Rat beschließt zur Sicherung des Fortbestandes der Stadtwerke Wedel GmbH: 
 
1. Das Eigenkapital der Stadtwerke Wedel GmbH wird um einen Betrag von 3.600.000 € erhöht. 
Gleichzeitig werden der Stadtwerke Wedel GmbH Finanzmittel in gleicher Höhe zur Verfügung 
gestellt.  
 
2. Die Deckung erfolgt über- und außerplanmäßig im Rahmen der Gesamtdeckung des laufenden 
Haushalts durch bislang nicht anderweitig verausgabte Finanzmittel. 
 
3. Die Ausschüttung der Jahresüberschüsse der Stadtwerke GmbH wird bis einschließlich für das 
Geschäftsjahr 2024 oder längstens bis zum Auslaufen der Schutzschirm-Absicherung durch die 
Investitionsbank Schleswig-Holstein ausgesetzt. 
 
4. Der Bürgermeister wird beauftragt, nach dem Ende der Ausschüttungssperre gem. Punkt 3 die 
Höhe der zukünftigen Gewinnausschüttungen neu auszuhandeln. 
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Fortsetzung der Vorlage Nr. BV/2022/113 

Ziele 
 

1. Strategischer Beitrag des Beschlusses 
(Bezug auf Produkt / Handlungsfeld / Oberziele) 
Die Stadtwerke Wedel GmbH ist zuverlässiger Infrastrukturdienstleister für Privathaushalte, 
Gewerbetreibende sowie Industrieunternehmen in der gesamten Region und leistet einen 
wesentlichen Beitrag zur Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit für weite Teile der Wedeler 
Bevölkerung. Mit ihrer Gewinnausschüttung leistet sie einen positiven Beitrag zur Ergebnisrechnung 
der Stadt und trägt damit zu einer nachhaltigen Finanzpolitik bei, die den nachfolgenden 
Generationen Handlungsspielräume ermöglicht (Handlungsfeld 8.1). Diese gilt es langfristig zu 
erhalten und abzusichern. 
 
Darstellung des Sachverhaltes 
 

 Siehe Anlage 1 (vertraulich) 
 
Begründung der Verwaltungsempfehlung 
 

Siehe Anlage 1 (vertraulich) 
 
Darstellung von Alternativen und deren Konsequenzen mit finanziellen Auswirkungen 
 

 Siehe Anlage 1 (vertraulich) 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

Der Beschluss hat finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
 

Mittel sind im Haushalt bereits veranschlagt  ja  teilweise   nein 
 

Es liegt eine Ausweitung oder Neuaufnahme von freiwilligen Leistungen vor:  ja  nein 
 

Die Maßnahme / Aufgabe ist  vollständig gegenfinanziert  (durch Dritte) 
  teilweise gegenfinanziert (durch Dritte) 
  nicht gegenfinanziert, städt. Mittel erforderlich 
 

Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 21.02.2019 zum Handlungsfeld 8 (Finanzielle Handlungsfähigkeit) 
sind folgende Kompensationen für die Leistungserweiterung vorgesehen: 

 
(entfällt, da keine Leistungserweiterung) 
 
 
 

Ergebnisplan 
2022 alt 2022 neu 2023 2024 2025 2026 ff. Erträge / Aufwendungen 

 in EURO 
*Anzugeben bei Erträge, ob Zuschüsse / Zuweisungen, Transfererträge, Kostenerstattungen/Leistungsentgelte oder sonstige Erträge 
Anzugeben bei Aufwendungen, ob Personalkosten, Sozialtransferaufwand, Sachaufwand, Zuschüsse, Zuweisungen oder sonstige Aufwendungen 

Erträge* 600.500                   450.000 420.000 
Aufwendungen*                                     
Saldo (E-A)                         450.000 420.000 
       

2022 alt 2022 neu  2023 2024 2025 2026 ff. Investition 
in EURO 

Investive Einzahlungen                                     
Investive Auszahlungen       3.600.000                         
Saldo (E-A)       -

3.600.000 
                        

 
 

 
Anlage/n 
 

Keine 
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